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auch das noch

Ein wie ein lebloser Torso  
aussehender Gegenstand  im 
Mittellandkanal hat kürzlich  
für einen besonderen Feuer-
wehreinsatz gesorgt. Beim 
Spaziergang bei Mehrum im 
Landkreis Peine hatte Orts-
brandmeister Marco Schulte 
im Mittellandkanal einen 
schwimmenden Körper ent-
deckt, wie die Feuerwehr mit-
teilte. Um sicherzugehen, dass 
es eine Puppe und kein 
Mensch ist, ließ er kurzerhand 
seine Kameraden alarmieren. 
Diese stellten fest:  Die ver-
meintliche Tote entpuppte 
sich als Sexspielzeug. 
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Osnabrück/dpa – Wegen der 
Entschärfung von Weltkriegs-
bomben mussten am Sonntag  
knapp 12.000 Menschen in Os-
nabrück ihre Häuser verlas-
sen. Nach Angaben der Stadt 
gibt es im Lokviertel vier 
Blindgänger. Auch der Haupt-
bahnhof und zwei Altenpfle-
geeinrichtungen waren  von 
Sperrungen betroffen. In einer 
Grundschule wurde ein Eva-
kuierungszentrum eingerich-
tet.  Erst am Freitag mussten in 
Osnabrück rund 14.000 Men-
schen ihre Wohnungen und 
Häuser verlassen. Das betrof-
fene Gebiet blieb vom Nach-
mittag bis in die Nacht hinein 
gesperrt. Eine Bombe aus dem 
Zweiten Weltkrieg wurde ge-
funden und entschärft. Die 
Arbeiten dauerten bis in den 
späten Abend. 
P@ Aktuelle Informationen unter: 
www.NWZonline.de

12.000 Menschen 
mussten ihre 
Häuser verlassen

Von Thilo Schröder

Im Nordwesten – Knapp 14,4 
Millionen Euro an kriminell 
erlangtem Vermögen haben 
die Strafvollstreckungsbehör-
den im Nordwesten Nieder-
sachsens in den vergangenen 
drei Jahren für die Staatskasse 
zurückgeholt. Das teilt das  Jus-
tizministerium auf Nachfrage 
mit. 2024 lag der Betrag im Be-
reich der Staatsanwaltschaft 
Oldenburg demnach bei gut 
11,6 Millionen Euro, im Bereich 

der Staatsanwaltschaft Aurich 
bei circa 360.000 Euro.

Der hohe Wert in Olden-
burg sei durch ein rechtskräf-
tig gewordenes Urteil des 
Landgerichts Oldenburg zu er-
klären. Ein Putenschlachtbe-
trieb aus Wildeshausen muss-
te zehn Millionen Euro an frü-
here bulgarische Beschäftigte 
zahlen, die zu Dumpinglöh-
nen angestellt waren. Auch 
wenn man diesen Fall aus-
nimmt, wurde gegenüber 
2022 und 2023 mehr Geld ab-

geschöpft. In Oldenburg wa-
ren es damals laut Ministe-
rium knapp 1,1 Millionen be-
ziehungsweise rund 860.000 
Euro, in Aurich circa 220.000 
beziehungsweise gut 210.000 
Euro.  Bundesweit wurden 
2023 mehr als 500 Millionen 
Euro eingezogen und damit 
rund 50 Millionen Euro mehr 
als im Jahr davor, wie der 
Deutsche Richterbund kürz-
lich mitteilte. 2024 war es 
demnach bis Ende September 
ähnlich viel Geld.

Eingezogenes Vermögen 
komme entweder Geschädig-
ten oder der Staatskasse zugu-
te, teilt das Justizministerium 
weiter mit. Soweit bei Strafta-
ten Menschen zu Schaden ka-
men, sei ihre Entschädigung 
„grundsätzlich vorrangig“. 

Besitzen verurteilte Täter 
ihre Beute nicht mehr, ließen 
sich Vermögenswerte wie Lu-
xusautos, Yachten und teure 
Uhren bei ihnen pfänden. Der 
Erlös daraus fließt an die Op-
fer. Sollte dieser Betrag nicht 

ausreichen, müsse die Staats-
anwaltschaft prüfen, ob ein In-
solvenzverfahren beantragt 
werden kann. 

Gibt es keine Opfer, die ent-
schädigt werden müssen, geht 
das eingezogene Eigentum an 
den Staat über. Sofern nichts 
anderes bestimmt ist, wird es 
laut Ministerium öffentlich 
versteigert. Im Fall von Kraft-
fahrzeugen prüfe das Justizmi-
nisterium, ob diese sich für die 
Justizverwaltung oder die Poli-
zei eignen.

14,4 Millionen  „kriminelle“ Euro für Staat zurückgeholt
Justiz  Behörden im Nordwesten zogen  mehr Vermögen aus Straftaten ein – Hoher Wert in Oldenburg

Verbrauch von Eiern laut Bun-
desanstalt für Landwirtschaft 
und Ernährung hierzulande 
bei 236 – sechs mehr als ein 
Jahr zuvor. 

Zugleich beklagen Vertreter 
aus der Geflügelbranche wie 
Runden oder Christian Putt-
hoff vom Eiergroßhandel 
Putthoff in Osterfeine (Dam-
me/Kreis Vechta) eine aus 
ihrer Sicht restriktive Behand-
lung der Legehennenhaltung. 
Einerseits werde in diesem 
Jahr die Kleingruppenhaltung 
in Deutschland abgeschafft, 
andererseits werde der not-
wendige Neubau von Ställen 
vielerorts nicht genehmigt.  
Auch die erhöhten Tierwohl-
Standards führten zu geringe-
ren Beständen und damit 
einem geringeren Angebot. 
Der Selbstversorgungsgrad 
liege in Deutschland mittler-
weile unter 70 Prozent. Import 
ist also nötig, sei aber – wenn 
überhaupt möglich – teurer.

te/Landkreis Oldenburg).
Grundlage für die Preis-

sprünge sind nach Einschät-
zung der Branchenvertreter 
das Zusammentreffen einer 
hohen Nachfrage und eines 
nur begrenzt zur Verfügung 
stehenden Angebots. Verluste 
von Legehennen durch die Ge-
flügelgrippe hätten die Situa-
tion zusätzlich verschärft. 

Steigender Verbrauch

„Die Konsumnachfrage 
scheint auf konstant außerge-
wöhnlich hohem Niveau zu 
verbleiben“, heißt es im DEU-
Marktbericht. Eier liegen im 
Trend: eine vollwertige und 
zugleich vergleichsweise 
günstige Versorgung mit tieri-
schen Proteinen. Dem positi-
ven Image eher abträgliche 
Aspekte wie Käfighaltung, 
Schnabelkürzen oder Küken-
töten gehören der Vergangen-
heit an. 2023 lag der Pro-Kopf-

Von Hermann Gerdes

Dinklage/Prinzhöfte – In den 
USA werden Eier zum Luxus-
gut. Doch auch in Deutsch-
land gab es zuletzt einen bei-
spiellosen Anstieg der Eier-
preise. 16,38 Cent kostete am 
Freitag ein weißes Ei aus Bo-
denhaltung (Größe M) in der 
Weser-Ems-Notierung, der 
zentralen Preismeldestelle der 
Weser-Ems-Eierpackstellen. 
Das bedeutet ein Plus von 
mehr als 22 Prozent binnen 
eines Monats. Allein in der 
vergangenen  Woche ging es 
um 1,10 Cent nach oben. Brau-
ne Eier (Größe L) aus Boden-
haltung legten  sogar um 1,22 
Cent auf 18 Cent je Ei zu.

Keine Entspannung

„Solche Preissprünge hat-
ten wir noch nie“, sagt Stepha-
nie Meiners-Funke vom Geflü-
gelhof Meiners aus dem ems-

Ernährung  Plus von 22 Prozent binnen eines Monats – Immer häufiger leere Regale 

Eierpreise steigen so stark 
wie nie – auch in Region

ländischen Spahnharrenstät-
te. Der Eiermarkt sei „wie leer 
gefegt“, schreiben die Markt-
beobachter bei der DEU-Eier-
vertriebsgesellschaft in Dink-
lage (Kreis Vechta), die freitags 
die aktuellen Preise veröffent-
lichen. Inzwischen werde im-
mer häufiger von leeren Rega-
len berichtet. Und eine Ent-
spannung sei vorerst nicht zu 
erwarten. „Denn Ostern 
kommt erst noch“, sagt Holger 
Runden von der Waden GmbH 
in Simmerhausen (Prinzhöf-

Knapp und teuer: Die Preise 
für Eier sind auch hierzulan-
de zuletzt stark gestiegen.

dpa-BILD: Stache

Ein Abend voller Glamour und Glanz: 
Unter dem Motto „A tribute to Holly-
wood“ feierten mehr als 1.000 Gäste – 
viele von ihnen bis in den Sonntagmor-
gen – den ersten Oldenburger Theater-

ball. Und das schwungvolle Programm, 
mit dem das Team um den neuen Inten-
danten Georg Heckel den Opernball 
nach sieben Auflagen etwas aufge-
frischt hat, kam sehr gut an. Nicht nur 

bei der Mitmachaktion um Mitternacht 
war die zur Tanzfläche umfunktionierte 
Bühne rappelvoll. BILD: Torsten von Reeken

P@ Bilder und Berichte zum Theaterball finden 
Sie unter:  ol.de/theaterballol

  Schwungvoll durch die Nacht beim  Theaterball

Wildeshausen/JB – Die Wildes-
hauser Schützengilde hat ab-
gestimmt: Auch künftig dür-
fen Mädchen nicht am Kinder-
schützenfest teilnehmen. 292 
Nein-Stimmen standen bei 
der Generalversammlung 170 
Ja-Stimmen gegenüber. Das 
Thema hatte vorab für Wirbel 
gesorgt und auch vergangenes 
Jahr im Vorfeld des jährlich zu 
Pfingsten gefeierten Gildefes-
tes zu Diskussionen geführt.

Der Gilde dürfen nur Män-
ner beitreten und auch am 
Kinderschützenfest dürfen 
nur Jungen teilnehmen. Das 
empfinden die Antragsteller 
für die Teilnahme von Mäd-
chen als ungerecht. Auf der 
anderen Seite fürchten einige, 
dass der nächste Schritt sei, 
Frauen in die Gilde zu bringen, 
was nicht der Tradition der 
Schützengilde von 1403 ent-
spreche.

Die Initiatoren bedauerten 
das Ergebnis. Traditionen sei-
en wichtig, sollten aber nicht 
dazu genutzt werden, Men-
schen auszuschließen. 

Gilde in 
Wildeshausen
stimmt gegen 
Teilnahme 
von Mädchen
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          Das sollten      
      Sie wissen        

Hermann Gröblinghoff, 
Nachrichtenchef 

Ein denkwürdiger 
Vance-Auftritt

Das vergangene Wochen-
ende könnte als jenes in 

die Geschichte eingehen, an 
dem  das Bündnis zwischen 
Europäern und den USA den 
bisher größten Schaden seit 
Jahrzehnten erlitten hat. In  
seiner Rede auf  der Münchner 
Sicherheitskonferenz  hatte 
US-Vizepräsident J.D. Vance 
den europäischen Verbünde-
ten am Freitag eine Einschrän-
kung der Meinungsfreiheit 
und eine Gefährdung der De-
mokratie vorgeworfen – und 
damit bei vielen Politikern 
harten Widerspruch hervorge-
rufen.     In Berlin, London,  Paris 
und Brüssel dürften aufgrund 
dieser Entwicklung  die Alarm-
glocken schrillen. Lesen Sie al-
les zu dieser denkwürdigen 
Veranstaltung  auf     den Seiten
P Nachrichten und Meinung
P@ Diskutieren Sie mit unter 
leserforum@nwzmedien.de
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Kirche

Münster/kna –  Der Münstera-
ner Bischof Felix Genn hat 
nach Missbrauchsvorwürfen 
einen Pastor vom Dienst frei-
gestellt. Zugleich habe er dem 
katholischen Geistlichen „alle 
priesterlichen und seelsorgli-
chen Tätigkeiten“ verboten, 
teilte das Bistum Münster am 
Sonntag mit. Der Priester war 
zuletzt als Pastor in drei Pfar-
reien in Ahaus tätig gewesen. 
Laut Bistum hatte eine Person 
Ende Januar den Vorwurf des 
sexuellen Missbrauchs gegen 
den Geistlichen erhoben. 

Bischof Genn  
suspendiert Pastor 

Bischof Felix Genn
DPA-Archivbild:  Kirchner

Jerusalem/dpa – Die Hamas 
hat  am Samstag erneut drei 
männliche Geiseln gegen 369 
palästinensische Häftlinge 
freigelassen. Israelische Me-
dien berichteten  über schwere 
Misshandlungen der Entführ-
ten. Der 36-jährige Sagui De-
kel-Chen sei bei Verhören 
durch die Hamas gefoltert 
worden.  Der Mann habe die 
ganzen Monate nicht gewusst, 
ob seine Familie das Massaker 
der Hamas  am 7. Oktober 2023  
überlebt hatte.  Erst kurz vor 
seiner Freilassung hätten sei-
ne Entführer ihm erzählt, dass 
seine Frau während seiner Ge-
fangenschaft eine Tochter zur 
Welt gebracht habe, meldete 
der Sender Kan. Ein nach sei-
ner Freilassung von Israels Ar-
mee verbreitetes Video zeigte 
Dekel-Chen in den Armen sei-
ner  Frau, die ihm auch den Na-
men der Tochter verriet: Scha-
char Mazal.

Entführte wurden 
misshandelt

Nahost-Krieg

Neumünster/dpa – Demokra-
tiefeindlichkeit hat FDP-Vize 
Wolfgang Kubicki einem Teil 
der Menschen vorgeworfen, 
die gegen einen Rechtsruck 
auf die Straße gehen. „Wenn 
sie jetzt auf die Straße gehen 
und gegen rechts demonstrie-
ren, gleichzeitig aber Banner 
laufen lassen mit ‚Ganz Berlin 
hasst die CDU‘“, dann kämpf-
ten diese Menschen nicht für 
die Demokratie, sondern leg-
ten „die Axt an die Wurzeln 
der Demokratie“, so Kubicki 
beim Landesparteitag der 
schleswig-holsteinischen FDP 
in Neumünster. 

Die FDP habe  nie so viel 
Polizeischutz gebraucht wie in 
diesem Wahlkampf, sagte Ku-
bicki. Auch könne  er die „infla-
tionäre Begriffshäufung mit 
Nazis“ nicht mehr ertragen.  Er 
plädierte dafür, die Probleme 
im Land aus der politischen 
Mitte heraus zu lösen. 

Kubicki kritisiert 
Demos gegen rechts

FDP-ParteivizeGesundheit

Hannover, Frankfurt A.m./
epd – Wenige Tage vor der 
Bundestagswahl haben in 
mehreren deutschen Städten 
am Wochenende zahlreiche 
Menschen für Demokratie 
und Vielfalt demonstriert. In 
Frankfurt am Main versam-
melten sich am Samstag nach 
Polizeiangaben rund 15.000  
auf dem zentralen Römerberg. 

Protestaktionen gab es am 
Wochenende in vielen Kom-
munen in Niedersachsen so-
wie in  Berlin, Bayern, Ham-
burg und Baden-Württem-
berg. Die Christopher-Street-
Day-Bewegung (CSD) hatte in 
rund 50 Städten zu Protesten 
aufgerufen. Damit sollte den 
Veranstaltern zufolge ein Zei-
chen für Vielfalt und Diversi-
tät und gegen Hass gesetzt 
werden. Nach Angaben des 
Vereins CSD Deutschland be-
teiligten sich bundesweit 
mehr als 125.000 Menschen.

Tausende Menschen 
setzen Zeichen

Demos gegen rechts

Moskau/dpa – Ein Jahr nach 
dem Tod des Oppositionsfüh-
rers Alexej Nawalny in einem 
russischen Straflager haben 
Medienberichten zufolge 
Hunderte Moskauer Bürger 
Blumen am Grab des Kreml-
kritikers niedergelegt. Die 
Polizei gewährte ihnen Zutritt 
zum Borissowskoje-Friedhof, 
doch wurden die Trauernden 
von Beamten gefilmt, wie un-
abhängige Medien meldeten. 
Es habe sich eine Schlange mit 
Wartenden gebildet.

 Auch in anderen russischen 
Städten soll es  Gedenkaktio-
nen gegeben haben, darunter 
in St. Petersburg und Jekate-
rinburg. In  Nowosibirsk habe 
es mindestens fünf Festnah-
men bei einer Gedenkveran-
staltung für Nawalny gegeben, 
teilte das Bürgerrechtsprojekt 
OWD-Info mit. Nawalny war 
der bekannteste Gegner von 
Kremlchef Wladimir Putin. 

Hunderte legen 
Blumen nieder

Nawalnys Todestag

Vatikanstadt/KNA – Papst 
Franziskus wird weiterhin in 
einer römischen Klinik behan-
delt. Dies teilte Vatikanspre-
cher Matteo Bruni am Sonn-
tagmittag mit. Nach einer ru-
higen Nacht und gutem Schlaf 
habe der 88-Jährige gefrüh-
stückt und wie üblich Zeitung 
gelesen. Weitere Angaben zum 
Gesundheitszustand des Kir-
chenoberhaupts machte der 
Sprecher nicht. Franziskus war 
am Freitagvormittag mit einer 
hartnäckigen Bronchitis in die 
Klinik eingeliefert worden.

Papst Franziskus ist 
weiterhin in Klinik

Papst Franziskus 
 DPA-Archivbild:  Tarantino

Was sonst noch wichtig ist

Von Michael Fischer

München – Mit seiner Frontal-
attacke auf die europäischen 
Demokratien bei der Münche-
ner Sicherheitskonferenz hat 
US-Vizepräsident J.D. Vance  
die transatlantische Partner-
schaft bis ins Mark erschüt-
tert. Die Rede des Stellvertre-
ters von Donald Trump wird 
noch lange nachhallen und 
möglicherweise schwerwie-
gende Folgen haben –  für G7 
und Nato, die Ukraine und die 
Weltordnung insgesamt. Fünf 
Lehren aus drei denkwürdigen 
Tagen in München:

1. Der Westen zerfällt: 
Wie kann der Ukraine-

Krieg beendet werden? Wie or-
ganisiert man in der Nato die 
Lastenverteilung bei der Ver-
teidigung des Bündnisgebiets? 
Ziehen sich die US-Truppen 
aus Europa zurück? Auf diese 
Fragen hatten sich die euro-
päischen Verbündeten Ant-
worten und Angebote der Zu-
sammenarbeit von Vance er-
hofft. Mit Sicherheitspolitik 
hatte seine Rede aber prak-
tisch nichts zu tun. Vance kri-
tisierte den Kampf der Europä-
er gegen Desinformation als 
Einschränkung der Meinungs-
freiheit und die Ausgrenzung 
von Parteien wie der AfD als 
undemokratisch. Damit geht 
Vance an den Kern des westli-
chen Bündnisses, die gemein-
same Vorstellung davon, was 
Demokratie bedeutet. Dieser 
Konsens existiert in der Ära 
Trump nun nicht mehr. „Die 
westliche Wertegemeinschaft 
ist jetzt hier gestern aufgekün-
digt worden“, brachte Vize-
kanzler Robert Habeck (Grü-
ne) es auf den Punkt. 

Die Folgen sind nicht ab-
sehbar. Wie soll die Zusam-
menarbeit  in der G7, der Grup-
pe der wirtschaftsstarken De-
mokratien,  funktionieren? 
Was wird aus der Nato? Das 
wird sich spätestens bei zwei 
Gipfeltreffen  im Juni zeigen. 

Der britische Historiker Ti-
mothy Snyder sieht im Kampf 
um demokratische Werte nun 
vor allem Deutschland in der 
Pflicht. „Deutschland ist heute 
die wichtigste Demokratie der 
Welt“, sagte er in einem 
„stern“-Interview und fügte 
mit Blick auf die Bundestags-
wahl hinzu: „Was bei diesen 
Wahlen passiert, wird enorme 
Auswirkungen auf den Rest 
der Welt haben.“ 

2. Europa ohne Plan und 
außen vor: Aber wel-

che Antwort hat die EU nun 
auf Trump? In München wur-
de deutlich, dass sie vom neu-
en US-Kurs kalt erwischt wur-
de. Eine gemeinsame EU-Stra-
tegie für den Umgang mit 
Trump gibt es bisher nicht. Zu 
lange hatten viele Europäer 
darauf gehofft, dass er die 
Wahl verlieren würde. Nun 
müssen sehr unterschiedlich 
eingestellte Akteure sehr 
schnell eine gemeinsame Li-
nie finden: Vom Trump-
Freund Viktor Orban in 
Ungarn, über die ebenfalls 
rechtsnationale Giorgia Melo-

ni in Italien bis zu Trump-Kri-
tikern wie Bundeskanzler Olaf 
Scholz (SPD). 

Bei der Sicherheitskonfe-
renz forderten die Europäer 
einen zentralen Platz am Ver-
handlungstisch ein, fingen 
sich vom US-Sonderbeauftrag-
ten Keith Kellogg allerdings 
eine ziemlich klare Absage ein. 
Sie sehen sich zudem mit der 
Aufforderung Washingtons 
konfrontiert, zu sagen, wie sie 
nach der Aushandlung eines 
Waffenstillstandsabkommens 
für die Sicherheit der Ukraine 
sorgen könnten. Konkret geht 
es etwa um Soldaten für eine 
mögliche Friedenstruppe und 
Waffensysteme.

3. Die Ukraine blickt in 
eine ungewisse Zu-

kunft: Hinter dem ukraini-
schen Präsidenten Wolody-
myr Selenskyj liegt eine düste-
re Woche. Um ein Ende des 
russischen Angriffskrieges zu 
ermöglichen, soll die Ukraine 
aus US-Sicht ihre Ambitionen 
auf einen schnellen Nato-Bei-
tritt aufgeben und akzeptie-
ren, dass ein Teil ihres Staats-

gebiets dauerhaft unter russi-
scher Kontrolle bleibt. Zudem 
soll sie den USA im Gegenzug 
für weitere Unterstützung Zu-
griffsrechte auf wertvolle  Roh-
stoffe einräumen.

Selenskyj bleibt dabei 
nichts anderes übrig, als gute 
Miene zum bösen Spiel zu ma-
chen. Wenn er Forderungen 
der USA ablehnt, geht er das 
Risiko ein, dass diese ihre mili-
tärische Unterstützung ein-
stellen und sein Land mögli-
cherweise komplett unter rus-
sische Kontrolle gerät. Ange-
sichts des Kurses der neuen 
US-Regierung forderte er  ein 
Zusammenstehen der Europä-
er und rief zur Bildung einer 
gemeinsamen europäischen 
Armee auf.

4. Was wegen Trump und 
Vance hinten runter 

fällt: Die Vance-Attacke auf 
Europa hatte auch zur Folge, 
das drängende andere The-
men in München kaum Chan-
cen hatten. Dazu gehört die 
Klimapolitik und die von 
Trump geächtete Abkehr von 
fossiler Energie, aber auch die 

dramatische Lage im Gaza-
streifen sowie die für Europa 
sehr relevante Zukunft Sy-
riens. Syriens De-facto-Außen-
minister Assad al-Schaibani 
hatte in München seinen ers-
ten großen Auftritt auf der 
internationalen Bühne. 

5. Wahlkämpfer für einen 
Moment vereint: Die 

Sicherheitskonferenz war 
auch ein Schaulaufen der 
deutschen Wahlkämpfer eine 
Woche vor der Bundestags-
wahl am  Sonntag. Mit Olaf 
Scholz (SPD), Friedrich Merz 
(CDU/CSU) und Robert Ha-
beck (Grüne) hatten die drei 
aussichtsreichsten Kanzler-
kandidaten Auftritte auf der 
großen Bühne –  und waren 
sich ausnahmsweise mal ei-
nig. Der Schock der Vance-Re-
de schweißte die Wahlkämpfer 
zusammen, die sich mit Blick 
auf dessen Rückendeckung für 
die AfD einhellig die Einmi-
schung in innere Angelegen-
heiten verbaten. Einzig FDP-
Chef Christian Lindner stimm-
te nicht in die parteiübergrei-
fende Kritik ein. 

US-Vizepräsident J.D. Vance (3.v.l) trifft sich mit dem deutschen Bundespräsidenten Frank-Walter Steinmeier (2.v.r) und der 
deutschen Außenministerin  Annalena Baerbock (Grüne) am Rande der Münchener Sicherheitskonferenz. DPA-BILD:  Schrader

Sicherheitskonferenz  Fünf Lehren aus den drei denkwürdigen Tagen von   München 

Transatlantisches Bündnis erschüttert

München/Paris/dpa – Die Ver-
handlungen über ein Ende des 
Ukraine-Krieges nehmen 
Fahrt auf: Vor Beginn von Be-
ratungen zwischen den USA 
und Russland in Saudi-Ara-
bien ringen Ukrainer und 
Europäer um eine Einbin-
dung. In Paris sprechen euro-
päische Staats- und Regie-
rungschefs an diesem Montag 
bei einem Sondergipfel über 
ein gemeinsames Vorgehen. 

Der französische Außenmi-
nister Jean-Noël Barrot bestä-
tigte das Treffen, sagte aber 
nicht, wer  auf Einladung von 
Präsident Emmanuel Macron 
kommt. Es wird erwartet, dass 
der deutsche Kanzler Olaf 
Scholz (SPD) an den Gesprä-
chen  teilnimmt. Nach Anga-
ben von Diplomaten wird es 
um die Frage gehen, was die 
Europäer zu einem möglichen 
Friedensdeal beitragen kön-
nen. Zu dem Treffen  wird laut 
Nachrichtenagentur PA auch 
der britische Premierminister 
Keir Starmer erwartet. Star-
mer sagte, dies sei „ein einma-
liger Moment für unsere na-
tionale Sicherheit“. Der däni-
sche Außenminister Lars 
Løkke Rasmussen sagte der Ta-
geszeitung Berlingske, Minis-
terpräsidentin Mette Frederik-
sen werde beim Treffen  dabei 
sein. Der ukrainische Präsi-
dent Wolodymyr Selenskyj 
machte deutlich, dass Europa 
bei möglichen Friedensge-
sprächen seines Landes mit 
Russland am Verhandlungs-
tisch sitzen müsse. 

US-Außenminister Marco 
Rubio und ranghohe Vertreter 
Russlands wollen diese Woche 
in Saudi-Arabien Berichten zu-
folge über ein Ende des russi-
schen Angriffskriegs spre-
chen. Laut „Politico“ sollen 
Vertreter Europas nicht teil-
nehmen. Auch die Ukraine 
werde keine Vertreter entsen-
den, berichtete das US-Maga-
zin. 

Krieg in der 
Ukraine: 
Europäer 
planen Treffen
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So gesehen So sieht es    Harm Bengen   

Münchner Sicherheitskonferenz

Was bleibt, ist ein 
Scherbenhaufen
Von Kerstin Münstermann, Büro Berlin

Es war  der ukrainische Präsident Wolodymyr Selenskyj, der 
in München die mutigste Rede gehalten hat. Er hielt den 

Europäern auf eine Art und Weise den Spiegel vor, wie es lan-
ge niemand mehr getan hat. Und dabei – in völligem Kon­-
trast zu US-Vizepräsident J.D. Vance am Vortag – immer im 
richtigen Ton, ohne Beleidigungen oder verbale Attacken. 

Ausgerechnet der Präsident der bedrängten Ukraine war 
auf der Münchener Sicherheitskonferenz der Mutmacher. 
Sein Land steht seit fast drei Jahren im Krieg und hat in den 
vergangenen Monaten nach seinen Angaben 4.000 Quadrat-
kilometer eigenes Territorium an die russischen Invasoren 
verloren. Und doch war seine Botschaft an die Verbündeten: 
„Reißt euch zusammen, baut eine europäische Armee auf.“ 

Angesichts dessen, was die transatlantische Gemeinschaft, 
die da in München für drei Tage zusammengekommen war, 
seitens der Amerikaner erleben musste, kann man dem uk-
rainischen Präsidenten nur voll und ganz zustimmen. Die Ge-
wissheit, dass die Amerikaner ihren Nato-Partnern in Europa 
zu Hilfe eilen würden, ist verschwunden. 

Die Europäer bleiben verbittert und konsterniert zurück. 
Hinter den Kulissen versuchte man zwar, die Rede etwas he-
runterzuspielen, in der Vance das Streichholz an einen ge-
meinsamen Wertekanon legte. Besser, er rede über den 
Kampf gegen die vermeintliche Wokeness in Europa als über 
den Abzug amerikanischer Streitkräfte, hieß es. Aber das The-
ma wird noch kommen. Warum die Vertreter der neuen US-
Regierung wie eine Dampfwalze über die Konferenz gefahren 
sind, lässt sich nicht ergründen. Fakt ist: Das transatlantische 
Bündnis liegt nach nur einem Monat unter der zweiten 
Trump-Administration in Scherben. Unklar, ob es schnell wie-
der gekittet werden kann. Und ob das  noch gewollt ist.

 @Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de

Zeichnung: Harm Bengen

„Führe Wahlkampf, wie ich bin“
Interview  Robert Habeck über Küchentische, Verteidigung und Bildung

Von Jan Drebes Und Jana Wolf, 
Büro Berlin

Herr Habeck, Sie geben sich im 
Wahlkampf nahbar am Küchen-
tisch und bewusst selbstkri-
tisch. Bringen Sie trotzdem 
Führungsstärke und die nötige 
Härte für das Kanzleramt mit?
Robert Habeck: Ich führe mei-
nen Wahlkampf so, wie ich 
bin. Empathie und Entschei-
dungsstärke sind kein Gegen-
satz.

Dem Bundeskanzler wurde oft 
vorgeworfen, nicht genug auf 
den Tisch zu hauen und durch-
zugreifen. Sie kehren bewusst 
Merkmale wie Dialog und Em-
pathie heraus. Warum?
Habeck: Die Wähler entschei-
den sich beim Blick auf die 
Spitzenkandidaten ja für Men-
schen, denen sie Vertrauen 
schenken. Die Ampel ist auch 
daran zerbrochen, dass 
menschliche Kerntugenden 
fehlten: Verlässlichkeit, Ver-
tragstreue, Kompromissfähig-
keit. Ich weiche unbequemen 
Themen oder Konflikten nicht 
aus, das Ministeramt hat mich 
gehärtet. Aber ich setze be-
wusst einen Konterpunkt zu 
all den Rufen nach vermeint-
lich starken Männern, die auf 
den Tisch hauen und sagen: 
Ich will aber. Die wichtigste 
politische Führungsfähigkeit 
in einer Demokratie ist es, aus 
Unterschieden etwas Gemein-
sames zu machen. Wer die Au-
toritären stärkt, wird in einer 
homogenen Gesellschaft auf-
wachen, mit schlimmen Aus-

rüber hinwegtäuschen, dass 
wir auch vor anderen großen 
Fragen stehen, von ökonomi-
scher Erholung über Klima-
schutz bis zur Zukunft unserer 
Bildung.

Sie wollen den Investitions-
stau von 55 Milliarden Euro in 
Bildungseinrichtungen beseiti-
gen und alle Schulen wie Kitas 
in rund vier Jahren sanieren. 
Nehmen Sie den Mund nicht zu 
voll?
Habeck: Kann sein, dass es 
viereinhalb Jahre dauert. Aber 
loslegen! Gute Bildung ist die 
entscheidende Frage für unse-
re Zukunft. Wir müssen aber 
immer pragmatisch sein, 
wenn man ein Ziel am Ende 
nicht ganz präzise einhält. An-
deres Beispiel: Wir wollen bis 
2045 klimaneutral sein, aber 
wenn die Rettungshubschrau-
ber danach immer noch mit 
Diesel fliegen, dann ist es halt 
so. Was wir aber tun müssen, 
ist für die Ziele zu arbeiten 
und sie nicht aufzugeben, weil 
das Erreichen schwierig wer-
den könnte. Ich bin sogar da-
für, dass wir mehr Transpa-
renz bei Zielvorgaben brau-
chen. Eine klare Faktenbasis 
schaffen und Zahlen regelmä-
ßig kommunizieren, damit 
wir eine solide Gesprächs-
grundlage haben.

wirkungen für die Demokra-
tie. Ich will das Gegenteil und 
Vielfalt und Ausgleich bewah-
ren.

Deutschland muss künftig 
massiv in die eigene Sicherheit 
investieren. Bleiben Sie bei der 
Forderung von 3,5 Prozent für 
Verteidigung?
Habeck: Das ist nichts, was ich 
mir wünsche, und ich verstehe 
jeden, dem unwohl bei dem 
Gedanken daran ist, dass wir 
uns besser rüsten müssen. 
Aber wir müssen uns der rea-
len Bedrohungslage stellen, al-
so ja. Denn schon jetzt sehen 
wir hybride Kriegsführung sei-
tens Russlands. Deshalb müs-
sen wir unsere Sicherheit um-
fassend stärken – militärisch, 
Cybersicherheit, Zivilschutz. 
Putin darf gar nicht erst wa-
gen, uns anzugreifen. Dabei 
dürfen wir aber die nötigen In-
vestitionen in unsere Sicher-
heit nicht gegen den sozialen 
Zusammenhalt ausspielen. 
Gerade junge Menschen wach-

sen in so einer Unsicherheit 
auf. Wir müssen ihnen die Ge-
wissheit geben, dass weiter in 
Bildung, Infrastruktur, Zu-
kunft investiert wird. Deshalb 
sollten wir die Schuldenbrem-
se reformieren. Ursula von der 
Leyen hat das für die europäi-
schen Regeln angekündigt, 
Friedrich Merz drückt sich da 
aber vor einer klaren Antwort. 
Das ist unehrlich.

Sicherheit und Migration sind 
für die Grünen keine Gewinner-
themen. Müssten Sie nicht 
stärker für mehr Ordnung und 
Härte des Rechtsstaats eintre-
ten, weil viele Menschen Ihnen 
bei diesen Themen wenig Kom-
petenz zuschreiben?
Habeck: Überzeichnen, um 
glaubwürdig zu erscheinen, ist 
nicht meine Strategie. Ich will 
die Dinge beim Namen nen-
nen, durchdenken und dann 
Antworten liefern. Das habe 
ich auch in der Migrationsde-
batte getan. Trotzdem darf der 
Fokus auf Migration nicht da-

Vizekanzler und Grünen-Spitzenkandidat

Dr. Robert Habeck wurde  
1969 in Lübeck geboren. 
1991 bis 1996 studierte er 
u.a. Germanistik und Philo-
sophie. 2000 promovierte 
er in Hamburg. Seit Dezem-
ber 2021 ist er Vizekanzler 
und Bundeswirtschafts-
minister. Bei der Bundes-
tagswahl tritt er als Spitzen-
kandidat der Grünen an. 
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Zitat des Tages

Aber hier gilt der Grundsatz: Let’s hope for the best, but 
prepare for the worst (Lasst uns auf das Beste hoffen,  aber 

uns auf das Schlimmste vorbereiten).

Friedrich Merz,
Kanzlerkandidat der Union und CDU-Chef,
in seiner sonntäglichen Mail an seine Anhänger über das transatlantische Verhältnis
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Das ganze Interview
lesen Sie unter
P @ www.NWZonline.de/inter-
view

Porträt

Gerhart Baum, das linksliberale 
Gewissen der FDP
Von Christoph Driessen

Neben der Toilette hingen 
sie alle: Helmut Schmidt, 

Hans-Dietrich Genscher, Burk-
hard Hirsch. Die Spitzenpoliti-
ker der Bonner Politik, die Ger-
hart Baum durch sein politi-
sches Leben begleitet hatten. 
Sie hatten nicht etwa einen 
Platz neben dem Kamin oder 
gegenüber der Bücherwand 
seiner Altbauwohnung in 
Köln. Nein, sie waren ins Bade-
zimmer verbannt. Dort hing  
auch er selbst, vorzugsweise in 
Karikaturen. Baum war von 
der Sorte Politiker, die nicht in 
erster Linie das eigene Fort-
kommen antreibt, sondern 
unverbrüchliche Überzeugun-
gen.  Jetzt ist er im Alter von 92 
Jahren in Köln gestorben.

Geboren wurde Baum in 
den letzten Monaten der Wei-
marer Republik, am 28. Okto-
ber 1932 in Dresden.  Sein Vater 
war Rechtsanwalt, seine Mut-
ter eine gebürtige Russin aus 
Moskau, die 1917 vor der Okto-
berrevolution geflohen war. 
Die Bombardierung Dresdens 
in der Nacht vom 13. auf den 
14. Februar 1945 erlebte Baum 
als Augenzeuge mit. 

Während sein Vater in sow-
jetischer Kriegsgefangen-
schaft starb, floh seine Mutter 
mit Gerhart und seinen bei-
den Geschwistern nach Bay-
ern.  Eine Familienbeziehung 
war der Grund dafür, dass sie 
schließlich in Köln landeten. 

Baum studierte Jura und 
trat in die FDP ein. 1972 zog er 
in den Bundestag ein, sechs 
Jahre später wurde er Bundes-
innenminister in der sozialli-
beralen Koalition von Helmut 
Schmidt (SPD). Dieser habe 
ihn zwar immer respektiert, 

aber auch gesagt: „Der Baum 
ist mir zu liberal.“ Von Rechten 
wurde er als RAF-Versteher ge-
schmäht, weil er die linksex­-
tremistischen Terroristen 
nicht nur verfolgen, sondern 
auch verstehen wollte. „Ich ha-
be Ursachenforschung betrie-
ben“, sagte er 2022.  Dafür habe 
Schmidt kein Verständnis ge-
habt. 

Als FDP-Chef Genscher die 
Partei 1982 in eine Partner-
schaft mit der CDU Helmut 
Kohls führte, ging Baum die-
sen Weg nicht mit. Zusammen 
mit seinem Freund Burkhard 
Hirsch (1930-2020) vertrat er 
fortan den linksliberalen Par-
teiflügel. 

Nach seinem Ausscheiden 
aus dem Bundestag arbeitete 
Baum wieder als Anwalt. Da-
neben führte er  Verfassungs-
beschwerden gegen staatliche 
Überwachung: gegen den Gro-
ßen Lauschangriff, die Vor-
ratsdatenspeicherung oder 
das Luftsicherheitsgesetz von 
Rot/Grün zum Abschuss von 
entführten Passagiermaschi-
nen. 

Immer wieder meldete er 
sich auch zu Wort, wenn er 
den Eindruck hatte, dass die 
FDP zu sehr in neoliberale Ge-
wässer abdriftete. Manche sa-
hen in ihm einen Querulan-
ten, andere das linksliberale 
Gewissen der FDP.

Gerhart Baum 
 DPA-BILD:  Nietfeld
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Von Verena Schmitt-
Roschmann Und
Martina Herzog

Berlin – Auf dem Wahlzettel 
stehen sie bei der Bundestags-
wahl allenfalls im eigenen 
Wahlkreis – trotzdem prägen 
die Spitzenkandidaten den 
Kampf um Wählerstimmen. 
Ein Überblick zu den aktuellen 
Köpfen der Bundestagspartei-
en. 

 Olaf Scholz (SPD)

Olaf Scholz ist zwar als Ti-
telverteidiger gestartet, aber 
mit ähnlich schlechten Chan-
cen wie vor  drei Jahren. Dies-
mal lässt die Aufholjagd auf 
sich warten, was auch mit den 
schlechten Sympathiewerten 
des Kanzlerkandidaten zu-
sammenhängt. Sein Kommu-
nikationsstil stand vom An-
fang seiner Amtszeit an in der 
Kritik. Auch das Image man-
gelnder Führungskraft hängt 
dem 66-jährigen Hamburger 
an – was er selbst vehement 
bestreitet. Im Wahlkampf ver-
sucht Scholz mit seiner Regie-
rungserfahrung zu punkten – 
als Hamburger Bürgermeister, 
Bundesminister  und Kanzler. 
Den Höhepunkt seiner Amts-
zeit erlebte er ganz zu Anfang 
mit seiner „Zeitenwende“-Re-
de zum Ukraine-Krieg und der 
Überwindung der Energie-Kri-
se. Dass er den Dauerstreit in 
der Ampel-Koalition mit der 
Entlassung von Finanzminis-
ter Christian Lindner (FDP) be-
endete, wurde in der SPD zwar 
gefeiert. Trotzdem gab es eine 
Diskussion, ob er der richtige 
Spitzenmann ist. Scholz lebt 
in Potsdam, ist mit der SPD-
Politikerin Britta Ernst verhei-
ratet und liest gerne. Spät hat 
er Sport als Hobby entdeckt: 
Laufen und Rudern.

 Friedrich Merz  (Union)

CDU-Chef Friedrich Merz 
hat beste Chancen, die Union 

nach nur etwa dreieinhalb Jah-
ren Opposition ins Kanzler-
amt zurückzuführen. Dabei 
galt der 69-Jährige lange als 
politisch abgeschrieben. Doch 
zäh und zielstrebig hat sich 
der Sauerländer zurückge-
kämpft. Erst im dritten Anlauf 
wurde Merz nach dem Rück-
zug von Angela Merkel Partei-
chef. Nachdem Merkel ihn 
2002 als Unionsfraktionschef 
verdrängt hatte, arbeitete er 
unter anderem für das US-In-
vestmentunternehmen Black-
rock und sammelte Wirt-
schaftskompetenz. In der 
Union glauben sie, dass Merz 
der Richtige ist, um die 
Deutschland-AG wieder auf 
Vordermann zu bringen. In 
den eigenen Reihen wird ihm 
bescheinigt, dass er die CDU 
nach dem Machtverlust 2021 
wieder geeint und das zu Mer-
kels Zeit zerrüttete Verhältnis 
zur CSU mit einem harten 
Kurs in der Migrationspolitik 
gekittet hat. Merz ist mit einer 
Richterin verheiratet und hat 
drei erwachsene Kinder. Er ist 
leidenschaftlicher Pilot.

 Robert Habeck  (Grüne)

Den meisten dürfte Robert 
Habeck (55) als Bundeswirt-
schaftsminister präsent sein, 
der nach dem russischen An-
griff auf die Ukraine um die Si-
cherung der deutschen Ener-
gieversorgung rang, aber auch 
das umstrittene Heizungsge-
setz zu verantworten hat. Zur 
Politik kam er spät: 2002 trat 
er bei den Grünen ein, wegen 
eines fehlenden Radwegs in 
seiner schleswig-holsteini-
schen Heimat, wie er gern er-
zählt. In nur zwei Jahren wur-
de er Landesvorsitzender, spä-
ter dort auch Minister für 
Energiewende, Landwirt-
schaft, Umwelt und Ländliche 
Räume – oder „Draußenminis-
ter“, wie der Grünen-Kanzler-
kandidat das nennt. Vier Jahre 
lang leitete er die Grünen ge-
meinsam mit Annalena Baer-

Boden, doch zumindest sei-
nen Humor hat der FDP-Chef 
bewahrt. Nachdem ihm im 
Wahlkampf eine Torte aus Ra-
sierschaum ins Gesicht ge-
knallt wurde, sagte er: „Nächs-
tes Mal nur bitte was vom Bä-
cker oder Konditor.“ Seinen 
Rauswurf als Finanzminister 
durch Kanzler Scholz nahm 
der 46-Jährige weniger hu-
morvoll auf. Dabei hatte er 
sich und seine Liberalen schon 
auf einen Bruch der Ampel-
Koalition vorbereitet. Doch 
die Lage ist für die Partei nun 
betrüblich. Anders als erwar-
tet, blieb der Umschwung in 
den Umfragen aus und die 
FDP liegt unter der Fünf-Pro-
zent-Hürde. Nachdem die Par-
tei 2013 aus dem Bundestag 
geflogen war, hatte Lindner sie 
wieder zurück ins Parlament 
und schließlich in eine Koali-
tion mit SPD und Grünen ge-
führt. Nun will er sie für ein 
Bündnis mit der Union in 
Position bringen, könnte aber  
erneut erleben, dass ihr Ver-
bleib im Bundestag scheitert. 
Lindner ist mit der Journalis-
tin Franca Lehfeldt verheira-
tet. Beide erwarten ihr erstes 
gemeinsames Kind.

 Sahra Wagenknecht 
(BSW)

Beim Bündnis Sahra Wa-
genknecht bestand nie Zwei-
fel, dass die Parteigründerin 
selbst Spitzenkandidatin wird. 
Im Dezember entschloss sich 
der Vorstand der jungen Par-
tei, Sahra Wagenknecht auch 
zur Kanzlerkandidatin zu kü-
ren – auch wenn das BSW mit 
Umfragewerten von vier bis 
sechs Prozent kaum die Regie-
rungschefin stellen dürfte. Die 
55-Jährige, die in Jena geboren 
wurde, trat kurz vor der friedli-
chen Revolution in der DDR 
1989 in die Staatspartei SED 
ein. Mehr als drei Jahrzehnte 
blieb Wagenknecht in den Fol-
geparteien PDS und Linke und 
war unter anderem Bundes-

tagsfraktionschefin. Zunächst 
stand sie mit der Kommunisti-
schen Plattform politisch ganz 
links. Später vertrat sie Posi-
tionen, die ihren Genossen zu 
weit rechts waren, unter ande-
rem die Forderung nach strik-
ter Begrenzung von Migra-
tion. Ihr Buch „Die Selbstge-
rechten“ wurde zum Bestsel-
ler, allerdings auch zum Schei-
dungspapier für die Linke. Im 
Oktober 2023 trat sie aus. Sie 
ist verheiratet mit dem ehe-
maligen SPD- und Linken-Poli-
tiker Oskar Lafontaine und 
lebt im Saarland.

 Heidi Reichinnek und 
Jan van Aken (Die Linke)

Die Linke geht mit ihrem 
Parteichef Jan van Aken und 
der Bundestagsabgeordneten 
Heidi Reichinnek als Spitzen-
duo ins Rennen. Der gebürtige 
Reinbeker van Aken vertrat 
den Wahlkreis Hamburg-Alto-
na schon von 2009 bis 2017 im 
Bundestag. Er war Mitglied des 
Auswärtigen Ausschusses und 
warb für Rüstungskontrolle. 
Der 63-Jährige ist Biologe, war 
zeitweise bei Greenpeace und 
von 2004 bis 2006 Biowaffen-
inspekteur der Vereinten Na-
tionen. Der ehemalige katholi-
sche Messdiener nennt sich 
selbst „eine Friedenstaube mit 
dem Kapuzenpulli“. 

Seine Kollegin Heidi Rei-
chinnek wurde in Sachsen-An-
halt geboren und studierte 
Politikwissenschaften und 
Nahoststudien in Halle und 
Marburg. In der Linken stieg 
sie in Niedersachsen auf zur 
Landesvorsitzenden (2019 bis 
2023). Seit 2021 sitzt die heute 
36-Jährige im Bundestag. 2022 
bewarb sie sich vergeblich als 
Bundesvorsitzende. Stattdes-
sen wurde sie nach der Abspal-
tung des Bündnisses Sahra 
Wagenknecht 2024 Co-Chefin 
der verbleibenden Linken-
Gruppe im Bundestag. Sie ist 
eine pointierte Rhetorikerin 
und Schnellrednerin.

Bundestagswahl  Das sind die Eigenschaften der Spitzenkandidaten – Privates und Berufliches 

So schafften sie es  ganz nach oben

(Von links oben) Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD), Friedrich Merz (Union), Robert Habeck (Bündnis 90/Die Grünen), Alice Weidel (AfD), von links unten Chris-
tian Lindner (FDP),  sowie Jan van Aken, Heidi Reichinnek (beide Die Linke) und Sahra Wagenknecht (BSW) BILDer: dpa

Bundestagswahl
Wo die Promis 

aufgestellt sind

Von Sebastian Fischer

   Wähler können die  Kanzler-
kandidaten dieser Wahl 
nicht direkt zum Kanzler 
wählen. Ihre Namen tauchen 
auf den meisten Stimmzet-
teln gar nicht auf.

Keine direkte Kanzlerwahl:  
Nach dem Grundgesetz be-
stimmen ausschließlich die 
Abgeordneten im Bundestag 
den Regierungschef. Dieser 
muss die Mehrheit der Parla-
mentarier hinter sich brin-
gen. Weil aber die Zusam-
mensetzung des Parlaments 
über die Zweitstimme bei 
der Bundestagswahl be-
stimmt wird, entscheiden 
am Ende doch die Wählerin-
nen und Wähler quasi über 
einen Umweg darüber, wer 
ins Kanzleramt einzieht. 
Denn je mehr Stimmen eine 
Partei im Vergleich zu den 
Mitbewerberinnen erhält, 
desto mehr Sitze im Bundes-
tag kann sie für sich bean-
spruchen  und entsprechend 
ihren Kandidaten ins höchs-
te Regierungsamt bringen. 
In der Regel besetzt der Spit-
zenkandidat des stärksten 
Bündnispartners das Amt.

Erststimme: Alle Kanzler-
kandidaten bewerben sich 
aber auch  auf einen Sitz im 
Bundestag. Der CDU-Vorsit-
zende Friedrich Merz tritt im 
Hochsauerlandkreis (Nord-
rhein-Westfalen) an, der 
Bundeskanzler Olaf Scholz 
in Potsdam (Brandenburg),  
Vizekanzler Robert Habeck  
(Grüne) in Flensburg-Schles-
wig (Schleswig-Holstein) und  
AfD-Chefin Alice Weidel im 
Bodenseekreis (Baden-Würt-
temberg), um dort jeweils 
das Direktmandat zu holen. 
Nur Wagenknecht (BSW) ver-
zichtet auf eine Direktkandi-
datur. Direktkandidaten ste-
hen jeweils in ihren Wahl-
kreisen namentlich auf dem 
Wahlzettel  und können mit 
Erststimme gewählt werden.

Liste der Länder: Da der 
Bundestag mindestens dop-
pelt so viele Sitze wie Wahl-
kreise hat, kommen neben 
den Erststimmengewinnern 
auch weitere Bewerber zum 
Zug. Diese können über die 
Landesliste einer Partei in 
den Bundestag einziehen – 
aber nur, wenn sie dort zuvor 
von ihren eigenen Leuten 
aufgestellt wurden. Als Vor-
sichtsmaßnahme, falls Polit-
Promis ihren Wahlkreis nicht 
gewinnen sollten, sichern 
viele Parteien sie über einen 
aussichtsreichen Listen-
platz in einem Bundesland 
ab. Weidel steht auf Platz 
eins der AfD-Landesliste in 
Baden-Württemberg  und 
wird damit auf den Wahlzet-
teln des gesamten Bundes-
landes bei der Zweitstimme 
unter ihrer Partei namentlich 
aufgeführt sein. Vergleichba-
res gilt für Scholz in Bran-
denburg. Alle Wahlberechtig-
ten in Nordrhein-Westfalen 
finden auf ihren Stimmzet-
teln die Namen von Merz 
und Wagenknecht, weil bei-
de von ihren Parteien auf 
Platz eins der Landesliste 
gewählt wurden. Habecks 
Name wiederum taucht auf 
allen Stimmzetteln in 
Schleswig-Holstein auf.

bock.  Habeck hat unter ande-
rem Philosophie und Sprach-
wissenschaften studiert und 
promoviert. Er schrieb Roma-
ne und Kinderbücher mit sei-
ner Frau und mehrere politi-
sche Sachbücher. Er hat vier 
erwachsene Söhne und ein 
Faible für das Nachbarland Dä-
nemark, wo er studierte.

 Alice Weidel (AfD)

Alice Weidel ist die erste 
Kanzlerkandidatin, die die AfD 
in ihrer zwölfjährigen Ge-
schichte aufgestellt hat. Der 
US-Milliardär Elon Musk hatte 
der 46-Jährigen zuletzt auf sei-
ner Plattform X einen interna-
tionalen Bekanntheitsschub 

verschafft. Weidel – Spitzname 
„Lille“ – wuchs in Harsewinkel 
zwischen Münster und Biele-
feld mit zwei Geschwistern in 
einem Unternehmerhaushalt 
auf. Nach Abitur und Wirt-
schaftsstudium arbeitete sie 
unter anderem bei der Invest-
mentbank Goldman Sachs, 
war mehrere Jahre in China 
und promovierte mit einer Ar-
beit über das chinesische Ren-
tensystem. In die AfD trat sie 
in deren Gründungsjahr 2013 
aus Frust über die sogenannte 
Euro-Rettungspolitik ein. Mit 
dem Rechtsaußen-Lager ihrer 
Partei um Thüringens AfD-
Chef Björn Höcke, den sie frü-
her mal aus der Partei haben 
wollte, hat sich Weidel längst 
arrangiert. Die AfD-Co-Vorsit-
zende pendelt zwischen 
Deutschland und der Schweiz, 
wo sie mit einer Frau zusam-
men zwei Söhne großzieht. In 
die AfD sei sie nicht trotz, son-
dern wegen ihrer Homosexua-
lität eingetreten, hatte sie ein-
mal erklärt.

 Christian Lindner (FDP)

Die Umfragewerte sind am 
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Gewinnzahlen und 
Gewinnquoten
Zahlenlotto

2 - 18 - 23 - 29 - 43 - 48
Superzahl: 7

Spiel 77

8 - 0 - 7 - 4 - 9 - 1 - 6 

Super 6

9 - 4 - 6 - 1 - 7 - 1

Glücksspirale

3 gewinnt 10,00 e 
67 gewinnt 25,00 e 
008 gewinnt 100,00 e 
6 141 gewinnt 1000,00 e 
64 489 gewinnt 10 000,00 e 
892 775 gewinnt 100 000,00 e 
088 043 gewinnt 100 000,00 e 

Prämienziehung

2 559 242 gewinnt 10 000,00 e  mtl.
zwanzig Jahre lang

Eurojackpot

Gewinnzahlen 5 aus 50:
12 - 14 - 18 - 45 - 50
Eurozahlen 2 aus 12:
2 - 10
Gewinnquoten:
Klasse 1 (5+2):1 x 10.008.887,30 e 
Klasse 2 (5+1): 1 x 1.847.565,00  e 
Klasse 3 (5): 6 x 173.656,70  e 
Klasse 4: (4+2): 35 x 4.910,40  e 
Klasse 5 (4+1): 562 x 382,20   e 
Klasse 6  (3+2): 1.433 x 164,90  e 
Klasse 7 (4): 1.193 x 144,00  e 
Klasse 8 (2+2): 22.567 x 24,20  e 
Klasse 9 (3+1): 26.697 x 22,90  e 
Klasse 10 (3): 59.633 x 19,40  e 
Klasse 11 (1+2): 122.427 x 11,80  e 
Klasse 12 (2+1): 416.848 x 10,40 e  

 (alle Angaben ohne Gewähr)

Bingo-Lotto
B 2 6 8 11 - - -
I 17 19 20 22 29 - -
N 31 32 36 38 - - -
G 50 53 56 60 - - -
O 65 66 67 68 72 - -

Bingo-Kandidatenspiel
Serien-Nr. Los-Nr.

Ziehung 1 1741 33122
Ziehung 2 1700 32990
Ziehung 3 1702 30732
Ziehung 4 1770 40299
Ziehung 5 - -

Bingo-Quoten
Klasse       1 0 x 601.092,40e 
      (Jackpot ca.       900.000e )                     
Klasse       2 86x1.098,60e 
Klasse       3 9.442 x 23,30e 

(alle Angaben ohne Gewähr)

Von Felix Müschen

Kiel/Schwerin/Hannover – 
Schleswig-Holsteins Umwelt-
minister Tobias Goldschmidt  
hat eine bundes- und EU-weite 
Solidargemeinschaft für den 
Küstenschutz gefordert. „Wir 
schützen an unseren Küsten 
das ganze Land“, betonte der 
Grünen-Politiker. 

„Die Herausforderungen 
sind riesig und es ist die Auf-
gabe der kommenden Bundes-
regierung im Schulterschluss 
mit den Küstenländern, den 
Küstenschutz zukunftsfest 
aufzustellen“, so Goldschmidt. 
Dafür brauche es einen „finan-
ziellen Kraftakt“: Allein in 
Schleswig-Holstein müsse bis 
2040 ein Milliardenbetrag in 
die Deiche investiert werden. 
Der Umweltminister sprach 
sich dafür aus, dass etwa zu-
künftig Bundesmittel auch für 
die Instandhaltung, Reparatur 
und übergeordnete Planun-
gen für Küstenschutzanlagen 
eingesetzt werden. 

Unterstützung aus 
­Niedersachsen

Unterstützung bekommt 
Goldschmidt von seinem nie-
dersächsischen Amtskollegen. 
„Die Klimakrise und der damit 
verbundene Meeresspiegelan-

te zusammen mit den Bundes-
mitteln im vergangenen Jahr 
eine Rekordsumme von rund 
80 Millionen Euro etwa in hö-
here Deiche, die Ertüchtigung 
von Schöpfwerken und die Re-
naturierung von Salzwiesen. 
Deichverbände und andere 
Experten fordern  seit Länge-
rem höhere Investitionen. 

„Umfassende 
­Anforderungen“

Nach Ansicht des Umwelt-
ministers von Mecklenburg-
Vorpommern, Till Backhaus 
(SPD), muss sich die Realisie-
rung von Küstenschutzmaß-
nahmen schon heute umfas-
senden Anforderungen, wie 
etwa Umweltuntersuchungen 
und die Planung von Aus-
gleichsmaßnahmen, stellen, 
um die erforderlichen Geneh-
migungen zu bekommen. Der 
Klimawandel werde zu einem 
Anstieg des Meeresspiegels 
führen. Daher hätten sich die 
norddeutschen Küstenländer 
auf ein gemeinsames Vorsor-
gemaß von einem Meter für 
einen Zeitraum von 100 Jah-
ren geeinigt. Die Anpassung 
der Küstenschutzmaßnahmen 
könne dafür schrittweise er-
folgen. Auch Backhaus rech-
net in der Zukunft mit deut-
lich erhöhten Kosten.

stieg setzen unsere Deiche 
massiv unter Druck. Daher 
sind Milliardeninvestitionen 
in den Schutz unserer Küste, 
der vorgelagerten Inseln und 
der Deiche erforderlich“, sagte 
Umweltminister Christian 
Meyer (Grüne).  Niedersachsen 
müsse mehr als 600 Kilome-
ter Deichlänge um mindes-
tens einen Meter, wenn nicht 
gar um zwei bis drei Meter in 
den nächsten Jahrzehnten er-
höhen. „Sollte das Grönland-
eis komplett abschmelzen, 
rechnen Experten sogar mit 
einem Meeresspiegelanstieg 
um sieben Meter“, so Meyer. 

Der Minister bekräftigte, 
die Küstenländer dürften vom 
Bund beim Küstenschutz 
nicht alleingelassen werden. 
Die Bewältigung der Klimafol-
gen sei eine gemeinsame Ver-
antwortung von Bund und 
Ländern. „Daher muss die 
nächste Bundesregierung die 
Mittel für den Küstenschutz 
massiv aufstocken.“ 

Küstenschutz ist eine Ge-
meinschaftsaufgabe von Bund 
und Ländern. Die Investitions-
kosten verteilen sich zu 70 
Prozent auf den Bund und zu 
30 Prozent auf das jeweilige 
Land. Niedersachsen investier-

 Ein Schild  am Strand der Nordseeinsel Wangerooge weist 
auf Flutschäden hin: Laut Ländern sind Milliardeninvestitio-
nen in den Schutz der Küste nötig. DPA-Archivbild:  Kuchenbuch-Hanken

Klimafolgen  Minister hält Milliardeninvestitionen für Küstenschutz für notwendig

Länder fordern Unterstützung Bahnverkehr 
eingeschränkt
Hannover/dpa – Die anstehen-
de Generalsanierung der Fern-
verkehrsstrecke zwischen 
Hamburg und Berlin führt  zu 
Veränderungen auf der Schie-
ne in Niedersachsen. Ab Au-
gust ist besonders der Nahver-
kehr zwischen Harz und Küste 
betroffen, wie die Deutsche 
Bahn mitteilte. Fahrplanände-
rungen sind nun einsehbar. 
Betroffen sind:RB 47, RE 20, RB 
40, RE 50. Für das nördliche 
Niedersachsen und Sachsen-
Anhalt entstünden während 
der Bauphase neue Direktver-
bindungen nach Berlin und 
Hamburg.

Gefesselt von Arthrose?
So bekommen Sie Finger- und

Handgelenksarthrose in den Griff!

mählich abnutzt, sodass schließ-
lich die blanken Knochen unge-
schützt aneinanderreiben. Dies
führt dann zu starken Schmerzen
und Entzündungen.

Handgelenksarthrose leiden.
Denn: Forscher fanden heraus,
dass ein natürlicher Wirkstoff,
der sich unabhängig davon in
der komplementären Krebsthe-

rapie als erfolgreich erwiesen
hat, auch bei Arthrose wirksam
helfen kann! Dabei handelt es
sich um einen Wirkstoff na-
mens Viscum album, der aus
der Weißbeerigen Mistel ge-
wonnen wird. Der Wirkstoff
überzeugt laut Experten vor
allem deswegen bei Arthrose,
da er sowohl schmerzlindernd
als auch entzündungshem-
mend wirkt.1 Mehr noch: Die-
ser kann laut In-vitro-Studien
sogar bestimmte Körperzellen
stoppen, die den Gelenkknorpel
bei Arthrose angreifen.2 Somit
wird der Knorpel geschützt. In-
zwischen ist in Deutschland ein
rezeptfreies Arzneimittel erhält-
lich, das den Wirkstoff Viscum
album hochkonzentriert ent-
hält (Rubaxx Arthro, Apothe-
ke). Das Arzneimittel zeichnet
sich vor allem durch seine gute
Verträglichkeit aus, da keinerlei
Neben- oderWechselwirkungen
bekannt sind.

Unsere Hände sind ein wert-
volles Werkzeug. Doch wenn
sich die Fesseln der Finger- und
Handgelenksarthrose um diese
Gelenke legen, können all-
tägliche Handlungen wie das
Schließen einer Flasche, das
Knöpfen einer Jacke oder gelieb-
teHobbys zu schmerzhaftenHe-
rausforderungen werden. Doch
es gibt Hoffnung!

Die Finger sind unsere fei-
nen Instrumente, mit denen wir
greifen, tippen, schreiben und
zupacken. Doch wenn im Alltag
selbst das Öffnen eines Marme-
ladenglases oder das Haare käm-
men Schmerzen bereitet oder das
Auswringen eines Putzlappens
nicht mehr ohne Beschwerden
geht, dann kann das Betroffe-
ne sehr stark einschränken.
Arthrose in den Fingergelenken
befallen in der Regel die beiden
Endgelenke der Finger sowie das
Grundgelenk des Daumens. Fin-
ger- und Handgelenksarthrose
kann sich in Form von Schmer-
zen, Steifheit, Schwellungen und
einer eingeschränkten Beweg-
lichkeit der Gelenke äußern.
Diese Symptome treten auf, wenn
sich der schützende Knorpel all-

1Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-Inflammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • 2Lavastre et al. (2004) Anti-inflammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272-8 • Abbildung Betroffenen nachempfunden
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. Enthält 49 Vol.-% Alkohol. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Ein Lichtblick der Hoffnung:
der Wirkstoff Viscum album
Trotz der emotionalen Belas-

tung gibt es Hoffnung für Men-
schen, die unter Finger- und

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

Stark gegen
den Schmerz!
Sanft zum
Körper!Körper!

Medizin ANZEIGE
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TAGESGELD

FESTGELD

Zinsen
Anbieter* in % Ertrag**

Zinsen
Anbieter* in % Ertrag**

Quelle: Stand: 14.02.25

Weitere Informationen und
Erläuterungen zum Thema:

Festgeld

Anlagebetrag 10.000 Euro
Konditionen in % p.a.

Anlagebetrag 25.000 Euro
Konditionen in % p.a., Laufzeit 1 Jahr

* ohne Zinsportale, keine Kombiprodukte
**in Euro nach 12 Monaten, berücksichtigt
werden unterschiedlich häufige Zinstermine
sowie ein niedrigerer Anschlusszins nach einer
höheren Zinsgarantie.

1) für Neukunden

Trend für Festgeld: leicht fallend

*ohne Zinsportale
**in Euro am Ende der Laufzeit

Trend für Tagesgeld: leicht fallend

Suresse Direkt Bank1 3,05 262,05
Renault Bank direkt1 2,90 245,18
Yapi Kredi 2,40 242,17
Advanzia-Bank1 3,35 241,48
NIBC 2,35 235,00
Merkur Privatbank 2,25 225,00
abcbank 2,00 201,51
IKB Dt. Industriebank 2,00 201,51
Volkswagen Bank1 2,60 195,71
Hanseatic Bank 1,91 192,68
Ford Money1 3,00 180,19
Garanti Bank Int.1 3,00 168,75
ING1 3,00 166,67
Targobank1 2,40 150,00
1822 Direkt1s 2,75 131,67
Pbb direkt 1,25 125,10
Schlechtester Anbieter 0,01 1,00

CA Auto Bank 2,75 687,50
Klarna Bank 2,55 637,50
abcbank 2,50 625,00
Grenke Bank 2,50 625,00
IKB Dt. Industriebank 2,45 612,50
Garanti Bank Int. 2,40 600,00
Suresse Direkt Bank 2,40 600,00
Oyak Anker Bank 2,30 575,00
Volkswagen Bank 2,30 575,00
SWK Bank 2,25 562,50
Procredit Bank 2,10 525,00
1822 Direkt 2,00 500,00
Creditplus Bank 2,00 500,00
Fürstl. Castell’sche Bank 2,00 500,00
ING 2,00 500,00
Debeka Bausparkasse 1,90 475,00
Schlechtester Anbieter 0,50 125,00

Von Frank Johannsen

Stuttgart – Trotz aktuell 
schwacher Nachfrage nach 
E-Autos­ können sich laut einer 
Umfrage immer mehr Auto-
fahrer einen Umstieg vorstel-
len. Mehr als die Hälfte der Be-
fragten (58 Prozent) in 
Deutschland ziehe es zumin-
dest in Betracht, beim nächs-
ten Autokauf zu einem Elek­-
tromodell zu greifen, ergab 
eine Umfrage der Unterneh-
mensberatung Horváth. Jeder 
Dritte bezeichnete das sogar 
als sehr wahrscheinlich.

„Die Bereitschaft, sich ein 
Elektroauto zu kaufen, ist zu-
letzt noch einmal deutlich ge-
stiegen“, sagt Georg Mrusek, 
Automotive-Experte bei Hor-
váth, der Nachrichtenagentur 
dpa. „Die grundsätzliche Of-
fenheit für Elektromobilität 
auch in Deutschland steigt.“ 
Gegenüber der vorherigen 
Umfrage im April 2024 habe 
sich der Anteil derer, die ein 
E-Auto­ in Betracht ziehen, fast 
verdoppelt. 

„Trotz der zum Teil negati-
ven Stimmung wird den Men-
schen auch in Deutschland zu-
nehmend klar, dass sie sich 
mit dem Elektro-Thema beim 
nächsten Autokauf zumindest 
beschäftigen werden“, erklärte 
Mrusek.

Internationale Umfrage

Zugleich sinke die Zahl der 
überzeugten Elektro-Gegner: 
Nur noch 20 Prozent der Be-
fragten schlossen den Kauf 
eines E-Autos grundsätzlich 
aus. Im April 2024 war es noch 
mehr als jeder Zweite gewe-
sen. „Das“, so Mrusek, „sind 
die harten Technologiegegner, 
die aber weniger werden.“

Mobilität  Laut Umfrage sinkt Widerstand bei Kunden gegenüber neuer Technik 

Interesse an E-Autos wächst

Für die repräsentative Um-
frage hatte das Verbraucher-
forschungsunternehmen Pot-
loc im Auftrag von Horváth 
knapp 3000 Autobesitzer in 
elf Ländern Europas sowie in 
China und den USA befragt, 
darunter gut 500 in Deutsch-
land. Berücksichtigt wurden 
nur Fahrzeughalter, die in den 
nächsten zwei bis drei Jahren 
einen Neukauf beabsichtigen. 
Durchgeführt wurde die Um-
frage im Dezember 2024.

Männer zeigten sich mit 61 
Prozent Zustimmung etwas 
offener für E-Autos als Frauen 
(53 Prozent). „Und es sind vor 
allem auch die Kunden, die 
mehr verdienen, die da offe-
ner sind“, ergänzt Mrusek. 
„Was sicherlich auch mit dem 
höheren Preis der Fahrzeuge 
zu tun hat.“ Während sich in 
der Einkommensgruppe über 
100.000 Euro 80 Prozent für 
ein E-Auto erwärmen könnten, 

waren es bei unter 50.000 
Euro Jahreseinkommen nur 58 
Prozent.

Bedenken bei Haltbarkeit

Bedenken gibt es weiter vor 
allem wegen hoher Kosten, 
Reichweite und Ladenetz. 28 
Prozent derer, die sich gegen 
E-Autos aussprachen, begrün-
deten das mit zu hohen An-
schaffungskosten. 17 Prozent 
nannten zu geringe Reichwei-
ten, 16 Prozent fehlende Lade-
möglichkeiten zu Hause oder 
auf Arbeit, 13 Prozent Lücken 
im öffentlichen Ladenetz. 

Auch Gebrauchtwagen er-
scheinen hier den Wenigsten 
als günstige Alternative. „Die 
Kunden empfinden ein ge-
brauchtes Elektroauto nicht 
als gleichwertig zu einem ge-
brauchten Verbrenner“, sagte 
Mrusek. Mehr als die Hälfte 
der Befragten (56 Prozent) be-

antwortete die entsprechende 
Frage mit Nein. „Ein Elektro-
auto gilt als schneller veraltet. 
Denn die Technologie entwi-
ckelt sich schnell weiter.“ Hin-
zu kämen Sorgen um die Halt-
barkeit der Batterie und um 
hohe Reparaturkosten, sollte 
sie kaputtgehen. „Da ist der 
Kunde einfach sehr, sehr vor-
sichtig geworden“, sagte Mru-
sek.

Nach einigen von staatli-
cher Förderung beflügelten 
Boomjahren sind die Elektro-
auto-Neuzulassungen in 
Deutschland vergangenes Jahr 
eingebrochen. Ihr Anteil an 
den Neuzulassungen lag 2024 
laut Kraftfahrt-Bundesamt bei 
13,5 Prozent. Im Bestand sieht 
es noch deutlich schlechter 
aus: Ende Oktober 2024 gab es 
auf deutschen Straßen 1,6 Mil-
lionen rein batteriebetriebene 
Pkw. Dem stehen 44 Millionen 
Verbrenner gegenüber.

Die Skepsis gegenüber Elektroautos sinkt. Das hat eine repräsentative, internationale Um-
frage jetzt ergeben. DPA-BILD:  Stratenschulte

Frankfurt/Main/DPA – Die 
Menschen in Deutschland 
sind in Summe so reich wie 
nie – doch fast jeder vierte pri-
vate Haushalt hierzulande 
verfügt nach eigenen Anga-
ben nicht über Ersparnisse. 
23,5 Prozent der 1.000 Befrag-
ten gaben in einer Erhebung 
für die Direktbank ING an, ihr 
Haushalt habe kein Geld auf 
der hohen Kante, über das bei 
Bedarf schnell verfügt werden 
könnte. 

Als Hauptgründe nennen 
die Betroffenen zu geringes 
Einkommen sowie Preisstei-
gerungen bei den Kosten für 
das tägliche Leben. Immerhin 
sinkt der Anteil derjenigen, 
die sich zur Gruppe der Nicht-
sparer zählen, in den seit 2013 
erhobenen Daten seit Jahren. 
Vor fünf Jahren lag er noch 
über 30 Prozent.

Zugleich kletterte der An-
teil der Menschen in Deutsch-
land, die nach eigenen Anga-
ben über Ersparnisse verfü-
gen, in der jüngsten Erhebung 
aus dem Dezember mit 70,7 
Prozent erstmals über die 70-
Prozent-Marke. 

Es scheine sich bei diesem 
Rekordwert aber „vor allem 
um ein Vorsichtssparen in Zei-
ten unsicherer wirtschaftli-
cher Aussichten zu handeln 
und weniger um einen Aus-
druck einer auf breiter Basis 
verbesserten finanziellen La-
ge“, schlussfolgern die Volks-
wirte der ING Deutschland.

Zahlen der Bundesbank zu-
folge summierte sich das 
Geldvermögen der Privathaus-
halte in Deutschland zum En-
de des dritten Quartals 2024 
auf den Rekordwert von 9.004 
Milliarden Euro. 

Sparrekord
geht an vielen
Haushalten
vorbei

DAX-Titel auf Xetra-Basis, Regionale Aktien Parkett Frankfurt; ° = auch im Euro Stoxx 50; Dividende: letzt gezahlte in Euro (umgerechnet); Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc.; * = letzt verfügbarer Kurs. Ohne Gewähr. Quelle

Großbritannien S&P UK
1767,88 -0,39%

Kanada S&P TSX
25483,23 -0,84%

USA Dow Jones
44546,08 -0,37%

USA Nasdaq
20026,77 0,41%

Frankreich CAC 40
8178,54 0,18%

Indien Sensex
75939,21 -0,26%

Europa Euro Stoxx 50
5493,40 -0,13%

Japan Nikkei 225
39149,43 -0,79%

Brasilien Bovespa
126795,75 1,92%

Südafrika S&P SA 50
3873,25 1,55%

LEITBÖRSEN
Veränderung zur Vorwoche

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach 3-Jahresperfor-
mance, berechnet nach BVI Methode. Laufende Kosten % =Anteil der Verwaltungskosten eines Fonds,
hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil. Erscheinungswöchentlich wechselnde Kategorien.
Keine Anlageberatung und -empfehlung.

DIE BESTEN IMMOBILIENFONDS IM VERGLEICH
Preis Performance in %

Titel ISIN 14.02. 3 J. 5 J. Lfd.Kosten %
Catella European R DE000A0M98N2 15,18 € 12,2 30,8 WWWWWWW 1,69
Deka Immo b Europa DE0009809566 47,57 € 8,8 13,8 WWWWWWWWWW 2,50
UniRealEst UniImmo:Dt.* DE0009805507 96,21 € 7,6 11,9 WWWWW 1,11
Commerz hausInvest DE0009807016 43,98 € 6,9 11,3 WWWWWWWWWWWWW 3,19
UniRealEst UniImmo:Europa* DE0009805515 53,29 € 4,3 7,5 WWWWW 1,20
Swiss Life SLREF Eu RELiv& Wo DE000A2ATC31 10,49 € 2,5 7,1 WWWWW 1,27
Catella Wohnen Eur DE000A141UZ7 10,31 € 2,1 7,9 WWWW 0,98

Rücknahme Perf.%
14.02. Vorw. 3 J.

Allianz Global Investors GmbH
€ Credit SRI + P€ 940,1 940,8 +0,5
AGIF Alz EurpValA 144,8 141,5 +14,5
All Stratfds Ba A 111,4 111,6 +19,5
Concentra A 161,5 157,3 +19,1
EuroInvGradeBdStra 97,02 97,12 –1,2
Fondak A 223,6 218,1 +11,4
Global Eq.Divid A 168,6 168,3 +23,1
Industria A 154,2 151,3 +13,0
InternRent A 43,47 43,88 –3,9
Kapital Plus A 68,68 68,40 +1,9
Trsy ShrtTrm+ € A 94,22 94,18 +6,2
Verm. Europa A 55,29 53,93 +15,4
Wachstum Eurol A 152,1 148,5 +1,9

Deka Investment
AriDeka CF 97,02 95,76 +22,4
BasisStrat Flex CF 127,9 127,9 +11,5
DBA ausgewogen 133,2 133,7 +13,3
DBA konservativ 107,5 107,9 +7,3
DBA moderat 119,5 119,9 +9,6
Deka Immob Europa 47,57 47,55 +8,8
Deka-Europ.Bal. CF 56,01 55,74 +0,1
DekaFonds CF 148,0 143,6 +22,7
Deka-Indust 4.0 CF 244,5 246,3 +35,8
Deka-NachAkDe TF 119,4 116,0 +25,7
Deka-NachAkEu TF 108,9 107,3 +14,8
Div.Strateg.CF A 220,9 220,5 +29,6
DivStrategieEur CF 117,8 116,6 +24,9
NachhaltBaStrRe CF 105,9 105,8 +8,7

DWS
DWS Akkumula 2236,9 2246,5 +32,7
DWS Artif Intel ND 487,5 487,3 +47,4
DWS ESG Investa 238,1 231,6 +17,9
DWS Europ. Opp LD 452,7 447,1 –1,8
DWS Eurovesta 184,0 180,9 +11,2

DWS Eurz Bds Flex LD 31,59 31,62 +5,2
DWS Glbl Growth 265,2 263,9 +41,6
DWS Telemedia O ND 303,2 301,4 +40,2
DWS Top Europe 209,8 206,6 +19,0
DWS Top World 202,1 202,5 +26,7
DWS Vermbf.I LD 327,6 328,5 +33,6
DWS Vermbf.R LD 15,65 15,70 –6,8

Union Investment
PrivFd:Kontr.* 138,7 138,5 +6,7
PrivFd:Kontr.pro* 192,3 191,3 +14,5
UniEuroRenta* 59,97 60,07 –2,9
UniFonds* 71,16 68,09 +12,6
UniGlobal* 468,9 467,9 +43,5
UniImmo:Dt.* 96,21 96,18 +7,6
UniImmo:Europa* 53,29 53,28 +4,3
UniOpti4* 98,32 98,28 +6,3
UniRak* 167,0 166,3 +19,3

Sonstige
Commerz hausInvest 43,98 43,99 +6,9
Fidelity In Euro Balanced Fund 18,36 18,34 +6,5
Fidelity In Euro Blue Chip 29,46 28,96 +18,5
Fidelity In European Growth 21,56 21,30 +25,7
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 27,58 27,20 +19,6
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 23,72 23,70 +25,1
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 110,9 110,9 +5,6
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 186,8 185,0 +36,6
ODDO BHF Sus G Eq* 275,8 265,9 +20,9
ODDO BHF Green Bd CR* 272,7 273,4 –8,8
H&A. G. Loys Global Kl. P* 32,32 31,89 +2,6
UniRealEst UniImmo:Dt.* 96,21 96,18 +7,6
UniRealEst UniImmo:Europa* 53,29 53,28 +4,3
Universal OLB Invest Balance* 124,5 124,4 +15,3
Universal OLB Invest Dynamik* 160,3 160,5 +27,8
Warburg Portf Dynamik A 154,9 154,6 +9,1

* Fondspreise etc. vom Vortag oder letzt verfügbar.
Kursiv, wenn nicht in Euro.

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 22513,42 +3,33 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 14.02. % 07.02. Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 258,80 + 2,05 WWW 174,68 _________P

_ 263,80
Airbus ° 2,80 168,52 + 0,98 WW 124,74 _________P

_ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 322,20 + 1,19 WW 238,30 _________P

_ 330,30
BASF NA ° 3,40 50,92 + 7,15 WWWWWWW 40,18 _______P

___ 54,93
Bayer NA ° 0,11 21,38 + 2,05 WWW 18,41 __P

________ 31,03
Beiersdorf 1,00 125,75 W – 0,51 120,10 __P

________ 147,80
BMW St. ° 6,00 82,96 + 8,61 WWWWWWWW 65,26 ____P

______ 115,35
Brenntag NA 2,10 64,26 + 4,49 WWWW 54,20 ___P

_______ 87,12
Commerzbank 0,35 19,59 + 3,87 WWWW 10,53 __________P 19,77
Continental 2,20 69,54 + 4,23 WWWW 51,02 _______P

___ 77,94
Daimler Truck 1,90 42,67 + 3,52 WWWW 29,61 _______P

___ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 19,25 + 3,52 WWWW 11,80 __________P 19,63
Dt. Börse NA ° 3,80 244,70 + 1,70 WW 175,90 _________P

_ 248,80
Dt. Post NA ° 1,85 36,62 + 5,23 WWWWW 33,03 ___P

_______ 43,66
Dt. Telekom ° 0,77 33,62 + 2,16 WWW 20,73 __________P 34,12
E.ON NA 0,53 11,53 WW – 0,90 10,44 ___P

_______ 13,82
Fres. M.C.St. 1,19 44,55 WWWWW – 4,85 32,51 ________P

__ 48,31
Fresenius 0,00 37,26 + 0,22 W 24,32 _________P

_ 38,48
Hann. Rück NA 7,20 250,40 WW – 0,95 208,90 _______P

___ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 146,30 + 0,45 W 83,18 _________P

_ 150,70
Henkel Vz. 1,85 85,34 + 0,78 WW 66,86 _________P

_ 86,92
Infineon NA ° 0,35 37,55 + 1,75 WW 27,80 _________P

_ 38,81
Mercedes-Benz ° 5,30 61,32 + 7,81 WWWWWWW 50,75 ____P

______ 77,45
Merck 2,20 136,05 WWW – 2,93 132,80 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 334,00 + 2,17 WWW 208,70 _________P

_ 350,20
Münch. R. vNA ° 15,00 519,60 WW – 1,07 401,70 _________P

_ 534,20
Porsche AG Vz. 2,31 56,94 + 2,48 WWW 54,98 P

__________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 38,09 + 3,90 WWWW 33,40 __P

________ 52,32
Qiagen NV 1,21 38,00 WWWW – 4,17 36,58 __P

________ 46,03
Rheinmetall 5,70 817,00 + 12,94 WWWWWWWWWWW 378,10 __________P 832,20
RWE St. 1,00 28,55 W – 0,35 27,76 _P

_________ 36,35
SAP ° 2,20 276,95 + 2,20 WWW 161,68 __________P 281,35
Sartorius Vz. 0,74 246,80 WWW – 2,14 199,50 ___P

_______ 383,70
Siem.Energy 0,00 61,54 + 7,78 WWWWWWW 13,07 __________P 62,58
Siem.Health. 0,95 57,30 + 1,92 WW 47,31 _________P

_ 58,48
Siemens NA ° 5,20 225,20 + 8,56 WWWWWWWW 150,68 __________P 228,10
Symrise 1,10 99,82 + 3,81 WWWW 91,84 __P

________ 125,00
Vonovia NA 0,90 29,55 WW – 1,79 23,74 ______P

____ 33,93
VW Vz. ° 9,06 100,20 + 6,91 WWWWWW 78,86 ____P

______ 128,60
Zalando 0,00 39,29 + 5,34 WWWWW 18,43 __________P 39,60

REGIONALE AKTIEN

BÖRSENKURSE IM VERGLEICH

INVESTMENTFONDS

BRANCHENINDIZES
14.02. ± % 07.02.

Automobil 608,48 + 7,19 WWWWWWWWWWWW
Industrial G&S 972,38 + 4,54 WWWWWWWW
Chemie 1296,09 + 4,35 WWWWWWWW
Nahrung 654,86 + 3,91 WWWWWWW
Technologie 902,72 + 3,82 WWWWWWW
Einzelhandel 465,72 + 3,37 WWWWWW
Bauwesen 760,54 + 2,03 WWWW
Banken 245,94 + 1,94 WWWW
Öl und Gas 365,78 + 1,92 WWWW

Medien 511,75 + 1,52 WWW
Rohstoffe 564,07 + 1,32 WWW
Finanzdienstleister 904,79 + 1,24 WWW
Konsumgüter 1132,57 + 0,92 WW
Telekommunikation 246,92 + 0,87 WW
Versicherungen 439,93 + 0,31 W
Energieversorger 382,47 WW – 0,89
Gesundheit 1156,12 WWW – 1,37
Reisen und Freizeit 276,17 WWW – 1,41

14.02. ± % 07.02.

WARENMÄRKTE
Energie 14.02. ± % Vorw.
Erdgas, $/mmBtu 3,74 12,9
Erdöl ICE, Brent, $/Barrel 74,66 – 1,93
Erdöl ICE, WTI, Dollar/Barrel 70,65 – 2,07
Heizöl, Dollar/Galone 2,45 0,76
Normalbenzin, Dollar/Galone 2,09 – 0,88
Rohöl WTI, $/Barrel 70,64 – 0,51

Metalle 14.02. ± % Vorw.
Aluminium, hochgrädig, $/t 2662,8 1,14
Gold Comex, Dollar/Unze 2896,2 – 1,30
Kupfer, Dollar/US-Pfund 4,64 – 1,33
Palladium, Dollar/Unze 997,50 1,54

Platin, Dollar/Unze 1012,2 – 0,84
Silber, Dollar/Unze 32,67 0,55

Landwirtschaft 14.02. ± % Vorw.
Hafer, Cents/Bushel 340,75 – 0,15
Mais CBOT, Cents/Bushel 496,50 1,02
Schlachtschweine, Cents/lb 92,58 0,46
Sojabohnen CBOT, ¢/bu 1036,8 – 1,21
Sojaöl Cents/US-Pfund 46,21 1,05
Weizen CBOT, Cents/Bushel601,50 3,80

Preis-Angaben beziehen sich auf Liefertermin in der
Zukunft (Future-Kontrakte, jeweils vorderster Monat).

Stand: 14.02./22.15 Uhr ME(S)Z

Dividende € 14.2.25 ± % VT
artec techn. 0,00 1,77 0
Berentzen 0,09 4,02 -1,23
Brem. Lagerh. 0,45 8,95 0
CeWe Stift. 2,60 101,00 0,2
Energiekontor 1,20 42,15 1,93
EnviTec Biogas 3,00 30,60 -4,08
Frosta 2,00 78,00 3,31

H+R 0,10 3,50 0
MeVis Medical 0,95 25,00 0
OHB 0,60 66,20 5,41

PNE 0,08 12,18 0
Reed. Ekkenga 33,00 6.000,00 0
Trade & Value 0,00 1,40 0

BÖRSENKURSE IM VERGLEICH
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5493,40

5325,40
VORWOCHE

EURO STOXX 50

SO ENTWICKELTEN SICH DIE KURSE IN DER VERGANGENEN WOCHE (STAND: 14.02.2025)

ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,35 %

2,28 %
VORWOCHE

2883,76 $

2860,78 $
VORWOCHE

74,67 $

74,69 $
VORWOCHE

DAX (in Punkten) 22513,42 3,33 % I EURO (in Dollar) 1,0493 1,93 % I
Namen

Ein neues Regelwerk soll für 
Tiertransporte aus Deutsch-
land in Länder außerhalb der 
EU Mindeststandards beim 
Tierschutz sicherstellen. Die 
Eckpunkte dazu hat jetzt das 
Bundeslandwirtschaftsminis-
terium vorgelegt. „Weil es im-
mer noch keine EU-Lösung 
gibt, habe ich Brüssel einen 
neuen Vorschlag gemacht, da-
mit Tiere auf tagelangen 
Transporten aus der EU he-
raus nicht mehr leiden oder 
qualvoll sterben, sagte Bun-
desagrarminister Cem Özde-
mir  (Grüne). 

Demnach soll die Ausfuhr 
lebender Tiere nur noch dann 
erlaubt werden, wenn die je-
weiligen Zielländer und die 
Transitländer sich zur Einhal-
tung bestimmter Tierschutz-
standards verpflichten. Dazu 
gehören Aufenthalte der Tiere 
an Versorgungsstationen und 
ein tierschutzkonformer Um-
gang mit ihnen auf der gesam-
ten Wegstrecke. 

Mehr Tierschutz

DPA-BILD: Albert

Von Michel Winde
Und Matthias Arnold

Berlin – Warnstreiks bei der 
Deutschen Bahn sind für län-
gere Zeit vom Tisch. Der neue 
Tarifvertrag zwischen der 
Deutschen Bahn und der 
Eisenbahn- und Verkehrsge-
werkschaft (EVG) steht. Für 
rund 192.000 Beschäftigte be-
deutet das mehr Geld. Doch 
sowohl Gewerkschaft als auch 
Unternehmen blicken bang 
auf die Bundestagswahl.

Was sind die Eckpunkte 
des neuen Tarifvertrags ?

Die DB-Beschäftigten sollen 
in mehreren Schritten insge-
samt gut 6,5 Prozent mehr 
Geld bekommen. Dies sind die 
Details: 

  Die Laufzeit beträgt 33 
Monate. Sie beginnt im April 
und endet im Dezember 2027.

  Die erste Erhöhung von 
2 Prozent erfolgt zum Juli die-

  Im April gibt es eine 
Einmalzahlung in Höhe von 
200 Euro.

  Bis Ende 2027 gilt eine 
Beschäftigungssicherung.

  EVG-Mitglieder bekom-
men dreimal 156 Euro steuer-
freien Bonus.

Hat die Gewerkschaft 
sich durchgesetzt ?

Beide Seiten zeigten sich 
nach dem Abschluss zufrie-
den. „Wir haben ein vernünfti-
ges Gesamtpaket geschnürt“, 
sagte DB-Personalvorstand 
Martin Seiler. EVG-Verhand-
lungsführerin Cosima Ingen-
schay teilte mit, man sei „ganz 
nah an unserer Forderung“. Zu 
den Forderungen gehörten 
das Zusatzgeld für Schicht-
arbeiter, die Beschäftigungssi-
cherung bis Ende 2027, der Bo-
nus für EVG-Mitglieder und 
strukturelle Tarifanpassungen 
zwischen einzelnen Berufs-
gruppen. 

Zudem gilt der Abschluss 
auch für die Beschäftigten der 
schwer angeschlagenen Güter-
verkehrstochter DB Cargo. Ab-
weichungen sind nach Bahn-
Angaben nur möglich, wenn 
sie „im Rahmen des Restruk-
turierungsplans nötig sind“. 

Als einen deutlichen 
Dämpfer für die EVG kann 
man die lange Vertragslaufzeit 
bis Ende 2027 sehen. Auf un-
vorhersehbare Entwicklungen 
wie in den vergangenen Jah-
ren  kann möglicherweise erst 
mit deutlichem Verzug re-
agiert werden. Auch für Nach-
wuchskräfte ist das Ergebnis 
aus EVG-Sicht nicht zufrieden-
stellend. „Den jungen Kolle-
ginnen und Kollegen ist in die-
ser Runde wenig Wertschät-
zung entgegengebracht wor-
den“, sagte Ingenschay.

Die ursprüngliche Forde-
rung der Gewerkschaft für die 
Tarifrunde lag bei 7,6 Prozent 
mehr Einkommen sowie zu-
sätzlich 2,6 Prozent für 
Schichtarbeiter – allerdings 

ohne eine Laufzeit zu nennen, 
was unüblich ist. Wenn sich 
eine prozentuale Erhöhung 
auf einen längeren Zeitraum 
als zum Beispiel ein Jahr be-
zieht, ist sie bei gleichzeitig 
steigenden Verbraucherprei-
sen deutlich weniger wert. 

In welcher Situation ist 
die Bahn ?

Die Bahn ist in einer wirt-
schaftlich und betrieblich de-
solaten Lage – und setzt auf 
ein Sanierungsprogramm bis 
2027. Die finanziellen Spiel-
räume sind deshalb begrenzt, 
das hatte Personalvorstand 
Martin Seiler am Rande der 
Verhandlungen immer wieder 
deutlich gemacht. Um wäh-
rend der Sanierung auch tarif-
liche Sicherheit zu haben, 
wollte die Bahn eine möglichst 
lange Laufzeit. Der Konzern 
war mit 37 Monaten in die Ver-
handlungen gegangen. Nun 
sind es vier Monate weniger.

ses Jahres. Weitere 2,5 Prozent 
gibt es ein Jahr später. Zudem 
vereinbarten beide Seiten ein 
Zusatzgeld von 2 Prozent ab 
Dezember 2027.

  Beschäftigte im Schicht-
dienst erhalten ab Dezember 
2026 eine jährliche Einmal-
zahlung von 2,6 Prozent, die 
teilweise in zwei freie Tage 
umgewandelt werden kann.

Im Tarifstreit haben sich die 
Deutsche Bahn und die Ge-
werkschaft EVG geeinigt. 

DPA-BILD:  Bayer

Tarife  Deutsche Bahn und Gewerkschaft EVG erzielen Einigung – Das sind die Eckpunkte

Warnstreiks doch noch abgewendet

Eine falsche Bewegung
und dann Ischias?

Zieht es schmerzhaft vom Rü-
cken bis ins Bein, steckt um-
gangssprachlich häufig der
„Ischias“ dahinter: Durch eine
Reizung oder Quetschung des
Ischias-Nervs können starke
Nervenschmerzen entstehen,
die oft kaum auszuhalten sind.
Mit Restaxil (Apotheke, rezept-
frei) ist es Experten gelungen,
ein vielversprechendes Arznei-
mittel speziell bei Nerven-
schmerzen zu entwickeln.

Langes Sitzen am Schreib-
tisch oder im Auto, schweres
Heben, falsches Bücken – und
schon ist er da! Ein stechender,
brennender Schmerz im unte-
ren Rücken, der über den Po
bis zum Fuß ausstrahlen kann.
Die einen klagen zudem über
Taubheitsgefühle oder ein Krib-
beln an den betroffenen Stellen.
Andere wiederum fühlen sich
sogar wie vom „Strom durch-
flossen“. Hinter den Schmerzen
rund ums Gesäß steckt meist
der Ischias-Nerv, der so dick wie
unser Daumen ist und sich vom
Rücken bis zum Knie verzweigt.
Wird Druck auf den Ischias-
Nerv ausgeübt, z. B. durch fal-

¹Cimicifuga racemosa kann laut Arzneimittelbild ziehende, ausstrahlende und stechende Schmerzen lindern. Spigelia anthelmia kann laut Arzneimittelbild ausstrahlende Schmerzen lindern. • 2Cimicifuga racemosa kann laut Arzneimittelbild Taubheitsgefühle lindern, Iris versicolor kann laut Arzneimittelbild Brennen lindern. • Abbildung Betroffenen nachempfunden

RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). Enthält 20 Vol.-% Alkohol. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin,
Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Der Ischiasnerv kann bis zu 40.000 Nervenfasern enthalten, die Informationen
zwischen dem Gehirn und den Beinen transportieren.

Nerven-
schmerzen?
Natürlich

Jetzt in
Vorteilsgröße

100ml

✔ Rezeptfreie Arzneitropfen
speziell bei Nervenschmerzen
wie z.B. einer Ischialgie

✔ Bekämpft ziehende,
ausstrahlende und stechende
Schmerzen1

✔ Lindert Begleiterscheinungen
von Nervenschmerzen wie
z.B. Taubheitsgefühle oder
Brennen2

✔ Keine bekannten Neben- oder
Wechselwirkungen

Arzneitropfen behandeln Nervenschmerzen gezielt

Thema Nervenschmerzen

Für Ihre Apotheke:

Restaxil
(PZN 11222324)

www.restaxil.de

Bekannt aus dem TV

sche Bewegungen oder Verspan-
nungen, kann dieser gequetscht
oder gereizt werden: Er sendet
Schmerzsignale an unser Ge-
hirn. Auch eine verrutschte
Bandscheibe, die auf den Nerv
drückt, kann die Ursache sein.
Zeit zu handeln!

Nervenschmerzen im Ischias
gezielt behandeln
Aus medizinischer Sicht ist es

wichtig, für eine erfolgreiche Be-
handlung direkt an den Nerven-
schmerzen anzusetzen. Überra-
schend: Bei Nervenschmerzen
zeigen viele Schmerzmittel nur
wenig Wirkung, denn sie be-
kämpfen meist Entzündungen.
Anders die Schmerztropfen
Restaxil, die speziell zur Be-
handlung von Nervenschmer-
zen, wie z. B. bei einer Ischialgie,
entwickelt wurden. So wird etwa
der Arzneistoff Iris versicolor in
Restaxil laut Arzneimittelbild
vor allem bei Ischialgien mit
ziehenden, reißenden und bren-
nenden Schmerzen im Hüftnerv
bis zum Fuß eingesetzt. Nicht
weniger eindrucksvoll wirkt
Cimicifuga racemosa: Der
Arzneistoff kommt erfolgreich

bei ausstrahlenden Schmerzen
im Rücken sowie bei Neuralgie

im Becken zum Einsatz. Dabei
bekämpft er Druck und Schmerz

in der Lenden- und Kreuzbein-
gegend sowie längs des Ischias-
Nervs. Doch nicht nur das: Auch
bei Taubheitsgefühlen verspricht
er Linderung!

5-fach-Wirkkomplex,
gut verträglich
Für Restaxil haben Wis-

senschaftler Iris versicolor
und Cimicifuga racemosa in
spezieller Dosierung mit drei
weiteren bewährten Arznei-
stoffen kombiniert. Gemein-
sam bilden sie den besonde-
ren 5-fach-Wirkkomplex von
Restaxil!
Das Beste: Die Schmerztropfen
sind nicht nur wirksam, son-
dern zugleich gut verträglich
und somit auch für die Einnah-
me bei chronischen Schmer-
zen geeignet. Nehmen Sie Ihre
Schmerzen nicht länger in Kauf
und fragen Sie in der Apotheke
gezielt nach Restaxil!

Medizin ANZEIGE
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Tanzprofi Valentin Lusin  hat 
eine schlechte Nachricht für 
Promis, die mal die RTL-Show 
„Let’s Dance“ gewinnen wol-
len. Seiner Meinung nach ist 
das nämlich manchmal gar 
nicht möglich. „Jeder kann 
sich zu Musik bewegen. Das ist 
uns Menschen in die Wiege 
gelegt. Daher kann auch jeder 
tanzen. Aber: Nicht jeder kann 
Paartanz“, erklärte der 37-Jäh-
rige der Nachrichtenagentur 
dpa. Dabei gehe es nämlich 
auch um Regeln. Man müsse 
sich Schritte merken. „Und da 
zeigt sich dann, ob jemand Ta-
lent hat oder nicht“, sagte er. 
„Mit unendlich viel Zeit würde 
wohl auch jeder irgendwann 
Paartanz beherrschen. Bei 
dem Zeitplan von „Let’s 
Dance“ aber ist das nicht mög-
lich“, sagte Lusin.
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Popstar und Wahlberlinerin 
Shirin David  („Bauch Beine Po“) 
hat Probleme mit dem Um-
gangston in der Hauptstadt. 
„Die Berliner sind sehr rough. 
Ich muss sagen, ich hab im-
mer noch Schwierigkeiten, 
mit dieser Art umzugehen“, 
sagte die gebürtige Hambur-
gerin der „Berliner Zeitung“. Es 
sei auch nicht cool zu sagen: 
„,Ich bin halt Berliner und ich 
rede so.‘ Das entschuldigt es 
nicht, unhöflich zu sein. Und 
ich mag das nicht“, sagte die 
29-Jährige. Höflichkeit und 
Respekt seien für sie wichtig, 
sagte David. „Die Erziehung 
habe ich genossen.“ 
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Prominente wie die Schau-
spielerin Heike Makatsch  ha-
ben sich am Rande einer Berli-
nale-Feier gegen Rechts posi-
tioniert. „Man kann nur hof-
fen, dass die Menschen aufwa-
chen, dass sie nicht rechts 
wählen, dass sie sich die Wahl-
programme noch mal wirklich 
ganz genau anschauen“, be-
tonte Makatsch (53) auf der 
Medienboard Berlin-Branden-
burg Party. „Ich drücke uns 
nur allen die Daumen, dass 
sich der Wind noch dreht.“ Bei 
einer Protestaktion der Hilfs-
organisation SOS Humanity 
sprachen sich zudem viele 
Prominente für „mehr 
Menschlichkeit auf dem Mit-
telmeer“ aus, erklärte Ma-
katsch den Protest.

Von Christof Rührmair

München – Nach dem An-
schlag in München hat sich 
die Familie der beiden Verstor-
benen gegen eine Instrumen-
talisierung des Todes von 
Mutter und Tochter gewandt. 
Man wolle nicht, dass deren 
Tod benutzt werde, „um Hass 
zu schüren“, heißt es in einem 
Statement von Angehörigen 
und Freunden, das auf der Sei-
te der Stadt München veröf-
fentlicht wurde. Zuvor hatte 
die „Süddeutsche Zeitung“ da-
rüber berichtet. Unterdessen 
geht die Debatte um Konse-
quenzen aus dem Anschlag 
weiter.

Verhandlung mit Taliban

Ein zweijähriges Mädchen 
und seine 37 Jahre alte Mutter 
waren bei der Attacke am Don-
nerstag so schwer verletzt 
worden, dass sie am Samstag 
im Krankenhaus starben. Min-
destens 37 weitere Menschen 
wurden verletzt, als ein 24-jäh-
riger Afghane mit seinem 
Auto in eine Demonstration 
der Gewerkschaft Verdi fuhr. 
Die Ermittler gehen derzeit da-
von aus, dass die Tat einen is-
lamistischen Hintergrund hat. 

„Amel war ein Mensch, der 
sich für Gerechtigkeit einge-
setzt hat“, heißt es in dem 
Statement über die verstorbe-
ne 37-Jährige. Sie sei  aktiv für 
Solidarität und Gleichheit ge-
wesen und habe sich für 
Arbeitnehmerrechte sowie 
gegen Fremdenfeindlichkeit 

und Ausgrenzung eingesetzt. 
„Ihr war es sehr wichtig, ihrer 
Tochter diese Werte mitzuge-
ben“, schreibt die Familie wei-
ter.

 „Amel ist in Algerien gebo-
ren und ist mit vier Jahren 
nach Deutschland gekom-
men.“ Sie studierte demnach 
Umweltschutz und lebte seit 
2017 in München zuletzt ge-
meinsam mit ihrem Mann 
und ihrer Tochter Hafsa. Sie 
war als Ingenieurin für die 
Stadt tätig.

Bayerns Ministerpräsident 
Markus Söder (CSU) fordert als 
Konsequenz aus dem Attentat 
sofortige Verhandlungen mit 
den Taliban. Außenministerin 
Annalena Baerbock (Grüne) 
und Bundesinnenministerin 

Nancy Faeser (SPD) müssten 
ab diesem Montag direkt mit 
den Taliban über Abschiebe-
flüge reden, sagte der CSU-
Chef der „Bild am Sonntag“. 
„Es braucht jede Woche einen 
Flug.“ 

Schwere Straftäter

Söder wies darauf hin, dass 
es allein in Bayern fast 2.000 
ausreisepflichtige Afghanen 
gebe. Knapp 200 von ihnen 
seien schwere Straftäter. „Aus-
reisepflichtige Afghanen müs-
sen unser Land rasch verlas-
sen, und der Neuzugang über 
Visa-Vergaben muss auf ab-
sehbare Zeit gestoppt werden“, 
forderte der CSU-Chef. „Erst 
Aschaffenburg, jetzt Mün-

chen: Es reicht. Deutschland 
braucht einen Afghanistan-
Sofortplan.“ 

Der Attentäter von Mün-
chen hatte sich nach Angaben 
der Behörden zuletzt aller-
dings rechtmäßig in Deutsch-
land aufgehalten. Wie aus 
einem Gerichtsurteil gegen 
die Ablehnung seines Asylan-
trags aus dem Oktober 2020 
hervorgeht, soll er über seine 
Fluchtgeschichte gelogen ha-
ben. Im April 2021 erließ die 
Stadt München jedoch einen 
Duldungsbescheid und im Ok-
tober 2021 eine Aufenthalts-
erlaubnis. 

Bundeskanzler Olaf Scholz 
(SPD) hatte bereits am Sams-
tag die Abschiebung des At-
tentäters angekündigt. 

Blumen und Kerzen in Gedenken an die Opfer:  Nach dem Anschlag vom 13. Februar sind eine 37-jährige Mutter und ihre 
zweijährige Tochter gestorben. DPA-BILD:  Bayer

Terror  37-Jährige  und ihre zweijährige Tochter nach Anschlag gestorben

München in tiefer Trauer

Eine Britten Norman Islander mit neun Sitzplätzen des Ost-
friesischen Flug-Diensts (OFD) hebt von der Startbahn des 
Flugplatzes von Helgoland ab. DPA-BILD:  Scholz

Von Lennart Stock

Helgoland/Emden – Die Flotte 
der Inselflieger zu Deutsch-
lands einziger Hochseeinsel 
Helgoland wird modernisiert. 
Wie die Fluggesellschaft Ost-
friesischer Flugdienst (OFD) 
mit Sitz in Emden mitteilte, 
werden für die Linienflüge 
von und nach Helgoland künf-
tig Flugzeuge vom Typ Tec-
nam aus Italien eingesetzt.

 Diese Maschinen lösen die 
bislang eingesetzten Flieger 

vom Typ Britten-Norman Is-
lander ab, die inzwischen in 
die Jahre gekommen sind und 
für die es nur noch schwer Er-
satzteile gibt. Die Inselflieger 
seien eine wichtige und nach-
gefragte Verbindung nach Hel-
goland, sagte eine OFD-Spre-
cherin. Für Insulaner und Gäs-
te böten die Flieger im Ver-
gleich zur Schiffsreise eine 
deutliche Zeitersparnis. 

Eingesetzt werden die neu-
en Flugzeuge auf den Strecken 
vom Flugplatz im niedersäch-

sischen Spieka bei Nordholz 
und vom Flugplatz Heide-Bü-
sum in Schleswig-Holstein 
von und nach Helgoland. Die 
Flieger haben Platz für bis zu 
drei Passagiere – und damit 
weniger als die bisher einge-
setzten Maschinen. Die Tak-
tung will der OFD mit den 
neuen Flugzeugen erhöhen. 
„Dies bedeutet für die Kunden 
flexiblere Möglichkeiten“, hieß 
es in einer Mitteilung. Außer-
dem sollen die neuen Flugzeu-
ge schneller und leiser sein.

Neue Inselflieger für Hochseeinsel Helgoland
Luftverkehr  Flugzeugflotte  in die Jahre gekommen – Höhere Taktung und Weiteres geplant

Dresden/DPA – Bei einem 
Brand in der elften Etage eines 
Dresdner Hochhauses sind 
zwei Menschen ums Leben ge-
kommen. Eine 87-jährige Frau 
und ein gleichaltriger Mann 
wurden am Samstag zunächst 
aus einer brennenden Woh-
nung gerettet und reanimiert. 
Sie starben jedoch wenig spä-
ter im Krankenhaus, teilte die 
Feuerwehr mit. Eine 78 Jahre 
alte Frau wurde außerhalb des 
Gebäudes durch herabstür-
zende Trümmerteile verletzt 
und ebenfalls ins Kranken-
haus gebracht.

Die Feuerwehr wurde kurz 
vor zwölf Uhr alarmiert und in 
den Stadtteil Johannstadt na-
he der Elbe gerufen. Bereits 
von Weitem sei eine große, 
schwarze Rauchsäule über 
dem 15 Stockwerke hohen Ge-
bäude zu sehen gewesen, er-
läuterte Michael Klahre, Spre-
cher der Feuerwehr Dresden. 
Mit einer Drehleiter sei der 
Brand von außen bekämpft 
worden, parallel suchten Ein-
satzkräfte mit Atemschutz in 
der Wohnung nach Menschen.

Rund 80 Kräfte waren vor 
Ort, die Feuerwehr übergab 
den Fall nach Ende der Arbeit 
an die Polizeidirektion zur Er-
mittlung der Brandursache.

Zwei Tote 
bei Feuer
 in Dresdner 
Hochhaus

Santorini/Athen/DPA – Nach 
Tausenden kleinen Erdbeben 
in der Region der griechischen 
Urlaubsinsel Santorini haben 
Wissenschaftler dort eine Art 
Dauerbeben registriert. „Es 
gibt einen mehr oder wenig 
kontinuierlichen Tremor in 
der Region von Santorini“, teil-
te das Europäisch-Mediterrane 
Seismologische Zentrum 
(EMSC) auf der Plattform X 
mit. Das Beben habe mehrere 
Stunden gedauert.

Die Forscher vermuten, 
dass flüssiges Magma im 
Untergrund das Phänomen 
verursache. Sicher sagen 
könnten sie das aber nicht. 

Die Erde nordöstlich von 
Santorini bebt bereits seit Wo-
chen. Die meisten Menschen 
haben die Insel verlassen. 
Fachleute sehen aber bisher 
keine Hinweise auf eine große 
Eruption. 

Stundenlanges
Dauerbeben 
auf Santorini

Was dazu noch wichtig ist

Villach/DPA –  Nach einem 
Messerangriff im österreichi-
schen Villach mit einem 14-
jährigen Todesopfer und fünf 
Verletzten haben die Ermittler 
den festgenommenen Atten-
täter als radikalen Islamisten 
eingestuft. 

Der 23-jährige Syrer habe 
sich offensichtlich innerhalb 
kürzester Zeit im Internet ra-
dikalisiert, sagte Innenminis-
ter Gerhard Karner. „Es han-
delt sich hier um einen isla-
mistischen Anschlag mit IS-
Bezug.“ IS steht für die Terror-
miliz Islamischer Staat. In sei-

ner Wohnung wurden eindeu-
tige Hinweise auf islamisti-
sches Gedankengut gefunden, 
darunter IS-Fahnen, wie Kärn-
tens Polizeichefin Michaela 
Kohlweiß sagte.

Am Samstagnachmittag 
hatte der syrische Flüchtling 
wahllos auf Passanten im 
Zentrum der Stadt im südli-
chen Bundesland Kärnten ein-
gestochen. Ein 14 Jahre alter 
Junge starb. Fünf weitere Per-
sonen wurden verletzt. Drei 
der Opfer wurden am Sonntag 
noch intensivmedizinisch be-
handelt. 

Der Angriff wurde von 
einem syrischen Essensliefe-
ranten gestoppt, der den Ver-
dächtigen mit seinem Fahr-
zeug anfuhr. Kurz darauf wur-
de der Angreifer von zwei Poli-
zistinnen festgenommen. Im 
Tumult herrschte zunächst 
Verwirrung über die Absich-
ten des Essenslieferanten, der 
ebenfalls syrischer Flüchtling 
ist.

 Vertreter der Politik und 
der Polizei bedankten sich bei 
dem 42-Jährigen dafür, dass er 
wohl noch Schlimmeres ver-
hindert habe.

Messerangriff in Villach – 14-Jähriger tot
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Café für Alle
Scharrel – Das „Café für Alle“ 
ist für alle Saterländer geöff-
net am Freitag, 28. Februar, 
von 16 bis 18 Uhr im Alten 
Pfarrhaus Scharrel, An der Kir-
che 8. Das „Café für Alle“ soll 
ein Ort der Begegnung zwi-
schen Einheimischen und 
Neubürgern sein. Jeder ist will-
kommen zum Plauschen bei 
kostenlosen Getränken und 
Kuchen, teil das Orga-Team 
mit.

Kurz notiert

Von Renke Hemken-Wulf

Scharrel – Nun sind die alten 
in die Jahre gekommenen Ge-
bäude des Bauhofs in Scharrel 
Geschichte. Sie wurden in den 
vergangenen Wochen abgeris-
sen. Nachdem die Gemeinde 
Saterland die Baugenehmi-
gung für den Neubau des ge-
meindeeigenen Bauhofs er-
halten hatte, hatte sie im ver-
gangenen November die Ab-
bruch- und Erdarbeiten ausge-
schrieben, die nun in vollem 
Gange sind. Ebenfalls ausge-
schrieben wurden im vergan-
genen Jahr bereits die Mauer- 
und Betonarbeiten sowie der 
Hallenbau.

Die Arbeiten für den Hal-
lenneubau sollen demnächst 
vergeben werden, berichtet 
Saterlands Bürgermeister Tho-
mas Otto (parteilos) im Ge-
spräch mit unserer Redaktion. 

Dann nehme der neue Bauhof 
Schritt für Schritt Form an. 
Mit einer Fertigstellung rech-
net die Gemeinde im Sommer 
nächsten Jahres. Entstehen 
soll ein Multifunktionsgebäu-
de, das sowohl ausreichend 
Platz für die Mitarbeiter als 
auch die Fahrzeuge und Ma-

schinen bietet und den Anfor-
derungen an einen modernen 
Arbeitsplatz entspricht. 

Eigentlich war der Neubau 
des Bauhofs schon im Jahr 
2021 vom Gemeinderat be-
schlossen worden. Jedoch hat-
ten ein fehlender Bebauungs-
plan und eine Diskussion über 

Vorbereitungen für neue Multifunktionshalle: Die alten Ge-
bäude des Bauhofs in Scharrel wurden  abgerissen.

Gemeindeentwicklung  Neue Multifunktionshalle soll entstehen – Mehrjähriger Prozess vor Abschluss

Alter Bauhof in Scharrel abgerissen

eine mögliche Verlegung des 
Standortes des Bauhofs zu 
Verzögerungen geführt. Auf-
grund eines nicht mehr zu be-
hebenden Heizungsschadens 
sind die Mitarbeiter des Bau-
hofs bereits seit Ende 2023 in 
Containern auf dem Gelände 
des alten Rathauses in Schar-

rel untergebracht. Zudem wur-
den für die Maschinen und 
Fahrzeuge zusätzliche Hallen 
für die Überbrückung der Bau-
zeit angemietet. Insgesamt 
geht die Gemeinde von Kosten 
in Höhe von sechs Millionen 
Euro für den Neubau des Bau-
hofs aus.

So sah der Blick  auf das Bauhof-Gelände vor dem Abriss der 
alten Gebäude noch aus. BILDer: Renke Hemken-Wulf

kratie bleibt der Verein aller-
dings in Sachen Finanzierung 
beharrlich und lädt regelmä-
ßig zu unterschiedlichen 
Spendenaktionen ein. 

tragsunterzeichnung mit der 
Kirche sei es allerdings immer 
noch nicht gekommen, wie 
Vorsitzende Maria Reiners be-
dauert. Trotz lähmender Büro-

Plattsnackers: „Fiti“ Friedrich Hillen (links) und Helmut 
Schmitz garantieren auch in Neuscharrel beste Unterhal-
tung. BILD: Hillen

deutschen Werke des Dinkla-
ger Autoren. 

In der Pause kann sich das 
Publikum selbst gebackenes 
Brot mit Schinken und Käse 
schmecken lassen, dazu wer-
den Kalt- und Warmgetränke 
serviert. Bekannte Gesichter 
und Musik erleben die Gäste 
dann im zweiten Teil mit 
„WunnerWark“. Das Neuschar-
reler Duo Gerold Fuhler und 
Martin Engbers wird mit platt-
deutschen Liedern für gute 
Laune sorgen.

 Der plattdeutsche 
Abend findet am Freitag, 28. 
Februar, ab 19.19 Uhr im Ju-
gendheim statt. Der Eintritt 
beträgt inklusive der kulinari-
schen Köstlichkeiten. 15 Euro 
pro Person. Verbindliche An-
meldungen werden bis Sams-
tag, 22. Februar, unter 
04493/648 oder 0170/8011270 
entgegengenommen

Spaß haben und Gutes tun 
können die Gäste bei der kom-
menden Veranstaltung mit 
Unterhaltungswert. „Nennen 
Sie mich Fiti, unter Friedrich 
kennt man mich selbst in Es-
sen nicht“, stellt sich Hillen 
vor. Sein Alter beziffert er auf 
„76 netto“ und das Leben ist 
für ihn viel zu kurz, um 
schlecht gelaunt zu sein. Der 
frühere Quakenbrücker Schul-
leiter engagiert sich vielfältig 
im Ehrenamt und tourt dane-
ben mit Freund Helmut 
Schmitz durch die Region, 
„um den Leuten Freude zu be-
reiten“. Dabei erzählt er selbst 
Geschichten und Dönkes von 
„Osnabrück bis Oldenburg 
und von Goldenstedt bis Mep-
pen“. Schmitz amüsiert mit 
Gedichten des Heimatdichters 
Dr. Hubert Burwinkel. „Wun-
derbar und sehr melodisch“, 
beschreibt Hillen die platt-

Von Claudia Wimberg

Neuscharrel – „Ich garantiere, 
dass niemand den Abend be-
reuen wird“, versichert Fried-
rich Hillen ohne Umschweife. 
Wenn doch, „bekommt er von 
uns sein Fahrtgeld zurück.“ 
Eine Gage könnten er und sein 
Kompagnon Helmut Schmitz 
nicht erstatten, da sie darauf 
für die gute Sache grundsätz-
lich verzichten. Zugunsten der 
Sanierung des Neuscharreler 
Pfarrheims während eines ge-
selligen Abends aufzutreten, 
ist eine gute Sache, die die bei-
den „Plattsnackers“ aus Essen 
gerne unterstützen. 

Wie berichtet, plant der Ver-
ein „Use Dörp Neischarrel“ 
den Umbau des maroden Ge-
bäudes in der Ortsmitte, um 
es als „Dörpshus“ mit Leben 
zu füllen. Der Erwerb für einen 
Euro ist vereinbart, zur Ver-

Spendenaktion  Plattsnackers aus Essen treten am 28. Februar auf – Erlös für neues Dörpshus
Humor und Hilfe für Pfarrheim in Neuscharrel

Unter dem Motto „Zukunft 
gestalten, Talente entfal-
ten!“ traten jetzt insgesamt 
106 angehende Landwirtin-
nen und Landwirte sowie 24 
angehende Hauswirtschafte-
rinnen an, um ihre Fähigkei-
ten beim Berufswettbewerb 

der Niedersächsischen 
Landjugend unter Beweis zu 
stellen. Die Wettbewerbe 
wurden an den Berufsbilden-
den Schulen (BBS) am 
Museumsdorf in Cloppen-
burg sowie an den BBS Fries-
oythe am Standort Scheefen-

kamp durchgeführt. Fach-
lehrkräfte, ehrenamtliche 
Jurorinnen und Juroren aus 
der Land- und Hauswirtschaft 
sowie zahlreiche Unterstüt-
zer machten den Wettbewerb 
wieder zu einem Highlight im 
Ausbildungsjahr. Die Organi-

sation lag in den Händen des 
Kreislandvolkverbands Clop-
penburg, der Landwirt-
schaftskammer, der örtli-
chen Landjugend und den 
beteiligten Berufsbildenden 
Schulen. Die Siegerinnen 
und Sieger im Bereich Land-

wirtschaft an der BBS Fries-
oythe: Annika Wieborg, Chris-
tian Schmidt, Toni Helmers 
(1. Ausbildungsjahr) sowie 
Luis Müller, Jan Burmann, 
Linus Knelangen (2. Ausbil-
dungsjahr) und Jonas Brand, 
Hannes Otten und Sven Lan-

gen (3. Ausbildungsjahr). 
Vertreter des Kreislandvolk-
verbands Cloppenburg und 
der Landfrauen überreichten 
die Urkunden sowie Preise 
und lobten die Leistungen 
der jungen Nachwuchskräf-
te. BILD: Kreislandvolkverband

Die Siegerinnen und Sieger beim Berufswettbewerb

Manfred 
Bullermann geehrt

Friesoythe/lr – Bei der ersten 
Blutspende-Aktion der DRK-
Bereitschaft Friesoythe in die-
sem Jahr hat sie Manfred Bul-
lermann  aus Friesoythe ge-
ehrt. Er hat zum 70. Mal eine 
Blutspende abgegeben. Dafür 
erhielten er und alle Erstspen-
der vom Friesoyther DRK-Be-
reitschaftsleiter Jens Kotte ein 
kleines Präsent als Danke-
schön. „Die 70. Spende von 
Manfred Bullermann ist ein 
herausragendes Beispiel für 
das langfristige Engagement, 
das nötig ist, um in unserer 
Gesellschaft eine Veränderung 
zu bewirken. Ich möchte alle 
ermutigen, es ihm gleichzu-
tun“, so Kotte. „Jede Spende 
zählt und ist ein unschätzba-
rer Beitrag, der wirklich etwas 
bewirken kann.“ Die Aktion sei 
insgesamt ein voller Erfolg ge-
wesen“, berichtet Jonas Sche-
per, Schriftführer der DRK-Be-
reitschaft Friesoythe. Knapp 
140 Spender, darunter 20 Erst-
spender seien dabei gewesen. 
Jede einzelne Spende helfe, die 
Versorgung der Krankenhäu-
ser sicherzustellen. 

Manfred Bullermann (rechts) 
wurde von Jens Kotte ge-
ehrt. BILD: DRK-Bereitschaft Friesoythe
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Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Apotheke am Kirchplatz, Am Kirch-
platz 20, Bösel, Tel. 
04494/91092
Kopernikus-Apotheke, Am Esch 7, 
Westerstede, Tel. 04488/71401

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte), St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240
@www.nwzonline.de/notdienste

Termine 

enReich: geöffnet
10 bis 12 Uhr, Rathaus am Stadt-
park: offene Sprechstunde, ergän-
zende unabhängige Teilhabebera-
tung (EUTB) für den Landkreis 
Cloppenburg; Landescaritasver-
band
15 Uhr, Franziskushaus: Goldener 
Kreis mit Vortrag, Veranstalter: SV 
Hansa Friesoythe
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
Ramsloh
11 bis 12.30 Uhr, Rathaus: 
Sprechstunde, Betreuungsverein 
Cloppenburg
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
Saterland
14 bis 16.30 Uhr: „Mobiler Ein-
kaufswagen“ nach Ramsloh, An-
meldung bis montags 17 Uhr bei 
Rosa Strohschnieder, Tel. 
04498/658; Veranstalter: Malte-
ser Hilfsdienst und Seniorenbeirat 
Saterland
Sedelsberg
17 bis 18 Uhr, Schützenhalle am 
Moorgutsweg: Übungsschießen 
für Kinder und Jugendliche, Ju-
gendabteilung des Schützenver-
eins Sedelsberg

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

tungssprechstunde, Betreuungs-
verein Cloppenburg
15 bis 18 Uhr, Barßeler SkF-La-
den: geöffnet
15 bis 20 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
16 bis 17 Uhr, Soesteschule: Car-
la-Lebensmittelausgabe
19.30 Uhr, kath. Pfarrheim: Kreuz-
bundgruppe St. Cosmas und Da-
mian
19.30 Uhr, kath. Pfarrheim: 
Selbsthilfegruppe Depressionen 
Barßel
20.15 Uhr, „Tanger Dörpshus“: 
Chorprobe, Chor Color Barßel
Bösel
17 bis 21 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
19.30 Uhr, Begegnungszentrum: 
Treffen, Anonyme Alkoholiker (AA) 
und Angehörigengruppe (AI-Anon)
20 Uhr, Gaststätte Bley: Chorpro-
be, Gemischter Chor Bösel
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-

scharrel
Ramsloh
15 bis 17 Uhr, kath. Pfarrheim: 
Seniorengymnastik
19.30 Uhr, Landgasthof Docke-
meyer: öffentlicher Preisskat, 
Skatclub Saterland

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 15.30 bis 17.30 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 17.30 bis 
19 Uhr DLRG, 19 bis 20 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 20 bis 
22.30 Uhr öffentlich und Aquakur-
se
Bösel
15 bis 20.30 Uhr
Friesoythe
Aquaferrum: 6 bis 8, 10 bis 22 Uhr
Ramsloh
Freizeitbad: 15.45 bis 18 Uhr 
Spielenachmittag, 18 bis 21 Uhr 
öffentliches Schwimmen, 19 bis 
21 Uhr Wassergymnastik als Reha-
sport

Morgen

Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 10.30 Uhr, Rathaus: Bera-

Heute

Veranstaltungen

Altenoythe
19.30 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Sucht-Selbsthilfegruppe St. Vitus
19.30 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Übungsabend, Frauensingekreis
Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
15 bis 20 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: Tel. 
04499/937205
18 Uhr, Großraumturnhalle: Gym-
nastik, Reha-Sportverein
Bösel
17 Uhr, Gaststätte Hempen-Ha-
gen: Bibelkreis, christliches Hilfs- 
und Missionswerk
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
Neuscharrel
14.30 Uhr, Pfarrheim: Treffen der 
Seniorengruppe
20 Uhr, Jugendheim: Generalver-
sammlung, Heimatverein Neu-

Leute von heute

Blasorchester ehrt drei Musiker für 55 Jahre Treue
Erstmalig in der Geschichte 
des Blasorchesters Sedelsberg 
hat es drei aktive Musiker für 
55 Jahre Mitgliedschaft geehrt: 
Alois Stadtsholte, Heinrich 
Thien und Willi Kamphaus 
wurden bei der Generalver-
sammlung im Canisiushaus in 
Sedelsberg durch Vorstands-
sprecher Andreas Lüchten-

borg  ausgezeichnet. Er hob die 
Verdienste der Geehrten her-
vor, so waren alle drei schon 
aktiv im Vorstand tätig. Eben-
falls geehrt wurden Monika 
Kamphaus (45 Jahre), Anke 
Brand, Manfred Fortwengel, 
Anja Hempen und Andreas 
Lüchtenborg (35 Jahre), Kerstin 
Fortwengel und Sandra Thien 

(30 Jahre), Hanna Schmidt, Le-
na Breer und Stefan Meyer (15 
Jahre), Torben Kühling (10 Jah-
re), Jan Hempen, Carmen Hin-
richs und Henrik Schnieders (5 
Jahre). Seit zehn Jahren im Ju-
gendorchester aktiv sind Kira 
Hempen, Maren Osterwick 
und Jantje Lüchtenborg. Der 
nächste Termin für das Blasor-

chester ist der Musikerball am 
Freitag, 21. Februar, und die 
Altmetallsammlung am Sams-
tag, 8. März, auf dem Betriebs-
hof bei Heinrich Thien (Kolo-
niestraße). Der Erlös soll der 
Jugendarbeit zugutekommen. 
Anmeldung zur Schrott-Abho-
lung bei Andreas Lüchtenborg 
Tel. 0162/2844529. Bild: Orchester

Chor ehrt Mitglieder
Nach 41 Chorproben und zehn 
Auftritten und dem Sängerball 
hat der Gemischte Chor Bösel 
während seiner Generalver-
sammlung im Saal Bley zwei 
seiner Mitglieder geehrt. Ver-
einsvorsitzender Dr. Josef Wil-
ler (links) und Liedermutter 
Ulla Ludwig (rechts) zeichne-
ten Waltraud Schulte und Lu-
zia Sprock (von links) für den 
Sängerbund aus. Beide gehö-
ren bereits seit 50 Jahren dem 

Chor an. Die Mitglieder bestä-
tigten den gesamten Vorstand 
und wählten neben Willer und 
Ludwig auch Kassenwartin 
Annemarie Volland und 
Schriftführerin Claudia Grafe 
wieder. Dirigent ist Adrian 
Langer. Die Versammlung be-
schloss ferner die vom Vor-
stand vorgeschlagene Chor-
fahrt, die im nächsten Jahr 
nach Dresden führen soll.

BILD: Martin Pille
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Kohlrouladen frisch hergestellt______ 260 g/Stk. 2,09
Schweinebauch, frisch
Kasseler-Bauch________________________ 1 kg 5,99
Winter-Pfanne
Geschnetzeltes mit Lauch und Schinken__________________ 1 kg 6,99
Aufläufe, hausgemacht
verschiedene Sorten ______________________________ ca. 800 g5,90
Oldb. Kochmettwurst
auch vegan _______________________________ 100 g 1,09
Gemischter-Aufschnitt
5-fach sortiert _____________________ 100 g0,99
Gleich online vorbestellen und
Imbiss-Speiseplan einsehen

Gemeinde Garrel
Der Bürgermeister

49681 Garrel, 13.02.2025
Bekanntmachung

Die nächste Sitzung des Rates der Gemeinde Garrel findet statt am
Montag, dem 24. Februar 2025,

um 18:00 Uhr,
im Ratssaal des Rathauses, Hauptstraße 15, 49681 Garrel.
Öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschluss-

fähigkeit
3. Feststellung der Tagesordnung
4. Genehmigung des öffentlichen Teiles des Protokolls der vorher-

gegangenen Sitzung
5. Bericht des Bürgermeisters über wichtige Beschlüsse des Ver-

waltungsausschusses und wichtige Angelegenheiten der Ge-
meinde

6. Einwohnerfragestunde zu den Punkten der Tagesordnung
7. Straßen- und Kanalbaumaßnahmen 2025
a) Ausbau der Straße „Zum Auetal“ zwischen „Böseler Straße“ und

„Vor dem Forde“
b) Erschließung BG „In der Marsch III“ im Ort Garrel
c) Erschließung weitere Baugrundstücke BG Grüne Höhe III in Var-

relbusch
d) Neubau eines Verbindungsweges zwischen den Gemeindestra-

ßen „Auf´m Halskamp“ und „Birkenweg“
e) Sanierung von vorh. Pflasterbefestigung in Gemeindestraßen
f) Einbau von Servicestationen für den Radverkehr

8. Satzung der Gemeinde Garrel über die Verringerung der Zahl der
Ratsfrauen und Ratsherren in der Wahlperiode 2026 bis 2031

9. Verabschiedung des Haushaltsplanes und der Haushaltssatzung
für das Jahr 2025

10. Mitteilungen, Anfragen und Anregungen
Nicht öffentlicher Teil
Höffmann

Öffentliche Sitzung der Verbandsversammlung
Dienstag, 25.02.2025, 10.00 Uhr, Ort: Bezirksverband Oldenburg,
Nadorster Straße 155, 26123 Oldenburg. Die Tagesordnung wird im
Internet unter www.oozv.de (Öffentl. Bekanntmachungen) veröffentlicht.
Oldenburg, 17.02.2025
Verbandsgeschäftsführerin Dr. Jutta Freymuth

Allgemeine Bekanntmachungen Amtliche Bekanntmachungen

Für Versenden 
ohne Verschwenden.
Die CITIPOST: bis zu 20% günstiger!

www.citipost-nordwest.de

Herz-Experten informieren 
umfassend in dem neuen 
Ratgeber „Bluthochdruck:  
Herz und Gefäße schützen“

Kennen Sie Ihre
Blutdruckwerte?

Kostenfreies Exemplar:

Telefon: 069 955128-400
www.herzstiftung.de/bestellung

NEU
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So will er Zukunftsherausforderungen angehen
Interview  Bundestagswahl – Sven H. Sager (AfD) aus Cloppenburg ist Direktkandidat im Wahlkreis 32 Cloppenburg/Vechta

Von Carsten Bickschlag

Wer wird den Wahlkreis 32 
(Landkreise Cloppenburg und 
Vechta) künftig als Direktkan-
didat im neuen Deutschen 
Bundestag vertreten? Die Ent-
scheidung fällt bei der Bun-
destagswahl am Sonntag, 23. 
Februar. Im Vorfeld haben wir 
alle Wahlkreis-Direktkandida-
ten zu verschiedenen The-
menkomplexen befragt. Heu-
te: Sven H. Sager (AfD), 53 Jah-
re alt, aus Cloppenburg, Büro-
leiter.

Welche Vorschläge haben Sie, 
um die Gesundheitsversorgung 
auch zukünftig zu sichern?
Sager: Wir wollen das Duale 
System der GKV und PKV er-
halten. Es sollen aber die Leis-
tungen nicht zu sehr ausei-
nanderdriften. Das Budgetie-
rungssystem soll beendet wer-
den, um Wartezeiten zu ver-
kürzen. Die Versorgung im 
ländlichen Raum möchten wir 
erhalten, um vor Ort Nahver-
sorgung zu sichern. Zu diesem 
Zwecke möchten wir die Priva-
tisierung von Krankenhäu-
sern und Pflegeeinrichtungen 
begrenzen. Das unflexible Ab-
rechnungssystem DRG-Fall-
pauschalen möchten wir sinn-
voll ersetzen, um Ungerech-
tigkeiten zwischen Universi-

tätskliniken und Landkran-
kenhäusern zu beenden. Es 
müssen Maßnahmen gefun-
den werden, um mehr Ärzte 
und Pflegekräfte auszubilden.

Wie muss die Migrationspolitik 
geändert werden?
Sager: Wir fordern zwischen 
qualifizierter Migration und 
Flucht zu unterscheiden. Asyl 
ist temporärer Schutz, der mit 
Wegfall des Asylgrunds ver-
fällt. Zudem muss Einwande-
rung so geregelt werden, dass 
die innere Sicherheit nicht ge-
fährdet wird. Seit geraumer 
Zeit sind die deutschen Gren-
zen für jeden offen, der das 
Wort Asyl sagt. Wir setzen auf 
konsequenten Grenzschutz 
und Bearbeitung von Asylan-
trägen außerhalb Deutsch-
lands und Hilfe vor Ort. Jeder, 
der illegal und ohne Papiere 
einzureisen versucht, ist zu-
rückzuweisen. Der jetzige Zu-
stand ist ein staatlicher Kont-
rollverlust. Die AfD fordert da-
her konsequente Abschiebung 
abgelehnter Asylbewerber 
und die Anwendung be-
stehenden Rechts.

Wie wollen Sie den Herausfor-
derungen des  Klimawandels 
begegnen?
Sager: Wir lehnen die einseiti-
ge Schuldzuweisung an den 

Sind Sie für die Wiedereinfüh-
rung der  Wehrpflicht?
Sager: Wir setzen uns für die 
Wiedereinführung der Wehr-
pflicht ein, um die Verteidi-
gungsfähigkeit Deutschlands 
zu stärken. Die Abschaffung 
war ein Fehler, der zu massi-
ven Problemen in der Bundes-
wehr geführt hat. Eine allge-
meine Dienstpflicht, inklusive 
Wehrersatzdienst, würde nicht 
nur die Bundeswehr stärken, 
sondern auch den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt 
fördern. Unser Land braucht 
eine wehrhafte Armee und 
Bürger, die Verantwortung 
übernehmen. Anstatt Milliar-
den für ideologische Projekte 
zu verschwenden, muss 
Deutschland wieder in seine 
eigene Sicherheit investieren.

Wie kann man das Rentensys-
tem auf soziale und gerechte 
Art organisieren?
Sager: Verbeamtung nur noch 
in Ausnahmefällen. Einbezie-
hung der Politiker in die ge-
setzliche Rentenversicherung. 
Ermöglichung eines flexiblen 
Renteneintrittsalters, ab-
schlagsfrei nach 45 Arbeitsjah-
ren. Zusätzliche Zuschüsse aus 
dem Bundeshaushalt. Aus-
gleich der anstehenden Bei-
tragserhöhungen durch 
Steuersenkungen. Nicht-

anrechnung der Zuverdienste 
von Witwen und Witwern auf 
die Hinterbliebenenrente. Ver-
gütung der Elternschaft bei 
der Rente. Langfristig: Eine 
Willkommensprämie für neu-
geborene Kinder. Kinderwün-
sche nicht mehr an Geld schei-
tern lassen. Arbeitsanreize für 
Rentner schaffen. Begrenzung 
der Zuwanderung auf qualifi-
zierte Arbeitskräfte. Rationali-
sierungsinvestitionen zur Er-
höhung der Produktivität.

Muss sich aus Ihrer Sicht et-
was an der intensiven Land-
wirtschaft im Oldenburger 
Münsterland ändern?
Sager: Wir fördern den Anbau 
heimischer Lebensmittel und 
möchten Bürokratie und Las-
ten der heimischen Landwirt-
schaft im Oldenburger Müns-
terland senken. Wir treten da-
her für den unbedingten Er-
halt der heimischen Landwirt-
schaft ein. Kosten und überzo-
gene Vorgaben aus Brüssel 
und Berlin werden wir ab-
schaffen. Auch übermäßige 
Regulierung und ungerechte 
Handelsabkommen belasten 
unsere heimischen Landwirte, 
diesen Zustand möchten wir 
beenden. Regionale Wirt-
schaftskreisläufe müssen ge-
stärkt, Berichts- und Doku-
mentationspflichten reduziert 

werden. Landwirtschaftliche 
Betriebe vor Flächenverlust 
und steigenden Energie- und 
Futtermittelkosten geschützt 
werden.

Die Kommunen  klagen über im-
mer mehr Aufgaben, die sie von 
Bund und Land übernehmen 
müssen: Wie wollen Sie die   Be-
lastung reduzieren?
Sager: Die AfD setzt sich für 
eine klare Entlastung der 
Kommunen ein. Das heißt, 
dass wir ungerechtfertigte zu-
sätzliche Aufgaben durch 
Bund und Land für die Kom-
munen ablehnen. Für jede Be-
lastung durch Bund oder Land 
muss für eine angemessene 
Finanzierung gesorgt werden. 
Deshalb fordern wir auch eine 
strikte Begrenzung der kom-
munalen Ausgaben für Migra-
tion und Sozialleistungen, die 
Kommunen dürfen nicht län-
ger für die verfehlte Migra-
tionspolitik des Bundes zah-
len. Dazu gehört auch eine 
Überprüfung und Reduzie-
rung unnötiger Bürokratie, da-
mit die Kommunen ihre Mit-
tel effizient einsetzen können. 
Sowie auch eine gerechte Ver-
teilung der Steuereinnahmen, 
damit die Kommunen ausrei-
chende finanzielle Mittel für 
ihre eigenen Aufgaben erhal-
ten.

Menschen für den Klimawan-
del ab. Klima wandelt sich seit 
jeher – unabhängig vom 
CO₂-Ausstoß. Statt einer teu-
ren und wirkungslosen Klima-
politik setzen wir auf pragma-
tischen Umweltschutz: For-
schung und Innovation statt 
Verbote, bezahlbare Energie 
statt Deindustrialisierung. Wir 
fordern den Ausstieg aus der 
Energiewende, die Abschaf-
fung der CO₂-Bepreisung und 
eine sichere, technologieoffe-
ne Energiepolitik mit Kern-
kraft und modernen fossilen 
Kraftwerken. Deutschland 
muss sich an Klimaverände-
rungen anpassen, statt mit 
ideologischer Politik Wohl-
stand und Arbeitsplätze zu 
zerstören.

Sven H. Sager (AfD) BILD: privat

FORTE

Von dem
deutschen
Klassiker bei
Schmerzen

Doppelt so schnelle
Aufnahme des
Wirkstoffs vom

Körper1

Bekämpft auch
entzündlich bedingte

Schmerzen
Wirkt langanhaltend

Rezeptfrei

Für Ihre Apotheke:

Spalt Forte
(PZN 00793839)

Spalt schaltet den
Schmerz ab - schnell!

Schmerzen bekämpfen
– doppelt so schnell1

Wenn der Schmerz überhand-
nimmt, dann sollte es schnell
gehen. Der Griff zu Ibuprofen
ist für viele Schmerzgeplagte
obligatorisch. Häufig grei-
fen wir einfach aus Gewohn-
heit zur herkömmlichen
Schmerztablette. Doch seit
ein paar Monaten greifen im-
mer mehr Schmerzgeplagte
zur innovativen Flüssigkap-
sel von Spalt Forte, die dop-
pelt so schnell1 Schmerzen
bekämpft wie herkömmliche
Ibuprofen-Tabletten.

Ein Pochen an der Schlä-
fe, ein Stechen im Knie, ein
dumpfes Dröhnen im Kopf –
Schmerzen kennt jeder von
uns. Besonders häufig treten
Kopf- und Gelenkschmer-
zen auf. Manchmal begleiten
uns die Schmerzen Stunden,
manchmal Tage und manch-
mal bleiben sie sogar dauer-
haft. Egal wo der Schmerz sitzt
und welcher Art er auch ist,
der Wunsch der Betroffenen ist
immer derselbe: den Schmerz
schnell abzuschalten!

Schneller schmerzfrei mit
Spalt: flüssiges Ibuprofen in
Kapselform
Seit über 88 Jahren vertraut

Deutschland auf Spalt, wenn es
um Schmerzen geht. Mit Spalt
Forte hat die Expertenmarke eine
Flüssigkapsel entwickelt, die mit
flüssigem Ibuprofen einen deut-
lich schnelleren Wirkeintritt
ermöglicht als herkömmliche
Ibuprofen-Tabletten.

Das Besondere: 400mg voll-
ständig gelöstes Ibuprofen wur-

Das geht mit flüssigem Ibuprofen in Kapselform
Fragen Sie gezielt nach
Spalt Forte
Neben der extra schnel-

len Schmerzlinderung be-
kämpft Spalt Forte zusätzlich
entzündlich- sowie schwel-
lungsbedingte Schmerzen und
Fieber. Zudem sind die kleinen
Kapseln leicht einzunehmen
und gut zu schlucken. Kein
Wunder, dass Spalt Forte Flüs-
sigkapseln in Deutschland so
beliebt sind. Spalt – schaltet
den Schmerz ab, schnell!

den in eine einen Millimeter
dünne, weiche Hülle in einer
innovativen Flüssigkapsel ein-
geschlossen. Im Gegensatz zur
Tablettenform liegt der flüssige
Wirkstoff Ibuprofen deutlich
schneller frei verfügbar vor, denn
er muss nicht erst im Dünndarm
aufgelöst werden. So wird die
maximale Konzentration von
Ibuprofen im Blutplasma dop-
pelt so schnell1 erreicht wie bei
Ibuprofen in Tablettenform. Das
Ergebnis: schneller schmerzfrei
mit langanhaltendem Effekt.

„Es gibt viele Schmerzmittel
mit Ibu, aber Spalt Forte wirkt

am schnellsten bei mir.“
(Norbert L.)

Wenn ständiges
Müssen den
Schlaf stört

Dieses Arzneimittel
kann helfen

Häufiger Harndrang, der Urin
kommt nur noch tröpfchenwei-
se oder die Blase fühlt sich nicht
entleert an? Schuld daran ist oft
die Prostata. Dieses sogenannte
„Männerorgan“ kann mit zuneh-
mendem Alter wachsen und da-
durch die Harnröhre blockieren.
Experten haben ein Arzneimittel
namens Prostacalman entwi-
ckelt, das gleich drei Wirkstoffe
in sich vereint: Serenoa repens,
Pareira brava und Populus tre-
muloides. Diese Arzneistoffe
sind dafür bekannt, u. a. den
nächtlichen Harndrang zu re-
duzieren, den Urinfluss zu ver-
stärken und den Restharn in
der Blase zu verringern. Genial:
Prostacalman beeinträchtigt
nicht die Sexualfunktion. Das
Arzneimittel ist rezeptfrei in je-
der Apotheke erhältlich.

Abbildung Betroffenen nachempfunden
PROSTACALMAN.Wirkstoffe: Serenoa repens ø, Parei-
ra brava ø, Populus tremuloides Dil. D2. Prostacalman
wird angewendet entsprechend den homöopathischen
Arzneimittelbildern. Dazu gehören: Blasenentzündun-
gen und Beschwerden beimWasserlassen, bei vergrö-
ßerter Prostata. Enthält 69 Vol.-%Alkohol. • Zu Risiken
und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage
und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apo-
theke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:
Prostacalman
(PZN 13588532)

www.prostacalman.de

Prostacalman 
(PZN 13588532)

www.prostacalman.de

1PharmaSGP GmbH, Fachinformation des Arzneimittels „Spalt Forte“ beschreibt die doppelt so schnelle Aufnahme des Wirkstoffs Ibuprofen vom menschlichen Körper; Stand der Information: Januar 2022. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert
SPALT FORTE. Wirkstoff: Ibuprofen. Für Erwachsene zur kurzzeitigen symptomatischen Behandlung von leichten bis mäßig starken Schmerzen wie Kopfschmerzen, Zahnschmerzen, Regelschmerzen; Fieber. Spalt Forte soll nicht längere Zeit oder in höherer Dosierung ohne ärztlichen oder
zahnärztlichen Rat eingenommen werden. Bei Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der Packungsbeilage vorgegeben! www.spalt-online.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in
Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Medizin ANZEIGE
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che Betreuung.

Die Sauberkeit

In Sachen Sauberkeit gibt 
es nichts zu meckern. Alles 
wirkt gepflegt. An den Cardio-
geräten gibt es einen Spender 
mit Desinfektionstüchern und 
sowohl die Duschen als auch 
die Sanitärräume sind sehr 
sauber. Fünf Sterne dafür.

Die Geräte

Das Life Fitness gehört 
nicht zu den klassischen „Mu-
ckibuden“. Hier wird Wert auf 
sauber ausgeführtes und indi-
viduelles Training gelegt. Zwar 
verfügt das Studio auch über 
einen Freihantelbereich und 
klassische Kraftgeräte, großen 
Raum nehmen aber die soge-
nannten Egym-Geräte ein. Die 

Geräte stellen sich automa-
tisch auf den Körper ein und 
leiten den Sportler an, die 
Übungen fehlerfrei auszufüh-
ren. Gekoppelt ist das System 
mit einem Messgerät für das 
biologische Alter und die Mus-
kelmasse. So kann man regel-
mäßig seine Fortschritte re-
flektieren. Ein großer Cardio-
bereich ist vorhanden und die 
Möglichkeit zum Reha-Sport. 
Zudem gibt es täglich wech-
selnde Kurse. Fünf Sterne für 
diese Ausstattung und das An-
gebot.

Die Preise

Individuelle und ganzheit-
liche Betreuung hat ihren 
Preis. Das Startpaket mit Diag-
nostik, Trainingsstart und 
Coachingterminen kostet ein-
malig 195 Euro. Vierteljährlich 

LIFE FITNESS
Felix-Wankel-Straße 1, 26125  Oldenburg GESAMT

Betreuung Sauberkeit Geräte Preis-Leistung

Von Inga Mennen

Im Nordwesten – Direkt an der 
Autobahnabfahrt Etzhorn fin-
det man das Studio Life Fit-
ness an der Felix-Wankel-Stra-
ße 1. Das inhabergeführte Stu-
dio besteht seit 2009. Zu Life 
Fitness gehört noch Lady Fit-
ness in Oldenburg – ein Stu-
dio, in dem Frauen ganz unter 
sich trainieren können. Life 
Fitness liegt günstig an der 
Verkehrsanbindung und hat 
genügend Parkflächen direkt 
vor der Tür. Die Anmeldung 
zum Probetraining erfolgte 
telefonisch. Allerdings setzt 
man in dem Studio nicht auf 
das herkömmliche Ausprobie-
ren der Geräte, sondern legt 
Wert auf individuelle Bera-
tung. Und so gab es ein aus-
führliches Gespräch und 
einen Rundgang durch das 
Studio.

Das Studio

Das Studio befindet sich in 
einem eigenen, modernen Ge-
bäude. Es ist ebenerdig zu-
gänglich. Umkleide und Du-
schen befinden sich wie der 
Kursraum im ersten Stock-
werk, wo auch die Saunen 
sind. Dazu gehören eine finni-
sche, eine Seeklima- und eine 
Infrarotsauna sowie ein Sana-
rium, Ruheraum und eine 
Dachterrasse. 

Der Eingangsbereich wirkt 
sehr sauber und einladend. Di-
rekt neben dem Tresen finden 
sich gemütliche Sitzecken, die 

mit dem flackernden Feuer 
eine heimelige Atmosphäre 
schaffen. Das Studio-Konzept 
ist durchdacht – die Farbge-
staltung aus hellen Wänden 
und Holz stimmig. Zum Life 
Fitness gehören zudem ein So-
larium mit Lichtdusche und 
Massageliegen. In den Umklei-
den befinden sich die Gemein-
schaftsduschen.

Das Life Fitness ist von 
montags bis freitags von 8 bis 
22 Uhr sowie samstags von 10 
bis 18 Uhr sowie sonntags von 
8 bis 18 Uhr geöffnet. Fünf 
Sterne für das Studio, das 
mehr anbietet als Training.

Die Betreuung

Bereits die Begrüßung ist 
sehr freundlich und offen. 
Hier wird der Kunde mit 
Handschlag empfangen und 

man duzt sich. Das schafft 
eine vertraute Atmosphäre. 
Das Konzept der individuellen 
Betreuung zieht sich durch 
das gesamte Beratungsge-
spräch. Der Trainer zeigt alle 
Räumlichkeiten, erklärt die 
Zirkel und die verschiedenen 
Trainingsbereiche. Er nimmt 
sich Zeit und wirkt keinesfalls 
aufdringlich – auch nicht bei 
den Informationen über die 
Preise.

 Wie er sagt, sind zu den Öff-
nungszeiten immer mehrere 
Trainer anwesend. Denn das 
Studio bietet täglich Coa-
chingzeiten an. Jeder Sportler 
hat dann die Möglichkeit, sich 
an einen Trainer zu wenden, 
der mit ihm persönlich den 
Trainingsplan durchgeht. Was 
hier angeboten wird, gleicht 
fast einem Personaltraining. 
Fünf Sterne für diese persönli-

werden 29 Euro fällig, darin 
enthalten sind die monatliche 
Körperanalyse und die Erfri-
schungsgetränke. Wer nur die 
Sauna, die Kurse und die Car-
diogeräte nutzen möchte, ist 
mit wöchentlich 9,99 Euro da-
bei. Das Training an allen Ge-
räte, auch im EGYM, kostet 
13,99 Euro pro Woche. Es lohnt 
sich, nach Angeboten zu fra-
gen. Das ist schon hochpreisig 
– vier Sterne für die Preise.

Das Fazit

Wer Wert auf eine individu-
elle Betreuung und auf ein 
nachhaltiges Training mit Er-
nährungsberatung legt, ist im 
Life Fitness genau richtig. Die 
Trainer begleiten die Kunden 
eng beim Erfolgsprozess und 
motivieren zu besseren Leis-
tungen. Das kostet eben. Fünf 
Sterne in der Gesamtbewer-
tung für dieses schlüssige 
Konzept.

So unterscheidet sich  das Life Fitness in Oldenburg von anderen
Mennens Muskel MIssion  Studio bietet modernes Ambiente und individuelle Betreuung – Das hat seinen Preis

Wie gut ist das Life Fitness in Oldenburg? Redakteurin Inga 
Mennen hat das Studio getestet. BILD: Inga Mennen

Fitnessstudio-Check
Die Autorin Inga Mennen (53) 
vom Reporter-
Team Soziales. 
Sie besucht im 
Nordwesten in 
lockerer Folge 
verschiedene 
Gyms. Dafür 
meldet sie sich 
zum Probetraining an. Alle 
Serienteile finden Sie unter: 
P @ www.nwzonline.de/fitness-
studio-test/

Von Maike Schwinum

Im Nordwesten – Eine junge 
Frau lächelt in die Kamera. Vor 
ihr steht ein Teller, randvoll 
mit einem riesigen Steak und 
drei Spiegeleiern. „Das ist 
mein Mittagessen“, erklärt sie 
im Video auf der Plattform 
Tiktok. Dazu trinkt sie ein Glas 
Rohmilch. Keine Beilagen, 
kein Gemüse. Für manche 
klingt das nach einem Fest-
mahl, für andere nach einer 
Ernährungskatastrophe. Doch 
genau das ist der Kern der so-
genannten „Carnivore-Diät“ – 
ein Ernährungstrend, der in 
sozialen Netzwerken immer 
mehr Anhänger findet. Die 
Verfechter schwören auf mehr 
Energie, Gewichtsverlust und 
eine bessere Verdauung. Doch 
was steckt dahinter?

Was ist die Carnivore-Diät ?
Sie basiert auf einer radika-

len Reduktion der Nahrungs-
mittelauswahl: Erlaubt sind 
ausschließlich tierische Pro-
dukte wie Fleisch, Fisch, Eier 
und bestimmte Milchproduk-
te. Häufig wird auf Rohmilch 
oder Butter aus Rohmilch ge-
setzt. Gemüse, Obst, Getreide 
und Hülsenfrüchte sind kom-
plett ausgeschlossen. Die Idee 
dahinter: Der menschliche 
Körper sei ursprünglich da-
rauf ausgelegt, sich haupt-
sächlich von tierischen Nah-
rungsmitteln zu ernähren.

Wie gesund ist eine 
fleischbasierte Ernährung ?

Grundsätzlich kann der 
Mensch tierische Produkte gut 
verwerten, erklärt Malte Her-
berhold, Dozent für Ernäh-
rungsphysiologie aus Apen: 
„Unser Verdauungssystem 
kann tierische Lebensmittel 
oft leichter verarbeiten als 
pflanzliche.“ 

Das liege daran, dass wir 
Tieren physiologisch näher 
sind als Pflanzen. Der Vorteil 
einer fleischbasierten Ernäh-
rung liege zudem in ihrer ho-

hen Nährstoff- und Energie-
dichte. 

Allerdings macht Hebe-
rhold auch deutlich, dass eine 
ausgewogene Nährstoffver-
sorgung essenziell ist: „Am 
Ende des Tages ist eine rein 
karnivore Diät auf Dauer eine 
Form der Mangelernährung.“ 
Es fehle beispielsweise an Bal-
laststoffen sowie an sekundä-
ren Pflanzenstoffen, die wich-
tig für das Darmmikrobiom 
und den antioxidativen 
Schutz des Körpers sind. Stu-
dien zeigen bei übermäßigem 
Fleischkonsum ein erhöhtes 
Risiko für Darmkrebs. „Extre-

me sind nie gut – am besten 
ist es, die Balance zwischen 
pflanzlicher und tierischer Er-
nährung zu halten“, so der Ex-
perte.

Wie kann man mit der 
Diät Gewicht verlieren ?

Weil bei einer Ernährung, 
die sich auf tierische Produkte 
fokussiert, fast keine Kohlen-
hydrate konsumiert werden, 
ist der Körper gezwungen, 
Fettreserven als Energiequelle 
zu nutzen. So hilft eine Carni-
vore-Diät beim Abnehmen. 

Herberhold erklärt außerdem: 
„Untersuchungen zeigen, dass 
Menschen, die nicht verarbei-
tete Lebensmittel essen, auto-
matisch weniger Kalorien zu 
sich nehmen. Das ist bei dieser 
Diät der Fall.“

Dies sei der wesentliche 
Vorteil diverser Diät-Konzepte 
und gelte nicht nur bei einer 
karnivoren Ernährung, son-
dern könne ebenso der Effekt 
einer pflanzenbasierten Diät 
sein. Dementsprechend sei 
der häufig beobachtete Ge-
wichtsverlust nicht einzigartig 
für die Carnivore-Diät, erläu-
tert der Experte.

Was sollte man bei der 
Carnivore-Diät beachten ?

Experten raten davon ab, 
sich langfristig ausschließlich 
von tierischen Produkten zu 
ernähren. Es gebe aber Men-
schen, die von einer Ernäh-
rung mit wenig pflanzlichen 
Bestandteilen – und weniger 
Ballaststoffen – profitieren, 
meint Herberhold. Dazu zäh-
len beispielsweise Betroffene 
von chronisch-entzündlichen 
Darmerkrankungen. Wer die 
Carnivore-Diät mal ausprobie-
ren möchte, sollte auf die Qua-
lität der Lebensmittel achten: 
„Fleisch ist nicht gleich 
Fleisch.“ Es mache einen gro-
ßen Unterschied, ob man Bio-
fleisch zu sich nehme oder 
verarbeitete Fleischprodukte 
aus Massentierhaltung. „Zwi-
schen Bärchenwurst und dem 
Ammerländer Weiderind lie-
gen Welten“, sagt Herberhold. 
Zudem sei es wichtig, alles 
vom Tier zu verwerten – nicht 
nur das Filet, sondern auch 
das Organfleisch wie Leber 
und Niere. 

Er empfiehlt, nicht allein 
auf Informationen aus den so-
zialen Medien zu vertrauen, 
sondern auf die Beratung von 
Fachleuten. „Social Media 
kann gefährlich sein, weil dort 
Menschen ohne Qualifikation 
ihre Überzeugungen mit der 
Welt teilen.“ Deshalb würden 
viele Falschinformationen die 
Runde machen.

Nur tierische Nahrungsmittel: Anhänger der Carnivore-Diät verzichten komplett auf Gemüse, 
Obst oder Getreide. Imago-BILD:  Waschnig

Social Media  Ernährungsberater Malte Herberhold aus Apen über Vorteile und Risiken der „Carnivore-Diät“

Fleisch statt Gemüse – Wie gefährlich ist der Trend

Malte Herberhold aus Apen 
ist Ernährungsberater und 
Dozent für Ernährungsphy-
siologie. BILD: Maike Schwinum
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Das Vaginalmikrobiom, auch
als Scheidenflora bekannt, rückt
zunehmend in den Fokus der
Wissenschaft. Die normale Schei-
denflora wird hauptsächlich von
Laktobazillen dominiert – anders
jedoch bei Frauen, welche häufig
unter Infektionen im Intim-
bereich leiden. Wissenschaft-
ler konnten nachweisen, dass
bei ihnen die Scheide durch
eine zu geringe Vielzahl und
Vielfalt an Laktobazillen
bevölkert wird.1
Sogenannte Mikrokul-

turenpräparate versprechen

Abhilfe und könnten die Anzahl
undVielfalt von Laktobazillen im
Vaginalmikrobiom erhöhen.2

Experten empfehlen, auf diese
3 Qualitätskriterien zu achten:
1.oEine hohe Vielzahl an

Lactobacillusstämmen unter-
schiedlicher Gattungen.
2.oEine hohe Dosierung der

koloniebildenden Einheiten
(KBE).
3.oDie parallele Stärkung der

Vaginalschleimhaut in ihrer
Struktur und Funktion, z.B.
durch Vitamin B2.3

Gesundheitsexperten
sind überzeugt
Ein neuesMikrokulturenpräparat
aus dem in wissenschaftlichen
Kreisen hoch angesehenenHause
Kijimea begeistert Anwender
und Ärzte gleichermaßen. Es
erfüllt alle drei Qualitätskriterien
auf außerordentliche Weise. In
Kijimea FloraCare sind ganze
33 Laktobazillenstämme enthalten,
in einer besonders hohen Dosie-
rung: Jede Kapsel enthält nicht
weniger als 10 Milliarden soge-
nannte koloniebildende Einheiten,
also vermehrungsfähige Bakterien.

Außerdem enthält Kijimea
FloraCare weitere wertvolle
Mikronährstoffe wie Vitamin B2,
das zur Erhaltung normaler
Schleimhäute (z.B. der Vaginal-
schleimhaut) beiträgt.
Kijimea FloraCare ist

deutschlandweit in Apothe-
ken (PZN19249311) undunter
www.kijimea.de erhältlich.

1Machado, A., Foschi, C., & Marangoni, A. (2022). Editorial: Vaginal dysbiosis and biofilms. Frontiers in Cellular and Infection, Microbiology, 12. https://doi.org/10.3389/
fcimb.2022.976057. • 2de Vrese, M., Laue, C., Papazova, E., Petricevic, L., & Schrezenmeir, J. (2019). Impact of oral administration of four Lactobacillus strains on Nugent
score – systematic review and meta-analysis. Beneficial microbes, 10(5), 483-496. https://doi.org/10.3920/BM2018.0129. • 3Vitamin B2 trägt zur Erhaltung normaler
Schleimhäute bei.

Für Ihre Apotheke:

Kijimea FloraCare
(PZN 19249311)

www.kijimea.dewww.kijimea.de

Was Frauen über das Vaginalmikrobiom wissen sollten
SCHEIDENFLORA IM FOKUS

NEU

CBD boomt. Das begehrte Cannabi-
diol (CBD), das aus der Hanfpflanze
gewonnen wird, wird immer belieb-
ter. Aber warum ist das so? Wis-
senschaftler bestätigen: CBD ist ein
Wirkstoff mit vielfältigem medizi-
nischen Nutzen und teils noch un-
geahntem Potenzial. Aber kann der
Cannabisstoff wirklich Millionen
Deutschen helfen? Wir erklären, was
dahintersteckt und wieso ein CBD-
Produkt als Kosmetikum aus der
Apotheke Anwender begeistert.

Der älteste Hanf-Fund in Euro-
pa liegt in Deutschland, genauer
im heutigen Thüringen, und wird
auf 5500 v. Chr. datiert. Damit gilt
Cannabis als eine der ältesten
Kultur- und Nutzpflanzen. Da-
mals war jedoch noch nicht zu
erahnen, dass insbesondere
der Cannabisstoff CBD einmal
einen Siegeszug in der Wissen-
schaft antreten würde. Heute,
über 7500 Jahre später, ist ein
regelrechter CBD-Boom in vielen
deutschen Haushalten ausgebrochen
und der Trendstoff erfreut sich immer
mehr begeisterter Anwender.

Kein Wunder, denn anders als der
ebenfalls bekannte Cannabisstoff THC
(Tetrahydrocannabinol), der für die
berauschendeWirkung der Cannabis-
droge verantwortlich ist, macht CBD
weder „high“ noch abhängig. Sogar
die WHO (Weltgesundheitsorganisa-
tion) stuft CBD als sichere Substanz
mit einem geringen Risiko ein.1 Daher
ist es nicht verwunderlich, dass immer
mehr Produkte mit CBD auf denMarkt
drängen.

Was die moderne Wissenschaft
zu CBD sagt
Seitdem Forscher herausgefunden

haben, dass viele der positiven Ei-
genschaften von Cannabis auf den
nicht-berauschenden Wirkstoff CBD
zurückzuführen sind, wird dieser für
die Wissenschaft immer interessanter.
Allein in den letzten Jahren wurden so
viele wissenschaftliche Publikationen
rund um CBD veröffentlicht wie nie
zuvor. Zahlreiche Studiendaten deuten
bereits darauf hin, dass CBD einen äu-
ßerst vielfältigen therapeutischen Nut-
zen haben könnte.

DieWahrheit über die CBD-Industrie
und ihren Boom
Angesichts der vielen wissenschaft-

lichen Untersuchungen ist es nicht
verwunderlich, dass der Markt für
CBD-Produkte rasant wächst. Doch
Achtung: Die CBD-Wundermittel, die
einige Hersteller anpreisen, sind teil-
weise Placebos und enthalten überhaupt
kein CBD! Nur weil das Wort Cannabis
im Produktnamen steht, glauben viele,
ein CBD-Produkt in Händen zu halten.
Doch Cannabisprodukte enthalten, an-
ders als ausgewiesene CBD-Produkte,
meist nur Hanföl, das aus den Samen
der Hanfpflanze extrahiert wird, aber
kein CBD enthält. Selbst bei Produk-
ten, die nachweislich CBD enthalten, ist
nicht immer auch dessen Qualität bzw.
ausreichende Konzentration gewährleis-
tet. Manche Produkte enthalten nur sehr
geringeMengen des Cannabidiols. Dem-
gegenüber bieten hochdosierte Präparate
mit reinem CBD Verbrauchern eine we-
sentlich potentere Anwendungsoption.
Bei CBD in Gel- oder Cremeform als

Kosmetikum hat sich als hochdosiert
z. B. ein CBD-Gehalt von mindestens
900mg bewährt. Auch die Sorte der
Cannabispflanze spielt hier eine Rolle:
Aus besonders CBD-reichen Sorten wie
z.B. der Cannabis sativa L. kann hoch-
wertiges, reines CBD isoliert werden.
Verbraucher sollten also darauf achten,
dass reines, hochwertiges CBD verwen-
det wird und das Herstellungsverfahren
eine hohe Qualität sicherstellt. Deshalb
ist es ratsam, auf hochwertige Produkte
aus der Apotheke zurückzugreifen.

Deutsche Forscher entwickelten erstes
Gel mit höchstem CBD-Gehalt pro
Tube
Auch ein deutsches Forscherteam

hat sich umfassend mit den vielfältigen
Cannabissorten und Extraktionsverfah-
ren beschäftigt. Dabei ist den Wissen-
schaftlern ein Mega-Erfolg gelungen:
Mittels eines speziellen CO2-Verfahrens
konnten sie aus der besonderen Can-
nabissorte sativa L. hochwertiges, reines
CBD isolieren und mit einer Dosierung
von mindestens 900mg CBD in einem
speziellen Gel aufbereiten.
Sie brachten nicht nur das erste Gelmit

dem höchsten CBD-Gehalt pro Tube in
deutschen Apotheken auf den Markt,
sondern stellten auch sicher, dass es unter
strengen deutschen Pharmastandardsmit
neuester Technologie hergestellt wird.

Beim Isolieren des CBD wird explizit
darauf geachtet, dass der Extrakt kein
THC enthält. Eine berauschende Wir-
kung muss also nicht befürchtet werden.
Doch nicht nur das: Basierend auf ihrem
Fachwissen über natürliche Pflanzen-
und Inhaltsstoffe reicherten die Wissen-
schaftler das wertvolle Cannabis CBD
Gel mit Menthol und Minzöl an – für
eine angenehm pflegende Formulierung
bei beanspruchten Muskeln und Ver-
spannungen! Dieses hochdosierte CBD
Gel ist heute unter dem Namen Rubaxx
Cannabis CBD Gel in der Apotheke vor
Ort oder online erhältlich.

Im Netz findet man inzwischen zahl-
reiche positive Erfahrungen von begeis-
terten Anwendern. So berichtet eine
Anwenderin über das CBD Gel: „Ein
sehr gutes Produkt! Schon nach kurzer
Anwendung hat sich ein beeindrucken-
der Erfolg eingestellt. Durch die einfache
Handhabung und praktische Verpackung
kann man es immer dabeihaben. Das
Preis-Leistungs-Verhältnis ist sehr gut.“

Hochdosiertes CBD Gelmit
900mg CBD begeistert Anwender

1WHO Report Finds No Public Health Risks Or Abuse Potential For CBD. To date, there is no evidence of recreational use of CBD or any public health related problems associated with the use of pure CBD. • Rubaxx Cannabis CBD Gel ist ein Kosmetikum und enthält ca. 900 mg CBD, kein THC. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden

Das CBD Gel
von RubaXX

Das CBD Gel enthält Menthol und
Minzöl für beanspruchte Muskeln.

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Cannabis
CBD Gel
(PZN 18731655)

www.rubaxx-cannabis.de

Gesundheit ANZEIGE
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Von Holger Bloem

Im Nordwesten – Vielleicht 
liegt es ja daran, dass die Nie-
derlande so flach sind, dass sie 
als das ultimative Fahrradland 
gelten – das hat unser Nach-
barland mit unserem Nord-
westen immerhin gemein. 
Aber das war es dann auch 
schon mit den Gemeinsam-
keiten! Denn für die Nieder-
länder ist das Fahrrad mehr als 
ein Fortbewegungsmittel, 
mehr als ein Hobby und mehr 
als eine Sportart: Es ist eine 
Lebenseinstellung! Seit den 
1970er-Jahren ist die Beliebt-
heit des Fahrrads stetig gestie-
gen und hat sich von einem 
Transportmittel zu einem we-
sentlichen Bestandteil der nie-
derländischen Kultur entwi-
ckelt. So zählt das Land mehr 
Fahrräder (23 Millionen) als 
Einwohner (17 Millionen). Die 
nachhaltige Art der Fortbewe-
gung beeinflusst nicht nur die 
Menschen, sondern auch die 
Politik. Gemeinsam ebnen sie 
den Weg in eine grünere Zu-
kunft!

Eine gut durchdachte 
Infrastruktur

Wenn es um Superlative 
geht, geizen die Niederländer 
nicht mit Reizen: Es gibt gleich 
hinter dem Grenzübergang in 
Bunde mit „De Blauwe Loper“ 

zwischen Winschoten und der 
Blauwestad die längste Fuß-
gänger- und Fahrradbrücke 
Europas. Sie ist 800 Meter lang 
und überquert die Autobahn 
„A7“, den Kanal „Winschoter 
Diep“ sowie einen Teil des Ol-
dambtmeeres und entstand 
nach nur etwa einem Jahr Bau-
zeit. Am Bahnhof in Utrecht 
gibt es das größte überdachte 
Fahrradparkhaus der Welt, in 
dem 12.500 Fahrräder Platz 
finden. Insgesamt rund 37.000 
Kilometer Radwege gibt es in 
den Niederlanden. 

Und diese Wege sind häufig 
von der Fahrbahn, die die 
Autofahrer nutzen, durch Bar-
rieren, Grünstreifen oder er-
höhte Strecken getrennt. Viele 
Straßen sind als Fahrradstra-
ßen ausgewiesen, auf denen 
Autos nur geduldet sind. Und 
in Kreisverkehren, sogenann-
ten „Rondos“, haben Fahrrad-
fahrer Vorrang. Dank einer 
Kombination aus gut durch-
dachter Infrastruktur, innova-
tiven Lösungen und Gesetzes-
initiativen haben es die Nie-
derlande geschafft, die Sicher-

heit im Verkehr ständig zu ver-
bessern – insbesondere für 
Fahrradfahrer. 

Wenn man sich mit den 
Vorteilen des Radfahrens be-
schäftigt, wird schnell klar, wa-
rum Länder auf der ganzen 
Welt dem niederländischen 
Erfolg nacheifern wollen – 
auch in Deutschland. Hierzu-
lande dauert es, wie etwa zwi-
schen den ostfriesischen Or-
ten Wirdum und Grimersum 
(Landkreis Aurich), schon ein-
mal 20 Jahre, bis ein Radweg 
an einer viel befahrenen Stra-

ße realisiert wird. Doch nun 
können solche bürokratischen 
Verfahren deutlich verkürzt 
werden. Die Weichen dafür hat 
das Bundeskabinett mit um-
fangreichen Neuregelungen in 
der Straßenverkehrsordnung 
(StVO) noch im vergangenen 
Herbst gestellt. 

Kommunen erhalten so 
mehr Freiheiten bei der Ge-
staltung ihrer Verkehrsräume, 
wovon insbesondere Radfah-
rer und Fußgänger profitieren 
sollen. Die Novelle gilt als 
wichtiger Schritt auf dem Weg 
zum erklärten Ziel der Bun-
desregierung, Deutschland bis 
2030 zum Fahrradland mit lü-
ckenlosen Radwegenetzen zu 
machen. Bislang standen dem 
nämlich oft bürokratische 
Hürden und eine autofreund-
lichere Gesetzgebung im Weg.

Die Vision vom 
„Fahrradland-Plus“

Ein Kernpunkt der StVO-Re-
form ist die leichtere Einrich-
tung von Radfahrstreifen. Bis-
her mussten Kommunen da-
für „zwingende Gründe“ nach-
weisen, was in der Praxis oft 
zu Verzögerungen oder gar 
zur Verhinderung von Projek-
ten führte. Diese Hürde fällt 
nun weg: Städte und Gemein-
den können Radfahrstreifen 
als Teil eines übergreifenden 
Radverkehrsnetzes planen 

und umsetzen, ohne besonde-
re Gründe nachweisen zu 
müssen. Die neuen Regelun-
gen ermöglichen es auch, be-
stehende Radfahrstreifen bes-
ser zu schützen: Bauliche 
Maßnahmen gegen Falschpar-
ker können nun leichter 
durchgesetzt werden. Im bes-
ten Fall können so gefährliche 
Situationen vermieden wer-
den, in denen Radfahrer we-
gen parkender Autos auf die 
Fahrbahn ausweichen müs-
sen. 

„Deutschland hat das 
Potenzial, innerhalb der 
nächsten zehn Jahre zu einer 
Vorreiternation für Fahrrad-
freundlichkeit zu werden und 
dadurch nicht nur die Mobili-
tät, sondern auch die Lebens-
qualität und die Funktionsfä-
higkeit von Städten und Re-
gionen deutlich zu verbes-
sern“, sagt der Allgemeine 
Deutsche Fahrrad-Club 
(ADFC), mit bundesweit 
240.000 Mitgliedern die größ-
te Interessenvertretung für 
Radfahrer in Deutschland, 
und nennt diese Vision das 
„Fahrradland-Plus“. Seine For-
derung: „Um das Potenzial des 
Radverkehrs voll auszuschöp-
fen, muss das bundesweite 
Radwegenetz in den nächsten 
zehn Jahren verdreifacht wer-
den.“ Eine Maßnahme, die si-
cherlich auch dem kriselnden 
Fahrradmarkt helfen würde.

Fahrradfahren nach niederländischem Vorbild
verkehrsplan   Deutschland soll bis 2030 ein attraktives Fahrradland werden – Weg frei für fahrradfreundliche Städte

Für die Niederländer ist das Fahrrad mehr als ein Fortbewegungsmittel, mehr als ein Hobby 
und mehr als eine Sportart: Es ist eine Lebenseinstellung! BILD: NBTC/dpa

Von Holger Bloem

Im Nordwesten – Motorradfah-
ren – das ist das Gefühl der un-
begrenzten Freiheit. Den 
Fahrtwind spüren und haut-
nah die Natur und Umwelt er-
leben. Raus ins Freie, Spaß und 
Freiheit – damit umschreiben 
viele Biker ihre Leidenschaft: 
„Easy Rider“ als Lebensgefühl. 
Glaubt man den Zahlen des 
Landesverbandes Niedersach-
sen-Bremen vom Deutschen 
Kraftfahrzeuggewerbe, wollen 
so viele wie lange nicht die-
sem Gefühl nachjagen und ha-
ben sich offenbar noch schnell 
ein Motorrad unter den Weih-
nachtsbaum gelegt. Jedenfalls 
seien so viele Bikes wie seit 
zwei Jahrzehnten nicht ver-
kauft worden, so der Verband. 
So wurden im Dezember lan-
desweit 3.303 Motorräder neu 
zugelassen – ein Plus im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum 
(357) von sage und schreibe 
830 Prozent.

Neue Abgasnorm

 Weil auch Motorräder 
sauberer werden sollen, wurde 
zum Jahreswechsel eine stren-
gere Abgasnorm wirksam. Mit 
ihr stiegen dann auch die Neu-
zulassungen in den roten 
Drehzahl-Bereich. Bis zum 
Stichtag habe der Handel 
Zweiräder noch mit Höchstge-
schwindigkeit in den Markt 
bringen müssen. So hätten 
Sonderaktionen einen Boom 
ausgelöst und die Verkaufs-
zahlen explodieren lassen, so 
die Mitteilung. Doch Rückfra-
gen bei Motorradhändlern im 

Nordwesten ergeben ein ganz 
anders Bild. Tatsächlich sei die 
Nachfrage 2024 deutlich ge-
ringer gewesen als im Jahr zu-
vor! Doch wie kann das sein? 

Seit dem 1. Januar 2025 gilt 
für Neuzulassungen von Mo-
torrädern die neue Abgas-
norm „Euro 5+“. Sie sieht eine 
Verschärfung der bisherigen 
„Euro 5“-Abgasvorschriften 

vor, die seit 2020 gelten. Die 
neue Norm soll die Emission 
von Schadstoffen wie Stickoxi-
den (Nox), Kohlenmonoxid 
(CO) und Feinstaub weiter re-
duzieren. Und diese Norm gilt 
für alle Motorräder, die ab die-
sem Jahr neu zugelassen wer-
den. Für bereits zugelassene 
Zweiräder jedoch bleibt die Re-
gelung vorerst unverändert. 

Modelle, die nicht der neu-
en Norm entsprechen, dürfen 
hingegen nun nicht mehr 
oder nur mit Ausnahmege-
nehmigungen beim Kraft-
fahrt-Bundesamt (KBA) zuge-
lassen werden. Die neue Rege-
lung stellte die gesamte Bran-
che vor eine gewaltige Heraus-
forderung. So haben viele 
Händler und Hersteller die 

letzten Monate des alten Jah-
res genutzt, um ihre Fahrzeu-
ge per Tageszulassung oder 
Kurzzeitkennzeichen anzu-
melden – oder sie, wie zum 
Beispiel der insolvente Her-
steller „KTM“, zu stark redu-
zierten Preisen angeboten. Ein 
Rennen gegen die Zeit! Nach 
teils schon überraschenden 
Neuzulassungszahlen im No-
vember, „drehte“ der Motor-
radmarkt im Dezember dann 
erst so richtig auf.

So verzeichnete der deut-
sche Motorradmarkt im Jahr 
2024 bemerkenswerte Zahlen: 
Mit 152.704 Neuzulassungen 
lagen Motorräder über 125 Ku-
bikzentimeter Hubraum um 
21,5 Prozent über dem Vorjahr. 
Alle Klassen (Motorräder, 
Leichtkrafträder, Kraftroller 
und Leichtkraftroller) zusam-
mengezählt kamen sogar auf 
251.169 Neuzulassungen – eine 
Steigerung von 13,1 Prozent. 
Zahlen, wie es sie seit zwei 
Jahrzehnten nicht mehr gege-
ben hat. Allerdings spiegeln 
sie eben nicht den Käufer-
markt wider. 

„Ohne die Sondereffekte 
hätte der Zweirad-Markt in 
Niedersachsen ,rote Zahlen’ 
geschrieben“, schreibt das 
Deutsche Kraftfahrzeuggewer-
be. Aber diese Sondereffekte 
hat es nicht gegeben. Hiesige 
Händler sprechen deshalb von 
einem „tatsächlichen Minus“ 
von fünf Prozent. Denn viele 
dieser Fahrzeuge hatten eine 
Tageszulassung oder ein Kurz-
zeitkennzeichen, wurden so-
mit zwar im Jahr 2024 als Neu-
zulassung registriert, aber 
noch nicht an Endkunden ver-

kauft. Sprich: Das Gros der Ma-
schinen steht mit einer Erstzu-
lassung noch in den Show-
rooms der Händler. Oder, wie 
bei KTM, wohl in einem Lager 
und wartet auf einen Käufer. 
Pro Motorrad hat dies Kosten 
in Höhe von rund 60 Euro ver-
ursacht. 

Hoher Kostenaufwand

Das Procedere hat neben 
hohen Kosten, aber auch 
einen zusätzlichen Verwal-
tungsaufwand verursacht, et-
wa bei den KfZ-Zulassungs-
stellen in der Region. So wur-
den beim Landkreis Aurich et-
wa vom 11. November bis zum 
31. Dezember 2024 genau 44 
Kradräder neu angemeldet– 
Tageszulassungen einge-
schlossen. In der Stadt Olden-
burg waren es im gesamten 
abgelaufenen Jahr 53 Neuzu-
lassungen (2023: 12). Aber was 
passiert mit den Maschinen, 
die die neue Norm „5+“ nicht 
erfüllen und für die keine Ta-
geszulassung oder Ausnahme-
genehmigung vorliegt? 

Die Händler müssen diese 
Maschinen, manche sprechen 
von „Briefbeschwerern“ oder 
„Schrottteilen“, aus dem Ver-
kauf nehmen. Wirtschaftlich 
werden das, so ist zu hören, 
nicht alle Betriebe überstehen. 
So meldete beispielsweise 
„SMS Westpoint Bikes“, einer 
der profiliertesten Motorrad-
händler der Republik, deko-
riert mit zahlreichen Bran-
chenpreisen, bereits Anfang 
November beim Amtsgericht 
Augsburg ein vorläufiges In-
solvenzverfahren an.

Händler mit Sorgen trotz Zulassungsrekords
Motorrad-Markt  Neue Abgasnorm hat massive Auswirkungen – Ältere Maschinen nicht betroffen

Die hohen Zulassungszahlen der Motorräder zum Jahreswechsel täuschen über die Realität 
hinweg: die Lager der Hersteller und Händler sind gut gefüllt. BILD: imago/T. Schneider
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Jetzt doppelt sparen!Jetzt doppelt sparen!
Mit 4 statt 2 Artikeln

a)

Rekordsieger:
zum 8. Mal

Nr. 1 für Frischea)

AKTION

-.99*

500 g

1.49*

500 g

Bio
Strauchtomaten
Ursprung: Spanien
Klasse I
Je 500 g; 1 kg = 2.98

AKTION

1.79*

AKTION

1.49*

Ehrliche Preise mit
den Ehrlich Brothers

AKTION

Rote
Honigpomelo
Ursprung: China
Klasse I
Je Stück

AKTION

Bio Broccoli
Ursprung:
Spanien/Italien
Klasse I; Je 400 g
1 kg = 3.73

Salat-Mix
Ursprung: Italien
Klasse I; Je 125 g; 1 kg = 7.92

*Dieser Artikel kann aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. a) Im Auftrag des Fruchthandel Magazin hat Consumer Panel Services GfK im April 2024 7.012 Haushalte nach ihrer Meinung zum Obst und Gemüseangebot der versch.
Handelsgruppen (einschließlich Kategorie Discount) und in verschiedenen Kategorien befragt. Bewertet wird nicht das einzelne Geschäft/die einzelne Abteilung, sondern die Leistung der gesamten Handelsgruppe. Lidl hat den Retail Award 2024 in der Kategorie Discount erhalten. Mehr Infos unter lidl.de/retail • Filial-Angebote: Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG, Bonfelder Str. 2, 74206
Bad Wimpfen • Namen und Anschrift der regional tätigen Unternehmen unter www.lidl.de/filialsuche oder 030 2200 5500 • Unser Unternehmen ist Bio-zertifizert durch DE-ÖKO-006.
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Radarmessung

Die Polizei und die Kommu-
nen geben für den 17. bis 21. 
Februar Radar-Messstellen im 
Oldenburger Land bekannt. 
Sie weisen darauf hin, dass es 
sich nur um einen Teil der 
Überwachungspunkte han-
delt.

Montag                                      
Landkreis Oldenburg: Wildes-
hausen, Glaner Straße;
Stadt Delmenhorst: Schollen-
damm;
Stadt Oldenburg: Hultschiner 
Straße,  Hannah-Arendt-Straße.

Dienstag                                   
Landkreis Oldenburg: Wildes-
hausen, Goldenstedter Straße;
Stadt Delmenhorst: Dwostr.;
Stadt Oldenburg:   Am Strehl.

Mittwoch                                 
Landkreis Oldenburg: Birken-
heide, Birkenheider Straße;
Stadt Delmenhorst: Hunderts-
ter Weg;
Stadt Oldenburg: Ostseestra-
ße,  Sandstraße.

Donnerstag                             
Landkreis Oldenburg: Aschens-
tedt, Iserloyer Str.;
Stadt Delmenhorst: Stedinger 
Straße;
Stadt Oldenburg: Alter Stadt-
hafen,  Hundsmühler Straße.

Freitag                                      
Landkreis Ammerland: Bad 
Zwischenahn, Langer Damm;
Landkreis Oldenburg: Großen-
kneten, Moorbeker Straße;
Stadt Delmenhorst: Adelhei-
der Straße;
Stadt Oldenburg: Carl-von-Os-
sietzky-Straße,  Bardieksweg.

Von Dorothea Volland

Friedeburg – 10.000 Kilome-
ter, mehr als 800 Liter Sprit 
und eine ordentliche Portion 
Optimismus – Max Cornelius 
aus Friedeburg hat im Januar 
ein großes Projekt gewagt. 
Lange plante er die Reise mit 
seinem Trabant von 1983, bau-
te ein Bett in sein Auto und 
eines Tages ging es dann tat-
sächlich spontan los: „Vormit-
tags habe ich noch gearbeitet, 
dann habe ich den Koffer in 
das Auto geworfen, bin einge-
stiegen und losgefahren – Ziel: 
Marrakesch.“

Drei Dosen Linsensuppe

 Mit dem 26-PS Trabi noch 
eben in Wiesmoor getankt 
und 20 Pakete Kaugummis ge-
kauft musste er schon wieder 
umdrehen. „Ich hatte mein La-
dekabel vergessen“, erzählt 
Max und lacht. Er ist davon 
überzeugt, dass man einfach 
etwas wagen muss, ohne lange 
drüber nachzudenken. „Ich 
hab 10 Unterhosen und drei 
Hosen eingepackt, das war 
klar, dass die nicht reichen.“ 
Zur Versorgung gab es einen 
Gaskocher und drei Dosen 
Linsensuppe.

Nach dem kurzen Halt in 
Friedeburg konnte er dann tat-
sächlich starten und schon am 
ersten Tag ging die Fahrt 
durch einen Schneesturm in 
der Eifel über Belgien bis nach 
Frankreich. Nur einmal ganz 
kurz muckte der alte Trabant 
in Bottrop. „Ich dachte schon 
er bleibt liegen, aber es hörte 
einfach wieder auf“, erzählt 
Max Cornelius. Und der Trabi 
zeigte, dass auf ihn Verlass ist 
und brachte Max innerhalb 
weniger Tage bis nach Südspa-
nien. „Alle zweieinhalb Stun-
den musste ich tanken und 
wenn mal etwas klapperte, ha-
be ich es mit Panzertape ge-
klebt“, betont der Autohänd-
ler, der mit seinem Youtube-
Kanal mehr als 65.000 Abon-
nenten erreicht. 

Darf der Trabi einreisen?

Nach einem letzten Stop 
mit Linsensuppe und Panora-
mablick auf den Felsen von 
Gibraltar ging es zur Fähre 
nach Tarifa. „Zuschauer haben 
mir schon Angst gemacht, 

Mit dem Trabi von Ostfriesland bis Afrika
Youtube  Friedeburger Max Cornelius traut seinem Gefährt von Baujahr 1983 so einiges zu

Auch Shopping stand bei Max Cornlius auf dem Tagesplan in 
Marokko. BILD: Privat

Acht Tage war der Youtuber unterwegs, bis er sein Ziel er-
reicht hatte: Marrakesch. BILD: Privat

dern der Sonne entgegen. 
Acht Tage nachdem er in 

Friedeburg gestartet war, mit 
einem Auto in welchem so ei-
nige keine 50 Kilometer mit-
fahren würden, kam Max Cor-
nelius er an seinem Ziel an: 
die Perle des Südens, Marra-
kesch. „Das war schon echt 
krass.“  Max Cornelius ist stolz 
auf seine Gurke, wie er seinen 
Trabi liebevoll nennt. Zusam-
men haben sie auf der Reise so 
einiges erlebt – festgehalten 
auf vielen Youtube-Videos, die 
man auf seinem Kanal „Max 
Speedshop“ ansehen kann.

Pannenfrei bis 
nach Friedeburg

Nach zwei Wochen kam 

Max Cornelius mit seiner Gur-
ke wieder in Friedeburg an. So-
gleich, nach 10.000 Kilome-
tern pannenfreier Reise, baute 
er seinen geliebten Trabant 
wieder um, das Bett raus und 
die Sitze wieder rein und woll-
te von seiner Halle nach Hau-
se fahren. Da passierte es, in 
Etzel ging die Kopfdichtung 
kaputt – Motorschaden. „Auf 
einen Trabi ist Verlass, sowas 
macht der nicht in Afrika.“ 
Nun steht die Gurke erst mal 
wieder in der Werkstatt. Aber 
Max Cornelius träumt bereits 
von der nächsten gemeinsa-
men Fahrt: „Vielleicht geht 
unser nächster Trip durch die 
USA über die Route 66, aber 
erst mal muss der Betrieb und 
auch die Gurke wieder laufen.“

Nun steht die Gurke in der Werkstatt - kurz nach der Reise 
kam der Motorschaden. BILD: Dorothea Volland

dass der Trabi aufgrund der 
militärähnlichen Lackierung 
gar nicht nach Marokko ein-
reisen kann“, erinnert sich 
Max. Doch alles ging gut und 
auf dem anderen Kontinent 
angekommen, realisierte er 
was er gemacht hat. „Ich habe 
es wirklich nach Afrika ge-
schafft mit der Gurke“, Max ist 
schon ordentlich stolz auf sein 
Auto. 

Ganz der Autohändler, nur 
Bares in der Tasche, wurde zu-
nächst das Geld gewechselt 
und dann die Region erkun-
det. Dabei sorgte er auch 
gleich für Aufsehen. „Das Auto 
wurde überall gefeiert und ich 
herzlich begrüßt“, erzählt Cor-
nelius. Doch nicht jeder mein-
te es gut mit dem Ostfriesen. 

Da musste er auch mal mit 
einem beherzten Schienbein-
tritt dafür sorgen, dass ein fal-
scher Polizist ihm seinen Pass 
wiedergibt. „Es gab öfter den 
Versuch mich übers Ohr zu 
hauen“, sagt der Youtuber. 

Frau reiste spontan 
nach Marokko

Geschlafen hat er in Marok-
ko nur auf Campingplätzen – 
und zwei Nächte im Sterneho-
tel in Casablanca. „Meine Frau 
Tine hat spontan einen Flug 
gebucht und wir haben zwei 
Tage in der Stadt verbracht“, so 
Cornelius. Nach dem Kurz-
urlaub ging es dann wieder in 
den Trabi und über eine Auto-
bahn mit Kühen und Fahrrä-

In der Wüste musste Max auch mal den Spaten rausholen. 
Aber der Trabi war schnell wieder frei. BILD: Privat

Von Julian Reusch

Friesoythe – Anfang des Jah-
res 2024 haben landesweite 
Bauernproteste für Schlagzei-
len gesorgt. Landwirte gingen 
auf die Straße, um gegen 
Haushaltspläne der Bundes-
regierung zu protestieren. 
Auch im Nordwesten gab es 
Straßenblockaden, Kundge-
bungen und Traktor-Kolon-
nen. 

So war es auch im Kreis 
Cloppenburg. Doch während 
es anderenorts weitgehend 
friedlich blieb, ist in Friesoy-
the beinahe ein Landwirt ge-
tötet worden. Denn ein Auto-
fahrer durchbrach die Stra-

ßenblockade auf der Bundes-
straße 72. Er drückte das Gas-
pedal durch und überfuhr 
den Mann.

Anschließend flüchtete er 
vom Tatort, doch weit kam er 
nicht. Wenige Kilometer ent-
fernt wurde er bei einer weite-
ren Straßenblockade festge-
stellt. 

Das Opfer hatte unglaubli-
ches Glück. Mit Verdacht auf 
innere Blutungen wurde er 
mit einem Hubschrauber in 
ein Krankenhaus gebracht. 
Wie durch ein Wunder hat er 
nur Prellungen und Hautab-
schürfungen davongetragen. 
Doch nach wie vor leidet der 
Mann aus Barßel unter den 

Folgen des Vorfalls. 
Schnell machten Gerüchte 

und Videos dazu den Umlauf. 
Vieles davon entpuppte sich 
als Falschmeldung. Im Pro-
zess spricht der Autofahrer 
aus dem Emsland über die 
Hintergründe seiner Tat. Er 

habe den Landwirt „nie töten“ 
wollen. Es kannte den Mann 
auch nicht. Vor Gericht hatte 
er vielmehr immer wieder auf 
seine schwierige Lebenssitua-
tion hingewiesen. 

Alle Hintergründe zu die-
sem Fall gibt es jetzt im True-
Crime-Podcast „Tatort Nord-
westen“ zu hören. Moderator 
Julian Reusch spricht in der 
Folge mit Thilo Schröder, 
NWZ-Redakteur aus dem The-
menteam Polizei/Justiz. 

Die Episode ist kostenlos 
unter www.NWZonline.de/
podcasts sowie auf allen gän-
gigen Podcast-Plattformen 
wie Spotify, Apple Podcasts & 
Co abrufbar.

Ein Moment der Wut führt zum Unglück
Podcast  Neue Folge Tatort Nordwesten jetzt online – Autofahrer durchbricht Straßenblockade

Der Täter zeigte sich vor Ge-
richt geständig – verwies 
aber auf seine schwierige 
Lebenssituation.

BILD: Thilo Schröder

Diesen Podcast
können Sie auch direkt in
der ePaper-App mit dem
Podcast-Player hören.
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Zwei Bands treten auf
Cloppenburg – Die Initiative 
Junge Kultur Cloppenburg 
startet am Freitag, 21. Februar, 
mit einem Konzertabend in 
der Roten Schule ins neue 
Jahr. Um 20 Uhr geht’s los. Mit 
„Janosh“ und „MSNGR“ (aus 
Cloppenburg) wollen gleich 
zwei Bands mit ihrem jungen 
Publikum feiern. Tickets gibt 
es im Vorverkauf im Jugend-
zentrum.

Im Amt bestätigt
Lastrup – Die Mitglieder des 
Heimatvereins Lastrup haben 
die 2. Vorsitzende Elisabeth 
Lüdeke und Geschäftsführer 
Michael Wlodarczak in ihren 
Ämtern bestätigt. Der Veran-
staltungskalender 2025 be-
inhaltet unter anderem den 
Umwelttag, Radtouren, das 
Pfingstbausetzen, den Hei-
matabend und die Dreitages-
fahrt nach Lüneburg.

Ruhestand. Und dann?
Stapelfeld – Menschen, die 
an einem Wendepunkt in 
ihrem Leben stehen, neue Im-
pulse zu geben, ist die Zielset-
zung des Wochenendseminars 
„Ruhestand. Und dann?“, das 
die Katholische Akademie Sta-
pelfeld vom 14. bis 16. März an-
bietet. Weitere Infos und An-
meldung bei Maria Gellhaus 
per E-Mail an mgellhaus@ka-
stapelfeld.de oder unter Tele-
fon 04471/1881550.

„Alte Bekannte“ zu Gast
Cloppenburg – Die A-Cappel-
la-Formation „Alte Bekannte“, 
zu der auch Sänger der ehema-
ligen Gruppe „Wise Guys“ ge-
hören, gastiert am Freitag, 4. 
April, um 20 Uhr in der Stadt-
halle Cloppenburg. Das neue 
Programm trägt den Titel 
„Mehr live“.

Spenden für Ukraine
Emstek – Die katholische 
Pfarrgemeinde Sankt Marga-
retha Emstek sammelt wieder 
Spenden für die vom Krieg ge-
beutelte Ukraine. Die Aktion 
findet am 7. und 8. März statt. 
An jenem Freitag können 
Spenden von 13 bis 18 Uhr 
beim Dorfgemeinschaftshaus 
Halen (neben der Kirche) ab-
gegeben werden, am Samstag 
von 9 bis 13 Uhr. Benötigt wer-
den unter anderem Schlafsä-
cke, Isomatte, Woll- und 
Fleecedecken, Stromgenerato-
ren, Gaskocher und Kartu-
schen, Kettensägen, Thermo-
unterwäsche, dicke Socken, 
Kerzen und haltbare Lebens-
mittel. Nicht benötigt werden 
derzeit Baby-, Kinder- und Da-
menkleidung.

Sport- und Freizeitfläche
Lindern – An der Grund- und 
Oberschule in Lindern soll 
eine multifunktionale Sport- 
und Freizeitfläche entstehen. 
Die Gemeinde hat dafür einen 
Zuschuss in Höhe von bis zu 
67.500 Euro aus der Kreis-
schulbaukasse beantragt. Der 
Schulausschuss empfahl dem 
Kreistag die Zustimmung.  

Sportabzeichen 
Garrel – Die Leichtathletik-
Abteilung des BV Garrel lädt 
ein zur Verleihung der Sport-
abzeichen und der Familien-
sportabzeichen. Diese findet 
am Freitag, 21. Februar, um 
19.30 Uhr im Vereinsheim des 
BV Garrel (Schulstraße 5) statt. 
Nach der Verleihung ist ein ge-
mütliches Beisammensein ge-
plant. 

Kurz notiert

Von Heiner Elsen

Cloppenburg/Löningen/Vech-
ta – Dechant Bertholt Kerk-
hoff wird zum 1. August lei-
tender Pfarrer für die katholi-
sche Kirchengemeinde St. 
Andreas in Cloppenburg. Da-
mit wird er zuständig für die 
rund 12.600 Katholiken in 
Cloppenburg und Emsteker-
feld. Das teilte das Bischöflich 
Münstersche Offizialat (BMO) 
am Samstagnachmittag in 
einer Pressemitteilung mit. 
Zuvor war Kerkhoff über 18 
Jahre der verantwortliche 
Priester in der St-Vitus-Ge-
meinde in Löningen. Diese 
Stelle bleibt vorerst vakant.

Einführung im August

 Die offizielle Amtseinfüh-
rung soll am 17. August im 
Rahmen eines Gottesdienstes 
stattfinden. Kerkhoff über-
nimmt damit die vakante 
Pfarrstelle von Bernd Strick-
mann, der nach 13 Jahren in 
Cloppenburg zum 1. März 
nach Steinfeld wechselt. Kerk-
hoff behält dadurch seine 
Aufgaben im Pastoralen 
Raum Cloppenburg-Lönin-
gen. Den Pfarrgremien stellte 
Dr. Markus Wonka, der für das 
Seelsorge-Personal verant-
wortliche Abteilungsleiter im 
BMO, ihren neuen Pfarrer am 
Freitag persönlich vor. In den 
Gottesdiensten werden die 
Pfarrmitglieder in Cloppen-

burg und Löningen am Wo-
chenende über den anstehen-
den Wechsel informiert. 

Der 53-Jährige stammt aus 
Ahaus-Wüllen. Nach dem 
Theologiestudium in Münster 
und Würzburg wurde der 
Münsterländer 1999 zunächst 
zum Diakon und im darauf-
folgenden Jahr zum Priester 
geweiht. Anschließend war er 
als Kaplan zunächst von 2000 
bis2004 in Dinklage, St. Ca-
tharina, und dann bis 2007 in 

Lohne, St. Gertrud, eingesetzt. 
Kerkhoff begleitete die Ge-
meindefusion 2007 in Lönin-
gen, Bunnen, Evenkamp und 
Benstrup. Neben seinen Auf-
gaben in den Pfarreien enga-
giert sich Kerkhoff überregio-
nal für die katholische Kirche: 
Zunächst war er Landespräses 
der Katholischen Landjugend-
bewegung (KLJB), Landesver-
band Oldenburg, später Frau-
enseelsorger und Präses der 
Katholischen Frauengemein-

schaft (kfd). Seit 2015 ist Kerk-
hoff Dechant im Dekanat Lö-
ningen. 

Im Januar 2024 übernahm 
er Verantwortung für den Auf-
bau des Pastoralen Raums 
Cloppenburg-Löningen. Er ist 
Vorsitzender der Verbands-
vertretung des Katholischen 
Kirchengemeindeverbandes 
(KKGV). Der KKGV Pastoraler 
Raum-Cloppenburg-Lönin-
gen übernimmt seit Sommer 
2024 für die Pfarreien die Trä-

gerschaft der Kindertagesstät-
ten. Zudem leitet Kerkhoff 
eine Prozessgruppe, die sich 
um die pastoralen Fragen im 
Raum Cloppenburg-Löningen 
kümmert. 

Zwei Herzen in der Brust

Er danke dem Bischof und 
den Personalverantwortli-
chen in Münster und Vechta 
herzlich für das entgegenge-
brachte Vertrauen, betont der 
Priester. „Momentan schla-
gen zwei Herzen in meiner 
Brust. Zunächst einmal bin 
ich traurig, dass für mich eine 
sehr herausfordernde aber 
auch erfüllte Zeit als Pfarrer in 
Löningen zu Ende geht. Es 
gibt sehr viele Projekte und 
Menschen, mit denen ich 
mich sehr verbunden fühle,“ 
sagt der Seelsorger. Es falle 
ihm schwer, das alles nach 
fast zwei Jahrzehnten loszu-
lassen. „Gleichzeitig freue ich 
mich riesig auf die neue Auf-
gabe in Cloppenburg und die 
Menschen, mit denen ich zu-
künftig vor Ort und im Pasto-
ralen Raum Gemeinde und 
Kirche gestalten kann.“ Es sei 
schön, in gewisser Weise zu 
seinen Wurzeln zurückge-
führt zu werden, ergänzt er 
schmunzelnd. „Schließlich 
stamme ich aus einer Pfarrei 
mit dem gleichen Patronat, 
wie meine zukünftige Einsatz-
gemeinde: St. Andreas Ahaus-
Wüllen.“

Er ist neuer leitender Pfarrer 
Glaube  Wechsel in katholischer Kirche Cloppenburg – Bertholt Kerkhoff zuvor in Löningen als Dechant

Bertholt Kerkhoff wird im Sommer Pfarrer in der katholischen Kirchengemeinde St. Andreas 
Cloppenburg. BILD: Foto-Studio Rensen

aber nur noch im Bereich Es-
sen und auf Juist Baustellen 
annehmen, nicht mehr auf 
anderen Inseln. Dwenger: „Ich 
bin zuversichtlich, dass es auf 
Juist laufen wird, schon jetzt 
haben wir dort viele Aufträge 
für die Bausaison 2025/26.“ 
Auf den Inseln als Tourismus-
orte herrscht im Sommer ein 
Baustopp, die Bausaison ist je-
weils im Winterhalbjahr.

Freundschaft entwickelt

„Wir sehe den Wechsel mit 
einem lachenden und einem 
weinenden Auge“, so Her-
mann Rehfeldt. Insgesamt sei 
man aber froh, diese Lösung 
gefunden zu haben. Zudem 
werden beide weiterhin unter-
stützend bei Juist-Dach dabei 
sein, denn inzwischen ist aus 
der Geschäftsbeziehung auch 

ne und Martin Thobe drei 
Mitarbeiter gefunden, die 
gern dauerhaft auf der Insel 
arbeiten möchten. Lediglich 
die Suche nach festem Wohn-
raum für die Mitarbeiter sei 
noch nicht abgeschlossen, für 
diese würden derzeit Ferien-
wohnungen angemietet. „Es 
sind alle Junggesellen, viel-
leicht entwickelt sich hier ja 
was auf Juist“, scherzt Dwen-
ger.

Drei Stammleute

Neben den drei Stammleu-
ten wird er für einzelne Ge-
werke zusätzliche Handwer-
ker aus Essen zeitlich be-
grenzt nach Juist schicken, 
immerhin habe er 45 Leute 
zur Verfügung. Derzeit seien 
acht Leute hier tätig. Zukünf-
tig will der Firmeninhaber 

sprächen mit Dwenger stellte 
man indes schnell fest, dass 
die Chemie stimmte und 
schon bald war man sich ei-
nig. Immerhin ist Ralf Dwen-
ger inselerfahren, zuletzt 
beim Bau eines neuen Feuer-
wehrhauses. „Ich weiß, was 
hier auf mich zukommt und 
wie es auf Inseln läuft“, so 
Dwenger. Er mag aber Juist, 
hier hat er auch vor 13 Jahren 
seine Frau Natalia geheiratet.

Fester Standort

Ein fester Firmenstandort 
auf der Insel mit Lager und 
Werkstatt sei ein großes Plus, 
zumal es auch Räumlichkei-
ten gibt, wo sich die Mitarbei-
ter abends treffen und ge-
meinsam ein Feierabendbier 
trinken können. Er habe mit 
Jannes Abeln, Tom-Niklas Kro-

Die alten und der neue Firmeninhaber (von links): Udo Rehfeldt, Ralf Dwenger und Hermann 
Rehfeldt. BILD: Stefan Erdmann

eine Freundschaft geworden. 
„Wir helfen weiterhin gern 
mit, aber es ist schön, das wir 
nun nicht mehr für alles 
selbst voll verantwortlich 
sind“, ergänzt Bruder Udo. 

 Holzbau Dwenger blickt 
auf eine 64-jährige Geschichte 
zurück. Aus kleinsten Anfän-
gen im Jahr 1961 mit nur zwei 
Mitarbeiten wuchs die Firma 
Holzbau Dwenger zu einem 
hochmodernen Betrieb mit 
mittlerweile 45 Fachkräften. 
In einem einfachen landwirt-
schaftlichen Gebäude began-
nen der Betonbau- und Zim-
mermeister Franz Dwenger 
und seine Ehefrau Margret da-
mals mit der Arbeit.

Seit 1977 in Essen

Seit 1977 ist der Betrieb in 
Essen/Oldenburg ansässig, 
wo Stück für Stück eine 
Werks- und Lagerhalle ent-
stand, die sich mittlerweile 
auf 4020 m² erstreckt. Seit 
2000 führt der Bautechniker 
und Zimmermeister Ralf 
Dwenger die Firma erfolg-
reich in zweiter Generation. 
Inzwischen hat er den Tätig-
keitsbereich wesentlich erwei-
tert, wie z.B. die Kooperation 
mit kompetenten Partnerfir-
men landesweit. Auch wurden 
kontinuierlich der Fuhr- und 
Maschinenpark erweitert und 
modernisiert. Seit 15 Jahren ist 
Ralf Dwenger auch auf den 
Inseln tätig, neben Juist auch 
auf Wangerooge und Spieker-
oog, allerdings will er sich zu-
künftig auf Juist konzentrie-
ren.

Von Stefan Erdmann

Juist/Essen – Der Essener 
Holzbau- und Dachdeckerbe-
trieb Dwenger hat jetzt das 
bisherige Baugeschäft Gebr. 
Rehfeldt OHG auf der ostfrie-
sischen Nordseeinsel Juist 
übernommen. Als Geschäfts-
führer des Unternehmens, 
das jetzt unter dem neuen Na-
men Juist Dach GmbH ge-
führt wird, fungiert der Bau-
techniker und Zimmermeis-
ter Ralf Dwenger, Inhaber von 
Dwenger Holzbau in Essen.

Lange Bemühungen

Schon seit längerer Zeit be-
mühten sich Udo und Her-
mann Rehfeldt um eine zu-
kunftsträchtige Lösung, beide 
sind um die 60 Jahre alt und 
Nachfolger innerhalb der Fa-
milie für den Baubetrieb gibt 
es nicht. Zudem wurde es im-
mer schwieriger, Fachperso-
nal zu bekommen. So wurden 
Gespräche mit anderen Hand-
werksbetrieben geführt, denn 
eine Schließung und Auflö-
sung der Firma, die dort seit 
1913 besteht und in vierten 
Generation geführt wurde, 
kam nicht infrage.

Chemie stimmt

Das Bauunternehmen 
Kuhlmann aus Wiefelstede, 
das ebenfalls seit Jahren auf 
Juist tätig ist, lehnte ab, weil es 
in den vergangenen Jahren 
einen anderen Standort auf 
der Insel aufwendig errichtet 
und optimiert hatte. Bei Ge-

Juist Dach GmbH  Essener Holzbau- und Dachdeckerbetrieb führt Gebr. Rehfeldt OHG unter neuem Namen
Dwenger übernimmt Baugeschäft auf Juist
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Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Krapendorfer-Apotheke, Am Capi-
tol 6, Cloppenburg, Tel. 
04471/5992
Essen
Löwen-Apotheke, Hauptstraße 35, 
Berge, Tel. 05435/95350
Löningen/Lastrup/Lindern
Sixtus-Apotheke, Kellerstr. 2, Werl-
te, Tel. 05951/5431
Vechta
8 bis 8 Uhr: Eichen-Apotheke, Mey-
erhofstr. 2, Lohne, Tel. 
04442/92750

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhal der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 20 bis 21 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, Ruf-
bereitschaft außerhalb der Sprech-
zeiten Tel. 116117
Krankentransport: 0441/19222;  
OOWV, Trinkwasser:  04401/6006;  
Gift-Info: 0551/19240
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Termine

hund, 17 Uhr
Super Charlie, 17 Uhr
Der Graf von Monte Christo, 
19.15 Uhr
A Real Pain, 20 Uhr
Babygirl, 20 Uhr
Die leisen und die großen Töne, 
20 Uhr

Bäder

Cloppenburg
Soestebad: 6.30 bis 8, 16 bis 21 
Uhr
Emstek
geschlossen
Essen
16 bis 18 Uhr Schwimmer, 18 bis 
20 Uhr Nichtschwimmer
Garrel
6 bis 8 Uhr, 15 bis 21 Uhr
Lastrup
15.30 bis 18 Uhr
Lindern
6 bis 7.30 Uhr, 16 bis 18 Uhr 
Springen, 19 bis 21 Uhr Erwachse-
ne
Löningen
6.30 bis 8, 17 bis 20 Uhr
Vechta
6.30 bis 8, 15 bis 21 Uhr

Büchereien

Cloppenburg
St. Andreas: 14 bis 18 Uhr
Emstek
Kath. Bücherei: 15.30 bis 18 Uhr
Essen
Kath. Bücherei: 9.30 bis 11.30 
Uhr
Garrel
Kath. Bücherei: 9.30 bis 11.30 
Uhr
Löningen
Kath. Bücherei: 15 bis 17.30 Uhr
Molbergen
Kath. Bücherei: 15 bis 17 Uhr
Vechta
Bücherei St. Georg: 15.30 bis 18 
Uhr
Kath. Bücherei Oythe: 16 bis 17 
Uhr

Museen

Cloppenburg
Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr
Vechta
Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Lastrup
15 bis 18 Uhr, Bürgerhaus: Tref-
fen der Senioren
Lindern
16 bis 19 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
20 Uhr, Pfarrheim: Chorprobe, 
Männergesangverein Lindern
Löningen
10 bis 12 Uhr, SkF-Laden: geöff-
net
15 bis 17 Uhr, Vikar-Henn-Haus: 
Ü60-Klönnachmittag
Vechta
8.30 bis 12.30 Uhr, Kreishaus, 
Senioren- und Pflegestützpunkt: 
Sprechstunde
9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
9.30 bis 11.30 Uhr, Seniorenzen-
trum pro vita, Gute Stube: Gesell-
schaftsspiele für jedermann
10 bis 12 Uhr, Seniorenbüro: 
Sprechstunde
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet
11 bis 13 Uhr, Suchtberatungs-
stelle: Sprechstunde
15 bis 17 Uhr, Sozialdienst katho-
lischer Frauen, „Warme Stube“: 
geöffnet
16.30 bis 18 Uhr, Caritas-Bera-
tungsstelle: offene Sprechstunde
18 Uhr, Pfarrheim St. Georg: Frau-
enmeeting

Kino

Cine-Center Cloppenburg
Captain America: Brave New 
World, 16 Uhr
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 16 Uhr
Paddington in Peru, 16 Uhr
Sonic The Hedgehog 3, 16 Uhr
Wunderschöner, 16, 20 Uhr
Wicked, deutsch, Songs in OmU, 
19.45 Uhr
Babygirl, 20 Uhr
Captain America: Brave New 
World, 3D, 20 Uhr
Companion - Die perfekte Beglei-
tung, 20 Uhr
LiLo Löningen
Wunderschöner, 20 Uhr
Schauburg Cine WorldVechta
Mufasa: Der König der Löwen, 
16.45 Uhr
Paddington in Peru, 16.45 Uhr
Wunderschöner, 16.45, 19.45 
Uhr
Captain America: Brave New 
World, 3D, 17, 20 Uhr
Die drei ??? und der Karpaten-

Rheuma Liga Garrel
Lindern
16 bis 17.30 Uhr Familien, 17.30 
bis 19 Uhr Springen, 19 bis 20.45 
Uhr Erwachsene
Löningen
17 bis 21 Uhr
Vechta
6.30 bis 8, 15 bis 21 Uhr

Büchereien

Cloppenburg
St. Andreas: 14 bis 18 Uhr
Emstek
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr

Museen

Cloppenburg
Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

Cloppenburg
9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12 Uhr, Hospiz-Kontaktstel-
le, Wilke-Steding-Straße 26: 
Sprechstunde
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 16, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12 Uhr, Diakonie-Laden: ge-
öffnet
10 bis 12, 15 bis 17 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: „Famose Schabernack Spek-
takel“, für Kinder von 6 bis 11 Jah-
ren
17 Uhr, Kreishaus: Verkehrsaus-
schusssitzung
17.30 bis 19.30 Uhr, Mehrgenera-
tionenhaus: Stammtisch für Väter 
und männliche Erziehungsberech-
tigte
20 Uhr, Hotel Taphorn: Chorprobe, 
St.-Andreaschor
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Garrel
9 bis 12 Uhr, DRK-Kleiderkam-
mer: geöffnet
17 bis 17.30 Uhr, Oberschule: 
Carla-Lebensmittelausgabe

Trauzimmer: Sprechstunden, Be-
treuungsverein Cloppenburg
14.30 Uhr, Vikar-Henn-Haus: Se-
niorentanzgruppe
Molbergen
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
Vechta
8.30 bis 12.30 Uhr, Kreishaus, 
Senioren- und Pflegestützpunkt: 
Sprechstunde
9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet, 10 bis 12 Uhr Warenannah-
me
15 bis 17 Uhr, Seniorenbüro: 
Sprechstunde
16.30 bis 18 Uhr, SkF-Haltestelle: 
Gruppe für psychisch kranke Men-
schen

Kino

Cine-CenterCloppenburg
Captain America: Brave New 
World, 3D, 16, 20 Uhr
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 16 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 16, 
20 Uhr
Paddington in Peru, 16 Uhr
Wunderschöner, 16, 20 Uhr
Companion - Die perfekte Beglei-
tung, 20 Uhr
September 5, 20 Uhr
LiLo Löningen
Wunderschöner, 20 Uhr
Schauburg Cine World Vechta
Der Graf von Monte Christo, 
19.15 Uhr
Better Man - Die Robbie Williams 
Story, 19.45 Uhr
Wunderschöner, 19.45 Uhr
Babygirl, 20 Uhr
Captain America: Brave New 
World, 20 Uhr
Münter & Kandinsky, 20 Uhr

Bäder

Cloppenburg
Soestebad: 16 bis 20 Uhr
Emstek
geschlossen
Essen
13.30 bis 15.30 Uhr Familienbad, 
15.30 bis 17 Uhr Eltern mit Kin-
dern bis 6 Jahre, 17 bis 18 Uhr 
Warmbaden
Garrel
13.30 bis 15 Uhr (14 bis 14.30 
Uhr Gymnastik); 14.45 bis 20 Uhr 
Funktionstraining/Wasser der 

Heute

Veranstaltungen

Beverbruch
9 bis 13 Uhr, Beverbrucher Be-
gegnung: geöffnet, während der 
Öffnungszeiten: Tel. 
04474/5052971
15 bis 16 Uhr, Kath. Bücherei: 
Vorlesestunde für Kinder ab fünf 
Jahre
19.30 Uhr, Josefshaus: Kreuzbund 
St. Peter und Paul Garrel
Cloppenburg
9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 16, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12, 15 bis 17 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet
10 bis 12 Uhr, EUTB für den Land-
kreis Cloppenburg: offene Sprech-
stunde, Tel. 04471/7012332, er-
gänzende unabhängige Teilhabe-
beratung; Landescaritasverband
18 Uhr, Rathaus: Fachausschuss 
für Wirtschaft, Finanzen, Digitali-
sierung und Märkte
19 Uhr, Bücherei St. Andreas: 
Shared Reading – Eine besondere 
Art des gemeinsamen Lesen für Er-
wachsene
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Garrel
9.30 Uhr, Gasthaus „Zum Schä-
fer“: Generalversammlung, Frauen 
MC
19 Uhr, Ev. Gemeindehaus: 
Selbsthilfegruppe Ängste/Depres-
sionen Garrel
19.30 Uhr, DRK-Bereitschaft: 
DRK-Gruppentreffen
Halen
19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus: Chorprobe, Gemischter Chor 
Halen
Lastrup
15 bis 20 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
19 Uhr, Vereinsheim FC Lastrup: 
Training der Dartsabteilung
Lindern
20 Uhr, Pfarrheim: Anonyme Alko-
holiker Lindern
Löningen
9 bis 10.30 Uhr, ehem. Bahnhof, 

Ruhestand
Cloppenburg – Menschen, 
die an einem Wendepunkt im 
Leben stehen, neue Impulse 
zu geben, ist das Ziel des Semi-
nars „Ruhestand. Und dann?“, 
das die Katholische Akademie 
Stapelfeld vom 14. März, 13 
Uhr, bis 16. März, 13.30 Uhr, an-
bietet. Infos und Anmeldung 
bei Maria Gellhaus (mgell-
haus@ka-stapelfeld.de, Tel. 
04471/188-1550) oder unter 
P @  www.ka-stapelfeld.de/pro-
gramm

Kurz notiert

Von Christoph Koopmeiners

Cloppenburg/Kellerhöhe – 
Die Anmeldung für das neue 
Kita-Jahr 2025/2026 in Clop-
penburg ist gelaufen. Nach 
Angaben der Stadtverwaltung 
fehlen 37 Kindergartenplätze 
am Vormittag. Frei sind noch 
22 Ganztagsplätze sowie 24 
Plätze am Nachmittag. Rech-
nerisch ist das ein Plus von 
neun Kitaplätzen. Doch die 
meisten Eltern suchen be-
kanntlich einen Betreuungs-
platz am Vormittag. Um dem 
Rechnung zu tragen, hat die 
Stadtverwaltung nun den al-
ten Kindergarten in Kellerhö-
he unter die Lupe genommen, 
in dem bis vor Kurzem noch 
eine Gruppe der Kita „Kunter-
bunt“ in Trägerschaft der kath. 
Kirche betreut wurde. Die ist 
nun in den Neubau am Erlen-
weg umgezogen, sodass der 
Trakt im alten Gebäude frei ist. 
Dort wollte die Stadt über-
gangsweise eine Kindergar-
tengruppe am Vormittag ein-
richten,  jetzt aber nicht mehr.

Kein Interesse

„Wir haben 93 Familien aus 
Cloppenburg, die einen Kita-
Platz suchen, angeschrieben“, 

berichtete Egon Meyer-Pöl-
king (Leiter Fachbereich Fami-
lie, Bildung und Soziales) im 
Sozialausschuss. „Es hat 41 
Rückmeldungen gegeben. Da-
von haben 36 Familien kein 
Interesse am Standort Keller-
höhe. Nur fünf Familien könn-
ten sich dort eine Betreuung 
vorstellen.“ Meyer-Pölking 
vermutet, dass die Entfernung 
aus der Stadt nach Kellerhöhe 
zu weit ist. Und die ÖPNV-Ver-
bindung sei nicht gut.

Durch den Umzug der Kita-

Gruppe „Kunterbunt“ aus dem 
alten Kindergarten ist die Be-
triebserlaubnis erloschen. 
Deshalb hätte die Stadt insge-
samt 126.000 Euro investieren 
müssen, um eine neue Geneh-
migung zu erhalten. Diese 
Kosten beträfen bauliche Ver-
änderungen, den Spielplatz 
und die Einrichtung. Letztere 
hätte die Stadt wieder mitge-
nommen, wenn die neue Kita 
Kornblumenstraße im Clop-
penburger Stadtsüden fertig 
ist. Die Kita-Gruppe in Keller-

höhe sollte nämlich nur eine 
Übergangslösung sein. Man-
gels Interesse und aus wirt-
schaftlichen Gründen wird da-
raus nun aber nichts.

1100 Einwohner

Jetzt stellt sich die Frage, 
was aus dem alten Kindergar-
ten wird. Das Dachgeschoss 
wird bereits von Gruppen wie 
den Schützenverein und den 
Schützenmusikzug genutzt. 
Andere Gruppen und Vereine 
treffen sich im benachbarten 
Pater-Titus-Haus der Kirchen-
gemeinde. „In Kellerhöhe, Ho-
heging und Bürgermoor mit 
1100 Einwohnern gibt es ein 
reges Dorfleben“, sagt der Vor-
sitzende der Dorfgemein-
schaft, Frank Schwerter. Er war 
davon ausgegangen, dass die 
Stadt Cloppenburg den alten 
Kindergarten noch länger nut-
zen wird. Die geänderte Situa-
tion eröffne neue Möglichkei-
ten. Im Rahmen der Dorf-
erneuerung sei der alte Kin-
dergarten bereits als Leitpro-
jekt in den Mittelpunkt ge-
rückt worden. Nun gelte es, 
mit der Stadtverwaltung eine 
Perspektive auszuloten, um 
eventuell Fördermittel zu ge-
nerieren.

Was wird aus altem Kindergarten?
Betreuung  Stadt Cloppenburg investiert mangels Elterninteresse nicht in Gebäude 

Zukunft ungewiss: der alte Kindergarten Kunterbunt in Kel-
lerhöhe. BILD: Reiner Kramer

Löningen/lr – Zu mehreren 
Einbrüchen kam es am ver-
gangenen Wochenende in der 
Stadt Löningen. In der Nacht 
von Freitag, 14. Februar, auf 
Samstag, 15. Februar, kam es 
im Innenstadtbereich von Lö-
ningen, in der Langenstraße 
und der Poststraße, zu drei 
Einbruchsdiebstählen in Gast-
ronomiebetriebe. Dies teilte 
die Polizei am Sonntag mit. 
Der oder die bislang unbe-
kannten Täter gelangten dabei 
durch Aufhebeln der Türen in 
zwei Restaurants. Bei einem 
weiteren Lokal blieb es beim 
Versuch. Die Höhe des erlang-
ten Diebesgutes ist aktuell 
Gegenstand der Ermittlungen.

Bereits am Freitag zwischen 
7.15 und 7.20 Uhr kam es in Lö-
ningen in der Straße Telgen-
garten zu einem versuchten 
Wohnungseinbruch. Ein Ein-
dringen in das Wohnhaus ge-
lang nicht. Der oder die Täter 
entfernten sich vermutlich 
mit einem Pkw vom Tatort. 
Zeugen in allen Fällen werden 
gebeten sich unter 
05432/803840 bei der Polizei 
in Löningen zu melden.

Mehrere 
Einbrüche 
in 
Löningen
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Evenkamp/lr – Eine gut ver-
steckte Jagdhütte im Wald ist 
in dieser Saison der Schau-
platz einer turbulenten Komö-
die der Laienspielgruppe aus 
Evenkamp. In dieser Hütte 
verbringen die drei Schul-
freundinnen Helene König 
(Maria Fleming), Julia Mai 
(Maria Ramler) und Rita Ha-
senköttel (Katrin Schulte) 
schon seit Jahren heimlich 
und ungestört ihren Urlaub.

Doch dieses Jahr taucht aus 
heiterem Himmel der Schmet-
terlingsforscher Olaf Bovenup 
(Frank Schulte) auf und be-
hauptet, die Hütte einer gewis-
sen Lady Plumpudding (Elisa-

beth Ortmann-Sprick) abkau-
fen zu wollen. Diese kreuzt 
kurze Zeit später zusammen 
mit ihrem trinkfreudigen But-
ler James (Klaus Siemer) auch 
noch im Wald auf.

Auf welch absurde Weise 
die drei Freundinnen den Ver-
kauf verhindern wollen, wa-
rum die junge Försterin Rena-
te Hubertus (Nina Grünloh) 
verzweifelt ihren Hund Hektor 
sucht und weshalb der Chauf-
feur Oskar (Josef Siemer) nur 
knapp einem Mordanschlag 
entgeht, kann in insgesamt 
fünf Vorstellungen in Erfah-
rung gebracht werden. Regie 
führt Anette Drucks.

Die Termine für die Abend-
vorstellungen im Saal Willen 
sind an den Samstagen, 29. 
März und 5. April, jeweils um 
20 Uhr. Karten sind nur an der 
Abendkasse erhältlich. Die 
Nachmittagsvorstellungen  be-
ginnen an den Sonntagen, 23. 
März und  6. April, jeweils um 
14.30 Uhr. Hierfür wird um 
Anmeldung bei Rosi Willen 
(Tel. 05432/9050207) oder Eli-
sabeth Ortmann-Sprick (Tel. 
05432/604) gebeten. Am Frei-
tag, 11. April, findet die Vorstel-
lung um 19.30 Uhr im Forum 
Hasetal  statt, die Karten gibts 
im Vorverkauf beim Reisebüro 
Bednarzyk in Löningen.

Unterhaltung  Theaterverein Evenkamp spielt Komödie 
Hütte soll männerfrei bleiben

Freuen sich auf die neue Theatersaison (v.l.): Josef Siemer, Maria Fleming, Frank Schulte, 
Maria Ramler, Katrin Schulte, Klaus Siemer, Elisabeth Ortmann-Sprick, (vorne sitzend, v.l.) 
Anette Drucks und Nina Grünloh BILD: Christian Peters

Aufgabe und die neue Heraus-
forderung, Seelsorger und 
Pfarrer in Cappeln sein zu dür-
fen,“ sagte er. „Vor allem ist es 
eine spannende Aufgabe vor 
Ort und mit den Menschen 
herauszufinden, was Kirche 
und damit unser Glaube, in 
der Zukunft bedeutet,“ erklärt 
er mit Bezug auf sich verän-
dernde Rahmenbedingungen 
und die Kirchenentwicklung 
im Pastoralen Raum Cloppen-
burg-Löningen.

Persönlich habe ihn die Zeit 
in Lastrup als Jugendlicher 
und junger Erwachsener in der 
Pfarrei stark geprägt. Dort war 
er als Messdiener, bei der Ka-
tholischen Landjugend und 
im Zeltlager aktiv. Dann habe 
er im Studium und als Kaplan 
viele Erfahrungen gesammelt. 
Auch in der Schweiz und auf 
den Philippinen hat er prakti-

Von Heiner Elsen

Cappeln/Vechta – Zum 15. Au-
gust wechselt Matthias Rump 
(37) in den Offizialatsbezirk Ol-
denburg und tritt in der ka-
tholischen Kirchengemeinde 
St. Peter und Paul in Cappeln 
seine erste Pfarrstelle an. Das 
gab das Bischöflich Münster-
sche Offizialat (BMO) in Vech-
ta am Samstagnachmittag be-
kannt. Gelegenheit für ein per-
sönliches Kennenlernen be-
kommen die Mitglieder der 
Kirchengemeinde aus Elsten, 
Schwichteler, Sevelten und 
Cappeln bei der Amtseinfüh-
rung am 31. August.

In Lastrup aufgewachsen

Zurzeit lebte und arbeitete 
Rump in Borken. Der in Last-
rup aufgewachsene Südolden-
burger freue sich darauf, nach 
17 Jahren wieder ins Oldenbur-
ger Land zu wechseln, erzählt 
er. 2008 wechselte Rump zum 
Theologiestudium nach 
Münster. Fast zehn Jahre lang 
war er zunächst als Diakon, 
dann als Kaplan in Billerbeck, 
Warendorf und zuletzt in Bor-
ken im Münsterland  tätig. 
„Jetzt freue ich mich auf die 

sche Einblicke in die Seelsorge 
gesammelt. Eines habe er 
überall beobachten dürfen: 
Bei aller Unterschiedlichkeit 
der Gemeinden und Men-
schen, „treffe ich viele Einzel-
personen, die sich vom Glau-
ben getragen wissen, und 
Gruppen, in denen Glaube 
und Gemeinschaft gelebt und 
erlebt wird. Für mich war und 
ist das sehr bestärkend und 
gibt mir auch Zuversicht für 
die kommende Aufgabe.“

Vorstellung in Gremien

Die Gremien der Kirchen-
gemeinde lernten ihren künf-
tigen Pfarrer am Freitagabend 
kennen. Mit Dr. Markus Won-
ka, Leiter der Abteilung Seel-
sorge & Seelsorge-Personal im 
Bischöflich Münsterschen Of-
fizialat, war er nach Cappeln 
gekommen, um sich vorzu-
stellen und die Gemeinde ken-
nenzulernen. „Wir sind als Ge-
meinde gut aufgestellt,“ so 
Heinrich Lübbehusen aus dem 
Kirchenausschuss. „Uns ist es 
wichtig, dass in allen Gemein-
deteilen vor Ort kirchliches Le-
ben hochgehalten wird“, be-
tonte Petra Nilling, Vorsitzen-
de des Pfarreirats.

Glaube  Gebürtiger Lastruper tritt damit erste Pfarrstelle an

Matthias Rump  neuer 
Pfarrer in Cappeln

Matthias Rum.
BILD: Johannes Hörnemann/Offizialat

Nervt Ihr
Rücken
auch?

Wenn der Rücken nervt,
sind oft die Nerven schuld!
Essenzielle Nährstoffe kön-
nen wertvolle Unterstützung
leisten. Der Restaxil UMP
B-Komplex (Apotheke) ver-
eint eine Vielzahl wichtiger
Nährstoffe. So enthält er z.B.
den Vitamin B-Komplex. Be-
sonders hilfreich: Thiamin
und Vitamin B12, die zu
einer normalen Funktion
des Nervensystems beitra-
gen. Vitamin B9, besser
bekannt als Folsäure, spielt
hingegen eine Rolle bei der
Zellteilung. Zudem ist in
Restaxil UMP B-Komplex
Calcium enthalten, das zu
einer normalen Signalüber-
tragung zwischen den
Nervenzellen beiträgt. Uri-
dinmonophosphat (UMP),
ein wichtiger Baustein der
Nukleinsäuren, gibt Restaxil
UMP B-Komplex seinen
Namen.

Für Ihre Apotheke:

Restaxil UMPRestaxil UMP
B-Komplex
(PZN 16198895)
B-Komplex B-Komplex 
(PZN 16198895)(PZN 16198895)

*Kollagenpulver, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 09/2024 • **Vitamin C trägt zu einer normalen Kollagenbildung für eine normale Funktion der Blutgefäße, Haut, Knochen und Knorpel bei, Zink trägt zum Erhalt normaler Knochen, Haut und Nägel bei, Biotin trägt zum Erhalt normaler Haut
und Haare bei, Vitamin D trägt zum Erhalt einer normalen Muskelfunktion bei, Kupfer trägt zum Erhalt von normalem Bindegewebe bei. • 1Pullar JM et al. The Roles of Vitamin C in Skin Health. Nutrients. 2017 Aug 12;9(8):866 • Abbildung Betroffenen nachempfunden

25. Lebensjahr immer weniger
Kollagen. Dieses wichtige Protein
verleiht Haut, Haaren und Nä-
geln ihre jugendliche Vitalität und
Strahlkraft. Tatsächlich lässt sich
die Kollagenaufnahme gezielt un-
terstützen. Man sollte jedoch auf

ein hochwertiges Präparat achten,
das der Körper optimal verwerten
kann.

Die Nr. 1* aus der Apotheke:
pureSGP Kollagen Peptide
Genau hier setzt der pharma-

zeutische Hersteller von pureSGP
Kollagen Peptide an. Er verwendet
für seinKollagenpulver ausschließ-
lich das hochreine SOLUGEL™
ULTRA BD Kollagenhydrolysat,
das aus natürlichen und kollagen-
reichen Materialien und durch ein
streng kontrolliertes Verfahren ge-
wonnen wird. Das Besondere an
SOLUGEL™ ULTRA BD: Durch
eine enzymatische Verarbeitung

Kollagen ist längst mehr als ein
Hollywood-Hype – es hat sich
zu einem festen Bestandteil der
Schönheitsroutine vonMillionen
Menschen weltweit entwickelt.
Ein Löffel Kollagenpulver täg-
lich soll der langersehnteAusweg
für viele ihrer Problemchen sein.
Aber funktioniert das wirklich?

Der Blick in den Spiegel und
endlich zufrieden sein – für viele
scheint dieser Wunsch dank Kol-
lagen wahr geworden zu sein. Im
Netz findet man zahlreiche positi-
ve Rezensionen wie diese: „Meine
Haut sieht hervorragend aus und
es wachsen mehr Haare nach.“
Das sind erstaunliche individuelle
Aussagen. Doch wie viel Wahrheit
steckt dahinter? Und was sagt die
Wissenschaft?

Fakt ist: Die sichtbaren Zeichen
des Alterns sind oft das Ergeb-
nis eines natürlichen Prozesses.
Der Körper produziert ab dem

Was wirklich dran ist am Trend und worauf Sie achten sollten

Kollagen-Pulver im Kaffee:

entstehen kleine, bioaktive Pep-
tide, die vom Körper leicht aufge-
nommen und effektiv verwertet
werden können. Zusätzlich enthält
es Vitamin C, was der Körper für
die Kollagensynthese benötigt.1
Biotin, Zink und Kupfer unter-
stützen zusätzlich Haut, Haare,
Nägel und Bindegewebe.**

Geschmacksneutral und
hervorragende Löslichkeit
Das geschmacksneutrale Pulver

lässt sich unkompliziert in Tee,
Kaffee oder Mahlzeiten einrühren
und ist dank des beigelegten Do-
sierlöffels einfach anzuwenden.
Verbraucher berichten von unter-
schiedlich schnellen Erfolgen und
bestätigen, dass ein regelmäßiger
täglicher Verzehr wichtig ist. Es
wird ein Verzehr von mindestens
12Wochen empfohlen.
Erworbenwerden kann das Prä-

parat in der Apotheke oder online.
Sollte Ihre Apotheke das Produkt
nicht vorrätig haben, kann es in-
nerhalb weniger Stunden bestellt
werden.
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Kollagen
Level in %
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Alter (in Jahren)

Abbau von Kollagen im Alter

Wunderwaffe der Stars oder wirkungslos?

Für Ihre Apotheke:

pureSGP
Kollagen Peptide

(PZN 19120155)

Reines
Premium-Kollagen

• Bioaktiv
• Geschmacksneutral

• Sehr gut löslich

Online Shop:
www.pureSGP.de

Kollagenpulver

in Apotheken

NEU
das NR.1*

Gesundheit ANZEIGE
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Von Robert Gertzen

Garrel/Vechta – Die Regional-
liga-Handballerinnen des BV 
Garrel haben vor Kurzem das 
OM-Derby beim SC SFN Vechta 
mit 23:30 (13:17) verloren. Die 
Grün-Weißen erlebten ein 
Spiel, dass sie gerne schnell 
vergessen möchten. Gedan-
kenverloren ging Garrels Trai-
ner Marvin Muche nach dem 
Spiel über das Parkett der 
Vechtaer Sporthalle West. Es 
schien, als suchte der Trainer 
nach Erklärungen für den Ein-
bruch seiner Mannschaft im 
Spiel, den er und die 500 Zu-
schauer in der ausverkauften 
Halle zu sehen bekamen. 

Starker Anfang

Doch der Reihe nach: Die 
Garrelerinnen begannen stark 
und ließen sich auch von 
einem anfänglichen Rück-
stand nicht aus dem Konzept 
bringen. Der BVG zeigte sich in 
der Deckung stabil und suchte 
im Angriff geduldig nach Lü-
cken. Die größte Gefahr entwi-
ckelte Garrel jedoch aus dem 
Rückraum. Wie zum Beispiel 
in der neunten Minute, als Sa-
rah Weiland das 4:4 erzielte. 
Das Spiel war hart umkämpft. 
Vechta agierte vor allem am 
eigenen Kreis kompromisslos. 

Isabel Gerken bekam dies 
in der 12. Minute zu spüren. 
Nach einem Duell mit Nele 
Wessels blieb Gerken einige 
Augenblicke liegen und muss-
te behandelt werden. Für die 
Außenspielerin ging die Partie 
aber weiter. Auch Garrel zeigte 
sich in der Abwehr gut aufge-
legt und bot dem Favoriten 

tisch um. Der Coach sah je-
doch zunächst, wie sich die 
Vechtaerinnen auf 20:13 ab-
setzten (35.). Die Gäste bewie-
sen jedoch Moral. Melanie 
Fragge verkürzte für die Gäste 
auf 18:24 (48.). Aber die Gäste 
schafften es nicht, weiter ent-
scheidenden Boden gutzuma-
chen. Auf der anderen Seite 
zeigte Vechta mitunter seine 
individuelle Klasse. 

Lebenszeichen

Doch aufgeben war auf Gar-
reler Seite keine Option. Mit 
ihrem Treffer per Siebenmeter 
zum 20:25 sendete Fragge ein 
Lebenszeichen (52.). Gegen ef-
fektive und insgesamt bessere 
Gastgeberinnen reichte es am 
Ende nicht mehr zum Punkt-
gewinn. „Wir waren ab der 20. 
Minute gedanklich in einer 
anderen Halle. Während bei 
uns nur noch wenig lief und 
auch taktische Mittel keine 
Änderung brachten, funktio-
nierte bei Vechta nahezu alles. 
Der Sieg Vechtas geht in Ord-
nung. Wir haben heute zwar 
eine Schlacht verloren, aber 
die Saison ist  noch lang“, sagte 
Muche. 

Auf der anderen Seite über-
wog die Freude. SFN-Torfrau 
Madita Guderle lobte ihre Mit-
spielerinnen: „Das war eine 
tolle Mannschaftsleistung. Mit 
einer guten Abwehr und 
einem effektiven Angriff 
konnten wir das Spiel gewin-
nen.“ 

BV Garrel: Jandt, Thoben-
Göken – Fragge (9/2), Reinold 
(1), Quatmann, Rußler (1), 
Staats, Gerken (2), Stolle (1), 
Fette (5), Frangen, Weiland (4).

Frauen-Handball  23:30-Niederlage vor 500 Zuschauern - Ab der 20. Minute Faden verloren

BV Garrel verliert OM-Derby in Vechta

aus Vechta ein offenes Match. 
Johanne Fette erhöhte in der 
18. Minute auf 10:7 für die Gäs-
te. 

SFN-Auszeit

Vechtas Trainer Simon 
Schreiner nahm die Auszeit. 
Die Maßnahme zeigte Wir-
kung, denn in der Schlusspha-
se des ersten Durchgangs riss 
Vechta das Ruder an sich, wäh-
rend die Garrelerinnen den Fa-
den verloren. Die Gastgeberin-
nen agierten effektiv. Mia 
Mertens glich zum 12:12 aus 
(25.). 

Mit Torfrau Madita Guderle 
hatte Vechta ein weiteres Ass 
in seinen Reihen. Guderle war 
mit ihren Paraden ein wichti-
ger Baustein für den späteren 

Erfolg. Zur Pause lag der BV 
Garrel mit 13:17 zurück. Auch 
nach dem Seitenwechsel ge-

lang den Gästen recht wenig. 
Marvin Muche stellte seine 
Mannschaft mehrfach tak-

Vechtas Svenja Ruhöfer (links) im Duell mit Robyn Rußler vom BV Garrel. BILD: Robert Gertzen

Lotta Stolle vom BV Garrel (dunkles Dress) tankt sich durch 
die gegnerische Deckung vom SC SFN Vechta.BILD: Robert Gertzen

Von Stephan Tönnies

Beckdorf/Cloppenburg – Den 
Regionalliga-Handballern des 
TV Cloppenburg dürfte am 
vergangenen Samstag nach 
dem Spiel beim SV Beckdorf 
ein ganzer Steinbruch vom 
Herzen gefallen. Schließlich 
hatten sie die richtungweisen-
de Partie mit 37:35 (17:18) ge-
wonnen, und damit dem Ab-
stiegsgespenst einen gehöri-
gen Tritt in den Hintern ver-
passt. „Wir sind natürlich sehr 
erleichtert, dass wir das Spiel 
gewonnen haben“, sagte Clop-
penburgs Trainer Janik Köhler 
im Gespräch mit unserer Re-
daktion.

Aus dem Weg geräumt

Doch auf dem Weg zum 
Sieg mussten die Cloppen-
burger um Köhler manches 
Hindernis beiseite räumen. 
Denn die Beckdorfer standen 
als Tabellenvorletzter mit dem 
Rücken zur Wand, und waren 
ebenfalls scharf auf die zwei 
Punkte. Dementsprechend 
entwickelte sich eine intensive 
Partie. Phasenweise war es 
auch ein Nervenkrimi, wie 
Köhler berichtete. Doch die 
Cloppenburger ließen sich 
auch in hitzigen Phasen und 
von Rückschlägen nicht aus 
der Bahn werfen. Wie zum Bei-
spiel nach rund 25 Minuten, 

als Maximilian Bähnke (TV 
Cloppenburg) mit der Roten 
Karte vom Parkett flog (26.). 

So sieht es Köhler

„Ein ganz bitteres Ding. Zu-
mal Maximilian zudem Zeit-
punkt auch vorne seine Din-
ger allesamt weggemacht hat. 
Aus meiner Sicht hätte es auch 
eine Zwei-Minuten-Strafe ge-
tan“, sagte Köhler. 

Doch die Gäste verkrafteten 
den Ausfall von Bähnke, ob-
wohl sie zur Halbzeit in Rück-
stand lagen. In der zweiten 
Halbzeit belohnten sich die 
Cloppenburger für ihre Leis-
tungsexplosion. „Wir haben 
als Team viel besser zusam-

mengespielt und auch im 
Spiel nach vorne konsequent 
agiert“, freute sich Köhler. Viel 
Verantwortung übernahm Da-
niel Sharnikau, der mit seinen 
zehn Toren zu den Matchwin-
nern des Spiels gehörte. 

Köhler fand jedoch ein 
Haar in der TVC-Suppe: „Wir 
haben zu viele einfache 
Gegentore kassiert. Das war 
schon sehr ärgerlich.“  

  Aufgebot vom TV Clop-
penburg: Perez Filiciano, 
Brokmeier, Baraniak - Harms, 
Hanzlik (3), Marszalek (9/2), 
Sharnikau (10), Vincze, Hee-
mann (5), Engelhardt (1), San-
ders (1), Schröder (2), Skwie-
rawski (3/1), Bähnke (3), de Laa-
ter, Ruholl. 

Handball-Regionalliga  TV Cloppenburg gewinnt 37:35
Leistungsexplosion in Beckdorf

TVC-Coach Janik Köhler holte mit seinem Team zwei ganz 
wichtige Punkte im Abstiegskampf BILD: Piet Meyer

Von Robert Gertzen

Cloppenburg – Die Drittliga-
Volleyballerinnen des TV Clop-
penburg haben am vergange-
nen Samstag ihr Heimspiel 
gegen TVA Hürth mit 2:3 ver-
loren. „Schade, da war heute 
definitiv mehr drin. Nach dem 
dritten Satz dachte ich, wir 
könnten Hürth endgültig kna-
cken. Am Ende waren die Gäs-
te aber effektiver und haben 
richtig gut gespielt“, so TVC-
Trainer Albert Mantel. 

 So lief die Partie

Die Gastgeberinnen überzeug-
ten in der Anfangsphase vor 
allem mit einem guten Block. 
Zudem setzte der TVC mit va-
riablen Angriffen immer wie-
der Nadelstiche. Der Favorit 
Hürth musste sich mächtig 
strecken. Cloppenburg blieb 
leidenschaftlich, zeigte sich 
auch nach Rückschlägen 
kämpferisch und gewann den 
ersten Satz mit 27:25. Die Clop-
penburgerinnen legten auch 
im zweiten Durchgang gut los, 
kamen dann jedoch ins Strau-
cheln. Aus einer 2:0-Führung 
wurde binnen weniger Augen-
blicke ein Rückstand. Beim 
7:14 war der TVC schon abge-
schlagen. Am Ende mussten 
die Rot-Weißen den Satz mit 
15:25 an den TVA Hürth abge-
ben. 

Mit Beginn des dritten Ab-
schnittes waren die TVCerin-
nen wieder da. Die Zuschauer 
bekamen einen über weite 
Strecken ausgeglichenen und 
spannenden Spielabschnitt 
geboten. Aufseiten der Gäste 
erwischte Daria Schoser einen 
überragenden Tag. Sie sicherte 
ihrem Team viele wichtige 
Punkte und war auch im drit-
ten Satz maßgeblich an 
Hürths effektivem Spiel betei-
ligt. 

Beim 17:19 nahm Mantel 
eine Auszeit. In der Schluss-
phase ließ seine Mannschaft 
dem TVA nur noch wenig 
Möglichkeiten. Cloppenburg 
kam vor allem über Diagonal-
angriffe zu Punkten. Der 25:22-

Satzsieg war der Lohn für die 
gute Leistung, die sich auch 
im vierten Spielabschnitt zu-
nächst fortsetzte. Der TVC 
führte zwischenzeitlich sogar 
mit 9:6. Cloppenburg kam 
aber aus dem Tritt. Dies brach-
te die Hürtherinnen zurück 
ins Spiel und am Ende auch in 
den Tie-Break. Sie gewannen 
den vierten Satz mit 25:18. Im 
entscheidenden Satz zeigten 
sich die Gäste gnadenlos effek-
tiv (15:9).

TV Cloppenburg: Hempen, 
Lampe, Hokema, Eilers, Lüske, 
Mantel, Dacevic, Illiushko, Ta-
beling. Pape, Skoufa, Brock.

 MVP: Ilona Dacevic (TVC, 
Silber) und Daria Schoser 
(TVA, Gold).

Frauen-Volleyball  Cloppenburg unterliegt daheim 2:3
Niederlage gegen TVA Hürth

Der TV Cloppenburg (rote Trikots) kassierte gegen Hürth eine 
bittere Niederlage. BILD: Olaf Klee

Cloppenburg/stt – Der 1. Fuß-
ball-Club Athletic Cloppen-
burg ist Opfer eines Hackeran-
griffs geworden. Wie der Club 
vor Kurzem auf seiner Face-
book-Seite mitteilte, wurde 
der Instagram-Account von 
den Hackern ins Visier ge-
nommen.  „Doch keine Sorge - 
unser IT-Dienstleister arbeitet 
bereits mit Hochdruck zusam-
men mit Instagram daran, die-
ses Problem zu lösen und 
unseren Account wiederher-
zustellen“, heißt es auf der 
Facebookseite des 1. FC Athle-
tic Cloppenburg. 

Der im vergangenen Jahr 
gegründete Verein versicherte 
seinen Followern, dass trotz 
des Vorfalls im Hintergrund 
weiter an spannenden Projek-
ten und Inhalten gearbeitet 
werde. „Sobald unser Instag-
ram-Account wieder sicher 
und zugänglich ist, werden wir 
euch selbstverständlich sofort 
informieren und wieder regel-
mäßig Updates teilen. Vielen 
Dank für eure Geduld und 
Unterstützung in dieser Zeit!“, 
teilte der 1. FC Athletic Clop-
penburg mit.

Hacker
attackieren
Athletic

Symbolfoto BILD: 1. FC Athletic
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Tagung in Neuscharrel
Neuscharrel – Am Freitag, 21. 
Februar, 19.30 Uhr, tagen die 
Obleute der Fußball-Schieds-
richtervereinigung Nord im 
Vereinsheim des BV Neuschar-
rel. Auf der Agenda steht unter 
anderem das diesjährige Win-
terfest. 

JSG-Talente im Einsatz
Oldenburg – Die C-Juniorin-
nen der JSG Essen/Bunnen ha-
ben unlängst bei der Futsal-
Bezirksmeisterschaft in Ol-
denburg den dritten Platz er-
reicht. Die JSG-Talente behiel-
ten im Spiel um Platz drei 
gegen den TuS Büppel mit 1:0 
die Oberhand. Das Endspiel 
gewann der SV Meppen gegen 
die U-15 vom Osnabrücker SC 
(2:0). 

Kreisentscheid
Ramsloh – Der Kreisentscheid 
der Minimeisterschaften im 
Tischtennis in Ramsloh ist 
verschoben worden. Gespielt 
werden soll nun am Sonntag, 
9. März. 

Futsal-Endrunde
Oldenburg – Die JSG Essen/
Bunnen hat vor Kurzem bei 
der Futsal-Bezirksliga-Endrun-
de der B-Mädchen in Olden-
burg im „kleinen Finale“ eine 
Niederlage kassiert. Das Team 
aus Südoldenburg verlor 
gegen den SV Timmel/Moor-
merland/Nortmoor mit 2:4 
nach Sechsmeterschießen. 
Nach der regulären Spielzeit 
hatte es 0:0 gestanden. Die 
JSG landete in der Endabrech-
nung auf Rang vier. Zuvor hat-
te Essen/Bunnen das Halbfi-
nale gegen den SV Concordia 
Emsbüren (Landkreis Ems-
land) mit 0:1 verloren. 

Fortbildungen
Hannover – Der Niedersächsi-
sche Leichtathletik-Verband 
hat sein Fortbildungspro-
gramm für 2025 aktualisiert. 
Mehr Informationen über die 
Fortbildungen gibt es auf der 
Internetseite des Verbandes 
unter www.nlv-la.de.

BWR-Testspiel
Ramsloh – An diesem Mon-
tag, 19.30 Uhr, absolviert der 
Fußball-Kreisligist BW Rams-
loh ein Testspiel gegen den 
Ostfrieslandligisten Holter SV. 
Gespielt wird auf dem Kunst-
rasenplatz in Strücklingen. 

Eilers nach Rastede
Rastede – Der FC Rastede aus 
der Fußball-Bezirksliga II hat 
sich in der Winterpause die 
Dienste von Jannick Eilers ge-
sichert. Der 31-jährige Eilers 
spielte einst auch für den STV 
Barßel auf Bezirksebene. 

Hansa-Trio verlängert
Friesoythe – Die Macher des 
Fußball-Bezirksligisten SV 
Hansa Friesoythe basteln wei-
ter eifrig am Kader für die 
neue Spielzeit. Der Club gab 
unlängst bekannt, dass Sören 
Hinrichs (Mittelfeld), Mirko 
Bruns (Angriff) und Luca Bun-
ten (Abwehr) auch in der neu-
en Saison für den SV Hansa 
Friesoythe auf Punktejagd ge-
hen werden. 

Testspielniederlage
Lastrup – Der Fußball-Be-
zirksligist FC Lastrup hat am 
Wochenende sein Testspiel 
gegen den VfL Emslage mit 0:1 
verloren. Der VfL Emslage ist 
in der Bezirksliga III beheima-
tet. 

Sport-Telegramme

Fußball  Ü-32 gewinnt erstmals Hallenkreismeisterschaft - 3:2-Endspielsieg gegen den BV Essen

Historischer Triumph für SV Bethen
Von Martin Pille

Bösel –  Erstmals in der rund 
50-jährigen Geschichte der 
Altherren-Hallenkreismeister-
schaften (Ü-32) des Niedersä-
chischen Fußballverbandes im 
Kreis Cloppenburg heißt die 
Nummer eins SV Bethen. Der 
SV Bethen bezwang am Wo-
chenende in der Endrunde in 
Bösel im Finale den BV Essen. 
Dabei holten die Bether gegen 
zunächst stark auftrumpfende 
Essener einen 0:2-Rückstand 
auf. In der letzten Minute ge-
lang David Niemeyer der ent-
scheidende Treffer. Der neue 
Kreismeister schaltete im 
Halbfinale den Titelverteidiger 
SV Peheim-Grönheim aus und 
qualifizierte sich so für das Fi-
nale. 

BVE im Endspiel

Der BV Essen erreichte 
dank eines knappen 1:0-Sieges 
gegen den SV Mehrenkamp II 
das Endspiel. Das Endspiel 
wurde zu einer äußerst span-
nenden und intensiven Partie 
mit zwei Teams auf Augenhö-
he. Die Essener legten mit ful-
minanten Toren von Marco 
Feldhaus und Julian Kochan-
owski zunächst vor, bevor die 
Bether erwachten. Sie schaff-
ten den schnellen Ausgleich. 
Schließlich markierten sie 
noch den Siegtreffer. Mit dem 

dritten Platz musste sich in 
diesem Jahr der Titelverteidi-
ger SV Peheim-Grönheim zu-
friedengeben. 

Neunmeterschießen

Die Peheimer besiegten 
den SV Mehrenkamp II mit 4:2 
nach Neunmeterschießen. SV 
Altenoythe, SC Winkum, TuS 
Emstekerfeld und die SG Niko-
lausdorf/Petersdorf waren in 
der Vorrunde auf der Strecke 

geblieben. „Männer in den 
besten Jahren“ aus acht Mann-
schaften zogen einen Tag lang 
das Interesse der rund 200 Zu-
schauer auf sich, die den Bu-
denzauber bei Kaffee und Ku-
chen oder mit einem Bier und 
belegten Brötchen verfolgten. 
Mit Trommeln und Tröten 
sorgten sie zudem für eine 
stimmungsvolle Endrunde. 
Falscher Ehrgeiz kam bei den 
Spielern gar nicht erst auf. 

Schiedsrichter

Dank der souveränen 
Schiedsrichterleistungen von 
Bernhard Moormann (SV Thü-
le) und Christian Schüring (FC 
Wachtum) verliefen die Spiele 
trotz streckenweise ruppiger 
Gangart fair und ohne große 
Blessuren. Lediglich sechs 
Zeitstrafen wurden während 
des ganzen Tages verhängt. 
Der Ausrichter SV Bösel hatte 
mit seinem Team um Turnier-
leiter Werner Alberding alles 
sehr gut vorbereitet und mit 
NFV-Spielausschuss-Mitglied 
Thomas Block (VfL Markhau-
sen) reibungslos organisiert. 
Am Ende waren alle Akteure 

begeistert und genossen die 
„dritte Halbzeit“. Schließlich 
kennt und schätzt man sich 
seit vielen Jahren.

Vorrunden-Ergebnisse

  Die Ergebnisse der 
Gruppe A in der Übersicht: 
SV Mehrenkamp II - SV Bethen 
1:1, SV Altenoythe - TuS Emste-
kerfeld 1:0, SV Mehrenkamp II 
- SV Altenoythe 2:0, TuS Em-
stekerfeld - SV Bethen 2:3, SV 

Bethen - SV Altenoythe 1:1, TuS 
Emstekerfeld - SV Mehren-
kamp II 1:1.

  Die Ergebnisse der 
Gruppe B: BV Essen - SV Pe-
heim-Grönheim 0:3, SC Win-
kum - SG Nikolausdorf/Peters-
dorf 2:1, BV Essen - SC Winkum 
2:1, Spielgemeinschaft Niko-
lausdorf/Petersdorf - SV Pe-
heim-Grönheim 1:2, SV Pe-
heim-Grönheim - SC Winkum 
2:0, SG Nikolausdorf-Peters-
dorf - BV Essen 1:3. 

Die Ü-32-Fußballer des SV Bethen sind neuer Hallenkreismeister. BILD: Martin Pille

Titelkontrahenten: Der SV Bethen (mit Leibchen) gegen den 
BV Essen. BILD: Martin Pille

Volles Haus in Bösel: Die Zuschauer fieberten auf den Rän-
gen eifrig mit. BILD: Martin Pille

Von Hergen Hadeler
Und Stephan Tönnies

Cloppenburg – Die Bezirksliga-
Fußballer des SV Hansa Fries-
oythe haben am vergangenen 
Samstag ihr Testspiel beim SV 
Brake mit 4:2 (2:2) gewonnen. 
Derweil gewann BW Ramsloh 
gegen Viktoria Elisabethfehn 
2:1 (1:0). 

Trainerstimmen

  SV Brake - Hansa Fries-
oythe 2:4 (2:2). „Zu Beginn der 
zweiten Halbzeit haben wir 
beim Stande von 2:2 gute Tor-
chancen liegenlassen. Das 
wurde dann bestraft“, ärgerte 
sich der Braker Trainer Malte 
Müller nach dem Schlusspfiff. 
Sein Gegenüber Luc Diamesso 
war natürlich erfreut: „Brake 
kann sehr gut Fußball spielen. 
Meine Mannschaft hat meine 
taktischen Vorgaben primär in 
der Offensive sehr gut umge-
setzt.“ Simon Jansen (14.) und 

Bennet Koch (23.) schossen 
den Gast mit zwei Toren in 
Führung. Finn Landwehr (29.) 
und Ilhan Tasyer (42., Foulelf-
meter) glichen aus. Eine Stan-
dardsituation (48.) und einen 
Konter (76.) haben die Friesoy-
ther jubeln lassen. Andre Tho-
ben und Jordy Biakala hießen 
die Torschützen. Diamesso at-
mete durch: „Entgegen der 

vorherigen Testspiele haben 
wir heute überzeugt.“ Müller 
sah den Fünften der Bezirksli-
ga IV mit einer gesunden Här-
te in den Zweikämpfen: „Da-
mit haben sie uns zu Beginn 
des Spiels den Schneid abge-
kauft.“

  BW Ramsloh - Viktoria 
Elisabethfehn 2:1 (1:0). Tobias 
Fuhler brachte BW Ramsloh in 

Führung (30.). Nach dem Sei-
tenwechsel glichen die Fehnt-
jer durch Maximilian Bächle 
aus (50.). Sechzig Sekunden 
später erzielte Julian Kösters 
den Siegtreffer für Ramsloh. 

Torreiche Partie

  SV Cappeln - TSV Ein-
tracht Eggebek 4:3 (0:1). Kurz 
vor der Pause hatte Malte 
Berndsen für die Eintracht ge-
troffen (45.). In der zweiten 
Halbzeit fielen die Tore wie Re-
gentropfen vom Himmel. Vic-
tor Stegarescu (50.), Friedrich 
Poppe (56.), Ben Koopmann 
(67.) und John Buchmüller (71.) 
sorgten mit ihren Treffern für 
die zwischenzeitliche 4:1-Füh-
rung der Cappelner. In der 
Schlussphase verkürzten Si-
mon Bernard (85.) und Thies 
Käber (90.) für die Eintracht. 

  Ergebnisse: SV Strü-
cklingen - TuRa 07 Westrhau-
derfehn 2:6, GW Brockdorf - 
GW Mühlen 1:5.

Fußball-Testspiele  4:2-Erfolg - Zugang Simon Jansen trifft - BWR siegt Viktoria
SV Hansa Friesoythe gewinnt in Brake

Der SV Hansa Friesoythe (grüne Trikots) behielt beim SV Bra-
ke mit 4:2 die Oberhand. BILD: Dennis Weiß

Malte Beck im 
Sommer zu Hansa

Friesoythe/stt – Der Fußball-
Bezirksligist SV Hansa Friesoy-
the verstärkt sich zur neuen 
Saison mit Malte Beck. Dies 
teilte Hansa Friesoythe vor 
Kurzem mit. Der 18-jährige De-
fensivspieler ist derzeit für die 
A-Junioren vom JFV Altes Amt 
Friesoythe aktiv. Beck nahm 
bereits an Friesoyther Trai-
ningseinheiten teil. Darüber 
hinaus kam er in einem Test-
spiel der I. Herren zum Ein-
satz. 

Malte Beck wechselt im 
Sommer zu Hansas  Herren-
mannteam. BILD: Michelle Bruns
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Durchblick
Jugend und Wirtschaft
Eine Aktion von und

Heute lesen Sie eine Son-
derseite mit Artikeln, die 

Schüler als Reporter für die 
Ð -Aktion „Durchblick – Ju-
gend und Wirtschaft im Nord-
westen“ geschrieben haben.  
Gymnasien und Berufsbilden-
de Schulen aus dem Olden-
burg Land nehmen an dem 
Projekt teil. Unterstützt wird 
„Durchblick“ von der Landes-
sparkasse zu Oldenburg (LzO) 
und dem Aachener Institut 
zur Objektivierung von Lern- 
und Prüfungsverfahren 
(IZOP). Ein Jahr lang bekom-
men die Schüler die Ð kos-
tenfrei zugestellt.  Sie können 
Themen für ihre Facharbeiten 
entwickeln und gleichzeitig 
als Journalisten für die Zei-
tung arbeiten. Heute stellen 
Schülerinnen und Schüler der    
BBS am Museumsdorf Clop-
penburg ihre Ergebnisse vor.

NWZ-PROJEKTREDAKTION
Durchblick

Lasse Deppe (Stv. Chefredakteur)
lasse.deppe@nwzmedien.de

Max Holscher (Digitales/Produktentwicklung)
max.holscher@nwzmedien.de

Medienhaus
Wilhelmshavener Heerstraße 260

26125 Oldenburg

Von Erik Busse, Theo 
Espelage, Ralf Gaab, Colin 
Meyer, Lukas Schlangen,
Bgw 2-2

Bremen – Aktuell stellen sich 
viele Bürgerinnen und Bürger 
in Bremen, darunter auch 
zahlreiche Arbeitgeber, die 
Frage, welche Auswirkungen 
die mögliche Remigration sy-
rischer Fachkräfte auf die wirt-
schaftliche Lage im Bundes-
land haben könnte. Zum 31. 
Dezember 2023 lebten in Bre-
men rund 18.800 syrische 
Staatsbürger, was einem An-
teil von 3,26 % der Gesamtbe-
völkerung entspricht. Von die-
sen haben 4.773 eine feste An-
stellung, was mehr als 1 % aller 
Beschäftigten in Bremen aus-
macht. 

Syrische Fachkräfte sind in 
diversen Branchen tätig, ins-
besondere jedoch in den Be-
reichen IT und Naturwissen-
schaften. Bemerkenswert ist, 
dass nach Angaben der Inter-
netseite „butenunbinnen.de“ 
25,8 % der Expertinnen und 
Experten in diesen Branchen 
syrischer Abstammung sind. 
Ein Verlust dieser Fachkräfte 
würde deshalb spürbare Aus-
wirkungen auf die betroffe-
nen Wirtschaftssektoren ha-
ben. 

werbsfähigkeit der Unterneh-
men beeinträchtigen. 

Darüber hinaus müssten 
Betriebe erhebliche Zeit und 
finanzielle Mittel investieren, 
um neue Fachkräfte anzuler-
nen und wieder auf den heuti-
gen Stand zu bringen. Ein wei-
teres Problem wäre der Verlust 
kultureller Vielfalt, der in vie-
len Unternehmen und im All-
tag in Bremen einen wichtigen 
Beitrag leistet.

Politische Unsicherheit

Die Unsicherheiten für syri-
sche Bürger in Deutschland 
ergeben sich aus der aktuellen 
politischen Lage. Nach Anga-
ben der „Zeit Online“ werden 
syrische Geflüchtete zuneh-
mend nicht mehr als Kriegs-
flüchtlinge anerkannt, was 
eine Abschiebung erleichtern 
könnte. In einem Interview 
mit einem syrischen Bürger 
erklärte dieser, dass er zwar 
nicht in ständiger Angst lebt, 
dennoch Unsicherheit ver-
spürt. „Ich habe mir über die 
Jahre ein Leben in Deutsch-
land aufgebaut und habe 
Angst, alles zu verlieren“, sagte 
eine syrische Bürgerin.

Laut „butenunbinnen.de“ 
sind über 50 % der syrischen 
Erwerbstätigen in Bremen 

Fachkräfte, darunter 10,7 % 
Spezialisten und Experten. Die 
Auswanderung dieser qualifi-
zierten Arbeitskräfte würde 
den bereits existierenden 
Fachkräftemangel in der IT- 
und Naturwissenschaftsbran-
che erheblich verstärken. Dies 
hätte negative Auswirkungen 
auf die wirtschaftliche Ent-
wicklung Bremens und würde 
die Unternehmen vor zusätzli-
che Herausforderungen stel-
len. 

Zusammenfassend lässt 
sich sagen, dass die Remigra-
tion syrischer Bürger nicht 
nur die Wirtschaft, sondern 
auch die kulturelle Vielfalt in 
Bremen nachhaltig schwä-
chen würde. Die Frage, ob syri-
sche Fachkräfte in Deutsch-
land bleiben oder das Land 
verlassen sollten, ist nicht nur 
eine politische, sondern auch 
eine gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Herausforde-
rung, die sorgfältig überlegt 
werden muss.Konsequenzen 

Die Remigration syrischer 
Fachkräfte würde den bereits 
bestehenden Fachkräfteman-
gel weiter verschärfen. Primär 
in der IT- und Naturwissen-
schaftsbranche, die ohnehin 
stark auf qualifiziertes Perso-
nal angewiesen ist, könnten 

Unternehmen vor großen He-
rausforderungen stehen. Ein 
Fachkräftemangel führt nicht 
nur zu einer erhöhten Arbeits-
belastung für die verbleiben-
den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, sondern auch zu 
einem Rückgang der Arbeits-
moral und Produktivität. Dies 
könnte langfristig die Wettbe-

Ein  Flüchtling aus Syrien schraubt an einer Schalterleiste. 
Flüchtlinge fassen  Fuß als Auszubildende oder Facharbeiter 
in der Metall- und Elektroindustrie. dpa-BILD: Daniel Bockwoldt

Großer Fachkräftemangel in Bremen befürchtet
Durchblick  Auswirkungen einer möglichen Remigration syrischer Bürger

Innovative Lösung gegen weltweite 
Lebensmittelverschwendung
Durchblick  App „To Good To Go“ fördert Nachhaltigkeit und generiert zusätzliche Einnahmen

Von Lukas Haupt, Julia Wikto-
ria Kwiecinska, Richard Mer-
kel, Bgw 2-1

Das Restaurant „Sushi and 
Soul“ gibt Einblick in die Nut-
zung von „To Good To Go“ und 
erklärt wie die App Nachhal-
tigkeit fördert. Lebensmittel-
verschwendung stellt eine 
weltweite Herausforderung 
dar. In Deutschland werden je-
des Jahr rund 11 Millionen 
Tonnen Lebensmittel insge-
samt verschwendet. Über die 
mobile App „To Good To Go“ 
können Restaurants, Bäckerei-
en und andere Betriebe über-
schüssige Speisen zu einem 
reduzierten Preis anbieten 
und somit gegen das Problem 
der Lebensmittelverschwen-
dung kämpfen. Die Kundin-
nen und Kunden profitieren 
von einem günstigen Preis 
und leisten so einen Beitrag 
zur Nachhaltigkeit. Während 
das Konzept in Großstädten 
längst etabliert ist, ist in Clop-
penburg bisher eine Selten-
heit. Das Restaurant „Sushi 
and Soul“ in Cloppenburg, das 
von Gian Luca und Alessandro 
Göttken geführt wird, bietet 
seine Speisen über „To Good 
To Go“ an. Im folgendem 
Interview gibt Gian Luca Gött-
ken unter anderem einen Ein-
blick, in die Beweggründe und 
Erfahrungen seines Restau-
rants mit der Nutzung von „To 
Good To Go“. 

Warum haben Sie sich dazu 
entschieden, „Too Good To 
Go“ in Ihrem Restaurant einzu-
führen?

Hat die Nutzung der App sich 
positiv auf Ihr Restaurant aus-
gewirkt, beispielsweise wirt-
schaftlich oder im Image?
Göttken: Die Nutzung von 
„Too Good To Go“ hat sich so-
wohl wirtschaftlich als auch 
im Image positiv auf unser 
Restaurant ausgewirkt. Wirt-
schaftlich gesehen können wir 
unseren Wareneinsatz durch 
den Verkauf über die App teil-
weise wiederbekommen. Zu-
dem ist die Reduzierung von 
Müll immer vorteilhaft für das 
Image, was sich positiv auf 
unser Geschäft auswirkt. 

Was würden Sie anderen Be-
trieben raten, die überlegen, 
sich der App anzuschließen?
Göttken: Wir würden anderen 
Betrieben empfehlen, es ein-
fach auszuprobieren und zu 
sehen, wie es in ihren Alltag 
passt. Es ist eine großartige 
Möglichkeit, Lebensmittelver-
schwendung zu reduzieren 
und gleichzeitig zusätzliche 
Einnahmen zu generieren. 

Zusammenfassend lässt sich 
sagen, dass die App „Too Good 
To Go“ veranschaulicht, wie 
Gastronomiebetriebe aktiv die 
Reduzierung von Lebensmit-
telverschwendung unterstüt-
zen können. Nimmt man das 
Beispiel des Restaurants „Su-
shi and Soul“, wird deutlich, 
dass solche neuartigen Ansät-
ze nicht nur ökologischen, 
sondern auch wirtschaftlichen 
Mehrwert schaffen, während 
sie gleichzeitig das Bewusst-
sein der Kundschaft für Nach-
haltigkeit stärken.

Göttken: Wir haben uns für 
die Einführung von „Too Good 
To Go“ entschieden, weil so-
wohl Nachhaltigkeit als auch 
Wirtschaftlichkeit in diesem 
Zusammenhang eine große 
Rolle spielen. Die App ermög-
licht es uns, Lebensmittelver-
schwendung zu reduzieren 
und gleichzeitig wirtschaftlich 
sinnvoll zu handeln. 

Seit wann nutzen Sie „Too 
Good To Go“ und wie einfach 
war die Integration in Ihren All-
tag?
Göttken: Wir nutzen „Too 
Good To Go“ seit ungefähr 
zwei Jahren. Die Integration in 
unseren Alltag war spielend 
leicht. Die Plattform bietet 
eine hervorragende Unter-
stützung bei der Implementie-
rung, sodass der Prozess rei-

bungslos verlief. 

Wie viele Lebensmittel retten 
Sie durch die App und welche 
Produkte sind besonders ge-
fragt?
Göttken: In den letzten zwei 
Jahren konnten wir insgesamt 
6.734 Boxen verkaufen, das 
entspricht 18,18 Tonnen an 
CO2 Emissionen, die wir da-
durch gerettet haben. Das Be-
sondere an „Too Good To Go“ 
ist, dass alles, was am Ende des 
Tages übrig bleibt, verkauft 
wird.
Besonders gefragt sind bei uns 
die Überraschungstüten, in 
denen unsere Kunden für nur 
12 Euro Sushi im Wert von 36 
Euro erhalten. Allerdings kön-
nen sie sich dabei nicht aussu-
chen, welche Produkte in den 
Tüten enthalten sind – das 

macht den Überraschungsfak-
tor aus. 

Finden Sie, dass mehr Betriebe 
„Too Good To Go“ nutzen soll-
ten? Was hält andere davon 
ab?
Göttken: Wir glauben, dass je-
der Betrieb, der Lebensmittel 
übrig hat die am nächsten Tag 
nicht mehr verwendet werden 
können, „Too Good To Go“ 
nutzen sollte. Es gibt jedoch 
die Befürchtung, dass man 
durch die App möglicherweise 
Kunden verliert, die ansons-
ten regelmäßig zu vollen Prei-
sen einkaufen. Dennoch sind 
wir der Meinung, dass sowohl 
Unternehmen als auch Einzel-
personen eine Verantwortung 
gegenüber der Umwelt und 
den verfügbaren Ressourcen 
haben. 

Mit der App „Too Good To Goo“  kann man Lebensmittel retten. BILD: BBSAusbau von 
Windenergie
Von Omiriam Niehe, Emeli 
Buguyev, Oana-Maria Prusac, 
Bgw 2-1

Cloppenburg – Wieso gerät der 
Ausbau der Windenergie in 
Cloppenburg ins Stocken? – 
Eine Fragestellung mit der 
sich der Landkreis Cloppen-
burg schon seit einiger Zeit 
beschäftigen muss. Die Ener-
giewende findet statt, das 
„Wind-an-Land“ Gesetz wurde 
verabschiedet, jedoch steht 
Cloppenburg immer noch vor 
der Herausforderung des Aus-
baus von Windparks. Nun 
stellt sich die Frage: Welche 
Bedeutung spielt überhaupt 
der Ausbau von Windenergie 
und inwiefern ist es erreich-
bar? 
  Die Bedeutung der Wind-
energiebranche.Windkraftan-
lagen wirken heutzutage so at-
traktiv wie noch nie in der Ver-
gangenheit. Gründe dafür 
sind die geringen Betriebskos-
ten, die Unerschöpflichkeit 
der Windkraftanlagen und 
auch deren Unabhängigkeit 
von fossilen Brennstoffen bzw. 
von dem Ausland. [...]
  Noch eine zu geringe Ak-
zeptanz. Trotz der zahlreichen 
Vorteile befürworten manche 
Bewohner nicht den Ausbau 
der Windenergie am Land aus 
unterschiedlichen Gründen. 
Der Schattenwurf, der Infra-
schall, die Belastung der Land-
wirtschaft und die Gefähr-
dung verschiedener Tierarten 
sind oft wiederholte Nachteile 
der Windenergieanlagen. 
  Mögliche Maßnah-
men.Anlagebetreiber sollten 
zukünftig eine sogenannte 
„Akzeptanzabgabe“ für neue 
Windräder tätigen, laut dem 
Online-Niedersachsen-Portal. 
Das Ziel,  ist die Erhöhung der 
Akzeptanz der Windenergie 
am Land, da die abgegebenen 
finanziellen Mittel für ver-
schiedene Zwecke benutzt 
werden sollten, die einen ge-
sellschaftlichen Wert erbrin-
gen. [...] Die durch die Wind-
kraftanlagen erzeugte Belas-
tung sollte hiermit ausgegli-
chen werden. So sollte das 
Teilflächenziel von 2,94% er-
reicht werden, welches durch 
das niedersächsische Wind-
energieflächenbedarfsgesetz 
(NWindG) festgelegt wurde. 
[...]
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5.00 Hauptsache Schnee! Berge, Ski
und Hüttenzauber 5.30 MoMa 9.00
heute Xpress 9.05 Volle Kanne.. Ma-
gazin. U.a.: Wirtschaftslage in Deutsch-
land – Was braucht unsere Wirtschaft
jetzt? 10.30 Notruf Hafenkante
11.15 SOKO Wismar. Krimiserie
12.00 heute 12.10 MiMa. Mit Tages-
schau 14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht. Show
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J B Bares für Rares

Moderation: Horst Lichter
Bei Horst Lichter und seinen
Experten kann man lieb ge-
wordene Gegenstände vor-
stellen und schätzen lassen.

16.00 I J heute – in Europa
16.10 J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie
17.00 I J E B heute
17.10 I J hallo deutschland
18.00 I J E v SOKO

Potsdam Krimiserie. Liebe
macht blind. Mit Anja Pahl

19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J E B Baustelle

Deutschland Dokumentation

Lillys Verschwinden
Die fünfjährige Lilly verschwindet
während eines Familienurlaubs auf
einer Mittelmeerinsel aus dem Feri-
enapartment.Navarro (M.Pirzad) und
Gomez (Mohamed Achour) ermitteln.
Drama 20.15 ZDF

5.30 MoMa 9.00 Tagesschau 9.05
WaPo Berlin (6) Die Großen und die
Kleinen 9.50 Großstadtrevier. Krimise-
rie. Valentinstag. Mit Saskia Fischer
10.40 Tagesschau 10.45 Meister des
Alltags 11.15 Wer weiß denn sowas?
Show. Gäste: Marijam Agischewa, Ga-
by Dohm 12.00 Tagesschau 12.10
MiMa Mit Tagesschau 14.00 Tages-
schau 14.10 Rote Rosen. Telenovela
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe

Telenovela. Mit Dirk Galuba
16.00 Tagesschau extra
17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin. Das

Boulevardmagazin berich-
tet über aktuelle Gescheh-
nisse, über Klatsch, Königs-
häuser und Prominente.

18.00 J Wer weiß denn sowas?
Moderation: Kai Pflaume

18.50 I J Morden im Norden
19.45 I J v Wissen vor acht

Magazin. CO2-Fresser
Moderation: Anja Reschke

19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B Was bewegt
Deutschland? Dokumenta-
tion. Moderation: Jessy
Wellmer, Ingo Zamperoni

21.15 I J B Wahlarena Dis-
kussion. Bürger fragen, Spit-
zenkandidaten antworten. Zu
Gast: Friedrich Merz, Alice
Weidel, Olaf Scholz, Robert
Habeck. Moderation: Jessy
Wellmer, Louis Klamroth

23.15 I J B Tagesthemen
23.50 I J B Und sonst so? –

Die kleinen Parteien im
Wahlkampf Reportage

0.50 I B Tagesschau
1.00 I J B v Tatort: Vier Le-

ben TV-Kriminalfilm, D 2025.
Mit Corinna Harfouch, Mark
Waschke, Pegah Ferydoni
Regie: Mark Monheim. Ein
Scharfschütze erschießt in
Berlin den Ex-Politiker Weg-
horst. Bonard und Karow er-
mitteln unter Zeitdruck.

2.30 I B Tagesschau
2.35 I J B Was bewegt

Deutschland? Dokumentati-
on. Moderation: Jessy Well-
mer, Ingo Zamperoni

3.35 J Und sonst so? – Die
kleinen Parteien im Wahl-
kampf Reportage

20.15 I J E B v Lillys
Verschwinden (1/2) Drama,
D 2024. Mit Heino Ferch,
Jessica Schwarz, N. Wörner
Regie: Thomas Berger

21.45 I J E heute journal
Moderation: Dunja Hayali

22.15 ^ I J E B Cash
Truck Actionthriller, GB/USA
2021. Mit Jason Statham,
Holt McCallany, Jeffrey
Donovan. Regie: Guy Ritchie

0.05 I heute journal update
0.20 I J E B v 24 Wo-

chen TV-Drama, D 2016. Mit
Julia Jentsch, Bjarne Mädel,
Johanna Gastdorf. Regie:
Anne Zohra Berrached

1.55 I J E B v Der
Bergdoktor Arztserie. Zwie-
spalt. Die hoch talentierte
Fußballerin Paula hat eine
akute Herzerkrankung, die
Dr. Martin Gruber Sorge be-
reitet. Doch die 16-Jährige
quält weitaus mehr, wie er
bald herausfindet. Das Mäd-
chen vertraut sich ihm an.

2.40 I J E B v Der
Bergdoktor Arztserie. Zwie-
spalt. Mit Hans Sigl

3.25 I J E B v Der
Bergdoktor Arztserie

Was bewegt Deutschland?
Die zentralen Sorgen der deut-
schen Bevölkerung vor der Bundes-
tagswahl 2025 stehen im Mittel-
punkt. Jessy Wellmer und Ingo Zam-
peroni (beide Foto) moderieren.
Dokumentation 20.15 Das Erste

6.00 Punkt 6. Magazin 7.00 Punkt 7
Magazin 8.00 Punkt 8. Magazin 9.00
Gute Zeiten, schlechte Zeiten. Daily
Soap. Liebe gegen alle Widerstände
9.30 Unter uns. Der Gärtner ist immer
der Täter 10.00 Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht. Doku-Soap. Schaffner be-
drängt junge Frau in Zugtoilette 11.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht..
Doku-Soap 12.00 Punkt 12. Magazin
15.00 I B Barbara Salesch –

Das StrafgerichtDoku-Soap
16.00 I B Ulrich Wetzel – Das

Strafgericht Doku-Soap
17.00 I E B Verklag mich

doch! Doku-Soap
17.30 I E Unter uns

Daily Soap. Benedikt ist
wach! Mit Ramon Ademes

18.00 I Explosiv – Das Magazin
18.30 I E B Exclusiv

– Das Star-Magazin
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Daily Soap. Alte und neue
Liebe. Mit Suri Abbassi

19.40 I E Gute Zeiten,
schlechte Zeiten
Daily Soap. Versuchung

20.15 I E B Wer wird
Millionär? Show
Moderation: Günther Jauch

22.15 I E B RTL Direkt
Der Kandidatencheck: Chris-
tian Lindner (FDP). Moderati-
on: Pinar Atalay. RTL Direkt
Spezial: Der Kandidaten-
check – Christian Lindner

22.35 I Wer wird Millionär?
Moderation: Günther Jauch

23.20 I E B Spiegel TV Ma-
gazin. Investigativ, authen-
tisch, aktuell und emotional.

0.00 I E RTL Nachtjournal
0.25 I E B RTL Nachtjour-

nal Spezial: Schriftsteller
Frank Schätzing im
Interview Gespräch

0.45 I E Alltagskämpfer –
So tickt Deutschland!
Dokureihe. Warum ich? Jun-
ge Menschen mit Krebs. Eine
Reportage über junge Er-
wachsene in Deutschland,
die an Krebs erkranken.

1.30 I Seitenwechsel – Die
Welt mit anderen Augen
sehen Dokureihe. Süchtig
nach Zucker – Will uns die
Industrie abhängig machen?

2.00 I CSI: Miami (2) Festge-
nagelt / Ohne Bewährung

Wer wird Millionär?
Schon in unzähligen Quiz-Shows
überzeugte der Moderator Günther
Jauch(o.) mit seiner gewitzten Art,
die noch so manchen Kandidaten
völlig aus der Fassung gebracht hat.
Show 20.15 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin. Gäste: Christoph Karrasch, Si-
mon Waslowski. Moderation: Karen
Heinrichs, Daniel Boschmann 10.00
Klinik am Südring. Doku-Soap. Der
Feind in meinem Körper 11.00 Klinik
am Südring. Doku-Soap 12.00 Klinik
am Südring. Doku-Soap 13.00 Auf
Streife – Die Spezialisten 14.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Doku-Soap
15.00 E B Auf Streife –

Die neuen Einsätze
Doku-Soap. Auf Spuren-
suche verschwunden

16.00 J Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
„Lebensretter hautnah” zeigt
die herausfordernde Arbeit
von Rettungskräften.

17.00 E B J Notruf Reporta-
gereihe. Stressen auf Rä-
dern / Knochen gebrochen.
Moderation: Bärbel Schäfer

18.00 Lenßen hilft
Doku-Soap. Wo ist meine
Tochter / Geh endlich!

19.00 J E B Die Landarzt-
praxis Drei sind einer zu viel

19.45 E B SAT.1: newstime

7.20 Rote Rosen 8.10 Sturm der Lie-
be 9.00 Nordmag. 9.30 H.- Journal
10.00 S-H Mag. 10.30 buten un bin-
nen 11.00 Hallo Niedersachsen
11.30 Einfach genial 11.55 Feuer frei
für den Saisonstart: Biikebrennen auf
Sylt 12.25 In aller Freundschaft
13.10 In aller Freundschaft – Die jun-
gen Ärzte 14.00 Ein Halligtraum?
Neuanfang im Wattenmeer. Reportage
15.00 I J B NDR Info
15.15 I J B Nordtour Maga-

zin. U.a.: Tipi da Spiaggia:
Wie man den italienischen
Sommer nach Hamburg holt.
Moderation: Nadja Babalola

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt

Mod.: Alexander Bommes
17.00 I J B NDR Info
17.10 I Seehund, Puma & Co.

Reihe. Kleine Racker
18.00 J B Niedersachsen
18.15 I J B Ewige Baustelle

Nord-Ostsee-Kanal
Dokumentation

18.45 I JDAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B Promis unter
Palmen – Für Geld mache
ich alles! Mitwirkende: Chi-
co, Claudia Obert, Menowin
Fröhlich, Janina Youssefian,
Eike Immel, Iris Klein, Chris
Manazidis, Kim Virginia, Co-
simo Citilio, Lisha Savage,
Nikola Glumac, Larissa Me-
lody Haase, Yvonne Wölke

22.45 Promis unter Palmen – Die
Late Night Show Zu Gast:
Matthias Mangiapane. Mo-
deration: J. Bendel, Evelyn
Burdecki. Jochen Bendel be-
leuchtet die Ereignisse von
„Promis unter Palmen”.

23.45 J E B Promis unter
Palmen – Für Geld mache
ich alles! Show

2.00 B Promis unter Palmen –
Die Late Night Show
Moderation: Jochen
Bendel, Evelyn Burdecki

2.50 E B So gesehen – Ge-
danken zur Zeit Magazin

2.55 E B The Biggest Loser
Show. Coach: Dr. Christine
Theiss, Ramin Abtin

4.40 B Auf Streife Doku-Soap
Die gescriptete Doku zeigt
den harten und gefährlichen
Einsatz echter Polizisten.

20.15 I Markt Magazin. Frühblü-
her: Qualität teilweise man-
gelhaft / Kaffee: kostet das
Pfund bald zehn Euro? / Är-
ger mit dem Telekommunika-
tionsanbieter: Anspruch auf
Schadenersatz? / Bananen:
Wie gesund sind sie wirk-
lich? / Urheberrechtsverlet-
zung: So teuer kann es wer-
den, fremde Bilder, Videos
oder Musik zu posten / Vita-
min D: oft zu viel des Guten!
Moderation: Jo Hiller

21.00 J B Die Ernährungs-Docs
Magazin. Yunus E. – Fettle-
ber / Emilie K. – Rheuma /
Wiebke O. – Gastroparese.
Moderation: Silja Schäfer,
Jörn Klasen, Viola Andresen

21.45 I J B NDR Info
22.00 J B Außer Kontrolle?

Hamburger Billstraße
22.45 J NDR Kultur –

Das Journal Magazin
23.15 ^ J E v Michael

Clayton Kriminalfilm, USA
2007. Mit George Clooney,
Tom Wilkinson, Tilda Swin-
ton. Regie: Tony Gilroy

1.05 I J B Markt Magazin
1.50 I J B FYI – Unsere Re-

cherche, Dein Vorteil Doku

Promis unter Palmen
Ganz unterschiedliche Menschen
(unter ihnen: Janina Youssefian, o.)
leben zusammen in einer Villa am
Strand von Thailand. Dabei werden
sie ständig von Kameras beobachtet.
Show 20.15 Sat.1

12.00 vor ort 12.45 plus 14.00 vor
ort 14.45 plus 16.00 Dokumentation
17.30 der tag 18.00 Akt. Reportage
18.30 Im Land der Feuerberge 20.00
Tagesschau 20.15 Vorsicht Verführung.
Dokumentationsreihe. Evita und die
Macht der Schönheit / Elvis und die
Wucht der Gefühle. Menschen mit der
Gabe, zu verführen, haben Geschichte
geschrieben – so wie Evita Perón, die
Frau des früheren argentinischen Prä-
sidenten. 21.45 heute-journal 22.15
unter den linden 23.00 der tag. Maga-
zin 0.00 unter den linden. Talk

16.00 um 4 16.30 um 4 17.00 um 4
17.45 aktuell 18.05 Wetter 18.10
Brisant. Magazin. Das Boulevardmaga-
zin berichtet über aktuelle Gescheh-
nisse, über Klatsch, Königshäuser und
Prominente. 18.54 Sandmännchen
19.00 Regional 19.30 aktuell 19.50
Mach dich ran! 20.15 Polizeiruf 110:
Tod im Ballhaus. TV-Kriminalfilm, D
2006 21.45 aktuell 22.10 Polizeiruf
110: Ein Schritt zu weit. TV-Kriminal-
film, DDR 1985 23.30 Der Usedom-
Krimi: Am Ende einer Reise. TV-Krimi-
nalfilm, D 2022. Mit Katrin Sass

16.55 Kenia – Land der Kontraste
(1/3) Dokumentationsreihe 17.50
Unterwegs im hohen Norden. Doku-
mentationsreihe 19.20 Journal 19.40
Surfen im Abwasser vor Teneriffa (6/6)
Reportage 20.15 ^ Die zwölf Ge-
schworenen. Drama, USA 1957. Mit
Henry Fonda, Martin Balsam, John
Fiedler. Regie: Sidney Lumet 21.45
Henry Fonda – Der Präsident der Na-
menlosen 22.45 Jeder schreibt für
sich allein: Schriftsteller im Nationalso-
zialismus. Dokumentarfilm, D 2023
1.35 ^ Maixabel. Drama, E 2021

11.10 Monster High 11.45 Tom und
Jerry in New York (10) 12.10 Grizzy
und die Lemminge 12.45 Ninjago
13.10 SpongeBob 13.35 Voll zu spät!
14.00 ALVINNN!!! 14.35 Jade Armor
(9) 15.00 Bo, Flo & Co. – Familie und
so (5) 15.40 Tom und Jerry in New
York 16.05 SpongeBob 17.00 Rubble
und Crew Serie 17.40 ALVINNN!!!
und die Chipmunks 18.30 Grizzy
19.20 Voll zu spät! Das Tintenmons-
ter / Die Statue / Die Handpuppe /
Die kleine Alraune 20.15 Bones. Serie
0.55 Teleshopping. Magazin

9.30 Mehr Power aus dem Pott (1)
Doku-Soap 10.30 American Pickers –
Die Trödelsammler. Doku-Soap 12.30
Die Drei vom Pfandhaus 14.15 Power
of Love (1) 16.45 My Style Rocks.
19.15 Storage Hunters. Dokumentati-
onsreihe. Schneetreiben / Die Büchse
der Pandora. Wer hier die Nase vorne
haben und die Rivalen ausstechen
will, braucht vor allem einen kühlen
Kopf und eine Menge Bargeld. 20.15
Exatlon Germany – Die Mega Challen-
ge 22.45 My Style Rocks 1.00 Die
Trödelsammler. Doku-Soap

18.00 Radsport: UAE Tour. 1. Etappe.
Wird es Tadej Pogaÿar gelingen, erneut
zu triumphieren? Der Slowene gewann
die Tour in den Jahren 2021 und
2022. Letztes Jahr konnte der Belgier
Lennert Van Eetvelt den Sieg erringen.
19.00 Snooker: Welsh Open. Finale.
Aus Llandudno (GB) 21.00 Ski alpin:
Weltmeisterschaften. Riesenslalom
Damen, 2. Lauf 21.45 Ski alpin: Welt-
meisterschaften 22.30 Biathlon: Welt-
meisterschaften. 12.5 km Verfolgung
Herren 23.00 Radsport: UAE Tour
0.00 Snooker: Welsh Open

14.55 Hartz Rot Gold. Reportagerei-
he. Umbrüche 16.05 Hartz Rot Gold.
Reportagereihe 17.05 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Benz-Baracken. Doku-
Soap 18.05 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken 19.05 Berlin –
Tag & Nacht 20.15 Die Geissens – Ei-
ne schrecklich glamouröse Familie!
21.15 Die Geissens – Eine schrecklich
glamouröse Familie! Doku-Soap
22.15 Davina & Shania – We Love Mo-
naco (7) Doku-Soap. Davina’s Anato-
my 23.20 Hartes Deutschland – Leben
im Brennpunkt (4). Reportagereihe

15.50 newstime 16.00 Castle. Krimi-
serie. Stillstand. Mit Nathan Fillion
16.55 Abenteuer Leben täglich 17.55
Mein Lokal, Dein Lokal. Reportagerei-
he. „Schweiger’s Landgasthof”, War-
tenberg 18.55 Achtung Kontrolle!.
Reportagereihe. Körperverletzung im
Einkaufszentrum – Polizei Märkisch-
Oderland! Zwei Polizisten fahren zu
einem Einsatz in einem Einkaufszent-
rum. 20.15 ^ xXx – Triple X. Action-
film, USA 2002. Mit Vin Diesel. Regie:
Rob Cohen 22.50 ^ xXx 2 – The Next
Level. Actionfilm, USA 2005

11.05 Hummeln – Bienen im Pelz
11.50 Zu Tisch ... 12.20 Servicezeit
12.50 ..., da will ich hin! Spezial: Se-
geltörn zwischen Sardinien und Korsi-
ka 13.20 Traumorte. Dokureihe
14.50 Welt der Gewürze 17.45
Traumorte 18.30 nano 19.00 heute
19.20 Kulturzeit. Magazin 20.00 Ta-
gesschau 20.15 Ein Jahr auf den
Lofoten: Norwegens Inselwelt am Po-
larkreis. Dokumentarfilm, D 2020
21.45 Italien – Die Dolomiten und
Cortina d’Ampezzo 22.00 ZIB 2. Ma-
gazin 22.25 Auf der Adamant. Doku

11.15 CSI: Miami (4) Der Sünden-
pfuhl / Lippenbekenntnisse / Ein töd-
liches Date / Piraten 15.00 Shopping
Queen. Doku-Soap 16.00 Guidos
Deko Queen. Doku-Soap 17.00 Zwi-
schen Tüll und Tränen. Doku-Soap
18.00 First Dates – Ein Tisch für zwei
19.00 Das perfekte Dinner. Doku-
Soap. U.a.: Tag 1: Nicole, Saarland /
Motto: Vom Meer durch den Wald in
den Himmel 20.15 Promi First Dates.
Show 22.15 Goodbye Deutschland!
Die Auswanderer. Doku-Soap.Australi-
en in Flammen 0.20 nachrichten

TAGESTIPPS 17.FEBRUAR

11.30 The Big Bang Theory. Sitcom
12.55 How I Met Your Mother 13.20
The Middle 13.50 Two and a Half Men
15.10 Young Sheldon 15.35 The Big
Bang Theory 17.00 taff 18.00 new-
stime 18.10 Die Simpsons. Zeichen-
trickserie. Survivor / Boyz N the High-
lands 19.05 Galileo. Magazin. X-clusi-
ve: Gadgets der Superreichen 20.15
TV total – Aber mit Gast. Show. Mode-
ration: Sebastian Pufpaff 21.20 Die
Quatsch Comedy Show. Moderation:
Tahnee, Khalid Bounouar 22.25 Die
Quatsch Comedy Show 1.00 TV total

11.00 logo! 11.15 Mumintal 12.25
Die Sendung mit der Maus 12.55 Po-
wer Players 13.15 Die Piraten von ne-
benan 13.40 Die Pfefferkörner 14.10
Schloss Einstein 15.00 Addie und wie
sie Welt fühlt 15.50 Klincus 16.10
Power Sisters 16.35 Josefine, Törtel
und die Tiere 17.00 Garfield 17.25
Die Schlümpfe 17.50 Shaun das
Schaf (6) 18.10 Die Biene Maja
18.30 Zacki und die Zoobande 18.50
Sandmännchen 19.00 Lassie 19.25
Dein Song 2025 19.50 logo! Magazin
20.00 KiKA Live 20.10 Theodosia

11.00 Ghost Whisperer. Mysteryserie
12.55 Gilmore Girls. Dramaserie
14.50 Hart of Dixie. Dramaserie
15.40 Ghost Whisperer 17.30 Char-
med. Fantasyserie. Phoebe kommt in
den Besitz des Flaschengeistes Jinny.
Zu spät stellt sie fest, dass Jinny ein
Dämon ist. 20.15 The Mentalist. Kri-
miserie. Der Problemlöser / Türen im
Kopf. Mit Simon Baker 22.10 Bull.
Krimiserie. Siebzehn Jahre / Auf eige-
nen Füßen. Mit Michael Weatherly
0.00 The Mentalist. Krimiserie. Der
Problemlöser / Türen im Kopf

15.05 Star Trek – Das nächste Jahrhun-
dert 16.05 Infomercial 16.10 Star
Trek – Raumschiff Voyager 17.10 Star
Trek – Deep Space Nine 18.10 Star
Trek – Das nächste Jahrhundert. Sci-Fi-
Serie. Der Schachzug 19.05 Star Trek –
Raumschiff Voyager. Sci-Fi-Serie. Das
andere Ego. Harry verliebt sich in eine
Holodeck-Figur. Um seine Gefühle zu
zähmen, bittet er Tuvok um Hilfe. 20.15
Doctor Who. Der Höllenschlund / Liebe
und Monster / Fürchtet sie! / Die Ar-
mee der Geister 0.15 ^ Abyss – Ab-
grund des Todes.Sci-Fi-Film,USA 1989

Markt
Im Supermarkt sind viele Bananen
mit Aufklebern oder Siegeln verse-
hen, die eine hohe Qualität sugge-
rieren sollen. Aber kann man die-
sen Werbeversprechen trauen?
Magazin 20.15 NDR Fernsehen

11.55 Papageien & Co. 12.20 Papa-
geien & Co. 12.45 aktuell 13.00 Das
Waisenhaus für wilde Tiere – Abenteu-
er Afrika 13.50 Neues aus dem
Münchner Tierpark Hellabrunn 14.20
In aller Freundschaft – Die jungen Ärz-
te 16.00 aktuell 16.15 Hier und heu-
te 18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15
Servicezeit 18.45 Akt. Stunde. Maga-
zin 19.30 Lokalzeit 20.00
Tagess. 20.15 Der Vorkoster 21.00
Grenzenlos köstlich 21.45 aktuell
22.15 Ladies Night. Show 23.15
Krause kommt! Gespräch

20.15 ZDF
Lillys Verschwinden: Regie: Thomas Berger,
D, 2024 Drama. Während eines Familienur-
laubs auf einer Mittelmeerinsel verschwindet
die fünfjährige Lilly aus dem Ferienapartment.
Die Eltern Robert (Heino Ferch) und Anna Bi-
schoff (Jessica Schwarz) verbringen den Abend
mit befreundeten Paaren in einer nahegelege-
nen Tapasbar, während die Kinder schlafen.
Bei ihrer Rückkehr ist Lillys Bett leer. Die ört-
liche Polizei sucht trotz Großaufgebots vergeb-
lich nach dem Mädchen. 90 Min. ^^
20.15 Arte
Die zwölf Geschworenen: Regie: S. Lumet,
USA, 1957 Drama. Ein junger Herumtreiber soll
seinen Vater erstochen haben. Es gibt Zeugen,
es gibt ein Motiv, es gibt eine Tatwaffe. Und es
gibt zwölf Geschworene, die in einem Gerichts-
zimmer eine Entscheidung über Leben und Tod
treffen müssen. Während der eine oder andere
schon froh ist, durch ein flottes Urteil schnell
wieder rauszukommen, will der Geschworene Nr.
8 die Wahrheit wissen. 90 Min. ^^^

22.15 ZDF
Cash Truck: Regie: Guy Ritchie, GB/USA,
2021 Thriller. Der Einzelgänger Hill (Jason
Statham) heuert bei einer jüngst von einem
schweren Raub getroffenen Sicherheitsfirma
an. Bald vereitelt er mit ungeahnten Fertigkei-
ten einen weiteren Überfall. Der Außenseiter
wird zum Helden, doch langsam kommt seine
dunkle Vergangenheit ans Licht und eine Rach-
emission: Der mysteriöse Neuling ist hinter ei-
ner Diebesbande her, die ihm das Wertvollste
in seinem Leben geraubt hat. 110 Min. ^^^

0.20 ZDF
24 Wochen: Regie: Anne Zohra Berrached, D,
2016 TV-Drama. Die Kabarettistin Astrid (Julia
Jentsch) ist im sechsten Monat schwanger, als
sie für ihr Kind die Diagnose Down-Syndrom
bekommt. Sie und ihr Mann Markus wissen
nicht, wie sie damit umgehen sollen, doch sie
entscheiden sich gemeinsam für das Kind. Als
bei einer weiteren Untersuchung auch noch
ein schwerer Herzfehler festgestellt wird, müs-
sen sich die Eltern entscheiden, ob sie die
Schwangerschaft beenden. 95 Min. ^^^

22.50 Kabel 1
xXx 2 – The Next Level: Regie: Lee Tamahori,
USA, 2005 Action. Nachdem er mit dem Ge-
heimagenten xXx die Welt vor der atomaren
Zerstörung bewahrte, erhält NSA-Agent Augus-
tis Gibbons einen neuen Auftrag. Eine Ver-
schwörung gegen das Weiße Haus ist im Gan-
ge, und wieder braucht es einen kompromiss-
losen Agenten der Superklasse, um den Schur-
ken das Handwerk zu legen. 115 Min. ^^

14.00 Arte
U 23 – Tödliche Tiefen: Regie: R. Wise, USA,
1958 Kriegsfilm. Im Jahr 1942 nimmt Kom-
mandant Richardson (Clark Gable) mit sei-
nem U-Boot „USS Nerka“ Kurs auf die ge-
fährliche Bungo-Straße vor der japanischen
Küste, wo er den japanischen Zerstörer
„Akikaze“ und dessen Kapitän zur Strecke
bringen will, der einst sein letztes Schiff
versenkte. Jim Bledsoe, der Erste Offizier, ist
alarmiert, zudem steigt der Unmut an Bord
und eine Meuterei droht. 100 Min. ^^
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2010 In Apolda (Thüringen) 
geht ein Teil der historischen 
Innenstadt in Flammen auf. 
Bei dem Feuer werden sechs 
aus dem 18. Jahrhundert stam-
mende Wohn- und Geschäfts-
häuser zerstört oder beschä-
digt.

2000 Der Softwarehersteller 
Microsoft stellt in San Francis-
co sein neues Betriebssystem 
Windows 2000 vor. 

1955 Die Kultusminister der 
Länder verabschieden das 
Düsseldorfer Abkommen, mit 
dem ein gemeinsamer Rah-
men für das allgemeinbilden-
de Schulwesen in der Bundes-
republik geschaffen wird.

Geburtstag: Michael Bay (1965/
Bild), amerikanischer Regis-
seur („Pearl Harbor“, „The Rock 
– Fels der Entscheidung“, 
„Transformers“)

Todestag: Sonja Ziemann, 
(1926-2020), deutsche Schau-
spielerin („Schwarzwaldmä-
del“, „Grün ist die Heide“, 
„Frühstück mit dem Tod“)

Namenstag: Benignus, Bono-
sus, Evermod

terfeld lehnte sich aus dem 
Fenster: „Wenn du zum ESC 
gehen würdest, würden wir 
uns auf jeden Fall nicht bla-
mieren.“

Sieger-Mentalität

Was tiefgestapelt klingt, ist 
das Minimal-Ziel des diesjähri-
gen Vorentscheid-Prozederes: 
Bitte keine erneute Blamage. 
In den vergangenen Jahren 
verlief der Wettbewerb für 
Deutschland meist desaströs. 

keinen Auftritt auf einer der-
art großen Bühne gehabt hat-
te. „In einer Karaoke-Bar, sonst 
nicht“, berichtete sie. Auf Tik-
tok hat sie allerdings 1,5 Millio-
nen Follower.

Eine überzeugende Präsen-
tation gelang zudem Musike-
rin LEONORA aus Wuppertal, 
deren funkiger Song „Good 
Day“ das Publikum zum Wip-
pen brachte und ein wenig an 
ein typisches Raab-Lied à la 
„Wadde hadde dudde da?“ er-
innerte. Jurorin Yvonne Cat-

Die Jury mit (v.l.) Elton, Yvonne Catterfeld, Stefan Raab und 
Johannes Oerding verfolgt die zweite Show beim deutschen 
Vorentscheid des Eurovision Song Contest. BILD: RTL/DPA

Seit 2015 hagelte es in großer 
Dichte letzte oder vorletzte 
Plätze.

Unter dem Eindruck der 
mauen Bilanz wurde Raab wie-
der in den Auswahlprozess in-
tegriert, da er als ESC-Spezia-
list gilt. Die ARD kooperiert 
mit RTL, dem neuen Heimat-
sender des Moderators, der 
von 2015 bis September 2024 
in einer längeren Bildschirm-
pause war. Drei Shows laufen 
bei RTL, das Finale am 1. März 
in der ARD. In den Vorrunden 
entscheidet allein die Jury, im 
Finale dann das Publikum.

Raabs Ansatz ist dabei deut-
lich offensiver als der von Cat-
terfeld: „Das Ziel kann immer 
nur der erste Platz sein, sonst 
brauchen wir nicht mitzuma-
chen“, sagte er. Für ihn geht es 
auch um die eigene ESC-Le-
gende, die maßgeblich auf 
dem unter seiner Ägide errun-
genen Sieg von Lena Meyer-
Landrut 2010 aufbaut.

Raab geht die Sache er-
kennbar ernsthaft an. Auf dem 
Jury-Stuhl nahm er in Anzug 
und Krawatte Platz – ein opti-
sches Zeichen, dass es um die 
Champions League geht. 

„Die blauen Augen, dann 
diese Locke!“, schwärmte Raab, 
nachdem der in Berlin leben-
de britische Musiker „Die with 
a Smile“ von Lady Gaga und 
Bruno Mars gesungen hatte. 
„Das Gesicht ist der Hammer“, 
sagte Raab und ließ sich kaum 
stoppen. Zeitweise war unklar, 
ob Moss Kena, der sich wei-
testgehend auf Englisch vor-
stellte, den Worten des deut-
schen „Raabinators“ folgen 
konnte.

Very British

Ein weiteres Halbfinal-Ti-
cket bekam die britisch-deut-
sche Indie-Rock-Band The 
Great­ Leslie. Ein Musiker in 
der Band (Malte) ist Deutscher. 
„Irgendwie super Zusammen-
setzung. Klingt total nach Eng-
land“, sagte Raab.

Ebenso weiter kamen die 
saarländische Rockband From 
Fall To Spring (Selbstaussage: 
„Wir lieben das Saarland, aber 
wir wollen raus“), Sängerin 
Cloudy June aus Berlin, der 
Kölner Sänger JALN und die 
Berliner Sängerin und Song-
writerin LYZA, die zuvor noch 

Von Jonas-Erik Schmidt

Köln/Hürth – Ob eine neue Le-
na dabei ist? Stefan Raab hat 
beim deutschen Vorentscheid 
zum Eurovision Song Contest 
zwei Dutzend Bewerber ge-
sichtet und seine ersten Ent-
scheidungen getroffen. 14 
Kandidaten kamen in zwei 
Live-Shows des Formats „Chef-
sache ESC 2025“ (RTL, ARD) 
eine Runde weiter und damit 
ins Halbfinale. Wer am Ende 
die Aufgabe übernehmen soll, 
Deutschlands Pechvogel-
Image bei dem Wettbewerb zu 
tilgen, ist aber noch ziemlich 
unklar – zum Teil sind voll-
kommen konträre Stilrichtun-
gen vertreten.

Am Samstagabend gaben 
Raab und seine Jury zum Bei-
spiel mehreren Musikern ein 
Halbfinal-Ticket, die direkte 
Verbindungen nach Großbri-
tannien haben – obwohl die 
Briten in den vergangenen 
Jahren auch nicht unbedingt 
als Dauergewinner beim ESC 
galten. Speziell von Singer-
Songwriter Moss Kena war 
Raab aber äußerst angetan. 
Auch wegen dessen Optik. 

Musik-Wettbewerb  Wie Deutschland seinen Fluch beim Eurovision Song Contest brechen möchte
Stefan Raabs ESC-Auslese nimmt Konturen an

Italo-Popper
Olly gewinnt
Sanremo

Sanremo/DPA – Der Italo-Pop-
per Olly hat die 75. Ausgabe 
des Musikfestivals von Sanre-
mo gewonnen. Der 23-Jährige 
aus der nahegelegen Hafen-
stadt Genua an der italieni-
schen Riviera setzte sich mit 
der Ballade „Balorda Nostal-
gia“ gegen 28 andere Teilneh-
mer durch. Olly – mit bürgerli-
chem Namen Federico Olivieri 
– wird Italien nun auch beim 
Eurovision Song Contest (ESC) 
vertreten, der Mitte Mai in Ba-
sel in der Schweiz stattfindet.

Vor zwei Jahren hatte der 
Norditaliener in Sanremo be-
reits den Nachwuchswettbe-
werb gewonnen. „Balorda Nos-
talgia“ („Böse Nostalgie“) han-
delt von Erinnerungen an frü-
here Zeiten, die plötzlich 
durchkommen und auch weh-
tun. „Ein Gefühl, das Leuten 
vom Meer wie mir sehr ver-
traut ist“, erklärt der diesjähri-
ge Sieger. Olly steht für eine 
Mischung aus Pop, Hip-Hop 
und elektronischer Musik. 

Das „Festival della Canzone 
Italiana“, so lautet der offizielle 
Name, ist Europas ältester 
Popmusik-Wettbewerb. Sanre-
mo gibt es bereits seit dem 
Jahr 1951. 

Italo-Popper Olly 
Imago-BILD: Ettore Ferrari

„Ich werde mein Land nicht 
aufgeben“, sagte die US-Ameri-
kanerin auf die Frage, ob die 
USA noch das Land der Träu-
me sei. „Viele von uns sind im-
mer noch sehr hoffnungsvoll - 
und wir kämpfen für eine gute 
Sache.“ Obwohl Chastain den 
Namen Trump nicht aus-
sprach, wurde deutlich, dass 
sie sich auf die Zeit seit dem 
Amtsantritt des US-Präsiden-
ten bezieht. Seine Regierung 
treibt Festnahmen und Ab-
schiebungen von Migranten 
ohne Aufenthaltserlaubnis 
ungeachtet aller Kritik von 
Bürger- und Menschenrecht-
lern voran.

Auch auf der Pressekonfe-
renz zum Bob-Dylan-Film „Li-
ke A Complete Unknown“ ging 
es kurz um die gegenwärtige 
Lage der USA. Hauptdarsteller 
Chalamet blieb dabei äußerst 
vage. Der Frage einer Journa-
listin, was er in seiner Haupt-
rolle als Bob Dylan darüber ge-
lernt habe, die Gegenwart mit 

dem Aufstieg des Populismus 
zu deuten, wich er eher aus. 

Der Oscar-Anwärter beton-
te lediglich – ohne den US-
Präsidenten zu erwähnen: 
„Ich würde sagen: Vorsicht vor 
jeglicher Retterfigur, ganz 
gleich, wer das ist“. Vor jedem, 
der sage, er habe eine Lösung, 
müsse man sich in Acht neh-
men. 

Erinnerungen an den US-
Präsidenten werden auch in 
„Mickey 17“ wach: Robert Pat-
tinson ist der Star dieser Sci-
Fi-Satire, die ebenfalls am Wo-
chenende auf der Berlinale 
lief. Regisseur Bong Joon-ho 
(„Parasite“) erzählt darin von 
einer Weltraum-Mission, die 
sich einen neuen Planeten 
unterwerfen will. Pattinson 
spielt Mickey, dem eine beson-
ders undankbare Aufgabe zu-
kommt.

Er wird auf der Mission für 
besonders gefährliche Aufga-
ben eingesetzt. Stirbt er dabei, 
wird mithilfe eines Bioprin-

ters einfach eine Art Klon von 
ihm angefertigt. Eines Tages 
hält das Team ihn für tot, ob-
wohl er noch lebt. Und plötz-
lich gibt es zwei Mickeys, die 
sich gegenseitig bekämpfen.

Interessant dabei: Der US-
Amerikaner Mark Ruffalo 
spielt in „Mickey 17“ einen 
skrupellosen Politiker und An-
führer der Raumfahrtmission  
mit einer Sprechweise, die auf-
fallend an Trump erinnert. 

Auch Oscar-Preisträgerin 
Tilda Swinton hatte bei der Er-
öffnungsgala indirekt gegen 
den US-Präsidenten ausgeteilt. 
Dabei bezog sie sich auf seine 
umstrittene Aussage, die Ver-
einigten Staaten würden die 
Kontrolle über den Gazastrei-
fen übernehmen, das vom 
Krieg zerstörte palästinensi-
sche Küstengebiet wirtschaft-
lich entwickeln und die Ge-
gend so in eine „Riviera des 
Nahen Ostens“ verwandeln. 

Jury-Präsident Todd Hay-
nes sagte, die USA stehe nach 

der Trump-Wahl noch „kom-
plett unter Schock“.

Komplett in Babyrosa

Doch es gab auch Ge-
sprächsstoff abseits der Poli-
tik. Chalamet – einer der der-
zeit gefragtesten Schauspieler 
überhaupt – kam zu Fan-Ge-
kreische in einer Kombination 
aus Kapuzenpullover, Tanktop 
und Baggy auf den roten Tep-
pich – passend zum Valentins-
tag komplett in Babyrosa. Bei 
der Premiere seines Films ge-
sellte sich seine Freundin Kylie 
Jenner im Kinosaal zu ihm.

Schauspielerin Fiona Shaw 
– bekannt aus „Harry Potter“ 
und im Wettbewerbsbeitrag 
„Hot Milk“ bei der Berlinale 
vertreten – hatte sich zuvor 
über die lange Schlange vor 
der Pressekonferenz mit Cha-
lamet gewundert. So viel Ge-
dränge gab es, mutmaßten 
manche, nicht mehr, seit Ma-
donna zur Berlinale kam.

Schauspielerin Jessica Chastain widmet sich bei der Berlinale ihren Fans. Imago-BILD:  Edwards/Avalon

Film  US-Präsident ist bei der Berlinale prägendes Thema – Ein Star weicht politischen Fragen aus

Donald Trump als Elefant im Raum
Von Lisa Forster
Und Sabrina Szameitat

Berlin – Männer mit Größen-
wahn und geplatzte Hoffnun-
gen von Migranten: Eine Rei-
he Filme der diesjährigen Ber-
linale lassen an US-Präsident 
Donald Trump und seine Poli-
tik denken. Obwohl Jessica 
Chastain, Robert Pattinson, Ti-
mothée Chalamet und Tilda 
Swinton der Berlinale Star-
Glamour verliehen, waren ihre 
Auftritte latent auch von 
Trump und anderen politi-
schen Fragen geprägt. 

Auffallend: Kein Star nahm 
den Namen Trump in Reden 
oder auf Pressekonferenzen in 
den Mund. Er war sozusagen 
der Elefant im Raum. Das erin-
nerte daran, dass Hollywood 
generell seit Trumps Amtsan-
tritt auffallend still ist. Die 
Promis halten sich mit politi-
schen Statements zurück.

Im Wettbewerb liefen 
unterdessen die ersten der 19 
Beiträge an. Der chinesische 
Spielfilm „Sheng Xi Zhi Di“ 
(„Living the Land“) von Huo 
Meng und der französische 
Wettbewerbsbeitrag „Ari“ von 
Léonor Serraille waren erste 
Favoriten. 

Noch Land der Träume?

Am Wochenende feierte 
das Drama „Dreams“ von Mi-
chel Franco Weltpremiere. Os-
car-Preisträgerin Jessica Chas-
tain spielt die Hauptrolle in 
diesem Liebesdrama, das sich 
um eine Affäre zwischen einer 
wohlhabenden US-Amerika-
nerin und einem illegalen 
Migranten aus Mexiko dreht. 

Aktuelle Entwicklungen
finden Sie im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de
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Fernsehtipps

Live
Radsport 11.50 Uhr, Euro-
sport, Männer, Tour durch die 
Vereinigten Arabischen Emira-
te, 1. Etappe; 15.15 Uhr, Männer, 
Clásica Jaén, Eintagesrennen 
in Spanien

Namen

Der ägyptische Fußballprofi 
Omar Marmoush  (26) hat 
Manchester City nahezu im 
Alleingang zu einem 4:0  
gegen Newcastle United in der 
englischen Premier League ge-
schossen. Der Stürmer, der 
jüngst von Eintracht Frankfurt 
nach Manchester gewechselt 
war,  erzielte für das Team von 
Trainer Pep Guardiola in der 
ersten Halbzeit innerhalb von 
14 Minuten einen Hattrick (19., 
24., 33. Minute). Er feierte im 
fünften Pflichtspiel damit sei-
ne ersten Treffer für City. Der 
eingewechselte James McAtee 
(84.) setzte den Schlusspunkt.

Der frühere Box-Weltmeister 
Felix Sturm  hat bei seinem 
Comeback im Alter von 46 Jah-
ren einen ungefährdeten Sieg 
gefeiert. Der Halbschwerge-
wichtler gewann in Neu-Ulm 
gegen den überforderten BEN-
JAMIN BLINDERT (38) durch 
technischen Knockout in der 
dritten Runde. Der Leverkuse-
ner Sturm, der zuletzt im De-
zember 2023 im Ring gestan-
den hatte, war in seinem 55. 
Profikampf von Beginn an der 
aktivere und technisch besse-
re Boxer. Der Athlet mit bos-
nisch-herzegowinischen Wur-
zeln war in seiner Karriere ins-
gesamt fünfmal Weltmeister.

Der Pferderennsport trauert 
um den Jockey Michael 
O’Sullivan aus Irland. Der 
Athlet erlag im Alter von 24 
Jahren seinen bei einem Renn-
unfall erlittenen Verletzun-
gen, wie der irische Verband 
IHRB unter Berufung auf 
O’Sullivans Familie mitteilte. 
O’Sullivan war  am 6. Februar 
bei einem Hindernisrennen 
mit Wee Charlie gestürzt und 
hatte schwere Kopfverletzun-
gen erlitten. In der Folge lag er 
auf der Intensivstation des 
Cork University Hospitals im 
künstlichen Koma. 

Drei Tore

ap-BILD: Rickett

Sport

Jeder Einzel-
ne muss sich 

vielleicht auch mal 
anschauen und bes-
sere Leistung brin-
gen und vielleicht 
nicht Ausreden wo-
anders suchen.
Nico Schlotterbeck
Fußball-Nationalspieler von Bo-
russia Dortmund, nach der 0:2-
Niederlage des BVB beim VfL 
Bochum

„Zitat

der 23-Jährige wieder mit dem 
Training beginnen. Die French 
Open beginnen am 25. Mai.

Die Drei-Monats-Sperre ist 
das Ergebnis einer Einigung, 
die  Sinner mit der Welt-Anti-
Doping-Agentur Wada ge-
schlossen hat. Sinner war im 
März 2024 zweimal positiv auf 
das verbotene anabole Steroid 
Clostebol getestet worden. 
Eine Sperre bekam er jedoch 
nicht, weil ihm laut der ver-
antwortlichen Tennis-Agentur 

In der Kritik: Tennis-Star 
Jannik Sinner BILD: IMAGO/Chen

Von Lars Reinefeld

Montreal – Ein Deal und viel 
Kritik: Der Tennis-Weltranglis-
tenerste Jannik Sinner ist we-
gen eines Verstoßes gegen die 
Anti-Doping-Regularien nun 
doch für rund drei Monate ge-
sperrt worden. Schwerwiegen-
de Konsequenzen hat das für 
den dreimaligen Grand-Slam-
Turnier-Sieger aber nicht.

Einigung mit Dopingjägern

Zwar verpasst der Italiener 
die Masters-1000-Events in In-
dian Wells, Miami, Monte-Car-
lo und Madrid. Beim nächsten 
Saison-Höhepunkt, den 
French Open in Paris, kann 
Sinner aber dabei sein – und 
sogar beim Masters-1000-
Event in Rom zwei Wochen zu-
vor Spielpraxis auf Sand sam-
meln. Bereits am 13. April darf 

Itia kein vorsätzliches Ver-
schulden und keine Fahrläs-
sigkeit nachgewiesen werden 
konnte. Die Wada war deswe-
gen vor den Internationalen 
Sportgerichtshof Cas gezogen, 
die Verhandlung in der Causa 
war für den 16. und 17. April 
angesetzt gewesen. Den Ein-
spruch vor dem Cas zog die 
Wada aufgrund der Einigung 
mit Sinner nun zurück.

Sinner hatte erklärt, dass 
die Substanz bei einer Massa-
ge über die Hände seines Phy-
siotherapeuten in seinen Kör-
per gelangt sei. Die Wada er-
hob ursprünglich Einspruch 
gegen den Freispruch und hat-
te zunächst eine Sperre von 
ein bis zwei Jahren gefordert. 
Nun teilte die Wada mit, dass 
sie die Erklärung Sinners für 
den Clostebol-Nachweis ak-
zeptiere, dass der Sportler 
nicht betrügen wollte und 

dass dies keine leistungsstei-
gernde Wirkung gehabt habe.

Kritik von Kollegen

Allerdings sei es auch in der 
Verantwortung des Athleten, 
wenn seine Betreuer fahrlässig 
agierten. „Aufgrund der be-
sonderen Sachlage dieses Fal-
les wird eine dreimonatige 
Sperre als angemessenes Er-
gebnis erachtet“, hieß es.

Bei einigen  Tennis-Profis 
kam das nicht gut an. „Ein 
trauriger Tag für das Tennis. 
Fairness im Tennis existiert 
nicht“, schrieb der Australier 
Nick Kyrgios auf der Plattform 
X. Der 29-Jährige hatte sich 
schon mehrfach kritisch zu 
dem Fall geäußert und eine 
Vorzugsbehandlung Sinners 
angeprangert. Auch Routinier 
Stan Wawrinka kritisierte das 
Urteil. „Ich glaube nicht mehr 

an einen sauberen Sport“, 
schrieb der Schweizer bei X. 
Die Spieler-Gewerkschaft 
PTPA, einst von Rekord-
Grand-Slam-Champion Novak 
Djokovic gegründet, sprach 
von „fehlender Transparenz“.

Der Fall war im vorigen Au-
gust publik geworden und hat-
te auch für Empörung gesorgt. 
Einige Experten und Ex-Profis 
kritisierten, dass das Anti-Do-
ping-Vergehen so lange ge-
heim gehalten worden war 
und Sinner ohne vorläufige 
Sperre davon kam.

Der Südtiroler gewann im 
Herbst die US Open und ver-
teidigte zuletzt seinen Titel bei 
den Australian Open durch 
einen klaren Finalsieg über 
den Deutschen Alexander Zve-
rev erfolgreich. Diese Ergeb-
nisse werden Sinner nicht ab-
erkannt. Auch Preisgeld muss 
er nicht zurückzahlen.

Umstrittener Sinner-Deal erzürnt Tennis-Szene
Doping  Weltranglistenerster einigt sich mit Wada auf  kurze Sperre und verpasst keinen Grand Slam

Von Claas Hennig

Bremen – Enttäuschung für 
Werder Bremen: 1899 Hoffen-
heim hat ein Lebenszeichen 
im Kampf gegen den Abstieg 
aus der Fußball-Bundesliga ge-
geben. Trotz eines frühen 
Eigentor-Schrecks kamen die 
Kraichgauer bei ihrem Lieb-
lings-Auswärtsgegner Werder  
zu einem 3:1 (2:1) und setzten 
sich mit dem ersten Sieg nach 
drei Partien vorerst von den 
Abstiegsplätzen ab. Ihre letzte 
Bundesliga-Niederlage in Bre-
men kassierten die Hoffenhei-
mer vor fast elf Jahren.

Ex-Bremer Stach trifft

Das Spiel in Bremen be-
gann für die Gäste mit einem 
Rückschlag. Stanley Nsoki 
sorgte mit einem Eigentor für 
die Werder-Führung. Doch An-
ton Stach (28.), der einst in der 
Werder-Jugend und später 
beim JFV Nordwest sowie 
beim SSV Jeddeloh gespielt 
hatte, Tom Bischof (44.) und 
Gift Orban (63.) drehten die 
Partie. Durch die verdiente 
Niederlage verpassten die Bre-
mer vorerst den Anschluss an 
die Europapokal-Plätze. Wäh-
rend Werder bereits zur Pause 
von den Fans mit Pfiffen in die 
Kabine geschickt wurde, war 
bei den Gästen die Erleichte-
rung nach dem Erfolg spürbar. 
„Heute hat man gesehen, dass 
wir als Team zusammenstan-
den. Der Sieg tut sehr, sehr 
gut“, sagte Stach.

Sein Team sei richtig gut 
ins Spiel gekommen, dürfe 
dann das Spiel nicht so aus der 
Hand geben, sagte Bremens 
Romano Schmid: „Wir haben 
jeden zweiten Ball verloren, 
die Gegentore gehen zu 
leicht.“ Für seinen Teamkolle-
gen Leonardo Bittencourt war 
es „ein wenig reifer Auftritt 
nach einer geschenkten Füh-
rung“.

Hoffenheims Trainer Chris-
tian Ilzer hatte beinahe die 
halbe Startformation im Ver-
gleich zum 0:4 gegen Union 
Berlin eine Woche zuvor aus-
gewechselt. Die Hoffnung, 
dass sich irgendetwas bessern 

würde, war nach sieben Minu-
ten vorerst dahin. Nach einer 
Flanke des Bremers  Schmid 
lenkte Nsoki den Ball beim 
Klärungsversuch ins eigene 
Tor. Der Verteidiger war schon 
beim 3:4 im Hinspiel der Pech-
vogel. Mit seiner Roten Karte 
hatte er unfreiwillig die Auf-
holjagd der Bremer nach de-
ren 0:3-Rückstand eingeleitet. 

Trotz der frühen Führung 
taten sich die Gastgeber vor 
39 400 Zuschauern schwer. 
Zwar machte sich die Rück-
kehr von Offensiv-Motor 

Schmid zunächst positiv be-
merkbar. Jede Aktion nach 
vorn lief über ihn. Doch durch 
Ungenauigkeiten im Spielauf-
bau blieb es nur bei guten An-
sätzen der Hanseaten. Nach 15 
Minuten wurden die Hoffen-
heimer stärker, die Partie aus-
geglichener. Ein erstes Lebens-
zeichen gab Andrej Kramaric 
(18.) per Kopf. Werder-Torwart 
Michael Zetterer rettete reak-
tionsschnell. Zehn Minuten 
später traf Stach gegen seinen 
Jugendverein zum verdienten 
Ausgleich. 

Bundesliga  Bremen unterliegt Hoffenheim mit 1:3 – Führung verspielt

Werder geht zu Hause leer aus

Auch in der Folgezeit sahen 
die Zuschauer ein verteiltes 
Spiel. Die Gäste waren aber 
zielstrebiger und kamen kurz 
vor der Pause durch den künf-
tigen Bayern-Profi Bischof zur 
Führung.

Silva eingewechselt

Zur zweiten Halbzeit brach-
te Bremens Trainer Ole Wer-
ner drei Neue. Leipzig-Leihga-
be André Silva ersetzte den 
schwachen Marvin Ducksch 
als Sturmspitze, Derrick Köhn 
kam für Issa Kaboré, Amos 
Pieper rückte für Milos Veljko-
vic in die Abwehr. Köhn leitete 
auch die erste Chance für Silva 
(48.) ein, der an TSG-Torwart 
Luca Philipp scheiterte. Die 
Bremer Aktionen wurden zu-
nächst zwingender. Die Gäste 
hielten dagegen. Mitten in der 
Werder-Drangphase machte 
Orban (63.) für die Hoffenhei-
mer so gut wie alles klar. 

Hoffenheims Tom Bischof (vorn) und Bremens Issa Kaboré  kämpfen um den Ball. Die Gäste 
nahmen am Sonntag die Punkte aus dem Weserstadion mit. dpa-BILD:  Jaspersen

Wolfsburg/München/MF – Die 
Fußballerinnen von Bayern 
München sind zurück an der 
Bundesliga-Tabellenspitze. 
Durch einen  1:0-Sieg gegen 
Werder Bremen übernahmen 
die Münchnerinnen nicht nur 
Platz eins wieder von Ein-
tracht Frankfurt, sie setzten 
sich sogar drei Punkte ab. 

Denn die Frankfurterinnen 
um Elisa Senß aus Ahlhorn 
(Landkreis Oldenburg) muss-
ten im Spitzenspiel gegen den 
VfL Wolfsburg eine derbe Plei-
te einstecken. In der Volkswa-
gen-Arena verlor der bisherige  
Tabellenführer mit 1:6 (0:5). 
Schon nach acht Minuten hat-
ten die Wolfsburgerinnen mit 
2:0 geführt, bis zur Pause ging 
der Pokalsieger durch zwei Elf-
meter und ein Frankfurter 
Eigentor sogar mit 5:0 in 
Front. Vivien Endemann aus 
Dinklage (Kreis Vechta) erziel-
te das 6:0, bevor die Eintracht 
noch zum Ehrentreffer kam. 
Kurz vor Schluss vergab Frank-
furt noch einen Elfmeter. 

In der Tabelle schlossen die 
weiter drittplatzierten Wolfs-
burgerinnen damit nach 
Punkten zu den Frankfurterin-
nen auf.   

Wölfinnen 
stürzen 
Frankfurt

Goguadze trifft bei 
Osnabrücker Sieg 
Hannover/hrs – Der VfL Osna-
brück setzt unter Trainer Mar-
co Antwerpen seine Erfolgsse-
rie fort. Am Samstag gewann 
der Fußball-Drittligist mit 5:1 
bei Hannover 96 II. Seit sei-
nem Dienstantritt im Dezem-
ber war es für Antwerpen das 
siebte Spiel als Osnabrücker  
Coach. Seine Bilanz: fünf Sie-
ge, zwei Unentschieden. Mit 
28 Punkten haben die Osna-
brücker zwei Zähler Vorsprung 
auf den ersten Abstiegsplatz. 

Der zur zweiten Hälfte ein-
gewechselte Stürmer Nikky 
Goguadze steuerte zwei Tore 
zum Auswärtssieg des VfL bei. 
Er war in der Winterpause 
vom Nord-Regionalligisten 
Bremer SV zum Drittligisten 
gewechselt. 

Die Aufstellungen zu Bremen - Hoffenheim

Bremen Zetterer - Veljkovic 
(46. Pieper), N. Stark, A. 
Jung (84. Burke) - Weiser, 
Bittencourt, Lynen, Kaboré 
(46. Köhn) - R. Schmid - 
Grüll (67. Njinmah), 
Ducksch (46. André Silva).

Hoffenheim L. Philipp - Ka-
derabek, Chaves, Östigard, 
Nsoki (83. Prass) - Stach 
(76. Geiger), F.O. Becker - 
Bülter, Kramaric (88. Akpo-
guma), Bischof - G. Orban 
(76. Yardimci).
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Fußball
Bundesliga Männer

FC Augsburg - RB Leipzig 0:0
VfB Stuttgart - VfL Wolfsburg 1:2
Berlin - M'gladbach 1:2
VfL Bochum - Borussia Dortmund 2:0
FC St. Pauli - SC Freiburg 0:1
Bayer Leverkusen - Bayern München 0:0
Werder Bremen - 1899 Hoffenheim 1:3
Eintracht Frankfurt - Holstein Kiel 3:1
1. FC Heidenheim - FSV Mainz So 19:30

1. Bayern München 22 65:19 55
2. Bayer Leverkusen 22 49:27 47
3. Eintracht Frankfurt 22 49:29 42
4. RB Leipzig 22 36:29 37
5. SC Freiburg 22 29:36 36
6. VfB Stuttgart 22 40:33 35
7. M'gladbach 22 35:32 34
8. VfL Wolfsburg 22 45:36 33
9. FSV Mainz 21 33:24 32

10. Werder Bremen 22 35:42 30
11. Borussia Dortmund 22 37:38 29
12. FC Augsburg 22 24:35 28
13. Union Berlin 22 21:29 24
14. FC St. Pauli 22 18:25 21
15. 1899 Hoffenheim 22 29:45 21
16. 1. FC Heidenheim 21 25:43 14
17. VfL Bochum 22 21:46 14
18. Holstein Kiel 22 34:57 13
å Champions League  å Europa League å 
Conference League å Relegation  å Absteiger

2. Bundesliga Männer
1. FC Magdeburg - 1. FC Köln 3:0
Paderborn 07 - Preußen Münster 2:0
Braunschweig - Darmstadt 98 1:0
1. FC Kaiserslautern - Hannover 96 0:0
SV 07 Elversberg - Greuther Fürth 2:0
F. Düsseldorf - Hertha BSC 2:1
Jahn Regensburg - Hamburger SV 1:1
Schalke 04 - Karlsruher SC 2:1
1. FC Nürnberg - SSV Ulm 2:0

1. 1. FC Köln 22 36:28 40
2. Hamburger SV 22 48:29 39
3. 1. FC Kaiserslautern 22 39:31 39
4. 1. FC Magdeburg 22 47:33 38
5. F. Düsseldorf 22 39:31 37
6. Paderborn 07 22 36:28 37
7. SV 07 Elversberg 22 40:30 35
8. Hannover 96 22 28:22 34
9. 1. FC Nürnberg 22 41:37 34

10. Karlsruher SC 22 40:42 30
11. Schalke 04 22 39:41 27
12. Greuther Fürth 22 31:43 26
13. Darmstadt 98 22 38:37 25
14. Hertha BSC 22 32:36 25
15. Braunschweig 22 21:39 21
16. Preußen Münster 22 24:32 20
17. SSV Ulm 22 24:30 17
18. Jahn Regensburg 22 14:48 15
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

3. Liga Männer
Vikt. Köln - Alemannia Aachen 3:1
FC Ingolstadt - Stuttgart II 1:1
Wehen Wiesbaden - RW Essen 1:3
Arm. Bielefeld - Erzgebirge Aue 2:1
Hannover 96 II - VfL Osnabrück 1:5
Waldhof Mannheim - Rostock 5:0
Dortmund II - SV Sandhausen 1:0
Unterhaching - Saarbrücken 2:0
Energie Cottbus - SC Verl 1:0
Dynamo Dresden - 1860 München So 19:30

1. Energie Cottbus 24 48:26 48
2. Dynamo Dresden 23 44:27 42
3. Saarbrücken 24 34:25 41
4. FC Ingolstadt 24 49:36 39
5. Vikt. Köln 24 40:32 39
6. Arm. Bielefeld 24 32:26 37
7. SC Verl 24 36:31 36
8. Rostock 24 32:32 35
9. Wehen Wiesbaden 24 38:39 34

10. Dortmund II 24 38:38 32
11. SV Sandhausen 24 37:38 31
12. Erzgebirge Aue 24 35:41 31
13. Alemannia Aachen 24 23:27 30
14. 1860 München 23 33:41 29
15. VfL Osnabrück 24 34:41 28
16. RW Essen 24 34:40 27
17. Waldhof Mannheim 24 28:29 26
18. Stuttgart II 24 30:42 25
19. Hannover 96 II 24 28:44 22
20. Unterhaching 24 29:47 18
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Regionalliga Nord Männer
Weiche Flensburg - Bremer SV verl.
SSV Jeddeloh - 1. FC Phönix Lübeck 1:1
SV Todesfelde - Eintracht Norderstedt verl.
FC St. Pauli II - TSV Havelse verl.
Hamburger SV II - Werder Bremen II 1:4
Holstein Kiel II - VfB Lübeck 1:1

1. TSV Havelse 21 47:23 50
2. Drochtersen/Assel 21 26:16 40
3. Kickers Emden 22 40:29 36
4. Werder Bremen II 22 54:40 35
5. SV Meppen 21 41:21 34
6. 1. FC Phönix Lübeck 21 41:30 33
7. Hamburger SV II 22 40:44 33
8. BW Lohne 21 34:34 31
9. Weiche Flensburg 19 35:31 30

10. VfB Lübeck 20 30:30 29
11. SSV Jeddeloh 20 28:33 26
12. FC St. Pauli II 20 33:39 25
13. Teutonia Ottensen 21 33:52 22
14. VfB Oldenburg 21 27:37 21
15. SV Todesfelde 21 16:33 21
16. Eintracht Norderstedt 21 19:40 19
17. Bremer SV 19 34:39 18
18. Holstein Kiel II 21 28:35 18
å Relegation å Absteiger

Bundesliga Frauen
RB Leipzig - Turbine Potsdam 4:1
SC Freiburg - 1. FC Köln 2:0
SGS Essen - FC Carl Zeiss Jena 4:1
1899 Hoffenheim - Bayer Leverkusen 1:0
Bayern München - W. Bremen 1:0
VfL Wolfsburg - Eintracht Frankfurt 6:1

1. Bayern München 15 38:11 38
2. Eintracht Frankfurt 15 51:13 35
3. VfL Wolfsburg 15 39:11 35
4. Bayer Leverkusen 15 24:14 30
5. RB Leipzig 15 26:25 25
6. 1899 Hoffenheim 15 26:21 24
7. SC Freiburg 14 22:22 23
8. W. Bremen 15 19:24 20
9. SGS Essen 15 14:18 13

10. 1. FC Köln 15 10:36 7
11. FC Carl Zeiss Jena 14 4:30 3
12. Turbine Potsdam 15 3:51 1
å Champions League  å Champions League 
Qualifikation å Absteiger

Bundesliga

22. Spieltag
Augsburg - Leipzig 0:0 
Schiedsrichter: Sascha Stegemann 
(Niederkassel).  Zuschauer: 28 260.
Stuttgart - Wolfsburg 1:2 
Schiedsrichter: Tobias Welz (Wiesba-
den).  Zuschauer: 58 000. Tore: 1:0 
Woltemade (72.), 1:1 Tomás (77.), 
1:2 Amoura (87./Handelfmeter).
Berlin - Mönchengladbach 1:2 
Schiedsrichter: Sven Jablonski (Bre-
men).  Zuschauer: 20 000. Tore: 0:1 
Ullrich (10.), 0:2 Kleindienst (26.), 
1:2 Ilic (63./Foulelfmeter).
Bochum - Dortmund 2:0 
Schiedsrichter: Harm Osmers (Han-
nover).  Zuschauer: 26 000 (ausv.). 
Tore: 1:0 Masouras (33.), 2:0 Ma-
souras (35.).
St. Pauli - Freiburg 0:1 
Schiedsrichter: Benjamin Brand (Ge-
rolzhofen).  Zuschauer: 29 546 
(ausv.). Tore: 0:1 Treu (88./Eigen-
tor). Besonderes Vorkommnis: Vasilj 
(St. Pauli) hält Foulelfmeter von Grifo 
(45.+1).
Leverkusen - München 0:0 
Schiedsrichter: Daniel Siebert (Ber-
lin).  Zuschauer: 30 210 (ausv.).
Bremen - Hoffenheim 1:3 
Schiedsrichter: Frank Willenborg (Os-
nabrück).  Zuschauer: 39 400. 
Tore: 1:0 Nsoki (7./Eigentor), 1:1 
Stach (28.), 1:2 Bischof (44.), 1:3 
G. Orban (63.).
Frankfurt - Kiel 3:1
 Schiedsrichter: Robert Hartmann 
(Wangen). Zuschauer: 57 700.
Tore: 1:0 Larsson (18.), 2:0 Tuta 
(37.), 3:0 Uzun (60.), 3:1 Porath 
(73.). Besonderes Vorkommnis: 
Dähne (Kiel) hält Handelfmeter von 
Ekitiké (45.).

Von Martin Moravec

Regensburg – In Unterzahl hat 
der Hamburger SV im Auf-
stiegskampf der 2. Fußball-
Bundesliga eine überraschen-
de Niederlage bei Schlusslicht 
Jahn Regensburg gerade noch 
abgewendet. Goalgetter Davie 
Selke rettete den Hamburgern 
beim wilden 1:1  nach einem 
vergebenen Foulelfmeter 
doch noch vom Punkt das Re-
mis gegen leidenschaftlich 
kämpfende Oberpfälzer. So 
verhinderten die lange Zeit 
vom Jahn überrumpelten 
Hamburger auch im neunten 
Spiel unter Trainer Merlin Pol-
zin die erste Niederlage.

Spitzenreiter Köln verliert

Mit 39 Punkten bleibt der 
HSV Tabellenzweiter. Polzins 
Mannschaft verpasste es aber, 
zwei Tage nach dem 0:3 von 
Spitzenreiter 1. FC Köln beim 1. 
FC Magdeburg ganz nach oben 
zu klettern. „Ich bin ent-
täuscht über die Leistung, die 
wir gezeigt haben“, sagte Pol-
zin:  „Die Mannschaft ist heute 
in Unterzahl nochmal zurück-
gekommen. Aber leider konn-
ten wir unsere Performance 
nicht auf den Platz bringen.“

Auf dem holprigen Rasen in 
Regensburg vollendete Sargis 
Adamyan in der sechsten Mi-
nute einen Konter zur Jahn-
Führung. Regensburgs starker 
Torwart Felix Gebhardt hielt 
nach dem Seitenwechsel 
einen Foulelfmeter von  Selke 
(54.) und sorgte für riesigen Ju-
bel unter den 15 210 Zuschau-

ern in der ausverkauften Are-
na. Mit Gelb-Rot innerhalb 
von nur zwei Minuten 
schwächte Emir Sahiti (76.) 
den HSV. Doch im zweiten Ver-
such vom Punkt blieb Selke 
(83.), der nach einer Jochbein-
Operation mit Maske spielt, 
cool. Es war sein 14. Saisontor.

Hertha in der Krise 

Beim Ligarivalen Hertha 
BSC muss offenbar der Trainer 
gehen. Die Trennung von Cris-

tian Fiél  ist einem Bericht des 
Senders Sky zufolge nach der 
vierten Pleite in Serie be-
schlossene Sache. Der Haupt-
stadtclub, der es in den ver-
gangenen anderthalb Jahr-
zehnten auch schon mit Trai-
nern wie Markus Babbel, Otto 
Rehhagel, Felix Magath, Jür-
gen Klinsmann und einigen 
mehr versucht hat, steht wo-
möglich an einem Scheide-
weg. Statt auf die Aufstiegs-
plätze zu schauen, droht in der 
zweiten Saison nach dem 

abermaligen Abstieg aus der 
Bundesliga im schlimmsten 
und gar nicht mal so unwahr-
scheinlichen Fall knallharter 
Abstiegskampf. 

Retten soll ebenfalls laut 
Sky der Ende vergangenen Jah-
res beim Ligarivalen Hanno-
ver 96 freigestellte Stefan Leitl 
die Hertha. Am Samstagabend 
hatten die Berliner bei Fortu-
na Düsseldorf mit 1:2 verloren 
und dabei eine 1:0-Halbzeit-
führung aus der Hand gege-
ben. 

Der Hamburger Ransford Königsdörffer (links) versucht, seinen Regensburger Gegenspieler  
Leopold Wurm zu stoppen. dpa-BILD:  Weigel

2. Bundesliga  Hamburger SV müht sich zu 1:1 bei Schlusslicht Regensburg

Nur ein Punkt aus zwei Elfern

Von Carsten Lappe
Und Jana Glose

Leverkusen – Dieser Denkzet-
tel auf dem Weg zur 34. deut-
schen Meisterschaft saß. Das 
Titel-Comeback in der Fuß-
ball-Bundesliga ist Bayern 
München nach dem glückli-
chen 0:0 beim bärenstarken 
Noch-Meister Bayer Leverku-
sen zwar kaum mehr zu neh-
men. Doch mit Blick auf den 
Weg ins Champions-League-
Finale „dahoam“ erwächst 
ausgerechnet dem Rekord-
meister gerade eine neue „Be-
stia Negra“ (schwarze Bestie). 

So wurden die Bayern einst 
selbst in Spanien als höchst 
unbequemer Gegner für Real 
Madrid getauft. Der frühere 
Real- und Bayern-Profi Xabi 
Alonso ist nun nichts anderes 
mit seinem Team für die 
Münchner. Der Meistercoach 
blieb auch im sechsten Spiel 
als Bayer-Trainer gegen die 
Bayern unbesiegt. Mehr noch: 
Seine Schützlinge demonst-
rierten am Samstagabend im 
Bundesliga-Gipfel, wer aktuell 
die formstärkste deutsche 
Mannschaft ist. 

Die Bayern sind es trotz 
acht Punkten Vorsprung in 
der Tabelle nicht. „Leverkusen 
war am Punkt da, die waren 
richtig, richtig intensiv unter-

wegs und die haben es sehr, 
sehr gut gemacht“, ächzte 
Münchens Sportdirektor 
Christoph Freund nach einem 
Spiel, in dem die Bayern laut 
Statistik unterlegen war.  

Eine Halbzeit komplett oh-
ne Torschuss, das erste zarte 
Schüsschen erst nach mehr als 
70 Minuten – so etwas soll es 
seit entsprechender Daten-
erhebung vor mehr als 30 Jah-
ren nicht gegeben haben. „Es 
ist vielleicht glücklich heute“, 
bekannte Münchens Torhüter 
Manuel Neuer am Sky-Mikro-
fon: „Wichtig war, dieses Spiel 
nicht zu verlieren. Natürlich 
wäre es besser gewesen zu ge-
winnen. Aber das hätten wir 
heute auch nicht verdient ge-
habt.“

 Schon in gut zwei Wochen 
könnte es in der Königsklasse 
in der Runde der letzten 16 
wieder zum Aufeinandertref-
fen beider Teams kommen. Le-
verkusen steht bereits im Ach-
telfinale. Der FC Bayern hat  
das Qualifikations-Hinspiel 
bei Celtic Glasgow mit 2:1 ge-
wonnen, an diesem Dienstag 
(21 Uhr) findet das Rückspiel in 
München statt. Auch bei 
einem Weiterkommen ist es 
aber noch vom Los abhängig 
(gezogen wird am kommen-
den Freitag), ob Bayer gegen 
Bayern spielt. 

Bundesliga  0:0 in Leverkusen

So reagiert Bayern
auf Unterlegenheit

hochmotivierten Gegner 
nicht ausreichend dagegen. 
Ein verheerender Fehler von 
Abwehrmann Niklas Süle vor 
dem 0:2 und viel zu wenig 
Kreativität im Spiel nach vor-
ne kamen dazu.

Nach den verpflichtenden 
TV-Interviews zeigte sich kei-
ner der Dortmunder Spieler in 
der Interviewzone des Ruhr-
stadions. Kovac fand dafür 
eine kuriose Erklärung. „Wir 
spielen wieder in vier Tagen“, 
sagte er mit Blick auf das Rück-
spiel in den Playoffs der 
Champions League gegen 
Sporting Lissabon an diesem 
Mittwoch (18.45 Uhr): „Es ist 
klar, dass die Jungs Maßnah-
men unternehmen, dass sie so 
schnell wie möglich regenerie-
ren, die Nahrung zu sich neh-
men, die sie brauchen, um 
wieder an Bord zu sein.“ Kovac 
ergänzte auf der Pressekonfe-
renz mit einem Lächeln: „Ich 
bin ja da. Das reicht ja.“

Von Thomas Eßer

Bochum – Vor der Fankurve 
schlug den Dortmunder Spie-
lern die blanke Wut entgegen. 
Trainer Niko Kovac blieb nach 
der Blamage dagegen betont 
ruhig – zumindest in der Öf-
fentlichkeit. „Wir werden nicht 
die Nerven verlieren“, beteuer-
te der 53-Jährige. Wie es in ihm 
aussieht, verriet er nicht. Die 
Krise beim BVB spitzt sich im-
mer weiter zu. Das 0:2 im 
Ruhrgebiets-Duell beim VfL 
Bochum war der nächste Tief-
punkt einer bislang  verkorks-
ten Bundesliga-Saison.

Der Trainerwechsel von 
Nuri Sahin zu Kovac zeigt kei-
ne Wirkung. Der frühere Bay-
ern-Coach ist der erste BVB-
Trainer seit Timo Konietzka 
vor 41 Jahren, der seine ersten 
beiden Bundesligapartien ver-
liert. Die mit Nationalspielern 
gespickte Startruppe bietet 
höchstens Mittelmaß. 

Bochum schöpfte mit dem 
prestigeträchtigen Erfolg da-
gegen neuen Mut im Abstiegs-
kampf.  Vor 26 000 Zuschau-
ern im ausverkauften Ruhrsta-
dion erzielte Georgios Masou-
ras (33./35. Minute) beide Bo-
chumer Tore.

Zum wiederholten Mal hiel-
ten die Dortmunder gegen 
einen körperlich starken und 

Fußball  0:2-Pleite beim VfL Bochum

BVB taumelt  auch 
mit neuem Coach

Steckt mit BVB im Tief: Trai-
ner Niko Kovac dpa-BILD:  Inderlied

St. Pauli verliert 
durch Eigentor
Hamburg/dpa – Durch ein 
Eigentor kurz vor Schluss hat 
der FC St. Pauli ein emotiona-
les Heimspiel noch verloren. 
Der Aufsteiger aus Hamburg 
unterlag  am Samstag dem SC 
Freiburg mit 0:1. Paulis Win-
terzugang James Sands muss-
te kurz vor Schluss verlet-
zungsbedingt ausgewechselt 
werden. 

Das Tor für den Tabellen-
fünften der Fußball-Bundesli-
ga fiel erst in der 88. Minute, 
weil Philipp Treu einen Schuss 
von Christian Günter noch ins 
eigene Netz lenkte.  Da fiel es  
auch nicht mehr ins Gewicht, 
dass der Freiburger Vincenzo 
Grifo kurz vor der Pause einen 
Foulelfmeter auf groteske Wei-
se verschossen hatte (45.). Lo-
cker, lässig lief Grifo an und 
wollte den Ball in die Mitte des 
Tores lupfen. Doch da stand 
Pauli-Torwart Nikola Vasilj 
und fing den Ball locker ab. 

Wolfsburg dreht
Partie in Stuttgart
Stuttgart/dpa – Trotz des se-
henswerten Solos von Joker 
Nick Woltemade hat der VfB 
Stuttgart einen Rückschlag im 
Kampf um die erneute Qualifi-
kation für die Champions 
League hinnehmen müssen. 
Die Mannschaft von Coach Se-
bastian Hoeneß musste sich 
in der Fußball-Bundesliga 
dem VfL Wolfsburg mit 1:2 ge-
schlagen geben. Dadurch be-
endeten die Gäste ihre Sieglos-
Serie im fünften Anlauf. Stutt-
gart  ist nun nur noch Sechster. 

58 000 Zuschauer sahen 
ein intensives, aber auch feh-
lerbehaftetes Duell. Nach der 
Pause brachte der Ex-Bremer 
Woltemade die Gastgeber in 
Führung (72. Minute), ehe der 
ehemalige Stuttgarter Tiago 
Tomás nur fünf Minuten spä-
ter ausglich und Mohamed 
Amoura die Partie noch per  
Handelfmeter drehte (87.).

A



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Montag, 17. Februar 2025 SPORT 27NORDWEST-ZEITUNG, NR. 40

Handball
Bundesliga Männer

SG Flensburg-Handewitt - Gummersbach 35:30
SC Magdeburg - MT Melsungen 29:28
HC Erlangen - Handball Sport Verein Hamburg 29:35
TBV Lemgo - Füchse Berlin 25:25
HSG Wetzlar - THW Kiel 27:25
FRISCH AUF! Göppingen - Eisenach Mo 19:00

1. MT Melsungen 19 571:489 32:6
2. TSV Hannover-Burgdorf 19 577:524 30:8
3. Füchse Berlin 19 639:530 29:9
4. SG Flensburg-Handewitt 19 646:548 28:10
5. THW Kiel 19 572:513 28:10
6. SC Magdeburg 16 495:443 23:9
7. Rhein-Neckar Löwen 18 554:530 23:13
8. Handball Sport Verein Hamburg 19 560:572 19:19
9. Eisenach 17 530:518 18:16

10. Gummersbach 18 524:534 18:18
11. TBV Lemgo 18 482:504 17:19
12. HSG Wetzlar 19 496:548 16:22
13. SC Leipzig 18 537:540 14:22
14. FRISCH AUF! Göppingen 18 477:529 10:26
15. TVB Stuttgart 19 501:584 10:28
16. Bietigheim 19 518:589 8:30
17. HC Erlangen 18 465:540 5:31
18. 1. VfL Potsdam 16 373:482 0:32
å Champions League å European League å 
Absteiger

Bundesliga Frauen
SU Neckarsulm - Frisch Auf! Göppingen 31:27
TuS Metzingen - BSV Zwickau 34:24

1. HB Ludwigsburg 17 592:422 32:2
2. Borussia Dortmund 17 489:455 27:7
3. Thüringer HC 17 520:466 25:9
4. HSG Blomberg-Lippe 17 475:409 23:11
5. HSG Bensheim-Auerbach 17 525:495 18:16
6. TuS Metzingen 17 499:484 18:16
7. VfL Oldenburg 17 465:476 17:17
8. Buxtehuder SV 17 471:520 12:22
9. Frisch Auf! Göppingen 16 428:468 10:22

10. SU Neckarsulm 17 448:497 10:24
11. BSV Zwickau 15 364:441 8:22
12. Leverkusen 16 329:472 0:32
å Playoffs å Playdowns

Ergebnisse

Tennis
ATP-Turnier in Buenos Aires, Vier-
telfinale  Francisco Cerundolo (Argen-
tinien/5) - Alexander Zverev (Ham-
burg/1) 3:6, 6:3, 6:2.

Biathlon
WM in Lenzerheide/Schweiz, Frau-
en, 10 km Verfolgung 1. Franziska 
Preuß (Haag) 26:58,9 Minuten/0 
Schießfehler,  2. Elvira Öberg (Schwe-
den) +39,1 Sekunden/1, 3. Justine 
Braisaz-Bouchet (Frankreich) 
+40,9/3 – 10. Selina Grotian (Mit-
tenwald) +1:53,0/3.
Männer, Sprint, 10 km  1. Johannes 
Thingnes Bö (Norwegen) 21:56,8 Mi-
nuten/0 Schießfehler,  2. Campbell 
Wright (USA) +27,7 Sekunden/0, 3. 
Quentin Fillon Maillet (Frankreich) 
+37,0/1 – 18. Philipp Nawrath (Nes-
selwang) +1:26,0/2, 30. Justus 
Strelow (Hermsdorf) +1:53,4/1.
Männer, 12,5 km Verfolgung   1. J.T.  
Bö 32:26,9/2, 2.  Wright +8,6/1, 3. 
Eric Perrot (Frankreich) +20,8/1 – 
17. Philipp Horn (Frankenhain) 
+2:28,8/1, 31. Strelow +3:57,9/3, 
44.  Nawrath +4:54,8/7, 50. Danilo 
Riethmüller (Clausthal-Zellerfeld) 
+5:20,2/8.

Ski Alpin
WM in Saalbach-Hinterglemm/Ös-
terreich, Frauen, Slalom 1. Camille 
Rast (Schweiz) 1:58,00 Minuten,  2. 
Wendy Holdener (Schweiz) +0,46 
Sekunden,  3. Katharina Liensberger 
(Österreich) +1,32 – 8. Lena Dürr 
(Germering) +2,45.
Männer, Slalom 1. Loic Meillard 
(Schweiz) 1:54,02 Minuten,  2. Atle 
Lie McGrath (Norwegen) +0,26 Se-
kunden, 3. Linus Straßer (München) 
+0,52.  

Skispringen
Weltcup in Ljubno/Slowenien, Frau-
en, Normalschanze, Sonntag 1. Ni-
ka Prevc (Slowenien) 266,4 Punkte,  
2. Selina Freitag (Aue) 256,2. 
Samstag 1.  Prevc 258,0,  2.  Freitag 
240,6.   
Weltcup in Sapporo/Japan, Män-
ner, Großschanze 1. Ryoyu Kobayas-
hi (Japan) 278,4 Punkte,  2. Marius 
Lindvik (Norwegen) 274,2 – 9. And-
reas Wellinger (Ruhpolding) 248,7. 

BASKETBALL
Männer, BBL-Pokal, Finalturnier in 
Weißenfels, Halbfinale  Bayern Mün-
chen - MBC Weißenfels 93:95, Sky-
liners Frankfurt - Bamberg Baskets 
63:76. 
Finale Weißenfels - Bamberg 97:87. 

HANDBALL
Frauen, Champions League, 13. 
Spieltag, Gruppe B ETO Györ - HB 
Ludwigsburg 32:19. 
European League, 5. Spieltag, Grup-
pe A Larvik HK - Thüringer HC 38:25. 
Gruppe B SCM Ramnicu Valcea - Bo-
russia Dortmund 32:27. Gruppe C 
Cercle Dijon - HSG Blomberg-Lippe 
27:28. Gruppe D HSG Bensheim-Au-
erbach - Fredrikstad BK 32:30. 

Von Lars Reinefeld

Weißenfels – Der  MBC Wei-
ßenfels aus Sachsen-Anhalt 
hat zum ersten Mal den Pokal 
der Basketball-Bundesliga ge-
wonnen. Das Team  nutzte 
beim Top Four seinen Heim-
vorteil und siegte am Sonntag 
im Finale gegen die Bamberg 
Baskets mit 97:87.

Im Halbfinale am Samstag 
hatte sich der MBC völlig über-
raschend gegen den großen 
Favoriten Bayern München 
mit 95:93 durchgesetzt und 
damit den Traum der Bayern 
von der Titelverteidigung jäh 
beendet. Bamberg hatte im 
zweiten Halbfinale die Sky-
liners Frankfurt mit 76:63 be-
siegt. Im Finale verpassten die 
Franken ihren insgesamt sieb-
ten Pokalsieg.

Breunig dreht auf

Für den MBC ist es der 
größte Erfolg nach dem 
Triumph im Europe Cup vor 21 
Jahren. Im Endspiel hatten die 
Gastgeber die Partie von An-
fang an sicher im Griff. Ange-
führt vom Ex-Oldenburger 
Martin Breunig, der schon 
gegen die Bayern den ent-
scheidenden Wurf verwandelt 
und damit für die Sensation 
gesorgt hatte, lag der MBC 
stets vorn. Bamberg unterlie-
fen viel zu viele leichte Fehler.

„Das war definitiv zu wenig 
heute“, sagte Münchens Cen-
ter Johannes Voigtmann nach 
der Halbfinal-Pleite gegen die 
Gastgeber. „Wir haben unser 
erstes Saisonziel verfehlt. Jetzt 

haben wir noch zwei weitere“, 
sagte Voigtmann außerdem 
mit Blick auf die deutsche 

Meisterschaft und das Errei-
chen der Playoffs in der Euro-
league. Schon in der Bundesli-

ga hatten die Bayern in Wei-
ßenfels verloren.

Statt seinen 66. Geburtstag 
mit dem Pokal in der Hand in 
Weißenfels zu feiern, reiste 
Trainer Gordon Herbert mit 
seinen entthronten Bayern 
noch am Samstagabend zu-
rück nach München. „Ich habe 
keine Pläne“, sagte der Welt-
meistercoach mit Blick auf sei-
nen Ehrentag: „Der Pokal war 
eines unserer Saisonziele. Es 
ist bitter, dass wir dieses Ziel 
streichen müssen.“ Nach der 
Länderspielpause wollen die 
Bayern nun in der Bundesliga 
und der Euroleague durchstar-
ten.

MBC behält Nerven

„Wir wollen jetzt alles“, hat-
te Weißenfels-Center Breunig 
nach dem Halbfinal-Coup 
gegen die Bayern gesagt. Und 
die Gastgeber starteten im Fi-
nale furios. Angetrieben von 
den eigenen Anhängern in der 
kleinen Stadthalle wuchs der 
MBC über sich hinaus. „Dafür 
hat sich der ganze Aufwand 
schon gelohnt“, hatte Weißen-
fels’ Geschäftsführer Martin 
Geissler bereits nach der Über-
raschung gegen die Bayern ge-
sagt. Und der Macher des 
MBC, der das Top Four unter 
großen Anstrengungen in die 
Kleinstadt  geholt hatte, wurde 
im Endspiel endgültig be-
lohnt. Nicht einmal geriet sein 
Team in Rückstand. Auch als 
Bamberg im Schlussviertel 
noch einmal verkürzte, behielt 
der MBC die Nerven. Der Rest 
war grenzenloser Jubel.

Basketball  MBC Weißenfels gewinnt in eigener Halle überraschend Finalturnier

Außenseiter schnappt sich Pokal

Führte den Außenseiter Weißenfels zum Sensations-Pokal-
erfolg: der frühere Oldenburger  Martin Breunig DPA-BILD:  Schmidt

Varel/Riad/MF – Golferin Es-
ther Henseleit aus Varel (Kreis 
Friesland) ist mit einem bä-
renstarken Tag ins Turnier-
Jahr 2025 gestartet, konnte das 
Niveau nach der 66er-Runde 
zum Start beim Saudi Ladies 
International aber nicht ganz 
halten. Die Olympia-Silberme-
daillengewinnerin von Paris 
spielte noch gute 70er und 
eine mäßige 76er-Runde auf 
dem Par-72-Kurs im Riyadh 
Golf Club und rutschte so am 
Ende auf den geteilten 27. Platz 
ab. Das Turnier in Saudi-Ara-
bien ist Teil der Ladies Euro-
pean Tour. Im vergangenen 
Jahr war Henseleit bei dem 
Turnier Zweite geworden. 

Henseleit, die früher für 
den Golfclub am Meer in Bad 
Zwischenahn spielte, lebt in-
zwischen in den USA, startet 
aber offiziell für den Hambur-
ger GC Falkenstein. Deshalb ist 
die 26-Jährige vor wenigen Ta-
gen zu Hamburgs Sportlerin 
des Jahres 2024 gewählt wor-
den. 2024 war das bisher er-
folgreichste Jahr in der Karrie-
re der Profi-Golferin aus Varel. 
Nach dem zweiten Platz in 
Saudi-Arabien schloss sie drei 
Turniere der LPGA-Tour, der 
höchsten Turnierserie der 
Welt, in den Top Ten ab und 
krönte ihre Laufbahn mit dem 
sensationellen Gewinn der Sil-
bermedaille bei den Sommer-
spielen in Paris – der ersten 
deutsche Olympia-Medaille 
im Golf. 

Henseleit 
27. in 
Arabien

Pinguins zweimal
im Penaltyschießen
Bremerhaven/Wolfsburg/
hrs – Die Fischtown Pinguins 
aus Bremerhaven sind am Wo-
chenende in ihren Spielen der 
Deutschen Eishockey Liga 
zweimal ins Penaltyschießen 
gegangen. Dabei gab es für das 
Team von Trainer Alexander 
Sulzer am Freitag einen Heim-
sieg (5:4) und am Sonntag eine 
Auswärtsniederlage (5:6). 

Bei den Grizzlys Wolfsburg 
hatten die Bremerhavener am 
Sonntag schon mit 5:2 ge-
führt, ehe sich die Gastgeber 
mit drei Toren in die Verlänge-
rung retteten. Nach der torlo-
sen Extra-Time setzten sich 
die Wolfsburger im Penalty-
schießen durch.   

Am Freitagabend hatten 
die Bremerhavener vor 4647 
Zuschauern in der ausverkauf-
ten Eisarena mit 5:4 nach Pe-
naltyschießen gegen den 
Meister Eisbären Berlin ge-
wonnen. Im vierten Haupt-
rundenspiel der beiden Mann-
schaften gegeneinander war 
es der dritte Sieg für die Pingu-
ins. Das nächste Spiel bestrei-
ten die Bremerhavener an die-
sem Mittwoch (19.30 Uhr, Eis-
arena) gegen die Augsburger 
Panther. 

in der Verfolgung gewann, 
schafften es Philipp Nawrath 
und Co. nicht mal in die Top 15 
und enttäuschten  auf ganzer 
Linie.

Mit der deutschen Fahne in 
der Hand jubelte Preuß zuvor 
bereits weit vor der Ziellinie 
und genoss jeden Meter in 
einer Bilderbuch-Landschaft 
in den Alpen.  Für die von vie-
len gesundheitlichen Rück-
schlägen gebeutelte Skijägerin 
war es ein Tag, der ohne 
Schießfehler und mit einem 
Vorsprung von 39,1 Sekunden 
nicht besser hätte laufen kön-
nen. Mehrfach dachte sie in 
der Vergangenheit schon an 
ein Karriereende, kämpfte sich 
aber immer wieder zurück. 
Nachdem Preuß 2015 mit Sil-
ber im Massenstart ihre zuvor 
einzige WM-Einzelmedaille 
geholt hatte, erlebt sie nun das 
erfolgreichste Großereignis 
ihrer Laufbahn.

Lenzerheide/dpa – Franziska 
Preuß konnte ihre Tränen 
nicht zurückhalten, als sie am 
Ziel ihrer sportlichen Träume 
mit WM-Gold um den Hals die 
deutsche Nationalhymne hör-
te. Ergriffen vom größten Mo-
ment ihrer  Karriere wischte 
sich die 30-Jährige die Augen 
wieder trocken und feierte 
dann mit dem Biathlon-Team 
in Lenzerheide ihr beeindru-
ckendes Meisterstück. In der 
Schweiz krönte sich die Baye-
rin ungefährdet zur Weltmeis-
terin in der Verfolgung. Es war 
ihr erster großer Titel in 
einem Einzelrennen.

„Das war ein Traum, der 
heute in Erfüllung gegangen 
ist. Ich bin echt stolz auf mich“, 
sagte Preuß. Für die Weltcup-
Gesamtführende war es nach 
Silber im Sprint und Bronze in 
der Mixedstaffel im dritten 
Rennen bereits die dritte Me-
daille bei dieser für sie schon 
jetzt außergewöhnlichen WM. 
„So schnell werde ich das Ren-
nen nicht vergessen“, sagte 
Preuß: „Das war wirklich das 
perfekte Rennen und das bei 
der WM – Wahnsinn!“ 

Davon konnten die Männer 
nur träumen. Während Nor-
wegens Superstar Johannes 
Thingnes Bö zum alleinigen 
Rekordweltmeister aufstieg 
und sowohl im Sprint als auch 

Biathlon  WM-Gold in der Verfolgung

Preuß liefert ihr 
Meisterstück ab

Esther Henseleit BILD: Imago

Landete ganz vorn: Franzis-
ka Preuß dpa-BILD:  Schutt

ließ das deutsche Ski-Team 
kollektiv aufatmen. Loic Meil-
lard holte Gold und damit die 
13. Medaille für die bei dieser 
WM überragenden Schweizer. 
Silber ging an Atle Lie 
McGrath aus Norwegen.

Straßer war die letzte Hoff-
nung der Deutschen bei den 
Titelkämpfen im Salzburger 
Land. Um ein Haar wäre der 
DSV erstmals seit 18 Jahren oh-
ne eine einzige Medaille von 
einer Alpin-WM nach Hause 
gefahren. Die nach Lena Dürrs 
achtem Platz im Slalom der 
Frauen am Samstag befürchte-
te erste deutsche Nullnummer 
bei einer Alpin-WM seit 2007 
blieb also aus. Steigern muss 
sich die DSV-Mannschaft in 
vielen Bereichen aber trotz-
dem. Über weite Strecken sei 
das Abschneiden in Österreich 
eine „Spiegelung der Saison“ 
gewesen, sagte DSV-Sportvor-
stand Wolfgang Maier. 

Saalbach-Hinterglemm/dpa – 
Linus Straßer stemmte seine 
Skier in die Höhe und ließ sich 
von den Fans auf der gewalti-
gen Tribüne im Zielraum fei-
ern. Der 32-Jährige ist im Sla-
lom von Saalbach-Hinter-
glemm zu Bronze gefahren 
und hat am letzten Tag der 
WM doch noch für eine deut-
sche Medaille gesorgt. Der 
Deutsche Skiverband (DSV) 
hat nach stimmungsvollen Ta-
gen am Zwölferkogel viel Ar-
beit vor sich – die ganz große 
Schmach blieb ihm aber er-
spart.

„Wahnsinnig schön“ fühle 
sich die erste Einzelmedaille 
bei einem Großereignis an, 
sagte Straßer. 2021 in Cortina 
d’Ampezzo hatte er mit der 
Mannschaft WM-Bronze ge-
wonnen, ein Jahr später bei 
Olympia in Peking Team-Sil-
ber. Nun gelang ihm also auch 
der lang ersehnte große Solo-
Coup. Er sei sich nicht sicher 
gewesen, ob seine „beherzte 
Fahrt“ im zweiten Lauf für 
einen Podestplatz reichen 
würde, meinte Straßer nach 
dem dramatischen Finale. Am 
Ende sah es eher nach Platz 
vier aus. Dann aber patzte Cle-
ment Noel. Der französische 
Olympiasieger, der zur Halb-
zeit geführt hatte, schied im 
zweiten Durchgang aus – und 

Ski Alpin  WM-Bronze im Slalom 

Straßer hübscht
deutsche Bilanz auf

Holte eine Medaille:  Linus 
Straßer dpa-BILD:  Büttner
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Basketball
2. Bundesliga Männer

Bremerhaven - Bochum 84:64
Jena - Düsseldorf 78:70
Giessen - Hagen 77:72
Bayreuth - Münster 80:86
Quakenbrück - Nürnberg 75:62
Karlsruhe - Tübingen 87:84
Dresden - Crailsheim 87:96
Trier - Kirchheim 112:97
Koblenz - Vechta II 107:69

1. Jena 24 2187:1764 44
2. Trier 24 2213:1950 36
3. Giessen 24 2083:1826 34
4. Crailsheim 24 2153:1933 32
5. Bremerhaven 24 1953:1852 30
6. Münster 24 2030:1950 30
7. Bochum 24 1987:1989 30
8. Hagen 24 2003:1920 28
9. Hagen 24 1868:1878 28

10. Kirchheim 24 1961:1961 26
11. Dresden 24 2042:2067 24
12. Karlsruhe 24 1839:1991 16
13. Bayreuth 24 2011:2158 14
14. Nürnberg 24 1770:1929 14
15. Koblenz 24 1776:2029 14
16. Düsseldorf 24 1854:2051 12
17. Quakenbrück 24 1910:2041 12
18. Vechta II 24 1855:2206 8
å Playoffs å Absteiger

Handball
3. Liga Männer

SGSH Dragons - VfL Gummersbach II 28:27
Wilhelmshaven - TV Bissendorf-Holte 33:28
Team Lippe II - Ahlen 26:25
Altenhagen-Heepen - ATSV Habenhausen 35:34
TuS Spenge - VfL Eintracht Hagen II 30:31
Sportf. Söhre - MT Melsungen II 33:30
Hildesheim - GSV Eintracht Baunatal 42:21
TV Emsdetten 1898 - OHV Aurich 35:31

1. Hildesheim 20 694:510 38:2
2. TV Emsdetten 1898 20 761:610 37:3
3. Altenhagen-Heepen 21 720:615 35:7
4. Wilhelmshaven 21 673:616 30:12
5. TuS Spenge 21 643:624 27:15
6. OHV Aurich 19 630:606 21:17
7. Team Lippe II 21 599:620 20:22
8. ATSV Habenhausen 20 570:584 17:23
9. Ahlen 20 593:599 16:24

10. Sportf. Söhre 20 584:643 16:24
11. SGSH Dragons 21 607:644 15:27
12. MT Melsungen II 21 642:681 15:27
13. VfL Eintracht Hagen II 21 582:627 14:28
14. TV Bissendorf-Holte 21 656:739 13:29
15. GSV Eintracht Baunatal 21 548:678 8:34
16. VfL Gummersbach II 20 541:647 6:34
å Relegation å Absteiger

3. Liga Frauen
TuS Bielefeld/Jöllenbeck - FHC Frankfurt/Oder 33:28
SV Henstedt-Ulzburg - TV Hannover-Badenstedt 37:36
Rostocker Handball Club - Buxtehuder SV II 25:24
VfL Oldenburg II - TSV Nord Harrislee 34:37
TSV Altenholz - Grün-Weiß Schwerin 24:33
Berliner TSC - LiT Lübbecke/Hille 33:27

1. Rostocker Handball Club 14 437:351 26:2
2. TSV Nord Harrislee 14 456:389 21:7
3. Buxtehuder SV II 15 423:377 21:9
4. Grün-Weiß Schwerin 14 397:366 18:10
5. FHC Frankfurt/Oder 14 384:371 16:12
6. TV Hannover-Badenstedt 15 427:418 16:14
7. VfL Oldenburg II 15 465:451 15:15
8. TuS Bielefeld/Jöllenbeck 15 433:441 12:18
9. SV Henstedt-Ulzburg 15 424:458 10:20

10. TSV Altenholz 15 383:458 9:21
11. LiT Lübbecke/Hille 15 395:446 8:22
12. Berliner TSC 15 360:458 4:26
å Relegation å Absteiger

Fußball
Oberliga Männer

SV Meppen II - Heeslinger SC verl.
VfL Oldenburg - Arminia Hannover verl.
ULM Wolfsburg - SSV Vorsfelde verl.
VfV Hildesheim - SC Spelle-Venhaus verl.
Eintracht Braunschweig II - BSV Rehden verl.
HSC Hannover - Atlas Delmenhorst verl.
TuS Bersenbrück - FSV Schöningen 2:1
FC Verden - Germania Egestorf-Langreder 2:2
SV Wilhelmshaven - Eintr. Celle 2:1

1. FSV Schöningen 20 35:25 37
2. HSC Hannover 21 43:34 35
3. SC Spelle-Venhaus 20 37:28 35
4. TuS Bersenbrück 21 38:38 33
5. Heeslinger SC 19 41:32 32
6. Atlas Delmenhorst 21 31:25 31
7. VfV Hildesheim 18 35:23 30
8. Arminia Hannover 20 27:20 30
9. BSV Rehden 19 31:27 28

10. SV Meppen II 21 29:38 28
11. SV Wilhelmshaven 20 30:33 25
12. Germania Egestorf-Langreder 20 22:28 25
13. Eintracht Braunschweig II 20 30:34 24
14. Eintr. Celle 21 30:39 24
15. VfL Oldenburg 19 21:25 21
16. FC Verden 21 35:43 21
17. ULM Wolfsburg 20 29:42 17
18. SSV Vorsfelde 19 20:30 16
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Von Lars Blancke

Oldenburg/Emden – Als der 
sechste Sieg im sechsten Test-
spiel perfekt war, musste Ste-
fan Emmerling etwas schmun-
zeln. „Ja gut, wir haben mit 
dem Start ins Jahr 2025 gesagt, 
dass wir ab jetzt alle Spiele ge-
winnen wollen – da kann man 
der Mannschaft Stand jetzt 
keinen Vorwurf machen“, sag-
te der Trainer von Kickers Em-
den auf die Nachfrage, ob er 
nach dem 2:1 (1:1) am Samstag-
nachmittag beim VfB Olden-
burg  auf die Euphoriebremse 
treten müsse bei seinem in be-
eindruckender Frühform be-
findlichen Team. „Wir dürfen 
nicht nachlassen, wir müssen 
gierig sein“, gab Emmerling 
die Richtung nach der ge-
glückten Generalprobe vor 
dem Restrundenstart gegen 
den SV Todesfelde am kom-
menden Samstag (18 Uhr, Ost-
friesland-Stadion) vor.

„Hat mir super gefallen“

Bereits vier Stunden zuvor  
am  Samstag startet der VfB 
beim SV Meppen (14 Uhr) die 
Mission Klassenerhalt. Bange 
werden muss auch Trainer Da-
rio Fossi nach der knappen 
Niederlage in einem intensi-
ven Derby auf Augenhöhe 
nicht. „Die erste Halbzeit fand 
ich richtig gut. Wir haben am 
Anfang etwas ausprobiert, da 
standen wir nicht gut. Danach 
waren wir sehr stabil, spielbe-
stimmend und haben sauber 
gespielt. Das hat mir super gut 
gefallen“, lobte Fossi seine Elf, 
die früh durch Tido Steffens (4. 
Minute) in Rückstand geraten 
war und die durch einen Kopf-
ball von Leon Deichmann aus-
glich (18.).

 In der Tat war der VfB vor 
der Pause aktiver, wenngleich 
auch nicht überlegen. Im Ab-
schlusstest setzten beide 
Mannschaften auf eine Start-
elf, die der möglichen An-
fangsformation nahe kom-
men wird. VfB-Trainer Dario 
Fossi ließ seine erste Elf sogar 
fast 70 Minuten auf dem gut 
bespielbaren und vom Schnee 
und Eis befreiten Rasen in  Ol-
denburg-Dornstede kicken, 
während Kickers-Coach Em-
merling zur Pause siebenmal 
wechselte.

Fußball  Emden gewinnt Regionalliga-Generalprobe beim VfB Oldenburg 2:1 

Das sind die Lehren aus Derby

Größter Schreckmoment  
war die Verletzung von VfB-
Torwart Jhonny Peitzmeier, 
der bei einer Klärungsaktion 
unglücklich auf den Rücken 
fiel und mit einem Schwindel-
gefühl ausgewechselt werden 
musste. Ihn ersetzte Winter-
Zugang Steven Mensah (37.). 
Ein Einsatz von Peitzmeier in 
Meppen dürfte jedoch kaum 
gefährdet sein, im Duell um 
die Nummer eins scheint er 
die Nase vorn zu haben. 

In der zweiten Halbzeit hat-
te der VfB zunächst die besse-
ren Torgelegenheiten. Moses 
Otuali, der im Sturm erneut 
den Vorzug vor Markus Ziereis 
erhielt, schoss aus 16 Metern 
drüber (48.). Dann setzte Vje-
koslav Taritas seinen Versuch 
am langen Eck vorbei (58.) und 
ein abgefälschter Schuss von 

Rafael Brand landete am 
Außennetz (65.). Wieder ein-
mal ein bekannt langer Ein-
wurf von David Schiller leitete 
dann das Emder 2:1 ein, Julian 
Stöhr köpfte zur Führung ein. 
Danach geriet der Kickers-Sieg 
nur noch einmal in Gefahr, als 
Marc Schröder nach einer Ecke 
von Brand zum vermeintli-
chen 2:2 einköpfte. Der Ball 
wurde von Kickers auf oder 
kurz hinter der Linie geklärt, 
die Oldenburger Proteste blie-
ben erfolglos (70.).

„Ich bin zufrieden mit der 
Vorbereitung, wenn ich mir 
heute die erste Halbzeit anse-
he. Wir haben gespielt, wie wir 
es spielen wollen. Dass der 
Spielfluss in Halbzeit zwei bei 
vielen Wechseln stockt, ist 
normal. Die Anspannung in 
einem Pflichtspiel ist eine an-

dere. Stand jetzt bin ich zufrie-
den, aber wir werden es nächs-
te Woche sehen“, so Fossi.

Platz zwei als Ziel

Emmerling, dessen Elf die 
Ligarivalen SV Meppen (2:0), 
Werder Bremen II (5:2) und 
den VfB (2:1) allesamt in der 
Vorbereitung besiegte, klingt 
da als aktueller Tabellendritter 
forscher: „Das Ziel ist, unter 
den ersten Drei zu bleiben und 
möglichst noch zu klettern. 
Also den Zweiten Drochter-
sen/Assel einzuholen. Havelse 
ist natürlich in weiter Ferne. 
Wir sind sehr gut durch die 
Vorbereitung gekommen, da 
bin ich super zufrieden auch 
mit dem Trainingslager. Dem 
Pflichtspielstart steht nichts 
mehr im Wege.“

 Emdens Tim-Justin Dietrich (von links) geht mit Oldenburgs Adem Podrimaj und Leon Deich-
mann in das Kopfballduell.Kickers setzte sich mit 2:1 durch. BILD: Andre van Elten

Dank und Lob an Oldenburger Helfer

Um aufwendige  Sicherheits-
maßnahmen zu vermeiden, 
waren keine Zuschauer für 
das Testspiel-Derby erlaubt. 
Viele VfB-Helfer räumten 
den Platz im Sportpark 
Dornstede frei, der Rasen 
war gut zu bespielen. „Dan-
ke an die Leute, die hier bis 

zur letzten Sekunde gearbei-
tet haben und uns so einen 
Platz hingestellt haben“, 
sagte Fossi. „Danke, dass 
der VfB es ermöglicht hat, 
das Spiel stattfinden zu las-
sen. Das ist nicht selbstver-
ständlich“, richtete Emmer-
ling ein Lob an die  Helfer.

VfB-Startelf: Peitzmeier - 
Mai, Deichmann, Schröder, 
Adam - Podrimaj, Hoffrogge - 
Loubongo, Taritas, Brand - 
Otuali.
Kickers-Startelf: Bergmann - 
Stöhr, Dietrich, Kebe, Engel - 
Kaissis, Schmidt, Eickhoff, 
Igwe - Steinwender, Steffens. 

Anstoß passte Simon Brink-
mann den Ball von rechts vor 
das Tor der Lübecker, fand 
aber keinen Mitspieler. Im di-
rekten Gegenzug kamen die 
Gäste zu ihrer ersten Chance, 
Conor Gnerlich klärte aber 

noch auf der Torlinie. Aid Ha-
mid hatte die erste Torchance 
für Jeddeloh, er schoss  aber 
knapp links am Tor  vorbei (5. 
Minute). Danach beruhigte 
sich die Partie. Die Gäste beka-
men zunehmend mehr Spiel-

Im ersten Spiel nach der Winterpause gingen der SSV Jedde-
loh und Phönix Lübeck 1:1 auseinander. BILD: Volkhard Patten

Von Manfred Mietzon

Jeddeloh – Punkt geholt, Trai-
ner zufrieden: Regionalligist  
SSV Jeddeloh hat im ersten 
Spiel nach der Winterpause 
ein 1:1 gegen Phönix Lübeck 
erkämpft. Das Tor für die Am-
merländer Fußballer erzielte 
vor 275 Zuschauern auf dem 
Kunstrasenplatz in Edewecht  
Allah Aid Hamid, für Lübeck 
traf Jannes Vollert. „Phönix 
Lübeck hat eine gute Mann-
schaft, der Kunstrasen kam ih-
nen entgegen“, meinte Jedde-
lohs Trainer Björn Lindemann 
zufrieden: „Unser Spiel war in 
Ordnung, wir haben es aber 
auch schon besser gemacht.“ 

Das Spiel begann sehr 
schwungvoll. Direkt nach dem 

anteile, kamen  aber nicht zu 
zwingenden Torchancen. 

Jeddeloh kam zwar  zu eini-
gen Angriffsaktionen, bei 
denen aber die Präzision fehl-
te. Die besten Chancen  hatten 
Aid Hamid (33.) und Kasra 
Ghawilu (39.), ihre Schüsse wa-
ren nicht platziert genug. Kurz 
vor der Pause ging Lübeck 
nicht unverdient in Führung. 
Bei einer Ecke in den Fünfme-
terraum  von Tony Lesueur 
köpfte Vollert den Ball aus kur-
zer Distanz ins Netz (41.). 

Jeddeloh glich aber schon 
mit dem ersten Angriff nach 
Wiederbeginn aus. Aid Hamid 
wurde rechts im Strafraum  an-
gespielt und schlenzte den 
Ball  mit links in den linken 
oberen Torwinkel (47.). Danach 

bekamen die Lübecker wieder 
Oberwasser, ihnen fehlte aber 
weiter die echte Torgefahr. Jed-
deloh setzte zunehmend auf 
Konter, bei den Abspielen fehl-
te aber immer wieder die Ge-
nauigkeit.  Die letzte Chance 
für die Gäste hatte Lesueur, 
bei seinem Kopfball war SSV-
Torwart Thure Fengler aber 
auf dem Posten (87.). „Gegen 
den Ball ist unser Plan gut auf-
gegangen, mit dem Ball wün-
sche ich mir aber etwas mehr“, 
bilanzierte Lindemann.

SSV Jeddeloh: Fengler - 
Gnerlich, Gramberg, Siala, 
Krolikowski - Stottmann (81. 
Schaffer), M. Brinkmann (74. 
Brandes) - Koch (67. Janßen), 
Ghawilu, Aid Hamid (83. Saka) 
- S. Brinkmann (83. Jobe).

Jeddeloh erkämpft Punkt gegen Phönix Lübeck
Fußball  Warum SSV-Trainer Björn Lindemann mit dem 1:1  einigermaßen zufrieden ist 

Boll spielt nochmal 
um großen Titel
Düsseldorf/DPA – Tischten-
nis-Star Timo Boll kann zum 
Ende seiner Karriere noch ein-
mal die Champions League ge-
winnen. Mit  Borussia Düssel-
dorf qualifizierte sich der 43-
Jährige für das Finalturnier (31. 
Mai/1. Juni in Saarbrücken). 
Nach dem 3:0 im Hinspiel ge-
wann  Düsseldorf auch das 
Rückspiel   gegen Alliance Ni-
mes/Montpellier mit 3:1.

Bremerhaven/Vechta/MF – 
Rasta Vechta II  ist vom Sprung 
weg vom Tabellenende der 2. 
Basketball-Bundesliga ProA 
wieder ein Stück weiter ent-
fernt. Deutschlands beste 
Zweitvertretung verlor am 
Sonntagnachmittag das Aus-
wärtsspiel bei den Guardians 
Koblenz klar mit 69:107. Schon 
zur Halbzeit war Rasta II mit 
29:66 schier uneinholbar 
vorn, sodass es nichts half, 
dass das junge Team die zwei-
te Hälfte einigermaßen ausge-
glichen gestaltete. Jonathan 
Klussmann war mit 14 Punk-
ten bester Vechtaer Werfer.

Zudem feierte bereits am 
Samstag der Tabellenvorletzte 
Quakenbrück seinen sechsten 
Saisonsieg. Die Artland Dra-
gons bezwangen im Heim-
spiel die Nürnberg Falcons mit 
75:62. Bester Werfer der Qua-
kenbrücker war Nikolaos 
Chouchoumis mit 15 Zählern, 
Robert Oehle kam auf 13 Punk-
te und elf Rebounds.

Weiter auf einem guten 
Playoff-Kurs liegen indes die 
Eisbären Bremerhaven. Die 
Seestädter besiegten am 
Samstag den VfL Bochum klar 
mit 84:64 und schlossen nach 
Punkten zu den Bochumern 
auf. Bester Werfer der Eisbären 
war Peter Hemschemeier mit 
21 Punkten.

Rasta II 
verliert 
Anschluss

Magdeburg besiegt 
Spitzenreiter
Magdeburg/DPA – Meister SC 
Magdeburg hat mit einem 
29:28 (16:13)-Sieg im dramati-
schen Topspiel gegen Tabel-
lenführer MT Melsungen das 
Titelrennen in der Handball-
Bundesliga noch spannender 
gemacht. Zwar bleiben die 
Nordhessen trotz der dritten 
Saison-Niederlage mit 32:6 
Punkten weiter an der Spitze. 
Der Vorsprung auf die Verfol-
ger um die TSV Hannover-
Burgdorf beträgt aber nur 
noch zwei Zähler. 

Auch die Magdeburger um 
den Wilhelmshavener Lukas 
Mertens mischen als Tabellen-
sechster mit 23:9 Punkten bei 
drei Spielen weniger als die 
Konkurrenz weiter im Titel-
rennen mit. 
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Wie viele Wochen nach ihrer Blaufärbung schmecken Pflaumen am besten?

a) eineWoche b) zwei Wochen c) drei Wochen d) vierWochen

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Auge=4, Zunge= 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. SCHLEUNIGST, 2. BESONNEN-
HEIT, 3. BESAENFTIGEN,
4. MOUNTAINBIKE, 5. ZIER-
STRAUCH, 6. VERGNUEGLICH,
7. ABENTEURERIN, 8. INTEGRAL-
HELM. – Unnatuerlichkeit.
Ennea:
BILDWEITE.
Frage des Tages:
a) Alliin.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

InIhrenBerechnungen
könntesicheinversteckter

Fehlerbefinden.DahersolltenSie
diesenochmalsüberprüfen!Wichtig:
DemPartnerzuhören,derIhnennun
eineganzeMengezusagenhat!

STIER 21.04. - 20.05.

Siegehenallesineinemgu-
tenTempoanundbehalten

denÜberblick.SiemeisternSchwie-
rigesohneProbleme.WidmenSiesich
auchanderenThemen,dieSieanden
Randgedrängthaben.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

JemandwillSieaufdieProbe
stellen,undnichtnurdas:

DieBedingungen,zubestehen,sind
erschwert.Siewerdenvermutlichganz
schönlavierenmüssen,umdieSache
gutzumeistern.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

WeilmanleidernichtalleIhre
Forderungenerfüllenwird,

solltenSiezuKompromissenbereit
sein.UndinderTatkämenSiedank
derSternedabeiziemlichvorteilhaft
ausderSache.

LÖWE 23.07. - 23.08.

SchauenSie,wasSiebisher
nochnichtgeschaffthaben.

EslässtsichjetztohneProbleme
angehen.ZeigenSiedabeidenrich-
tigenEinsatz.Eskannsichfinanziell
durchausfürSielohnen!

KREBS 22.06. - 22.07.

Nurnichtabheben,sonstha-
benSieschnelleralsgedacht

dasNachsehen.HaltenSiesichan
Absprachen,undsetzenSieaufIhre
Bodenständigkeit.DamitwerdenSie
sicherlichweiterkommen.

WAAGE 24.09. - 23.10.

ÜbereinbestimmtesThema
könnteesjetztleichtzu

DifferenzeninnerhalbIhrerFamilie
kommen.AberdaraussolltenSienicht
gleicheineGrundsatzfragemachen:
zuunwichtigdafür.

SKORPION 24.10. - 22.11.

VonIhremursprünglichen
Vorhabenistjetztnicht

mehrvielübriggeblieben.Jedochist
dasbisherigeErgebnistrotzallem
beachtenswert.KomplimenteanIhre
Adresseruhigannehmen.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

SiereagiereninletzterZeitin
Gesprächenäußerstemotio-

nal.HütenSiesichjedochvoreinem
Schwarzweißdenken.Vielmehrwäre
IhreFlexibilitätgefragt,diemanim
Momentvermisst.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

DieAnsprüche,diegewisse
MenschenseiteinigerZeit

anSiestellen,überfordernSieinden
vergangenenTagenimmermehr.
Tipp:VersuchenSiegarnichterst,
ihnengerechtzuwerden.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

DieEntscheidung,dieSie
getroffenhaben,dürfteSie

beieinigenLeutennichtsonderlich
populärgemachthaben.DasdarfSie
jedochnichtinsWankenbringen:
ZuerstkommenIhreZiele!

FISCHE 20.02. - 20.03.

EineAntwort,aufdieSiedrin-
gendwarten,stehtnachwie

voraus.Dennochwäreesnunschon
verfrüht,sichSorgenzumachen.Alles,
waswichtigist,wirdsichschonin
Kürzefinden.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AT - AU - BE - BER - DEN - GE - GROSS
- HUEH - JA - LE - MA -MUE - NER - NO - PY - RI - RI - RI -
SCHEI - SIL - TER - TIG - TO - UM - VA - VI - ZI
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden, de-
ren vierte Buchstaben - von oben nach unten gelesen -
und sechste Buchstaben - von unten nach oben gelesen
- einen asiatischen Staat nennen.

1. Nebenbuhler

2. Gebiet, Areal

3. Schlafanzug

4. ein Edelmetall

5. Probezeit im Kloster

6. freigebig

7. anspruchslos

8. Hornhautverdickung

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

22.+23. Febr. 2025
Messe . Oldenburg

ZUHAUSE
VERÄNDERT

ALLES.

Kundenservice
rund um die Uhr

auf NWZonline.de
Nutzen Sie ohne Wartezeit viele 

Serviceleistungen rund um Ihr Abonnement.

 Urlaubsservice
 Reklamationen

 Kundendaten
 Abonnement

NWZonline.de/kundenkonto
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Infothek
Apps finden abseits von 
Google und Apple

Sie haben von einer tollen 
App gehört, doch bei der 

Suche im App-Store Ihres Han-
dys werden Sie nicht fündig? 
Das ist kein Einzel­fall. Es gibt 
zahlreiche Gründe, warum be-
stimmte Apps in den offiziel-
len Stores von Google und 
Apple nicht vorkommen: Etwa 
weil die beiden großen Duo-
polisten meinen, eine App er-
fülle nicht ihre Vorgaben, die 
sie allen App-Entwick­lern dik-
tieren. Oder weil die App viel-
leicht Google- oder Apple-
eigenen Programmen unlieb­-
same Konkurrenz macht. 

Die Alternative heißt APK 
Fehlt eine App im Play Store, 
lässt sie sich anderen­orts als 
sogenannte APK beschaffen: 
Die Abkür­zung steht für „And-
roid Application Package“, auf 
Deutsch „Android-Anwen- 
dungs­paket“. APKs gibt es zum 
Beispiel in alternativen App-
Stores wie F-Droid oder APK 
Mirror. Wir raten jedoch eher 
dazu, die APK-Datei direkt von 
der Webseite des jeweiligen 
Anbieters herunter­zuladen. 
Anders als bei Android ist das 
Angebot an alternativen App-
Quellen für iOS und iPadOS 
noch sehr gering.

Risiken reduzieren
Um mögliche Risiken zu min-
dern, empfehlen wir folgendes 
Verhalten:
  Über­legen Sie, ob für Ihre 
Zwecke auch die mobile Web-
seite des App-Anbieters reicht. 
Falls ja, brauchen Sie keine 
App herunter­zuladen.
  Greifen Sie nur zu APK-Da-
teien, wenn die gewünschte 
App nicht im Play Store (oder 
dem App-Store Ihres Handy-
Anbieters) verfügbar ist.
  Laden Sie APKs lieber di-
rekt beim jeweiligen Software-
Anbieter herunter statt über 
alternative App-Stores. 
  Scannen Sie die APK-Datei 
direkt nach dem Download 
mit einem mobilen Antiviren-
programm, ehe Sie die jeweili-
ge App installieren.
  Erteilen Sie der App nur 
tech­nisch notwendige Rechte. 
Verweigern Sie etwa den Zu-
griff auf Ihr Adress­buch oder 
Ihren Stand­ort, falls die App 
solche Daten verlangt.

dpa-BILD: Sina Schuldt

Berlin/dt – Wenn Martin Blu-
menstock auf sein Handy 
schaut, weiß er, wie hoch die 
Stromrechnung morgen sein 
wird. Er nutzt einen dynami-
schen Stromtarif, bei dem der 
Strompreis von Stunde zu 
Stunde  wechselt – immer fest-
gelegt für den nächsten  Tag. 
So kann Blumenstock einen 
Teil seines Verbrauchs in Bil-
ligstromzeiten legen.

Möglich ist das, weil die 
Preise an der Strombörse, an 
der die Versorger den Strom 
einkaufen,  schwanken: Son-
nen- und Windenergie stehen  
nicht immer gleich viel zur 
Verfügung. Zudem ziehen Ver-
braucher morgens und 
abends mehr Strom aus dem 
Netz  als nachmittags und 
nachts. Aus diesem Wechsel 
von Angebot und Nachfrage 
bilden sich wechselnde Preise. 
Über dynamische Stromtarife 
geben die Versorger diese wei-
ter. 

Smart Meter

In Blumenstocks Keller 
hängt ein digitaler Zähler. Es 
ist  ein  Funkadapter, der Blu-
menstocks digitalen Strom-
zähler zu einer „intelligenten 
Messeinrichtung“ macht, 
auch Smart Meter genannt. 
Das Gerät meldet dem Strom-
anbieter, wie viel Strom im 

Haus zu jeder Stunde ver-
braucht wird. Nur so  kann 
stündlich abgerechnet wer-
den. Das ist die  Voraussetzung 
dafür, dass Haushalte dynami-
sche  Stromtarife nutzen und 
von günstigen Preisen an  der 
Strombörse profitieren kön-
nen.

Lohnt sich nicht für alle

Jeder Stromversorger muss 
einen dynamischen Tarif an-
bieten.  Am Monatsende wird 
abgerechnet – Vorauszahlun-
gen oder Nachforderungen 
wie in herkömmlichen Strom-
verträgen mit Pauschalprei-

sen entfallen. Das klingt gut, 
lohnt sich aber nur, wenn  die 
großen Stromverbraucher des 
Haushaltes tatsächlich in den 
billigen Zeiten laufen.  Wer 
kein E-Auto hat, immer mor-
gens die  Waschmaschine und 
abends Herd und  Spülmaschi-
ne anwirft, liegt genau in den 

Preiswert Strom beziehen ist unter bestimmten Voraussetzungen möglich. BILD: dpa

Ein Tag mit  unterschiedlichen  Angeboten
Dynamische Stromtarife  Preise an der Strombörse schwanken  stündlich – Haushalte können profitieren

Das Beste aus zwei Welten – Bluetooth und WLAN
Lautsprecher   Welche Box soll es sein?  – Mobile Begleiter für jeden Anlass

Berlin/dt – Wie hätten Sie’s 
denn gern: kompakt für die 
Radtour,  kräftig für die Party, 
stationär fürs Wohnzimmer? 
Wer  einen Lautsprecher kau-
fen will, muss diese  und noch 
viel mehr Fragen klären.  Wir 
empfehlen die besten Modelle 
für daheim und unterwegs − 
in den Gewichtskategorien bis 
1 und bis 2,5 Kilogramm. Hin-
zukommen die besten lauten 
Boxen für Partys sowie emp-
fehlenswerte Regal-Lautspre-
cher mit Netzanschluss.

Die Boxen wiegen zwischen 
600 Gramm und 18 Kilo-
gramm. Die Preise liegen zwi-
schen 80 Euro und 540 Euro. 
Gute Lautsprecher gibt es ab 
132 Euro (Soundcore Boom 2). 
Die beiden sehr guten Modelle 
kosten 500 und 520 Euro (Teu-
fel Rockster Air 2 und Marshall 
Woburn III). 

Bei Bluetooth kommt die 
Musik von einem in der Nähe 
befindlichen Sender, zum Bei-
spiel von einem Smartphone. 

  Lautsprecher bis 1 kg. 
Leichte Begleiter, unter der 
Dusche, auf der  Radtour, beim 
Skatertreffen im Park: Kleine 
Lautsprecher sind überall da-
bei. Der JBL Charge 5 Wi-Fi  (222 
Euro) empfängt sogar Blue-
tooth und WLAN.
  Lautsprecher bis 2,5 kg. 
Starke Henkelware, beim Cam-
pen, im Wochenendhaus, als 
Mini-Stereoanlage: Modelle 
bis 2,5 Kilo sind kräftig und 
ausdauernd. Der JBL Xtreme 4 
(297 Euro) hat einen wechsel-
baren Akku. 
  Party-Lautsprecher. Kraft-
protze,  für die Tanzveranstal-
tung, die Schulaufführung 
oder die große Feier im Gar-
ten: Lautsprecher wie der Teu-
fel Rockster Air 2 (500 Euro) 
klingen auch sehr laut noch 
ausgezeichnet.
  RegalLautsprecher. Klassi-
ker, als stationäre Klangliefe-
ranten im Regal: Lautsprecher 
wie der Marshall Woburn III 
(520 Euro) werden  meist nicht 

teuren Tarifzeiten. Dann ist 
ein günstiger  herkömmlicher 
Tarif besser.

Kostenfalle Zähler

Aber selbst Eigentümer, die 
ein E-Auto in der Garage und 
einen Stromspeicher im Keller 
haben, sollten aufpassen: Teils 
muss für ein Smart Meter die 
Hauselektrik auf Stand ge-
bracht werden. Ein Elektriker 
sollte den Aufwand prüfen. 

Der Verbraucherzentrale 
Bundesverband schätzt, dass 
in etwa jedem vierten deut-
schen Haushalt Zählerschrank 
und Elektrik zu veraltet sind 
für eine neue Messeinrich-
tung. Wird ein Zählerschrank 
samt neuester Sicherungs-
technik installiert, kann da 
schnell ein paar Tausend Euro 
kosten. Auch optimal genutzt, 
holt ein dynamischer Tarif sol-
che Summen kaum wieder 
rein. 

Anders sieht es aus, wenn 
sowieso eine Wallbox für E-
Autos, eine Wärmepumpe 
oder ein Stromspeicher ange-
schafft werden. Solche Geräte 
gelten laut Energiewirtschafts-
gesetz als „steuerbare Ver-
brauchseinrichtung“. Dafür 
muss die Hauselektrik auf 
Stand sein. Ein Smart Meter 
wird dann meist gleich mit 
installiert. 

Warentest-Tipp

Die günstigsten deutsch-
landweiten Tarife mit fixen 
Zusatzkosten: 
 O-Strom, Tarif Simplydy-
namic
 Eprimo, Primaklima Dy-
namic
 Energy Market Solutions, 
Entega
 Ökostrom dynamisch
 Tibber, Stündlich dyna-
mischer Tarif
 GP Joule Plus, Flex
 Vattenfall Europe Sales, 
Ökostrom Dynamisch 

viel bewegt  und brauchen 
zum Betrieb  immer eine 
Steckdose.

Spitzenreiter

P  Testsieger:   Bei den Laut-
sprechern bis ein Kilo-
gramm liegen drei Modelle 
vorn: JBL Charge 5 Wi-Fi 
(Bluetooth und WLAN, 222 
Euro), Klipsch Nashville 
(Bluetooth, 144 Euro) und 
Teufel Rockster Go 2 (Blue-
tooth, 130 Euro). Gute Laut-
sprecher gibt es erst in der 
Klasse bis 2,5 Kilogramm. 
Ganz vorn platziert sich JBL 
Xtreme 4 (Bluetooth, 297 
Euro). Je eine Party- und 
eine Regal-Box ist sehr gut: 
Teufel Rockster Air 2 (Blue-
tooth, 500 Euro) ist die bes-
te Partybox, Marshall Wo-
burn III (Bluetooth, 520 
Euro) der beste Regallaut-
sprecher.

Wenn jemand anruft, unter-
bricht die Musik. Per WLAN 
passiert das nicht, denn hier 
kommt die Musik über das 
Heimnetz; Handy und Tablet 
dienen nur als Fernbedie-
nung. WLAN  bietet mehr Mög-
lichkeiten: So können Boxen 
in unterschiedlichen Räumen 
synchron die gleiche Musik 
spielen und zentral gesteuert 

werden (Multiroom), außer-
dem lassen sich Inhalte aus 
dem Internet oder von ande-
ren Geräten streamen (zum 
Beispiel via Apple Airplay oder 
Google Cast). 

Alle WLAN-Lautsprecher im 
Test empfangen Musik auch 
per Bluetooth. In der Tendenz 
sind sie allerdings etwas teu-
rer als Nur-Bluetooth-Modelle.

 Klangvolle Vielfalt. JBL und Teufel für unterwegs, Marshall 
fürs Stromnetz. BILD: Stiftung Warentest

Liebe Leserin,
lieber Leser
wir veröffentlichen in Zusam-
menarbeit mit der Stiftung 
Warentest diese Ratgeberseite 
mit vielen wertvollen Tipps.
Die Stiftung Warentest wurde 
1964 auf Beschluss des Deut-
schen Bundestages gegründet, 
um Verbrauchern eine unab-
hängige und objektive Unter-
stützung zu bieten.
@ Mehr Infos unter: www.test.de

Wo dynamische Stromtarife am meisten sparen

P  Elektroauto.  Ersparnis: 
etwa 300 Euro pro Jahr. Das 
E-Auto wird geladen, wenn 
der Strom am billigsten ist, 
also tagsüber von 10 bis 16 
Uhr oder nachts von 22 bis 6 
Uhr. Annahmen für die Be-
rechnung: Das E-Auto  wird 
10 000 Kilometer pro Jahr 
gefahren,  also etwa 30 Kilo-
meter am Tag. Der Stromver-
brauch liegt bei 20 Kilowatt-
stunden pro  100 Kilometer. 
Geladen wird das E-Auto in  
Billigzeiten des dynamischen 

Stromtarifs,  im Winter für 25 
Cent pro Kilowattstunde  
statt 40 Cent in einem her-
kömmlichen  Stromtarif, im 
Sommer für 20 Cent. 

P  Wärmepumpe. Ersparnis: 
etwa 135 Euro pro Jahr. In 
gut gedämmten Häusern 
kann die Wärmepumpe ab-
geschaltet werden, wenn 
der Strompreis hoch ist. In 
weniger isolierten Häusern 
heizt sie einen Pufferspei-
cher mit 1 000 Litern zu Bil-

ligzeiten auf, nutzt Wärme 
und Warmwasser in teuren 
Stromzeiten. Annahmen für 
die Berechnung: Wohnflä-
che 140 Quadratmeter, 
Wärmebedarf 100  kWh pro 
m² und Jahr. Eine kWh 
Strom ergib 3,5 kWh Wär-
me. Täglich läuft die Pumpe 
vier Stunden zu 25 statt 40 
Cent pro kWh.

P  Smart Home.  Ersparnis: 
ca. 90 Euro im Jahr. Spülma-
schine, Waschmaschine, 

Trockner: Smarte Haushalts-
geräte laufen  zeitgeschaltet 
per App mit Billigstrom. An-
nahmen für drei Geräte: 
Smarte Geräte vorhanden, 
kein Neukauf. Strom pro  Ki-
lowattstunde winters 25, 
sommers 20  Cent. Spülma-
schine: 280 Spülgänge im  
Jahr à 0,92 kWh, spart 45 
Euro. Waschmaschine: 156 
Ladungen zu 0,66 kWh,  
spart 18 Euro. Trockner: 1 
000 kg Wäsche im Jahr für 
164 kWh, spart 29 Euro.
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Brandenburg. 
Das kinderlose Paar lebt 

seit 2018 in Potsdam, inzwi-
schen in direkter Nachbar-
schaft zum Landtagsschloss. 
Als Bildungsministerin zeigte 
sie sich norddeutsch zurück-
haltend, pragmatisch und un-
aufgeregt. Während der Coro-
na-Pandemie war sie 2021 die 
Präsidentin der Kultusminis-
terkonferenz und hatte einen 
schweren Stand wegen der 
Maßnahmen an Schulen. 
Überraschend trat sie 2023 als 
Ministerin zurück und zog 
sich aus der Politik zurück. Im 
selben Jahr feierten Scholz 
und Ernst Silberhochzeit – in 
einer Pause der Haushaltsver-
handlungen.

 Andrea Paluch

Anders als Charlotte Merz 
oder Britta Ernst hält sich die 
Frau von  Vizekanzler Robert 
Habeck, Andrea Paluch (54), 
vom Berliner Politikbetrieb 
und den Kameras in der 
Hauptstadt fern – auch wenn 
sie regelmäßig dort ist. Aktuel-
le gemeinsame Bilder von ihr 
und ihrem Mann in der Öf-
fentlichkeit sind selten. Zu Fra-
gen, die das Berufsfeld ihres 
Mannes betreffen, äußere sie 
sich grundsätzlich nicht, teilte 
die Schriftstellerin  mit. Auch, 
ob sie im Fall der Kanzler-
schaft ihres Mannes bei offi-
ziellen Anlässen häufiger an 
seiner Seite zu sehen sein oder 
sie ihn auf Reisen begleiten 
werden wird – Schweigen. 

Früher hat die promovierte 
Literaturwissenschaftlerin mit 

rän an der Seite ihres Ehe-
manns. Sie kommt zu Partei-
veranstaltungen wie zu Gala-
Runden. 

Das Ehepaar Merz lebt in 
Arnsberg, die sauerländische 
Stadt ist zugleich Arbeitsort 
der Richterin. Beruflich erfolg-
reich, dreifache Mutter, mehr-
fache Oma, eine vielseitige 
und eigenständige Partnerin – 
auch im Wahlkampf hat das 
eine nicht zu unterschätzende 
Außenwirkung. 

1961 wird Charlotte Merz, 
die damals noch mit Nachna-
men Gass heißt, im Saarland 
geboren. Sie stammt aus einer 
Juristenfamilie, studiert eben-
falls Jura – in Bonn. Dort trifft 
sie 1980 Friedrich Merz, ein 
Jahr später wird geheiratet. 
Charlotte Merz ist heute Di-
rektorin des Amtsgerichts 
Arnsberg. 

Will sie im Falle einer neu-
en Rolle als Kanzlergattin ihre 
juristische Arbeit einschrän-
ken? Der „Westfalenpost“ sagt 
sie dazu Anfang Februar, sie 
werde beruflich weitermachen 
wie bisher und wolle ihr Leben 
im Sauerland wie gewohnt 
fortsetzen. 

 Britta Ernst

Die gebürtige Hamburge-
rin Britta Ernst (63) ist nicht 
nur Ehefrau und Beraterin von 
Kandidat Olaf Scholz. Sie be-
deute für ihn „alles“, wie er 
einmal sagte. Seit 1998 sind 
beide verheiratet. Ernst beglei-
tet ihren Mann auf Terminen, 
will aber nicht bloß als Kanz-
lergattin gesehen werden: „Ich 

Von Yuriko Wahl-Immel, 
Birgitta Von Gyldenfeldt
Und Oliver Von Riegen

Arnsberg/Potsdam – Wer wird 
die nächste Kanzlergattin? 
Nach den Umfragen zur Bun-
destagswahl hat Unionskanz-
lerkandidat Friedrich Merz 
(CDU) die besten Chancen, Re-
gierungschef zu werden. Da-
mit würde es auf Charlotte 
Merz als Kanzlergattin hinaus-
laufen. Aber auch der Frau des 
SPD-Kanzlers Olaf Scholz, Brit-
ta Ernst, könnte diese Rolle er-
neut zufallen oder der Frau 
des Grünen-Bewerbers Robert 
Habeck, Andrea Paluch. 

 Charlotte Merz 

Bühne und Blitzlichtgewit-
ter kennt die Juristin Charlotte 
Merz (64). Sie hat Erfahrungen 
mit dem politischen Parkett. 
Charlotte Merz präsentiert 
sich bei gemeinsamen Auftrit-
ten selbstbewusst und souve-

Charlotte Merz, Ehefrau 
des Unionskanzlerkan-
didaten 

dpa-ARCHIVBILD:  Kappeler

  Wer wird  die nächste Kanzlergattin?
Bundestagswahl  Charlotte Merz, Britta Ernst und Andrea  Paluch  im Kurzporträt 

habe mein eigenes Leben“, 
sagte sie der „Zeit“ Anfang des 
Jahres. Es habe immer den 

Deal gegeben, im Interesse 
ihrer Partnerschaft niemals 
im selben Fachgebiet zu arbei-
ten. Seit 2023 ist sie nicht 
mehr in der aktiven Politik.

Ernst hat mehrere Ehren-
ämter: im Präsidium der Spe-
cial Olympics und im Stif-
tungsrat der Internationalen 
Jugendbegegnungsstätte in 
Oświęcim/Auschwitz. Als Poli-
tikerin sammelte sie jahrelang 
Erfahrungen. Von 1997 bis 2011 
gehörte sie der Hamburgi-
schen Bürgerschaft an und 
zog sich nach dem Amtsan-
tritt ihres Mannes als Erster 
Bürgermeister zurück. Sie 
arbeitete zunächst in der Ge-
schäftsführung der SPD-Bun-
destagsfraktion. 2014 wurde 
sie Bildungsministerin in 
Schleswig-Holstein, nach der 
Landtagswahl 2017, als ihr Res-
sort an die CDU fiel, ging sie 
als Bildungsministerin nach 

Britta Ernst, Ehefrau 
des SPD-Kanzlers

Imago-ARCHIVBILD:  Popow

Habeck, den sie im Studium 
kennengelernt und 1996 ge-
heiratet hatte, gemeinsam Bü-
cher verfasst. Zunächst über-
setzten sie gemeinsam engli-
sche Lyrik, später schrieben sie 

eigene Bücher. Als Habeck 
dann in die Politik ging, 
schrieb Paluch alleine weiter. 
„Es war eine ganz große Um-
stellung. Also, es wurde lang-
weiliger, kann man sagen“, er-
zählte sie 2022.  Sie schreibt 
für Kinder und Erwachsene – 
oft auch zur gleichen Zeit.

Aufgewachsen ist Paluch in 
der Region Hannover in 
einem konservativen Eltern-
haus. Sie studierte unter ande-
rem in Freiburg und im däni-
schen Roskilde. 

Später lebte die Familie Pa-
luch/Habeck in einem Dorf 
bei Flensburg, bevor sie nach 
Flensburg zogen. Die Erzie-
hung ihrer vier mittlerweile 
erwachsenen Söhne teilte sich 
das Paar.

Andrea Paluch, Ehefrau 
des Grünen-Kanzler-
kandidaten

dpa-ARCHIVBILD: Heimken

Hannover/dpa – Menschen 
mit Sehbehinderung können 
für die Teilnahme an der Bun-
destagswahl kostenlos eine 
Wahlschablone bestellen. Or-
ganisiert wird der Versand 
vom Blinden- und Sehbehin-
dertenverband Niedersachsen. 
Bisher sind rund 3.000 Scha­-
blonen samt dazugehöriger 
CD verschickt worden, wie der 
Verband auf Anfrage mitteilte. 
Interessenten könnten sich  
immer noch melden.  Möglich 
sei das bis kurz vor der Wahl, 
es müsse nur die Versandzeit 
einkalkuliert werden. Ver-
bandsmitglieder  bekommen 
die Unterlagen automatisch 
zugesandt. Aber auch Nicht-
Mitglieder können sie ordern. 

In die Wahlschablone sind 
Löcher eingestanzt, die den 
Kreisen zum Ankreuzen auf 
dem Stimmzettel entspre-
chen, wenn dieser in die 
Schablone eingelegt wird. Ne-
ben den Löchern stehen in 
Braille und als tastbare Zahlen 
die Nummern der zur Wahl 
stehenden Kandidaten und 
Parteien. Auf der CD ist zu hö-
ren, was an welcher Stelle 
steht. Die Schablone kann am 
Wahltag,  23. Februar, mit ins 
Wahllokal genommen werden.

Schablone für
sehbehinderte
Menschen zur
Wahl 

 Brailleschrift  auf einer Wahl-
schablone dpa-ArchivBILD:  Gabbert

Nach kurzer, schwerer Krankheit nehmen wir am 27.02.25
Abschied von unserem geliebten Vater und Opa um 10.00

Uhr in der St. Johannes Kirche Bad Zwischenahn.

Herbert Schürmann
* 25. Juni 1955 † 07.02.2025

Deborah & Christopher mit Angelina
Samantha & Dominic

In Gedenken an

 

Nachtrag 

Bärbel Kreye 
geb. Neuefeind 

* 4. Juli 1949      † 10. Februar 2025 
 
Die Trauerfeier findet statt am Freitag, dem 28. Februar 
2025, 11 Uhr in der Christus-Kirche in Ahlhorn, 
anschließend Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis. 

Von Beileidsbekundungen bitten wir höflich Abstand zu 
nehmen.  

 

Und immer sind da Spuren deines Lebens.
Gedanken, Bilder, Sprüche und Augenblicke.
Sie werden uns an dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen
und dich nie vergessen lassen.

Aus unserem Leben, aber nicht aus unserem Herzen ging mein
geliebter Ehemann, unser herzensguter Vater, Schwiegervater,

Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

Reinhold Schulte
*4. Dezember 1935 †12. Februar 2025

In Liebe
Deine Gertrud
Lothar und Margret
Dagmar und Franz-Josef
Angelika
sowie alle Enkel und Urenkel

26169 Friesoythe, Thüler Str. 9
Den Rosenkranz für Reinhold beten wir am Mittwoch, den 19. Februar
2025 um 19:00 Uhr in der Heilig-Kreuz-Kapelle Friesoythe.
Die Auferstehungsmesse und Aussegnung ist am Donnerstag, den
20. Februar 2025 um 15:00 Uhr in der Heilig-Kreuz-Kapelle Friesoythe.
Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir abzusehen.
Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten
Familienkreis statt.

BestattungenThoben-Esens „Haus der Engel“

Du hast gekämpft ...

Brigitte Schulz
* 05. 07. 1958 † 06. 02. 2025

In stiller Trauer
Mario Hoegg

Sibille, Jörg, Eileen und Phillip Bokelmann

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Familienanzeigen

FÜR UNS – 
IN OLDENBURG!

Bitte spenden Sie für unsere inklusive, neue 
Freizeit- und Begegnungsstätte

Weitere Informationen unter: 
„Wir brauchen Sie/Aktuelles Spendenprojekt“
auf unserem Internetauftritt 

www.selam-lebenshilfe.de

Freizeit- und Begegnungsstätte

Anzeige_Selam_92x175mm.indd   1 18.03.20   15:32

Zünden Sie eine Kerze an und gedenken 
Sie Ihrer Lieben auf unserem  
Onlineportal

nordwest-trauer.de
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Sonnenschein und ein paar lockere Wolken
Die Sonne scheint, und nur ab und zu ziehen

ein paar Wolken vorüber. Es bleibt trocken. Die Temperaturen erreichen Werte
zwischen 1 und 3 Grad. Der Wind weht schwach bis mäßig aus Ost bis Südost.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Auch morgen gibt es neben hohen Wolkenfeldern viel
Sonnenschein, und es bleibt überall trocken. Die Höchsttemperatu-
ren liegen in den Nachmittagsstunden zwischen 0 und 2 Grad.

Tanzen die
Mücken im
Februar,
gibt’s ein

spätes
Frühjahr.

Aussichten:

Besonders Personen mit Neigung zu nie-
drigen Blutdruckwerten kommt die Wetterlage zugute.
Die kalte, trockene Luft belastet jedoch die Atemwege.

Biowetter:

Ost mit Stärke 2, in Böen 3
Beaufort. Meist gute Sichtverhältnisse.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
1° wolkig 10° wolkig 12° Regen 11° Regen

Dienstag Mittwoch Donnerstag

So war das Wetter:

Südost im Mittel 3 bis 4, in Böen 5. Sehr gute
bis gute Sicht.
Morgen:

4 GradNordseetemperatur:

Das ruhige Hochdruckwetter setzt sich mit reichlich
Sonnenschein fort. Meist ziehen nur lockere Wolken vorüber.
Im äußersten Südwesten und an den Alpen gibt es anfangs
noch einige Nebel- oder Hochnebelfelder. Es bleibt weitge-
hend trocken. Minus 4 bis plus 5 Grad werden erreicht.

Lage:

Bis zum 16. Februar ist es
sonnig, aber kalt. Am 18. fällt erst Regen, dann auch Schnee.
Anschließend setzt bis zum 22. Februar kalter Wind ein.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

15,1 (1950) -14,7 (1956)
14,0 (2019) -11,5 (1994)

Rekordwerte am 17. Februar in Deutschland

Hochwasserzeiten

Nach Nebel teils
heiter, teilswolkig, trocken.Bis5Grad.

Häufig Sonnen-
schein, trocken. Minus 4 bis 0 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Nach loka-
len Nebel mehr Sonnenschein als
Wolken und trocken. 0 bis 9 Grad.

Österreich, Schweiz:

Teils heiter,
teils wolkig, nur vereinzelt Schnee-
schauer. Minus 2 bis plus 2 Grad.

Südskandinavien:

Im Süd-
osten wechselnd, sonst stark bewölkt,
gebietsweise Regen. 0 bis 11 Grad.

Großbritannien, Irland:

Im Südosten örtlich
Schauer, sonst heiter bis wolkig und
weitgehend trocken. 7 bis 17 Grad.

Italien, Malta:

Im Südosten
sonnig, sonst Mix aus Sonnenschein
und Wolken, trocken. 12 bis 20 Grad.

Spanien, Portugal:

Im Wes-
ten und Norden der Türkei Regen
und Schnee. An der Ägäis wech-
selhaft mit Schauern. 8 bis 18 Grad.

Viel Sonne, anfangs meist
nur lockere, später im Norden dich-
tere Wolken, trocken. 0 bis 5 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Mix aus Sonnen-
schein undWolken, trocken. Im Nord-
osten 4 bis 9, sonst 10 bis 17 Grad.

Frankreich:

Am Mittelmeer
wechselnd bewölkt, sonst viel Son-
nenschein, trocken. 17 bis 26 Grad.

Israel, Ägypten:

Wechselnd bewölkt,
zeitweise Sonnenschein, den ganzen
Tag über trocken. 17 bis 19 Grad.

Balearen:

Viel Sonne und meist nur
lockere Wolkenfelder, trocken. Am
Nachmittag 18 bis 21 Grad.

Kanaren:
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nutzt wurde, und putzte Kar-
toffeln mit Nellie und Resi. 
Pauline wischte sich mit dem 
Ärmel ihrer Wolljacke Tränen 
vom Gesicht, während sie 
Zwiebeln schälte. Karoline saß 
am Boden und spielte mit der 
kleinen grauen Katze, die So-
phie wider Willen gerettet hat-
te. Wann immer das Jungtier 
sich auf eigene Faust davon-
machen wollte, schnappte das 
kleine Mädchen es wieder 
unter dem Bauch und setzte es 
sich auf den Schoß. Schließ-
lich rollte das Kätzchen sich 
dort gelangweilt zusammen, 
und Karoline wärmte sich zu-
frieden ihre kalten Hände an 
seinem weichen Fell.

Der Winter war Ende No-
vember mit bitterer Kälte über 
die Siedlung am Fluss herein-
gebrochen. Ein scharfer Wind 
blies und zog durch alle Fugen. 
Die Siedler schlossen die 

Fenster­läden und stopften Tü-
cher in die Ritzen, und den-
noch wurden die Blockhäuser 
nicht warm. Pauline und So-
phie nähten unermüdlich De-
cken aus mehreren Schichten 
abgelegter und nicht mehr 
tragbarer Kleidung, die man 
ihnen brachte, aber die Nach-
frage wurde nicht weniger. Re-
si schlief im selben Bett mit 
ihrer Schwester, die beiden 
Kinder zwischen ihnen, um sie 
zu wärmen.

Dennoch genossen die 
Menschen die völlige Abwe-
senheit von Mücken, Amei-
sen, Fliegen und Kakerlaken. 
Es schien, als gewähre die Na-
tur ihnen eine Pause, damit 
sie ihre Vorkehrungen für den 
Winter treffen konnten. Sie 
legten Gurken, Kohl und To-
maten ein, rösteten Haselnüs-
se, kochten Pfirsiche und Äp-
fel, und Nellie wendete ihre 
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Alle anderen der neun 
Hausbewohner schienen 
unterwegs zu sein in der über-
fluteten Siedlung.

Langsam trat Nellie in das 
Zimmer, das die beiden Schle-
sier-Schwestern, ihre Mutter 
und die zwei Kinder bewohn-
ten.

Agnes saß im Stuhl neben 
dem Bett. Ihr Kopf war ihr im 
Schlaf auf die Brust gesunken. 
Ihre Hände lagen entspannt in 
ihrem Schoß. Auf einem klei-
nen Tisch standen die Wasser-
schüssel und das Fläschchen 
mit Weidenrindenextrakt.

Nellies Blick wanderte zum 
Bett.

Karoline schlief friedlich, 
halb zur Wand gedreht. Fest 
im Arm hielt sie die porzellan-
weiße Puppe mit den bewegli-
chen, jetzt im Liegen geschlos-
senen Augenlidern, mit der 
Sophie einst die Reise nach 
Amerika angetreten hatte. 
Nellie beschloss, bei nächster 
Gelegenheit herauszufinden, 
wie sie in den Besitz der Drei-
jährigen gekommen sein 

mochte.
Resi lag mit dem Oberkör-

per auf zwei Kissen leicht er-
höht gebettet, um ihr das At-
men zu erleichtern. Ihr Haar 
hing lang über ihre Schultern 
herab.

Ihre Augen waren offen 
und sahen Nellie an.

,,Was … was ist hier eigent-
lich los?’‘, fragte sie matt, aber 
klar. ,,Warum sitzt Mutter da?’‘

Nellie legte die Hand vor 
den Mund, um ein Schluchzen 
zu unterdrücken.

49
Das Festessen an Weih-

nachten wird ausfallen, wenn 
der Nachschub aus Charles 
Town nicht kommt.’‘

Justus hievte einen Topf 
mit Wasser auf die Feuerstelle, 
und Agnes lächelte ihm dank-
bar zu.

,,Wir dürfen die Hoffnung 
nicht aufgeben’‘, antwortete 
sie. ,,Sie haben uns sicherlich 
nicht vergessen! Was auch im-
mer sie aufhält, sie werden es 
bewältigen und kommen.’‘

Sie saß an dem Tisch, der 
ebenfalls gemeinschaftlich ge-

Kenntnisse im Backen haltba-
rer Dauerkekse an.

Das letzte Schiff vor den 
Herbst- und Winterstürmen 
war im Oktober an der Küste 
eingetroffen. Es hatte nicht 
nur mehrere Säcke mit Mehl, 
Salz, Pfeffer, Reis, Samen, 
Werkzeug und Medikamenten 
gebracht, sondern auch neue 
Siedler aus Eu­ropa. Die meis-
ten von ihnen waren Flücht-
linge vor der gefürchteten In-
quisition und hatten sich mit 
kaum mehr als dem, was sie 
am Leibe trugen, auf den Weg 
gemacht. Auch sie waren ent-
kräftet und küssten doch den 
Boden der Freiheit, als sie wie-
der Land betraten.

Die ,,alten Siedler’‘, wie die 
vor ihnen Gekommenen sich 
inzwischen stolz nannten, 
empfingen sie mit Worten in 
ihren jeweiligen Mutterspra-
chen: ,,Jemand hier, der 
Deutsch spricht?’‘, ,,Y’a quel-
qu’un qui parle français?’‘, 
,,¿Hablas español?’‘. Überall 
reckten sich Hälse und Hände, 
und Lächeln erschien auf den 
von der langen Reise ausge-
mergelten Gesichtern, als die 

vertrauten Worte durch die 
feuchte Luft über dem Anlege-
steg flogen.

Solange neue Zuwanderer 
an der Küste anlandeten, 
würden die Siedler niemals 
vergessen, wo sie selbst her-
kamen. Immer wieder erleb-
ten sie bei anderen jene 
Dankbarkeit, einen sicheren 
Hafen erreicht zu haben, die 
sie selbst einst empfunden 
hatten. Im Gegenzug brach-
ten die Zuwanderer Nachrich-
ten aus der weit entfernten 
Heimat, wo Krieg herrschte 
zwischen Frankreich und 
Polen. Der Salzburger Erzher-
zog, dem so viele protestanti-
sche Gläubige die Vertrei-
bung aus ihrer Heimat ver-
dankten, hatte das Zeitliche 
gesegnet. Agnes schlug ein 
Kreuz vor ihrer Brust, als sie 
dies hörte, und sagte leise: 
,,Möge der Herrgott ihm ver-
geben, wie auch wir ihm ver-
geben haben.’‘

Nun aber war es wenige Ta-
ge vor Weihnachten, und die 
Vorräte gingen zur Neige.
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